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fohteshafte Originalicüt hineingrbeiten dönnte; daß 
es Gott erbatmen mörhte, aber nicht die. Mezens 
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fenten. Geniert Dich’s indeß, fo fchlag’ mir nur 
den dritten Punkt nicht ab, daB Du aus beige 
‚fügtem Regißer, deſſen Vermehrung ich Dir bald 
ſchicken will, die Satyren erliefeft, die Du mir 
zu machen befiehlft, weil meine eigene Wahl alle 
beginnt und Feine endigt! Sobald: Ich mit ein 
oder zwei? Pants -füntig Wäre; gaͤbſt On niir 
allezeit nene e auf Und ſo wid ‚etwas: ans an 
meen. . 3 3. 
"Dem Miatret in: 1 Schuborzenbad man my 
mit dem rnkfjaften fo..r— ;utı.fo: mrde Ich’s 
auch mit demNomane machen, an dem Ich laiche, 
wire Dein‘ Geſchmack wetiger durch die. KRſung 
der. beften. Homane verdorben ir." ji 
— Wor lauge vuſſe vicht und heyte gleb 
mir Deine: muͤnpliche ober ſthriftliche Antwort.n 
Das Ding: oͤber: den Wet. iſt nicht das ade 
gere, wavon ich "Dir einmab fagte. . ti _..:9 
Chu' mir ja den Tontinkht; mie. mrinen Feb 
nen Entwurf mirh felbex.zusergiehen, zu dereitein 
Ich Bin t. . Tot 
tn Bein" NEUE) Br Eee Zr See r 
on lege Said Soſprophet und Freunh 
er rg TEL — N" Richten 


om m. Yan Dan. 


. 
I vor 


BEE EEE ‚den 23, ‚ Sul 1700, „ 
333 „giaber Freund! . weg J 
Ina Biejeiifonten;: ich meine, zwel Beulen;die 
ſich ann meinem rechten Arm angefogt haben, ver⸗ 
- hindern mich, ſelbſt ein Rezenfent zu ſein. Wenn 
did hr: wire, wollte ih Die durch ein Beis 
ſplel Aoch deutlicher und zum Ueberfluſſe Beweis 
ſen, daß ich mich gar. zu keinem Mezenfchten 
ſchickte. Zu Biefem:. Beweis muͤßte Ich aber nicht 
bei Deinen zwei letzteren mir uͤberſchickten Auf⸗ 
fügen. (wovon die Supplik nicht ganz iſt und 
nur bis 559 geht) ſtehen bleiben, ſondern Dein 
ganzes Buch zur Gard nehmen, um einige Wens 
dungen, die Deiner mündlichen Ausſprache und 
der Unterkügung Deines Geberdenfpiels zu bes 
duͤrfen fcheinen, und: um einige Ansdruͤcke und 
ſich ſelbſt ähnliche Redensarten zu  tndeln, auf 
die Du für den Lefer, bei Deiner reichen Origi⸗ 
malität, ohne Moth und ohne daß Du es ſelbſt 
willſt, durch Sftere Wiederholung zu großen Werth 


- 
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zu ſetzen ſcheinſt. Uebrigens würde ich nicht nur 
das ganze Buch und beſonders die zwei letztern 
Aufſaͤtze recht ſehr loben. Zur Rechtfertigung 
von dem erſtern wuͤrde ich nichts anfuͤhren koͤn⸗ 
nen, als ein dunkles, vielleicht irriges Gefuͤhl, 
das mir nach dem Leſen zuruͤckgeblieben und von 
dem mir niemals eingefallen iſt, mir ſelbſt Re⸗ 
chenſchaft zu geben, das alſo noch eines berichti⸗ 
genden Urtheils bedarf und das, wie Du ſiehſt, 
Deiner Originalitaͤt (um mich Deines Ausdrucks 
zu bedienen) eher zum Srrenführer, als zum 
Meilenzeiger dienen koͤnnte. Beſſer wirft Du 
und befonders ich mich befinden, mean Du meine 
Bitte erfuͤlleſt und von dem Verzeichniffe, das 
Du mir überfchidt Haft, daB erfie, Deren Flo⸗ 
tian Faͤlbels Reiſe, und letzte (32fte), weib⸗ 
liche Ohumachten, zuerſt ausarbeiteteſt und 


mir ſchickteſt. 
Ich wünfche recht ſehr, daß Du ven mor⸗ 
genden Montag nicht in Schw... 200. übers 


leben, fonderh in:*** Hören moͤgteſt das Apo⸗ 
phthegma Deines Slaͤubigen und Freundes; ce 
bleibt immer fo. 

+. Be, Ch. Otto. 
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vem Pan an ouo 
Den 27, Oetober 1700. 


Rieder Sreumd!. BR 
Mein Lauf und des Mondes feiner Hi fo unver 


u gelmäßig, weil jeder Teufel und Planet an uns 


sieht, und weil wire zulaffen. Die Poſtmeiſte⸗ 
rin und der Franzos zogen mich zum gegenwärs 
tigen Aufſatze, von defien Abdinck Du mich wie⸗ 
der abzuzlehen vermagſt, went’s noͤthig if. NE 
Gegentheil, ſo ſiegelſt Du ihn und ſchickeſt hn 


hinuͤber, weil ihn Dein Bulller oder feine Gab 


lietin vorher abfihteiben wollen. ° J * 
vaſſ alles den Fame» Senlor 3. auch "tes 
fen, wenn’ er oder dad Billard mag. ne 
Mid, wundert’s, daß AR „heute nicht iomu, 
fonbern erſt morgen. 


HOF „t 


be ep .=> 


N. SI ſchamte mic anfang, Bf 
Gnteligenpanefulatyr. zu DERMEDTEH.HdER zu zuigen; 
— . ne DE TI WIE: 


#7: Welteftet Bruher Chriſtian Dtto's. 
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ich ſchaͤmte mich aber. doch noch ads fie Die 
Du wethehlen. ann 

5. as a g. 
J u... 


„' 


"Sean Ya ih bs = 


+. Ben b. —** 17. 


Du; wirft Di meines —*8* Urrheils Süßer 
dieſes Buch erinnern; jetzt Andere ich's ein we⸗ 
nig*). Das Buch enthaͤlt im erſten Bande eine 
Eneyclopaͤdie aller Wiſſenſchafien, im zweiten die 
Natuewiſſenſchaft. Blos die Letztere iſt des groß⸗ 
ten Geniusunſers Freümdes werih, ungeachte! 
Re kein vellſtaͤndiges Syſtem,“ ſondern nur! A 
merkungen ‚über eine Tabelle daruͤber verſpricht 
und giebtz Hingegen der erſte Band. iſt nicht 
ſowohl eine Encyclopaͤdie, als eine Methodslogie 
und Nomenklatur? der Wiffenfhaflen,. in der mad 
felten eine dermiannife Vemnectung sünjt Die 
— ⸗ PL VIA . 121) EURE 

) En Veitrag zur — Naish yon: is . 


nem Freunde „Hermann; ‚fiche: Wahrheit ans 


Jean Pauls Leben. Breolau⸗ bei Joſeph ‚Mar, 
de Et u TUR ! 





0 
uͤbrigen Sötuffe, Einbryonen und zuelsoules or- 
ganiques aus Eonceptpapier find faſt alle, wie 
er felbft, verlaflene und verwaifte Genies und von 
größerem Werthe, als die vollendeten. Denn 
feine Ausarbeitung erfchwert durch dreierlei aus 
ßerordentlich „das Lefen und Verftehen: 1) durch, 
Perioden von zwei bis anderthalb Seiten (wie 
in: der Naturwiſſenſchaft); 2) durch unnöthige, 
Sch ſelbſt erfegende Beftimmungen, welcher Feh⸗ 
ler Kant mehe unverftändlich macht, als fein 
Tiefſinn ſelbſt (es iR, als beſiehſt Du eine Land⸗ 
ſchaft durch ein Mikrofkop); 3) durch eine ſon⸗ 
derbare Beſcheidenheit und Verſtecktheit, womit 
er gerade feine beſten Ideen mehr mit Winken, 
als mit Worten andeutet. Jetzt kommt asſ dar⸗ 


auf an, ob Dein Leſen dieſes Urtheil und her⸗ 


ned meinen neulichen Nash beſtaͤtigt, anfangs 
nur die beſten Stuͤcke Überall, ſelbſt aus der Na⸗ 
turwiſſenſchaft (z. B. Seite 652 ıc., eine meiſter⸗ 
hafte phyſiologiſche Darſtellung des menſchlichen 
Koͤrpets darin), herauszugeben und dann erſt die 
Maturwiflenfchaft darauf. Dazu komme noch, 
daß viele Ideen, die er erfand, weil er wenig 
las oder Alles mit feiner Ideenmaſſe auflöfte und 


⸗ 


1 





amalgamirte, ſchon vorher erfunden. waren. — 
So warf ihm ein Rezenſent feinen Gag von 
den groben Theilen des: Luſt, :des Aethers, als 
Plagiat vor. — So ſchrieb er mir ſelbſt, daß 
ee eine Theorie. uͤber die Schwere unterdruͤcke, 
weil er ſie bei einem Andern nachher gefunden. 
Wenn wir das thun, fo gehen wir Umſtaͤnden 
ans den Wege, die feinen legten Werken’ Yas 
Schickſal ſeiner gedruckten zuziehen koͤnnten; und 
wenn einmal der Werth dieſes großen Geiſtes 
ffentlich gefuͤhlt und geſtanden iſt, ſo daß die 
“ern Spitzbuben ihn vernehmen: fo haben 
wir beide nur den halben“ Same aber fein 
Hinfallen. on 
Aber eile ein wenig, weil ich im 'tinen Falle 
viele Arbeit Hei fo Enapper Muße Hätte. : " 
Ich vergaß: unter meinen obigen Bränden 
noch, daß fein Werth und Geiſt nicht in’ feinen 
Wendungen liege und daß Bi, in denen !er iR 


) 


Ion nur behelten werden dacſen. re 
Richler. u 


4“. 
Le | tt. 


_. a 


N * 
DR Bu | C 


Zem —8 an Di. sr 


” En EVER 
ee ‚Samarzinnae, d. 29, —* 
vo Er 4790, “20 


; u Mein lieber dito! v9. F 


Zehriabſendmal if lieber wil ich für Dih ayd kat 
Mublicum Bücher, als für * *.* und deſſen Mer; 
ug”) Blaͤtter ſhreiben. Bei ſo wenig, Spiel 
gan Im Kopfe ‚der Leſer und ‚auf. dem Blatte 
des Grgtulanten konnt'. ich blos den alten. Kath⸗ 
mann ‚machen, der. auf einem. Zeller tanzte. Und 
ging es nicht ‚durch Deine Fegemühle, fa gaͤb 
ih; aar nicht her4; da zumal das Andenken an 
m * yom: Sonntage Her. alle Luſtigkeit durch Bit, 
terkait verdraͤngte. Aendere, leihe und nimm alſo 
ſe::ꝓlel, als Du willſt: um Deine Hand nicht 
zu compromittixen, kannſt Du es meinem Bew 
der zum Kopiren ſchicken. Da ich, daz Bepterg 
nicht that, ſo handle mir, wenn's gedruckt wird, 


*) Der * * vr Theater⸗Merkur, für welchen J. P. 
einen Neujahrwunſch aufgeſetzt. 
d. R. 
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auch ein Exemplar aus, wie andere Goͤnner 
Eriegen. 

Im ganzen Jahre konnt I Die nichts fo 
Naͤrriſches und Wichtiges erzählen, als am Ende 
deſſelben — mein Bruder in Nails, Skribent 
allda, wie 'ich Bier, hat ſich geſchwind kopuliren 
laſſen. Zu. ſolchen Varianten will mir num. der 
Teufel nicht verhelfen und ich fig’ ewig da’ una 
Enies nicht. eiumal vor, geſchweige mit einen 
Braßenginmner- ‚der ante sw... wie I 


auch. or 
Freiuch— ‚fenım’ ich am; Brio Abend⸗ fon. 
Lebe wohtt⸗ ar re 2 3.1 BE EEE Ze 
RD Sye bestrebt Ruten 


„Am eeilag ig mein erfter Gang j Deinen 
Put ugd. zu den, Noien darin. 

„Dem Spasen bringe bei, daß ih überalt, 
wo, er mich, nicht verſteht, ein, mäbiges 806) auf 
ibn hine lnvecſteckt hei. 1 een 


ni) Tmare bit LEEDS hr 

aan 
At in Ot⸗ an Lean Paula © 2 | 
12 gen aln lin: " Era, za mehr 
NS line mi mitt In He Favune,A79., 
| Syn töhmei her: die Auftiahnme: in die 
Akademien der Autiſaturnopolituner dem beſtuͤndi ⸗ 
gen: Ptaͤſidenten/ dem beſtaͤndigen Secretair und 
dem Corpus der vrdentlichen und Ehrenmitgliedes 
danken, wenn dieſes den neuäufgehommenen Mit⸗ 
gliedern ein pythagoraͤiſches fünfjähriges Still⸗ 
ſchweigen gewaͤhten wollte. Da es aber in dies 
ſem Punkt zu eigenſinnig iſt, und doch zugleich 
verlangt, daß man neben ihm (in Antiſaturno⸗ 
polis) jo ‚gut den Kopf ‚in die Hoͤhe heben ſoll, 
ald man ihn manchmal | in Saiurnopolis erhoͤhet 
fuͤhlt: ‚fo. ‚muß es wenigſtens die, Erlaubniß ge⸗ 
ben, ‚daß, das ‚nehaufgenommene Bitgtied etwas. 
aͤber den "Tadel fage, der ihm zu Tyeil worden 
iſt. Da es ſeinen Werth blos nach dem ie 
theile der Akademie abgemeflen haben möchte, fo 
war nichts natürlicher, als daß ihm Bei der Ues 
bergabe eines Auffages fein wahres, aufrichtiges, 
unäberwindliches Gefaͤht die Benennungen deſ⸗ 


dv 


/ 


45 


ſelben diktirte; alſo weder wahre, noch affektinte 
Beſcheidenheit, ſondern eine Ueberzeugung, die 
freilich felten froͤhlich mucht und wovon die Ver⸗ 
gleichung mit manchem ſchlechten Saturnopolita⸗ 
ner nicht frei machen kann, die meiſt in Geſell⸗ 
ſchaft, ſelten allein angeſtellt wird und im letz⸗ 
teen Sal nir beruhigen und ſchmeicheln Tann, 
fondern wegen des zu fchlechten Mergleichpunftes - 
vielmehr demuͤthigen muß. | 

Es reuete mich (um Alles zu fagen), daß ich 
Dir den Aufſatz gegeben hatte, und ohngeachtet 
sh mich recht frenete, daß Du ihn wich zu guts 
möthig beurteilt haft, fo tounte; ich mich dach 
nicht Aberzeugen, daß etwas davan iſt, als ich 
ihn: wieder uͤberlas. Ich fand Alles weitſchwei⸗ 
fig und langweilig. Ich bin, wenn ich eiwad 
gemacht babe vergnuͤgt. In ader ;gnößeen Lebe 
haftigkeit, die dieſes Verznuͤgen giebt, gefällt eu 
mir zuweilen, ‚aber nur -fo fange, als dieſer Zu 
land dauert. Wenn ich es wicher kalt: zu einen 
andern Zeit uͤberleſe, for indeiich, daß die Ur⸗ 
fache meiner. Zufriedenheit nicht in dem Dinge, 
fondern in - meinem heitern Smftand. liegt. Wenn 
ich. kurz fein will, rerſtehe ich mich ſelbſt nicht, 


und will Ich dentlich:fein, ſo bin ich witſchwei⸗ 
fig zum Ekel. MDente nur an den: Aufſatz für's - 
Iutelligenzbiatn cuWenn Du’ ‚bin. ohnedechtet 
das, was ich⸗ mathe. ertragen illſt fer: Sartakk 
Du suche erhalten: Ueber die. Vertheidiguaa haba 
ich dis: Dankſagung vergeſſen, und sh: Hin van 
ſctroh, bob mit guter Art davon gefenungg Win: 
a oa En D ..GCGIEGV 7 BERER EEG BER He FRE RER 
ee 

Di Ich glaube nainahe, daß 6 zum. m.egenfönten 
nicht ganz vorvorbru⸗ bin. Ya Fra. u. Klage 
User : ſeinen veifladgten : Dämon: ehe. uh:äbereit 
das neur Leben:: der Wiedergeburt: wrbeni.unt 
ſchweben (ic achchte mir. Koch Sagen: Has Mine 
dergeburt / Weſca) und. doch ‚dühtt imie hier und 
da: der (alte. Adam, durchzugucken, wahrſcheinlich, 
we irh mich Dach Tadel: als Rezenſent qua⸗ 
ußſizlren will. eg. iſt der gauße Dan des „end 
Rreurenis!- ſehr gat. Errgoſteht oſich ſelbſt niche 
mehr, aß er zerſtreut iſt, er ſchiebt feine Schmidt 
auf vas Schickſal, unde nur hie und da ſcheindt 
mir dleſer Pina nicht genlig und ganz gabdarch⸗ 
gefuͤhrt zu Ri aantich. in Stellen x woshig | 
arſte Beſchreibung in den ‚neuen: lan’ verweht 
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iR, wo mie manchmal der Uebergang des Meuen 
and Alten nicht natürlich genug und zu gefischt 
fheint: Ich will aber in der Ordnung bleiden, 
wie ich nach Anzeige des Bleiſtifts etwas anzu⸗ 
merken fiude und in dieſer Ordnung auch der 
Stellen erwähnen, die mie wider den Dian des 
Ganzen zu fein fcheinen. Ich muß Dich aber 
aufmerkſam machen, daß Du nicht zu viel darauf 
traueſt. Denn ba mie die vorige Beſchreibung 
noch ganz im Gedächtnis if, fo kodumte Ih blos 
dieſer Etinnerung wegen Manches nicht fo gut 
finden, ald im Gegeutheile. Wenn Du den Auf⸗ 
fag einige Zelt liegen läßt: fo wirft Du ſelbſt 
am Heften Richter zwifchen mie and Die Sein 
innen. Wenn die Beſchreibung einmal gedruckt 
wird: fo wänfchte ich doch, daß Du (wie bei der 
erften) gleich in die Weberfchrift den Zerfireuten 
braͤchteſt. Der Lefer weiß dann gleich, woran er 
w. Wenn er es nicht gleich weiß, fo will er 
oft ans. Traͤgheit, uͤbler Paune nicht fehen, was 
ce flieht, und thut, als Eine er es nicht Minden. 

Wie wäre ed, wenn am Ende der Beſchrei⸗ 
bung der Zerſtreute, von dem Kirchner entbedi, 
- diefen nicht ſolbſt zuerſt gewuhr wiirde? Wenn 

2 


— ⸗ 


er ſogar pergeſſen haͤtte, daB en.:in;hes Kirche 
waͤre und blos an den Meiſter Ram z. bei pe:« 
dachte? Wo von der Einladung die) Rede: ift, 
fiel mir beim Namen .des Zerſtreuten „der: Zug 
deſſelben ein, daß er fih in Augenblicken, wor .en 
zu ſich ſelbſt kommt, ſelbſt anredet, bein Mamen 
nennt. und feine Beſinnung gleichſam ˖ an, dieſen 
anxeihet, in Faͤllen, wo die Berftrenung:sine Folge 
der Abpefenheit des Bewußtſeins dar. Dprfon mar. 
., Der Anfang, des zweiten Auffages iſt (min 
mich duͤnkt) ſchwerlich mit der Laung zu rerhl⸗ 
fertigen. Ich, wuͤnſchte ihn weg, da er ſichen 
Etel erweckt. Uebrigens wüßte: ich vom Anfang 
bis zu: Ende nichtę, woruͤber ich mich hermachen 
koͤnnte, da ich. blos auf Tadel und. vier iu sp 
ausgehe. 73 sn .. .. 4 


\ 


Ey I He: — a * 
Ach muß Dir doch auch ein, Paar Neuigkei⸗ 
‚ten ſchreihen.Ich wollte, ich haͤtte vergeſſen, 
meinen Brief zu datieren, denn das Finde wurde 
ſchon den Ort verrathen.— 2 

ch, babe fp. eben das Iournal yon und für 
Dentfehland erhalten, worin ein Auffeg iſt von 
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den Kuren des Herrn D: Venels in Orbe im | 


Berner Gebiet, der’ Außerft merkwuͤrdig if. Dies 
fer Daun heilt alle mögliche Dollfüße, und macht 
überhaupt hlos durch erweichende Außerliche Mits 
tel, durch Binden, Schnären, Schrauben und 
Einfchnallen alle ungeftaltete Beine und‘ Fuͤße 
gerade und volltommen mwohlgeftaltet. 

Der Trogenprediger hat einen Umlauf wegen 
feiner Lefebibliothet umgehen laſſen, worin ex die 
Fortfegung derfelden verfpricht gegen einen jährs 
lichen Beitrag von zwei Ihalern und zugleich 
ſich anheifchig macht," daß allezeit nach Verlauf 
einiger. Jahre die ſchon verräthigen alten Bücher 
anter die Mitleſer verlooft werden follen ‚ und 
alfo jeder den Betrag des von: ihm zugeſchoſſe⸗ 
nen ; Gieldes wiedererhaͤlt. Ich. habe mir.:.die 
Mühe gegeben‘ und die Reſoluzionen der ſechs 
erften.daja vom Trogenprebiger verlangten‘ Mie⸗ 
glieder aufgefchrieben, die fchon.: wegen ‚der ven 


weigerten Theijnahme und noch meht ürgen 


der Weigerung merkwuͤrdig zu. fein’ ſehrinen. 


Lies. Den beiliegenden Zettel." Der erzdumme 


5. hat zwei Mädchen in voriger Macht ers 


halten, es uns melden und: auf erhaltnes Ges 
2% 


m — —“ 


>) 
gen» Tompliment unferer Schweſter fagen laflen, 
daß fie bald nachfolgen follte! Du follteft Dich 
einmal an die Schilderung eines fo dummen Uns 
beſonnenen machen. 
‚Am Donnerftag fehe ich Ss v0? Lebe 
indeß wohl. 


G. Ch. Otto. 


Jean Paul an Otto. 


Sch warzenbach, d. 19. Januar 
1791. 


Ds en gleich vorhatte, den Schiller. nur zu 
meinein Bergnügen zu leſen: ſo war er doch, 


E ader eben deswegen in ein Paar Tagen zu Ende, 


und es war mir, als fäh’ ich meinen Pylades) 
beim H. Hut und Stos nehmen. 

..3n der. Biumentefe: if. ‚nichts‘ Schlechtes 
* vichts Mniochiſches, ſondern Mittelgut, und 
nur maushmal Strophen wie bie dritte, S. 122. 





— R .. j « 
:*) Dtto’s alteſter Bender. \ 
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Faſt wäre Ich geſtern durch den ſchoͤnen Tag 
hindurch In Ener Konzert gegangen. 

Am Donnerflag werdet Ihr mich wieder mit 
neuen Büchern überlegen und überbauen, nach⸗ 
den kaum die alten heim find; aber haltet Maß 
damit und bedenkt (Ihr habt ja Vernunft), dab 
es bei meinen Lefereieu, Lchrereien und Schreibe⸗ 
zeien, die mein Daus zu einem Raſpelhaus mas 
hen, genug iſt, wenn Ihr mir Drei oder vier 
der beften über den Hals ſchickt. Ich kann Euch's 

aber nicht wehren — — Ä 
Am Sonnabend werden wir einander um 
3 Uhr begegnen. i 
: Rihter. 


” 


Otto an Jean Daul. 


= a8 u 13, Aamnar. 1791. 


x. uͤberſchicke Dir die am Gonntag verfpros 
denen Sachen. Da ich den Auffag zu undeuts 
lich gefchrieben, zu viel ausgeſtrichen und in den 
Stammbäumen Manches falſch gemacht hatte, 
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fo’ mußte ich ihm wieder abſchreiben, wodurch ich 
zugleich meine Dinte tadelfrei machen! wollte. 
Ben dem in dem Aufſatz Enthaltenen gehört 
mir nur (wie Du ohnehin ſchon feheh wirft) 
fehe wenig zu, und es würde vielleicht gar nichts 
mein fein, wehn ich mehrere Schriften Häfte zu 
Nath ziehen koͤnnen. Preuſchens Abhandlung 
- über ‘die. Stammfolge : in den Lehen habe Ich 
ſelbſt, und fle alfo geraucht. Wenn es angeht 
— da ſie in Folio iſt — ſchicke Ich fie Dir mit, 
oder gebe fie Dir am Sonntag, damit Du fe 
nachleſen Fannft, wenn Du anders Luſt dazu haft 
und Dir der Appetit nicht durch die uͤbergroße 
Trockenheit der Materie vergangen fein möchte. 
Wenn man von der Wahrheit irgend einer Sache 
überzeugt ift, fo will man diefe Ueberzeugung 
und jene Wahrheit gleichfam dadurch noch mehr | 
befriedigen, daß man fie laut fagt. So ging es 
mir, und Du mußt nur fo gutmäthig fein und 
fie anhören, und ſollſt mir fagen, ob der Lefer 
nur einigermaßen von dem überzeugt wird, wo⸗ 
von ich überzeugt Bin. — Ich fühle allezeit das 
größte Beftreben, mich deutlich zu machen, und 
nie iſt es mir möglich, einzufehen, ob ich es 
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werde, Ich ſuche ale Gruͤnde zuſammen, dic 
ich ſinden kann, und verzweiſie am Ende an Ihr 
rer Beweisſsktraft. Dann geht es mir, wie einem 
ſchlechten Prediger der unaufhartich ſelne Pro⸗ 
poſitlon wiedechokt; oder wie Einem, der ſeine 
Ueberzougung wide: anders⸗Mitzuchellen. weiß, als 
daß er ſagt: es iſt Tag, welles Kag if, :oher 
Anden eu fehtl Sache dAiniret cine: abe if 
— eine Suche Dad die Deutliche, und demi⸗ 
wach de iht ſuathfolgende: Welitigengung- von: dar 
Stellt bar: Bewelſe die, Yen iſio gut iſt, wie 
mie: werkomift, ‚einen ˖richtigen Iderngang vdr⸗ 
ansfet) a8hänge;, Alıd ich fee Wweiſelhaft Hin 
bei jene Bade; ob mir Ahre Davdelluug ſoge⸗ 
lingt/ daß Neſeilbſt anſchauand wieda: fage 
mir, BE dol dem iberſchicttan Nufſatz Känte 
unfangen wähle; wu: diefen. Tudzweck zu errei⸗ 
hen zo war überfläffig: iſt, etinas Fehlt u. J. wer; 
dazu habbiichpaginirt. Beim Abſchreiben fiel 
mir erſt ob, du es vielleicht beſſer gewoſen wäre, 
wenn ich die aus allgemeinen Gruͤuden hergelei⸗ 
tete Succeſſions⸗Ordnung gleich za Anfang. ges 
fest hätte. Da die Materie zu troden ift und 
Schminke Haben will, anftatt ſelbſt Schönpeit zu - 
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geben, alſe nichts ſich, ſondern Alles dem Ver⸗ 
faſſee upbanfes ſo ſiel mir gar mihß æin, ihr 
sine beſondere Einkleidung zu geben und mir die 
von Dir. gegebesen Regeln bei derſelben zu Nutze 
an machen. — Wenn ich nicht am Mich ſchriebe, 
wuͤrde ich nicht a: nich Va van: ‚er * 
den Sache mechen. te 

‚Auflatt. non Laͤbeck dad beſtellie 2 * er⸗ 
halten, kam ein leeter Brief: mit. heikammendem 
Genzeishen Arertifisnent dea die Nachdrecker an 
Geldhrgierde und Gchlenhris abertreffenden mb 
uͤberliſtanden Heren Bi. ::u... MDa kaunſtes 
nady ſelner Bersennung ala ein Rerpt zur; Dies 
bald: gelrauchenn. Dar Alcine⸗ Her ab Hat einen 
weitläufigen Bdafıan: feine Eltern geſchrieben 
un Werulein nur einige Zeilen beigefügt, Weis 
dea wirſt Du; mährgchelulich zu -(chan: Kalawunen. 
— Die Id: if mit hante Mache: noͤhar geruͤckt. 
— ‚Der Bauder meiner Mutter if in. derſelben 
geſtorhen. Ich ſchließe wit dieſer Machricht, um 
Die ohne Worte meine heutigen Gedanken und 
Bapfiabungen mitzutheilen. 

G. 66. Otto. 
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j au 36; Anus 1791. 
Das Korgeklice iM, DAB, wenn ich mit Die Aber 
etwas Schriftliches recht weitläufttg fcheifeli re⸗ 
den will — ich Die fchen alles mandlich geſagt 
babe: auf der Chanſſee Hätte. mir etwas an; 
deres fhr’s Papler anffparen im, «ls Wide 
holungen: . 0 
1) Wegen Deiner Klage Aber —— 
des Sqjets. Alle Trockenheit M Yo ſubjettie, 
daß nur die Dinge eine Dei ſich ſahren, die man 
nicht treiben mag — dem HMeraldiker iM Wie⸗ 
land, ‚dein Dhitofopden der: Dichter tücdien. 
Vor 10 Fahren kreuzigte ich una vve dem Öbcchte, 
befonderd.dem Lehn⸗Roechte, jetzt He’ ich sei 
Wolluſt vunbber. 
2) Wesen Deiner Klaye über die Eintiei 
dung. - Wenn Du biefen Theorien eine geben 


weite ı- fo Bununk Du es: nach Deiner Danıis 
. ger Probe, von einem allgemeinen Gag eine ins 


dividuelle Anwendung zu. machen. : Nimm eine 
wahre Linie, die eine Erbſchaft erfireiten will, 
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und defendire flatt der Wahrheit den adelichen 
Stamm, fo könnte man fogar Feudalleſerinnen 
um fi fammeln. Auf eine fo feichte und fo 
närrifche Art wird das Intereſſe der Menſchen 
gewonnen und. verſcherzt. Gogar in Schriften 
muß: man, wie In Geſellſchaft, von’ Derfonen 
:fiatt von: Sachen zeden, und dieſe in une mess 
drpern. „Weibliche Drüsen ſitzen ſchlecht,“ naB 
ia aflgemeiner Satz, und. mern Dan ibe-eci- 
nem Mädchen vorträgft, fo hat fie ihn. vondem 
Songtag vergeſſen: · Sagſt Du. aber: „Im 
Schreibſpiel beſpritzten verſchiedene Federn daſige 
‚weibliche Mägen und ſchwaͤrzten fie.an} fo. bleibt's. 
Die unndthige..Erlömterung- meines Maths if, 
wir ‚ich fehe, auch .eine Ausfähräng:vefielben. 


11.3) Megen ber: Stellung der Beweiſe· — Cs 


:giebf:igrusierlei: Stellungen s, —. die sdentfche, 
langweilige, logifche, analptifche Stellung — ud 
zweitens die franzoͤſiſche, intereſſante und 
ſynthetiſche. Bei jener fängft Du wie. ein 
Kompendium an und ſchickeſt mit allgemeinen, 
bekannten, zugeftandenen Sägen fo viel Ekel vor⸗ 
‚and, daß der Lefer. nicht weiter mit Die geht. 
Die zweite, die Boltair’fche, Moͤſer' ſche, Ads 
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diſon'ſche umſtrickt und ſeſſelt den keſer fogleich 
mit einem wichtigen partikulaͤren Satz und sicht 
und fchleift ihn an dieſem Intereſſe zu ben min⸗ 
der intereſſanten Beweiſen. — Bleibe affe vä 
Deiner, wo Du ſogleich dadurch, daß: Du den 
Lefer in's Geſetz wirfkt and die Dauptfage, Ins 
terefle, gewinuft, das Du eiabuͤßeſt, wenn die 
Deduktion aus dem primo "adgulreitte vordude. 
Der noch wichtigere Grund iſt aber: der, daß Die 
Deduktion p. 20. das Geſetz Hi. Fend. 80. und 
die interpretation des Gaſetzes II. Fewd. 87. 
rechtfertigt und wahrſcheinlich macht, affe beſſer 
zufegt ſteht. Da am Ende alles- auf. Geſetze 
und nichts auf allgemeine Schläfe ankommt: 
fo find diefe nur das Auhängfel von jenen 
und koͤnnen jene nur erfämtern, nie erſetzen. 
Nicht die Vernunftmäßigteit — das -Dafein des 
Geſetzes habt Ihr zu erweiſen. Uebrigens dunkt 
mich, hättet Du Dir einige Muͤhe erſpart, wenn 
Du Feud. 50. zum Grunde geleget und-Feud. 37. 
als einen Einwand behandelt haͤtteſt; well es 
nichts Klareres ‚giebt, als jenes, und nichts Uns 
beftimmteres, als diefes; fo daß, wenn Feud. 50. 
gar nicht gefchrieben ftände, Feud. 37. doch zum 
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Wortheil der Linegl Erbfolge ans der Lehens⸗NRe⸗ 
munzissien p. 20.16. ertlaͤret werben müßte. Eure 
Eregeten über das Won: „legibus‘‘ haben alfo . 
den theologiſchen Exegaten nichts vorzuruͤcken, als 
Aehnlichkeit. 
Aum Ende bernht, wenn nicht augenblickliche 
Ueberwaͤltigung dee Endzweck iſt, auf der Schlacht⸗ 
ordarug der Memeife wenig, weil fie dach der 
Leſer ruͤckt und miſcht, wie er will. 
Mach' haͤsſigere Abſaͤtze, fie erleichtern uns 
endlich. Deine Klage. über Dunkelheit iſt eine 
bufterifhe, deren Da mehrere haft. Glaube mir, 
foßald die Sachen in Deinem Kopfe umſchienen 
und auseinander geruͤckt da ſtehen: fo treten fie. 
eu fo aufs Papier, wenn man fie nicht mit 
Farben uͤbarklebt und verpicht. Wenn Du voll 
ends einem ſolchen Beudiken und Genealogiſten, 
wir mir, dentlich wirſt! — Du kannſt alſo eher 
die vier letzten Blätter fuͤr etwas anderes eins 
giehen. 
Ich Hätte Die ohne meine Abrufung nach 
*22 * Deine Arbeit ſchon vor 10 Tagen wieder⸗ 
geben können, denn ich möchte nicht gern, daß 
ich nicht fo ſchnell im Lefen und Schreiben wäre 
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wie Du, wiewohl Du doch das vom Wetter bis 
diefe Stunde noch Haft und Die bei einem fo 
kleinen Blatte nicht gleich bleibſt, da Du mir 
das größere von der Unfterblichkeit in weit fürs 
zerer Zeit’ wieder einhändigteft. 

Lebe wohl und fuche Dein Paradies, Dein 
Peru, Dein Tempe und Deinen Prater, wie ich, 
anf dem weißen und blauen Dapier, wo es fein 
ärgerliches Wetter giebt, kein Mißlingen, Feine Ge⸗ 
ſandten⸗ und Meichstag Formalitäten und Beinen 
Kephals und Podagriftifchen Wirth, der eine ges 
gewiſſe Müge aufhat. 

— Fr. N ihter. e. 


Km ich am Sonnabond wiederkomme: * 
habe einige Skripturen auf meine Kommodege⸗ 
ſchict; ich bitte Dich, Deine Dinte Mehr ſchwacz 
genug aus auf dem ſehr weißen felnen Brandy. 





Bee Vol an Otto. en 
re u . Bomarenvas, d. 2, gebruar 
a J 1791. 

2 "Fieber ollol | 
Sp. will mie jetzt gar nicht die Mahe geben, 
nur eine gufammenhängende Periode zu. fegen. 
Alf: erßlich nüpt Deine Dinte- meinen Foͤ⸗ 
tuſſen, was das- kalte Waller Deinem Leibe; fle 
jagt die Krankheit» Materie Heraus, indem fie 
Beulen. erregt. — 3 habe bisher jede fatyrifche 
Derfonage wie eine PfändersStatue angefehen, die 
man mit allem. Moͤglichen beſteckt und unhaͤngt: 
Du gewoͤhuteſt mich halb davon ab; aber deſto 
kahler ſteht viallcicht alles. da, beſonders mein 
armer Faͤlbel“) an den ich, ohne Deing kritiſche 
Ordnung des Heils, ſicher alles Naͤrriſche gepicht 
und geheftet haͤtte, was von den weiteſten Spruͤn⸗ 
gen der Phantaſie waͤre aufzutreiben und zu er⸗ 
ſpringen geweſen. Sauer wird's, ſo vernuͤnftig 


*) Siehe: Leben des Quintus Fixlein. 
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zu. fein. Da ich aber doch gar zu . langweilig 
werden könnte und. da ih den Drbilius in fo 
vielen „Seiten. noch nicht Aber Sch.. 
hinaus gebracht habe: ſo will ich ihn —* 
ſitzen laſſen, wo. er ſitzt, damit er Dir ſihze und 
Du durch Deine Kritik mir Mühe erſparſt oder 
belohneſt. Ich werde dem Schul⸗ Emigranten 
von Minute zu Minute feinder, je länger ich 
ihn beſchreibe. — Gag’ alles recht gerade hers 
aus, nut mußt Du, wenn's zu machen ift, Tas 
del mit Lob verfilbern, um weiches ich Dich aus⸗ 
druͤcklich erſuche. Im halten Ernſt: es wird 
mir wohl thun und ich werde wiſſen, woran ich 
bin, wenn. Du mie meine Incdida intervalla 
deutlich angiedfl. Das wuͤrde anfpornen; denn 
folde Stunden, wo man fein eigner Peovofant - 
it und wo man das Ofrenklingen der zweiten 
Trompete, der Fama Hat, ſchlagen für mich fo 
oft. wie für Dich (nur daB Du es noch dreizehn⸗ 
mal weiter. treibt, and man muß Jemand has 
ben, deflen Stimme man feiner eignen entgegens 
fest). — Eile aber und gleb mir Sonntage als 
les wieder. — . 

Dafür aber, duß ih. von a Sage zu Tage ver⸗ 
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näuftiger werde ‚(weiches ich mir nicht mehr vers 
Bergen kann) — etlaube wir, daß Ich auch eins 
mal etwas recht Häreifches ſage. — Se cin 
Vergnuͤgen, womit ih Habermas Rafe in 
ven Teufelspapieren machte, indem idy das rechte 
Bein am arktiſchen Pole und das linke am ant⸗ 
arktiſchen hatte — glebt's ſchmerſich mehr, Da 
mäfteft mir es denn erlauben, die Reiſe noch ein⸗ 
wei za machen: Werſicherſt Du mir alſo, daß 
ſolchs Selltaͤnze ven Leſer nicht gar zu mange⸗ 
nehm affizirän: ſo mach’ ich's und freue mich 
ſchon darauf. Thue mir den Gefallen und er⸗ 
laube mir dieſe Tour, da ich Faͤlbel's Hefe:-fo 
ordentlich und: gesgraphifch mache. — Ä 
- Blos das anarchiſche Wetter: hielt mich ab, 
: weine Außerfle Abarbeitang am Morgen durch 
von Abend und durch *** zu hellen: Dafur 
tritt des Himmel am Sreltäg-ac. ꝛc. in doſto ſchoͤ⸗ 
nerer Hatmonie züruͤck. Könnt es der Leiſ⸗ 
ſchneider noch möemehinen, fo waͤre mir der Am 
Wang yes Oberon- fe | lieb — die Staa M 
nichts fuͤr Bich. 
Schi mir das prodigo und meht. — Am 
Sonntag muß ich meinen Faͤlbel wieder haben, 


—_B_ 
den ich eiſt wies, faͤnfmal wiedergebaͤren fellte, 
che er durcht Deine Zucker⸗Raffinerle geht; denn 
68: wird ſicher kein, Se von mie t ſo oft orten, 
als ichls geſchrirben. .n 


‚gebe: — ſcheere in meinem er 
men meintn alten, an Mock und Wangen rothen 
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Open die —E Ftiſt, die Du inir vor 
gefehtieben “Haft, waͤrde · lch ſchibertich heute Hab 
beis Neiſe zuk Hendhenomnienhabendu!ich 
gar’ nicht!aufgeletzt ER, ii mir Aber⸗ 
haupt wieda Dane machen kann)gefchweige 
denn! etwas / wort ande allezeit iſoln hehr ci” 
yo pe Falbellſthen Reffebefchreidänty! fand 
verfihfedche: erzaͤhkende Herfonen aufgeführt: Jede 
muß ihtem Charuktlor zemäd reden und erzaͤhlen! 
J. 3 
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Leine darf ſich vergeſſen und in die Manier der 
Anderen fallen. Doch ſcheinſt Du mir ſelbſt „ges 
gen das Letztere ein Privilegium gegeben zu Das 
ben; ich möchte fagen, Du fcheinft zuweilen zwei 
Derfpnen zu amalgamiren und daraus bie. britte 
machen. zu wollen; nämlich in den Leib des Faͤl⸗ 
bei zu kriechen und aus feinem Munde zu reden. 
— Zu diefer Freiheit haft Du Die die Erlaubs 
niß felöft gegeben und deswegen In dem Eins 
gang den ‚Plan auf eine felbftbefiebige Art exs 
mweitert durch die Vorausſetzung, daß Du des 
Programm aus dem Teutſchen in’s Teutfche vers 
tiet haft und manchmal hinter dem Subrektor 
aus der Relation Deines Sohnes mitreden wärs 
deſt. Wo alſo iegend etwas if, was Faͤlbel feis 
nem Sharakter nach nicht fagen Eonnte, das kammt 
auf Deine Rechnung, oder wenigſtens auf Rech⸗ 
mung (der dritten Perſon) des Verſionsmachers. 
Dadurch iß Alles entſchuldigt und eben gemacht. 
Dewuhgeachtet wuſchte ih, daß Du Die die 
Graͤnzen ein wenig enger zufammengerädt und 
ſchaͤrfer bezeichnet Hättefl, und daß Du mich vers 
ſtaͤndeſt. — Du kannſt den Qubrektor vertiren, 
wenn nur die Verſlon Eeine.zi freie Boarheitung 
⸗ 
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iſt um in nichts Anderem beſteht (wie Du mie . 
nad) dem Eingang ſeibſt vorgeſchrieben zu Haben 
ſcheiuſt), als in der Vertauſchung:latriniſcher Aus⸗ 
drucke gegen‘ Germankemen. — Dieſe läßt Gen 
Pedamen, wie er If; und felbſt ſeine Art: zu re⸗ 
den ſchimmert noch Abevall buch Da kanuf 
und mußt, wie es mir ſchenit, ſo oft, als Da 
willſt, fo oft, als felbſt der Held, hinter und vor 
ihm, mit und ohne feine Einwilligung, zu feinen 
Verdruß und des Leſers Vergnuͤgen reden, was 
Die bellebt; nm kommt es mir wor, als wenn 
der Herausgeber und der Erzähler der Reiſs ſich 
ganz von einander. utiterfcheiden, bie Erzählen 
des Einen mit der des Anderen, die Ausdruͤckr 
des Einen mit dem Bortrage des Anderen nicht 
zu fehr vermiſchen, und die’ Laume und der Witz 
des Einen auf den Pedantismus des Anderen 
nicht zu ſehr ſchillern unhfle. Jeder muß ſich 
ſelbſt weis bleiben, dadurch find fie gegen einau⸗ 
der treu. — Der Verfaſſer muß ben Programm⸗ 
macher nichts ſagen laſſen, was er nur alt ein 
Sprachrohr des Erſteren zu ſagen ſcheint. — 
Dieſer Megel biſt Du meiftene treu geblieben, 
und nur einigemal ſchienſt Du wir fie verlaffen 
3* 
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kanntſchaft his dem ⸗Wetter⸗Oraket ſcheint ſich 
hl bet ganz vergeſſen zu haben/ ober since 
der Mophet TER gu eben: =. . 7. 

iAoher dem bicher Angzeſahrten habe ich, dat 
Eiiyoine: betrefſeud /nur "Wenig: anzefäßten:: +— 
Ich habr Einiges iätenftrichen,. kuochher ch mau 
Beſduveres zu ſagen bruuche 

Oie Schilderig des Pedanten ‚He wir ie: 
allen Agran-Bügch' Wergnägen gemacht. E ger 
faut mie: Sonde, daß er uͤberall Die: Dehnung 
erwecken will, daß either eich: und 
Naben Ahne, Do er doch koine Hundlang auf eis 
nen Endzweck bezieht, Jede gleichſeen ihre eigene 
Welt iſt, faͤr Bier ſebeſtinmt ig: Rai er ſchlech⸗ 
trebingt tee Gefuht dat: und komen Siun für 
das, was wichtig ober unwichtig, wirkfamvder 
mi RR RR Enbzweck iſt, die Oeklinatlo⸗ 
nen: fh: ihn -dinen fo! gruen Bach. Haben, als 
die ofücke. — Dahin gehdrendie Stasimifchen 
Matur⸗Beee achmmgea, Die vor Ver Dkeife: gehaltene 
Hide: Aber den Nuten dor Deeifen, dad: Auffa⸗ 
hen Ber-Dkte auf wer meitgetragenen Landkarte 
die⸗ (aus Arbe ya nbesicheilugen bet ichubge 
kenren) Mmmer Optziulkarten heißen, ſe e Het 
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der. Uebernahme des Wirthe die Geeld⸗Art beſtimmt 
wird, wohin auch der Wunſch nach verbefierten: 
Landkarten gehoͤrt. — Die Beziehung auf die 
ſautores, die er uͤberall anbringt, die eigene Art, 
merkwauͤrdige Winfe und, wie ber Bruͤckner, ſchnei⸗ 
dende Hiebe zu geben, bie Niemand ſpuͤrt, und 
darauf zu deuten, daß fie beißend find, z. B. bei 
Gelegenheit des Louvre, fein „sapienti sat.“ 
De eitle Einzug in H..., das Betragen im 
Gafthof Yegen Die Reiſediener und der Komplis 
menenmacher gefiel mie beſonders. 

Was die wahre Würze an allem omiſchen 
und Satyriſchen iſt, was Du hinter dem Rüden 
Falbels in eigener Derfon hervortedeſt, woruͤber 
Da Dich in Deinen Teufelspapieren ſchon er⸗ 
klaͤrt und wedrdegen Du die Englaͤnder gelobt 
haſt, die Deimiſchung des. Eruſthaften ‚gi 
faͤlt mie, ſe oft Du fie ubdngfl. —... 9 

Ich habe noch niemals duch nur einen: Mus 
druck gefanden, der mie aufgefallen waͤre, wen 
Du ihn ber: Begeifterung des Mugenblichd ver⸗ 
dankſt, and nicht in einer Hikierin Minute (mir 
pag. 14 die, Macht, die ich ohne: Machſicht 
binmweaueßtichen auinfchte) ı hinzugefeht: aber. ge: 


fucht haſt. Dieſe Untermifchung ala (ich⸗ 
möchte. fagen.) für. den Körper und bie Serie 
gleich großes Beduͤrfniß. in m: 
.,1,De ‚Satyre: und das Komiſche abechaupt 
theilen am Ende det Seele: eine Art von Bitter⸗ 
keit und unzufriedenheit mit, das damlt verbun⸗ 
dene. Lacheln hältıden Mund fehauf zuntiddgegegen,; 
und dad Goſicht fühlt. ſogar sad Unaugruchme. 
ri Das: untermiſthte Ernſthafte macht dann det 
gehßten Eindruck, indem. ed. ben Mund: ſanft und 
los zufammenfheßen laͤßt. und. zu gleichen: Zeit 
dero· Eeele eine Ruhe einfäßt, bei der ihr aͤußerſt 
wohl iſt. Ich möchte-zu dieſem Ernſihaftem auch. 
das Komifihe ſelbſt rechnen, wenn: ed; gebraucht 
wird; am dir Empfindungen des Wohlwollens, 
der Freundſchaft, der Liebe, des Mitleids, det: 
Ruhe,des Eihabenen, des Schoͤnen; der Reſigua⸗ 
tion u. ſ. we autzadruͤcben, zu erregen und zu Ss; 
friedigen:iiMDieſe mpfaͤnglichkeit: fuͤrdaa Ernſt⸗ 
bafte: iſt auch iellaicht. das einzige und fichenfte, 
Kriterlumi tes Wahron Komiſchen⸗ ums der Sa⸗ 
tyre; es iiſt dasnu eitflaſter, das nach dum Hollen⸗ 
ſtein aufgelsgti vie, und bringt erſt die ganze 
Wirkung der⸗Satpre hervor; die Geneigtheit zur 
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Beſſerung und gute Entfſchluͤſſe des Leſers. Ye 
habe dieſe Wirkungen empfunden. bei der Etſaͤh⸗ 
lung‘ son dem Berter‘ gorncus in vn Sirauß⸗ 
fedemnan are 7 Er re | Ras DR LIT 

Nie bringt das gKeiniſher * bitere/.imijzuſ⸗ 
feiedene / auf ⸗ Seele: ud Deib Rei iſtach wirkenbe 
Erpfludung· mehr herdot / als: wenni es einen gu⸗ 
ten. Charakter, wlie denbes Woenelis, blos von 
dee laͤcherlichew: Seiten zeige, Abartimkd chat 
auch groͤßere Wirkung, als Bein: ab’. dankt ges 
braucht · witd, Zum das Wohtwällen,: KierTpelle 
nahme zu eeregen und zu befrierigen. Biel⸗ 
leicht har fe um deswlilen!dieſe @rzählang- am 
beſten gefallen. Ich bin vecht zufticden und vor⸗ 
gnagt, daß doch einmal dem huten Hoſas weich: 
feiner Proßhezeiungen/ Verechigkeit wiberfaͤhrr, 
und ich hoffe, Daß! fich- nis Weit vuran a Wir 
ſpiel nehmen red. Sn ja pröpbahden und-fel 
die Prophezeiungen auszulegeh)" "nd verſteht 
Niemand, und das rn kun will . ent⸗ 
ſetzlich viel ſagen. + 

ch se, wie Du ſtehſt, aus Bequemlichkeit 
den erſten halben Bogen geleſen, wie er vor dem 
Sonntag war; daß er in uͤbler Laune geſchrie⸗ 


— 

ben iſt, ſiehy Du aus Alm, vor wirß nd ver⸗ 
geben. 

Ich Habe nur woch auf Deinen Ber. a 
antworten, wo Du fagft: daB Du etwag necht 
Naͤrxiſches laichen wollte. Daß mir ea Lecht 
iR, brauche Ih Die nicht zu fagen, und ich 
glaube, die meiſten Leſer find vieleicht mit mir 
einig. — Mur wirt Qu fie in einer Ueberſicht 
oder Einleitung fo gut, wie mich amterrichten, 
daß es etwas Naͤrriſches — etwas, wo das Plau⸗ 
loſe der Plan iſt — fein ſoll; dann erwarten 
fie es, und es gefällt ihnen bedmesen. 

Eben kommt ein Faͤlbels⸗Programm . des 
biegen Mektors. . Beinahe ..möchte man wn⸗ 
ſchen, daß Faͤlbel gerade zu einem ſolchen Al⸗ 
ins nach ** * gekarumen woaͤre, oder dab. Du 
ihn eiamal einen Aktus ordentlich da halten lie⸗ 
Bet. — Ih uͤberſchicke Dir den ehe m 
der engl. Annalen. ... .: | 
Lebe wohl, mein Kreund. ed 

Dein eh 
3. | Otte. 
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em. Pal an. Da. — 
Dee 16. dcuuva. nor 


Ueverall ſieht man lieder den genzen Denken, 
als ein Gtäd: davon, und. am Iteften: im Auter⸗ 
den Menſchen. "Des Gremminatifen / Schreien 
kann nichts zeigen," ala. feine Eurachtende und 
der Semiotifer feine Semiotik. Lieſeſt Du Heike 
Seelen⸗Hauͤmlinge: fo dentſt Du nur an die 
Sache, wicht an den Autorz den hamhabſt Da 
nur, win: ein Werkzeug ſo ic die. Graͤßn am 
dem Wufitintifter nur von feines Fingern Notiz 
nimmt; der ganz unmufllalifche Piaungf geht: fr 
gar nichts an. Michte if venkdiich,. al: wenn 
ein Mienfdh in Der Dandı:änek Andem ein bloe⸗ 
es Werttzeng if. (Ein Muten.:iß’s aber nicht, 
fobaid er gu mischen ‚weiß; Daß ir, die Miſſe⸗ 
(haft mehr ſeinetwegen, als ihn der Wiſſenſchaft 
wegen agn und“ ragen ab Def weiß er an 

* ET .“ 
*) Nach itleberſendung eines — von Denen, 

über- dad Slrtägerbida non Garapa. .. 
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machen, ſobald er nicht mit iſolirten Seelenkraͤf⸗ 
ten — gewiſſe Menſchen vermögen, wenn fie in 
einer Willenfthaftadern, ſich niche auf das zu 
befinnen, was fie aus ‚einer anderen willen — 
fondern mit eindm vollſtaͤndigen Konzert aller 
‚ Rräfte: ga’ und redet, : und: fohaltı eu. hülhträtes 
Bew: Kopfi vorfteekt ifondern mh; Vadı Berg. —-. 
Aubs dem⸗ Mufikmriſter: wird, Ber Fneundi, deſſen 

Perſonalien unß damintbreſſiren¶ Wer Brake: 
balre, Kar dian, DHorder 20 ‚md, ſogar 
vie Höfen, ds Schinſzimmer⸗ wubı das Minds 
Schreibbuch ſehrn; aber vom fonk vortrefflichen 
Muͤtter, Erneſti/ Baum g arten, . Men wes. 
baumtkeinen Fotzen nos was: .geht.iinidig ihr 
Haushalten an? viileiliian kuna 377 Aare. 

1:0 Ye ſchon geſagt, Anditfehe 
es mio: gefällt, dab DusiarDeineni Abhantlung 
(ein andresmal este) lpibſtu ndlebſt, 
and vaß Du’ Deinen Abguß indeineg ſproͤden, 
bruchigen; ſandigen Thon, fonbern: ta aufgreifen⸗ 
des Wuchs zu Druͤckenigewußt. Garigime habe; 
ich es gewollt, und ſo windet ſich eine ſonſt ſo 
trockne Materie ap Kine mit, Eyhzuſchlingen 
herum. Am. dichfien.watie. rt, daß: Di, mid) 


) 
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mit nach Maria, Kulm, genemmen (Du wur⸗ 
deſt won einem ganz. Anderen anitgenonmen) und 
mich ala Cietroiue⸗ unter den; Antiken der Natur 
herusmurführk, und, daß; Dr ndas Abendroth der 
Seele, nämlich Seelenruhe, in Deinen Landſchaft⸗ 
Himmel hineingemalt, | 

Mad’ Deine "pietejährige AUrbeite ja ‚nice 
anders; es ſtaͤrkt eine folde Eintieidung unb 
eine ſolche Einwebung fremder Materie den Vers 
faffer, ſelbſt unter der einförmigen Anſtrengung, 
und es it, als machſt Du das Fenfter des 
Gchreibtifches dem Dufte der Bäume draus 
Benzauf. 

Möfer, ap: Aaltaiıe perſterken allemal ' 
den Kern in die polirte Schnale fo, daß fie alles 
zeit am Ende der Abhandlung noch einen Blick 
auf die Einfieidling werfen, als wäre diefe der 
Zweck ud nicht das Mittel:geueien. . - ... Ss. 

i Begen Deine: Beneinigung halber, Meinungen 
iſt wohl m ana: Koch! 
‚Em Moau puheaasenhe, Sprechnotenhaͤtt 
ih, nochz 3.4 Dr; Am EEE TLIT TR 17 
da man fagt: Kreuz, Sreönlandfehrer. mr Auf 
ber Gten Heite hätt: ieh, galt aräßere, in, einander 
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gewundne Peeibden geroinfche, wenn es nicht 
viellelcht Hier: Lelbſt zum Charakter des Ruhigen 
init gehörte, daB’ der" Fluß der Mede blos viele 
Heine Beiden eafreift, ſeit aufgetharmier, 
wenigen 

Fahre ſo fort und ſchreibe etwas gleines 
zwiſchen dem Grdheren, und lies ſo ſchnell 


wie. in. nn Ä < 
— 2 R. 
8 
Ben Pant an r Dit. 
FE a ee Ru wir)“. Dan 87 Jebrnar 8708; 
7 Or “ . Um 8 up. v 


Damm rs —* ur! KRiskpieen: und Eaberiren 
Börse Zeil; als Pogt zwel Gaſſen von Dir: Ich bin 
fhon wieder mir einem halben Aufſatz da und 
sche’ in wohl am Sonntag wieder haben, 
nicht, am eine oe wieder zu Ion, ‚fon 
bin um · Deint. 
VBei dieſen mit unendlicher Bett empfan⸗ 
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genen und gezeugten vier Bögen”) bedenke: 
1) daß es im zehn Tagen geſchah, 2) und in 
geſtohlenen Stunden nach ‚md wor der Gchule, 
3) und, daß es fo viel iſt, als fchlägf Du das 
Ei auf und beſiehſt das rinnende Hähnchen, 
4) und daß es dürre Knospen und Voruͤbungen 
ſind, damit unſer Einer fo gut einen Roman In 
die Welt ſetzen inne, als H. Thylo, 5) und 
was ein Vorredner noch beibringt. | 

Suche im Buß feinen eiteln eingeengten 
Orbilius, fondern nur ein in ſich vergnuͤgtes 
Ding. 

Manche Epiſsoͤden * aufgeblafen, vers 
groͤßert und wie "Ableger Dolypen vom Stamm⸗ 
Polypen abgeriffen weiten, um für ſich zu lei 
sen, 5. B. das von den elehden Dorffchuten. 

Gleichwol, trotz meiner vorredneriſchen Ent) 
ſchuldigungen, kritiſire fo, als wären fie nicht. 

Bei einigen leeren Raͤumen muß - er 
meine Ertewten nachſehen. 

Richter. . 





*) Leben bed vergnuͤgten Schulmeiſterlein Maria 
ug in Aueathal. @. unfihtibere koge. 
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en 26, nar ‚1791. 
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heim roman HDeiver Entſchuldigungen 
Üben. die Varfeytigung Meines Hehnlmeiſterleint 
in Deinem Sotmnabende⸗ Brieß und uͤber die Auß⸗ 
ſetzung ber Fortſctzuns deſſelben Dir Varwuͤrfe 
machen mochte: ſon ſahn muß. ich Dir für. dafs 
ſeſhe banken, da: ed: mir.fo.vigl. Pergnuͤgen ges 
macht haft. Indem ich diefes thue, habe ich 
ae aͤſthetiſchen Mflichtem meines. Nichten« Amtes 
enfuͤlltz nde/ hann mirſgijg. und Mecht das, Ge⸗ 
richt aufheben Ich thne es hiermit, lege Kleid 
und ‚Mantel, 95 ‚umn- schreibe Die in ‚einer huͤb⸗ 
fan, Bear Aghergarichtlichen Stube amen. 
des · ganz außexgexichtlich dust 
I 4 Deinem: Dchulweiſterlein —* | 
terdings nichts zu tadeln,,:,alg daß es manchma⸗ 
zu gut, gergthen ift, und daß, um es fo zu mas 
hen, Du Dich ſelbſt hintergangen zu * 
ſcheinſt. ru 

Ich⸗ Sana Deinen Dan nicht einst. nech 
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:errathem, und weiß alſo nicht, ‚wie er amgshegt 
fin mag. ; Daher ubırad, mas. ich geſagt, 
vielleicht ungegruͤndet, tdi, maß ich Roch·zu es 
gen, habe,: ganz anbeſtimmt qusfallen. Ich waiß 
nicht, ob xs Dein. Dan; ausdruͤcklich mit ſich 
briugt,.; dia, arfle. Irgend⸗Geſchichte Ni aus 
Pr 8 und, 9.818 zu ‚Anfanthalt auf detz Alum⸗ 
neum ‚nug kurz zu berüfitenniindge ob, ox 0 nery⸗ 


trägt, writlaͤuigep/ daruberzu ſein. Da; ib. dab. 


Suße, eil Du. 68. geihan haſt neriuuthen. suuß: 


ſorſehe has, Vorquß, daß die Anmerkung, ie 


ich: drswegen rzu, machen Bahr, ganz ungegroͤndgt 
iſt. Dann (pahdrte es zu, Deimm Milan, ſo ong⸗ 
teſt. Du anf keinag beſſere und geſchicktere Axt die 
cafe Jugende Geſchichte vorbaigehen und, doch fo 
berahren, daß nichts van. darſelben verlaren und 
unbeachtet zu fein: ſcheintenin A, geſchwiaden 


Flug wiendas Bid, jcaen .laterma  mägion. an 
der Wand, leitet: ſie Ror unisen Augenn verkbtn. 


St shjaher: mehr Bufalunald.. Dan; daß Da. fp 


kurz, wie es "gefcheben :iß,;deneuflen YugendGiess 


fchlsbte ermaͤhnt haſt, ſon scheint 48. mir zu nallge⸗ 

mein und Nicht; gemaig, ie. Begiebung, ‚auf. die 

Entwitkluag des. Charakteers des Schafneifterkeins 
I. 4 








geſchehen zw fein. Sie ſcheiat mie ma mehr 
ans Nefult at ſeiner etſten jugendlichen Mars 
haͤltiſſe, feiner erſten Erziehung, alsıidirfe. ſelbſt, 
nit ſeine Jugend, ſondern ſein erwachfenes As 
ee zu ſchildern. Man wänfht naͤmlich (ich 
Säge es noch einmal, wenn man nicht: den Man 
des Verf. weiß und nicht weiß, ob die beobach⸗ 
tete Kuͤrze abſichtlch iſt), daß es ihmgefallen 
waben ·moͤchte, die Urſachen eins wellikufiger zu 
chnidern/ die außer bernatarlichen Auluge Deren 
Charakter und bdieſe Stimmung des Schumel⸗ 
ufterleins hervorgebrucht haben, verniöse deſſen ur 
23907 If zuruͤckgezogen, fo in ſich glucktich if 
nd alles Angenchme- fo aus fih heraueſpinnei. 
Betzt ſiehe man nur, daß er fo iſt, aber nicht, 
wus man wuͤnſcht, wie oer fd geworden iſt. VDenn 
wermdge der Stimmmg,die dieſer (fe: mann⸗ 
lichen) Charakter einmal hat, erinnort⸗es ſich na⸗ 
narich nur Dei Dugend⸗Begebenheiten, "Die der⸗ 
ſelben und demſalbenram angemeſfſenſtanſiad, idie 
sandeen aͤbergeht ser, ſucht fle ſogar zu vergaſſen, 
m nur ſeine Stimmung nicht za unterbeechen. 
Man fieht :u6 ja deutlich an fh: Unangenthare 
Vorfälle, Therheiten, Lächerlihkeiten dar. Jugend, 
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umd abechuupt dos vergangenra Yebend, find fo 
unangenehm, - 6 dor dem Ginfihlafen die Can, 
pfindang bed Fallens. Barirtich ſucht man ſich 
rer Ja entſtchlagen mp: Be gu vermeiden. Man 
ruht mit deſto mehr Berankgen- auf der Urinne 
ang autzenehmer Wigebenpeiten. Aber gerade - 
in den erflern ſcheint Die Urſache zur Aneblidung 
irgend. einen Eharaktend mehr zu Gegen, als in 
dem Wetten. . Auch Sei unferm Schulmeiſterlein 
hemmen. mie jene wiche, ober wenlgſtens eben ſo 
vlel vlelleicht beigetragen zu haben, warum fich 
fe Charakter fo und nicht anders bildete. Cine 
ſolche rahlge Stimmung, die. zafrieden mit ſich 
ſelbſt, zuſeirden mit Andern, ohne Bitterkeit umb 
gegen Jedernann wohlwollend IE, verlangt aus 
Sie Der Aulage noch ambere Urſachen, die fie her⸗ 
vorgebeacht haben. Sie Tcheiit ohne einiges er⸗ 
Mittene Ungemach“ nicht moͤglich zu ſein. Daher 
iſt die Beſchreibuug deß Aufenthaltes auf der 
Schule und des Eendes, das mit demſelben vers 
Janden if, fein gunzes Versagen während deſſel⸗ 
ben fo ſchr gut; und ich waͤrde allein und ein⸗ 
sig darin die Urſache zur Bildung feines Charak⸗ 
‚sers ſachen, wenn mit a6 fdreu einen guten _ 
4* 
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Ahen beffeiben. mit ans. feinem. vaͤlerlichen/ Danfe 
in das Alunmenm gebracht Hätte Mienn dahar 
bie. weitläufigere Eultwickelung dieſer Urſachen nicht 
manz außer Deinem Plan, liegt: ſo moͤchte ih 
"fter geſchildert und am Ende dieſer Schilderung 
"die; vorgebliche "@telle ‚aus Rouffennnd Spa⸗ 
sgiergängeh beigefuͤgt Hakan. “- "2m: 
.: :Der  Aufıng ber :Rehenss Befchesibung ‚des 
Bthnilmeifterleins..nan dea ganzen Kuffageichet 
den⸗Fehler aller Anfänge, deß er. mir: eicnas zu 
choſucht: und wicht‘ gleich verſtaͤndlich vorkommt, 
bis auf, die MWorte exälun.:. „Wie ‚mar? dein 
een" 20: Wichkeicht wuͤrde ex fen beſſer, 
. Mena ‚Da ben: Tangew: Perioden zertheilteſt. 
zua Am! meiſten babe ich wider: bie,Slie. von 
p 3tons „her. Wichtige Umfant!2c“, bis 
P Biipweiter had tr fein. Bi 1 vinzuwen⸗ 
ven. Es: Lommt mir wieder vort, als wenn fie 
angebracht wäre; um Dich. zu hintergehen, ober 
Dich zu ‚entfjuldigen.... Erfiens Armirbüsfe 
zhanze Stelld nicht durchaus -veuftänrdilich: um: anuuß 
ir der: weitern. Ausarbeitung der Schulmneiſtor⸗ 
Lebens, wenigſtens fuͤr mich, etmas veraͤndert und 
deutlicher werden, wein fe fichen bleiben ſollte. 
1: 
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Zn aan sicher eu. a fee 
ung. dab: em min zu ·ihene hano walcco dem 
Lofer: Keſallen antun aine Der yſhulmejaer 
dftere Air Seinen Mtande Afnm ſaine Bildung 
gu enhänhufh and en. ſcheint yxs Dasmugcn an⸗ 
gebrocht zunfehn, deß er Alk ohun Miefehs eine, 
Boruefsithugi künne, amd ak Ou Aa 
ſelbſt trehmmdsveinähhram Tann. ad Weatifn 
Schaleerigeelcimdart ne ra 
nere gemateſein mwicuiie Mocinaitgs, obntt abon 
moͤglich feine «B; fahre amkneartarikten Fünug, 
über: Sogenftände,, um mibarhiiinie Ania 
meranien ocqi:trot Malmek Bü ſqchcihers 
Bau 5: zun grhbren scheint anime ahren 
ſelbſt aͤchtigi Find, und ch an ꝓxrer 
ges, darqqü zmifleiäch, Ihr. 2: Kran; ichndieſth 
ſchreibe, „Dankariat dach und am aGS, zuvas Qu 
in Deineni Mrieſe ſagß ndcs one itrimichker, 

eingeeudter Qriline,ſpndern cqur: gi, in fi, 
ſelbſt vargnuͤglea Ding fein: fall. nm Latzereßi 
beſtaͤrit ammichr: mad. mahr in. mein Meinmar 
denn ‚ein father. fühlt mehr, qulh ehıhefrbraißen, 
kann. Wenn. ich: mich mit. Aiafen / Bewerfung 
nicht irre fo’ woͤrdeſt Du ihm alſo die, Welkfie 





ſchilderung nicht for oM einraͤumen, oder ht un 
vie: geſchehene Mer miachen laſſen, vlt: beſter⸗ 
ſeloͤſt in feine Seele Lrzaͤhlen und: beſchreiden“ 
Irre ich mach micht, ſo iſt die zanze Erika 
(p. 3:56 8) bie ſatytiſtchhen Neſracchcchten 
uwnbSeitenhiebeno ungerechnet) ſeines: Baher⸗ 
Schreibens veswegen da, um iin Telbi: veden 
(eff zu Minden; abet, I" muß es aue ſagen, 
fie gefaͤllt mienuicht ya nd Ve 
deswegen Holy he gang verſtehr.. 

fr Inte? auch "miner dabei ein, vaß 7. 
ſchon vnuszugen ſcheius, als tung: "einen: 
Säfte; Ind noch wenigor einer deſnt⸗ 
re Shethuliceiſtvefamie /und beſrndes deiu 
Marin zutrauen varf, der, anſtatt is die Priest 
auf: eine Full⸗Thure trat, die ſtch dffnete vers 
ihn in das Schulimeiſter⸗ Amt ſallea ieß. 
Die naͤmtichẽ Anmerkung flel mie ein bel 
PB: R8 von: „Aberin der Schul⸗Stube 
meine) Batero ꝛe.“ &E-fheint mir, daß 
TUR del ER Ruhe, bei ſeinem In⸗ſich⸗ſelbfu⸗ 
vergnuͤgt⸗ſein nach ſeinem ganzen Charakter ſirh⸗ 
mir feiner" Phanicſier ulcht Weil von der wirci⸗ 
chen Welt -wegverkiireni, daß er ſich ſeins Wäns 
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ſche und Orpaartengen: wicht vieb in's Schoͤnere 
malen konnte. Er ſcheint die Welt und ſeine 
Inye:: tu Wirfelden zu ‚nehmen und nehmen: zu 
hen; wie ſie iſt; Aut’ jedem Umnſtand weiß er 
moch eine "gute Seite. ahzugewinnen, und Eleinig⸗ 
teten’ Höfen ihn gegen.dad.'gräßere Elend; da 


er MH. gegen bie imamgenchede Kmpfindung der: 


Kälte durch das wechſetsweiſe Berſtecken der 
Hande isunempfindiich wachte. als Aummiſt. 

Es doget mich, darß ich es fo weit Gringen 
tonnte, an 'einein Auffatz eiwas zu fadeln, aus 
Ger denurih mich im Langer Zeit nicht entſinnen 


Tamm, etiond: init ‚größerem Vergnügen gelefen zu. 


haben. Die Schilderungen find alle recht ſehr 
gut getathen, und beſonders ‚die Erzaͤhlung des 
Aufenthaite af dem Alumnenm, des Examens 
und uͤberhaupt der Gelangung zum Schulmei⸗ 
ſterAmt, die Erinnerung der Jugend⸗Geſchichten, 
und ganz vorzäglich die Erzählung der Berlies 


= 


‚ bung und der acht Wachen vor der Hochzeit. 


Man wünfcht wenigftens einmal (die Wiederhos 
fung ift auch fo leicht nicht möglich) eine folche 
Scene zu erleben; wenn man fie nicht erlebt, 
träume man fie fih, und mit der nämlichen 


Wettaft, mit Vet. wan⸗ tehanıt) : kaefek) nes ihro 
veſoreibnns Annon in 
GEs fuͤllt wie in neshıein, daß: Dir Being‘ 
Brief vom Aufblaßen sind: Vergrößerni der; bin: 
ſeden redeſt. Ye manſche nicht, daß: Omi dicken: 
ſchr thueſt. Ich weiß sgernbe jegti keine rſacht, 
warum: nic. lauge WMyiſaden,:die aichn felbſte Wer⸗ 
ſchichte find, in Erzaͤhluigenenicht agefullen. kr. 
greife lieber After. dio: Aickegmbeitg Epiſaden zu. 
machen, als dab Du ieingelnge sehe s vergrdßorſt; 
5: B. von den: elenden Dorffchulen haſt. Du ſo 
oft Du nur willſt, Gelegenheit, in beim: Leben 
eines Schulmeiſters zu reden, und brauchſt wicht 
an einem eitizelmen Orte des Guten: fu viek.gu. 
thun. Heute Abends ſehe Ih Dig. und... wir 
ſprechen mandiich mehr mit einandar⸗ 
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a unt stallht .ä 3949 hit 1: m 
Tırsnzrr san erehlr . 
Ba; 1: Peak: ann Ottb all 
ren et DSG meinte 
nie Tome nt er A ART AT), 
Ich wit Dih mit feinem langen! Vorbkrichet 
von Salutar⸗Klauſeln quälen. Ich yabeblos 
ſo viel Seitelnꝰgeſchtitben, bis ich den Schul⸗ 
meiſter Kodt Hatte — jetzt kann ich das Uebrige 
bequemer, wenn ich will, nachholen. Ich will 
mih an etwas Schwierigeres, oder weniaftene 
mit mehr Anftrengung, machen — man verdirbt 
ih, wenn man ‚zweb, dreimal ieh nachläfs 
fig wegfchreibet, und man’ wil’s immerfort nach» 
herz fo wir Geſellſchaften, die Anſirengung er⸗ 
fpexen mn, fchenken, ‚a upe # anfangich 
machen. 3 un. Lena) aid oia mach 
— Deinen reichen Auffas muß ich noch, sy; 
halten, nm, ‚ihn An- einem ꝓſycholes⸗ Fig zu 
behalten, Pag, dominium Yef, Bermägens, und 
die Gottexdienſtes⸗Gemeinſchaff. pi jeder Familie, 
folltet Du zu einem Steckbriefe brauchen, mit 
dem Du jeden juriſtiſchen Titel zuſommenhielteſt, 
weil fieher och anf eine Menge Geſetze dadurch 
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ein anderes Licht oder ein Schatten faͤllt. Wenn 
ih Dir's zurädgebe, will ich von Dir eine Menge 
Anformate holen und ges wit Die, Wie mit den 
roͤmiſchen Juriſten auf dem foro, machen, die 
ſich von Jebem fragen und von Niemandem be⸗ 
zahlen ließen... „art en. u A 
geba wohl. tr 332 
NER Dein Zreumd...r. 
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7. "on an San Pit, m “ 

wur! Re 
ee RR Dan 1 wir 8198... 

Di Mierch, tieber Rich ter, meinen 4 


uͤber die öffentlichen Bibliotheten in rn Hier 


iſt er y. IT) ee Pe . 
- Bar Haft Immer "das Daſein ihr Bibllothe⸗ 


ken begtoeifelt: nun wirſt Du ee nicht mehr, 

wenn, wie Da a tefed tik, es ſchon virſin ger 

”) Hier nur’ die vom Verf. ſelbſt verbeſſerte Avbſchrift. 
U a8 
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vor mir bewieſen ei. mot ve ———— 
find, 1 
nr erwarte .n Diem Am. - *1 





"Du an In Paul. ar 
ee Min ardı. 


Bon den Hffenttichen Bistiorpeten‘, 

in *** J 
Rn lobe mie den Beast einen. Sale, an Ben: 
Niemand zweifet, uud wo bie Llekerzeuigumg vor 
dem Beweis, und fogae or dem Zweifel anf 
dem Sattel ſitzt. Mach dre Wiltühe dei We 
weisfährers bewegen Ach. die Windmuͤhlſtaͤgel tange- 
fam oder geſchwind, und der Weifall in ihm doch⸗ 
gewiß. Fuͤr's ***r- Intelligenz ⸗Blaut kaum 
nichts Schoͤneres, Beſſeres und Unterhaltende⸗ 
res gedacht werden. Geld Heißhungrig leſendes 
Publikum darf von Rechtswegen gar nicht dar⸗ 
anf merken, was In jedem — geſchweige im «ir 


0 

uhr Oupfage: : enthalten iſt,: der einen. Supernu⸗ 
merars Beweis führt. Im halben Schlafe oder 
im halben Wachen- Eaniihn Jeder Befer: Uberflier 
sen nnd verfchlafen, wenn er nichts findet, das 
einer perfönlihen Auslegung bedarf (was ich 
nicht wuͤnſche), oder mit muntern Augen ſich 
über diefes angenehme Gefchäft hermacht. Faͤnde 
fh gar nichts — (denn auf dem Turnierplage 
des Intel. BI. will· vle Iutelligenz⸗Gallerie nur 
das Gebalge ſehen, nicht aber, ob Jemand zur 


Eſhre der Nitterfchaft oder als gedungener Cham⸗ 


piölr aufreite, ob er feine Turnier-Mebungen nach 
den Turniergefeßen and Kegeln der Kunft, oder 
wiber.fie, vormache —)e fo Hunte Jeder daß 
Pferdines Ritters m Angenfchein. nehmen, and. 
den verfichenden Rippen, aus den Zähnen oder; 
Zahnluͤcken, aus denr Stutz oder Schweif und 
em nicht ? mit forfcheudem Bambus 
und⸗ erweiterter Raſe ans den Exkrementen «Ray: 
nee: wiſſen auch dieſes Getrieb der Luſtgaͤrten 
zu: fihligen) der Rozinante ſchließen, wer ˖der 
Ritter: ſei, der min herabgelaſſenen Viſir, mit. 
eingelegter Yanze: und .angefporatem Pferde den 
unverfehlbaren Ring herabſticht? ch fehe ihm 


61 





dafür,: es entgeht, ihm ein. Nitterdank — von 
ſchoͤnen Hoͤnden überreicht und von ſchoͤnen Zutz⸗ 
gen geſagt — nicht. Denn hier Kb. Sehen Kin 
pfer und dankfaͤhig ohne Ahnenprobe, und, mit 
hergbgelagenem Viſir. Ich lobe mir Aup Lee 
und moͤchte den Dank nicht. vi die -erfigre Hp 
dienen. KT EEE FT 

Dieſes beweiſe ich mit vielem. —* 
and mit, eben: fo großer, Ausfuͤhrlichkeit .in den 
naͤchſten Blättern dieſer Zeitnag, daß alle By 
duͤrfniſſo Außerſt thauer id, „daß die Peſoldun⸗ 
gen und Revenuen der meiſten Männer. in Iffent 
lichen Aemtern, ‚die zu. den fo. genannten, Gelehs⸗ 
ten gehoren, „vor Jahrhunderten feſtgeſetzt und 
jetzt fuͤr die unentbehrlichſten Beduͤrfniſſe beinqghe 


unzureichend ſind. Vielleicht kann -ich, es ſogar 


darthun, daß jeder Gelehrte — Buͤchen nothig 
hat. Sollze mie dieſes aplingens ſo waͤre 65 
faſt gewiß, daß bei der ungeheuren Erweiterung 
den Wiſſenſchaften dieſes Bedaͤrfniß von Zagan 
Inga. mehr fipige and jeder Gelehrte vom Tag 
zu. Tage unfaͤhiger merdp, oſich die unenthehrlich⸗ 
ſten Baͤcher, nurFfines Faches ſelbſt anzuſchaffen, 
ohne. ſeine; Familie: zugleich hergrmen ;au laſſen 


\ 
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Soll er, der Unterſuchungen Anderer beraubt, 
alles felbſt erforſchen vbet Koll er alles ferneren 
Gtinditens ſich entſchſlagenn 

- Der Gebrauch oͤffentkicher Vvibllothẽten kaun 
ihn dieſer *trdurigeh Alternalive uͤberheben. Aber 
wie int dieſe m kleinen Staͤdten, wie Ye uns 
fie ift, möglich ? 

Fch leſe in Hir ſings Diblioethelen Geſhichte, 
ob in 22** drei Öfeniliche Biblitheken And. 
Ste ſind zum gemeinen Beſten beſtimmt und 
veswegeri zur kodten'Hamd gewerden. Zwei 
vermodern in Kitchen neben - andern Todten. 
Baoͤllte es nicht moͤglich fein, fe zu ſakulatiſiren 

uhd alle drei zu vereinigen? - Wenn: ihte Has 

men verloren gingen, waͤrde Idee Viſtimmung 
doch ‚erreicht. - Das Berirfnig- ‚oder ver Lurus 
zu fefeh- wird in allen Staͤnden gemeinen :: Waͤre 
es nicht moͤglich, eine -Befebinkiothet mit diefer 
einzigen oͤffentlichen Bibliochek zu sereinlgen, wo⸗ 
don die Bacher zum allgemeinen Gebrauch und 
| que Vermehrutig der Biblidihek beſtimuit wet? 
Soulte Es moͤglich fein; Aufmerkſamteit anf _ 
Une Sache zu erwecken, die ſie durch fich fer 
Gnt: und keine Kur) die Perſon beſſen ſucht, der 


fie ertegen hi. wofhe er va Fe a Bi 
ri Wa di Pla 

Auf Ca the Ban eichen ice —— 
dit eben:: 1b: Meglenig;::uhh er ch, urämfcht,. weich 
De Verſaſſer mit. ſeinen Tann. Ber igen 
Demsrtmiten: 5: ° . .. 

Nichts machte das Beben fe Aupracheı, aßs 
Träume, und vie wachenden ſind anter allen die 


x. . 
[I ’ - 
ſchoͤnſten. Idee . ’ D 8R24 FR «' ‘ .”o 
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zei pa, an Sit: 


Ze ro —REE 
Gerade em 7} uhr wo ich feüh ankam, kommit 
Dein; ſo umvermuthet wie der ſchoͤne Vag,auſ⸗ 
fliegender Aufſatz Abende an. — Was mir eins 
mal -Dr vihhel ſchtieb: ein Intelligenz⸗Blatt für 
we Interligenz zu arbeiten, haſt Dn 
zwar nicht befolgt, und weder für das Gedaͤcht⸗ 
niß, noch fuͤr den Werftand der Intelligenz- Firma 
iR Dim avant>propas' geformt; dieſe Unber⸗ 


dt s 


Ge 


nſtin dlichtritnwaͤr laber badueinzien Mitri, daß 
der erſte Leſer (Du) und der zweite: Beier 
(uyTuahe gewann): eichwohl Red 5 weis 
ches ſonderban ir Deine. mänblichen Maendun⸗ 
echten au: hirroglyphiſchet, eis 


Deine fohriftlichen,. und ich wollteniin:seinem - 


Milupa hm Honorarien gegen; eint& wet⸗ 
Jen, bdaßn unmter zäh WMeadungen Deineriſch⸗ 
Kanapee⸗, Seflels ꝛc. und anderer Nebel ubh 
Deinsa meiften Zuhörern, wenigſtens zehn, nicht 
verſtanden werden, wenn Du mich und Dich 
und den Holofernes ausnimmſt. | 
So wenig’ ih Deine phyſiſchen Veriers Ges 
ſichter⸗ Metampsuheien goßbalte: ſo⸗ ſehr gefallen 
mir Deine ſatyriſchen und geſchriebenen (denn 
eilie Satyre’machen, heißt blos ein metaphoris 
a A hen)... Nes Wenige. ante⸗⸗ 
ſosich ish: Ahr deſſen Aenderxung aber: Weglaſſuun 
oe eo ar 
RD, fangſt Beides. behalten „umd otwa ap 
u Diele Parentheſe zufammmpehden: Faͤnde 
NR nicht doppakrde. ucnirtulatz bes 
nt tx Intelligenz: Blattes. will, Die Intelligenz⸗ 
Shallrrio,iyae das Gehalge fehen, nicht aber, pP 
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jemand zue Ehre der Mitterfchaft oder ald ges 
dungner Champion aufreite, ob er feine Turniers 
Uebungen nach den Zusnieri@efegen und Regeln 
der Kun oder wider fie vormache), fo ꝛc. 


| ns on iR 
Ehe ich pt in Deine Nahsatfiaft: gehe, - 
wid ich noch eine Bitte an Dich. thun/ um Vers 
zeihung ber verfchlimmerten Geſtalt ), in dee. On 
Dein :Mufeum: bekoͤmmſt und die ip dem. Here 
3. zu damken habe, ber fonft faſt noch reinlicher 
iſ— als ich, und doch etwas befleckt hat. Nimm's 
ja: mit: übel und beſorge keine Viedeneluu⸗ 
ve BVerlehens. 
2... on RR. 
” Sin Kafefieen auf dem Vaier | 
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Den 18, min 1791. 


Ueber die Fortſetzung Deines Schulmeiſterleins 
weiß ich. weiter nichts zu ſagru, als daß ich mich 
uͤber mich ſeibſt aͤrgere, daß ich ‚fd. blind. fein 
bonnte, wicht zu. ſehen, was Du, voder was es 
mit. fine Vuͤchernachſchreiben ‚walkte, hdr- ba 
ich. den Fehler meines Auges. nähe im dieſem, 
fondern in dem geſchenen Eegruſtande ſuchte 
und. hiefen. deswegen tadelte, welchen. Dada ich 
ganz zurhdinehmen muß und will . Ich habe 
dieſe ‚Btelle noch einmal gelefen und wundere 
mich über mich felbft, daß ich fie nicht verftehen 


konnte. Ich aͤrgerte mich, daß Du meiner Kurz⸗ 


ſichtigkeit erſt durch eine muͤndliche Erklaͤrung zu 
Huͤlfe kommen mußteſt. Dieſes konnte unmoͤg⸗ 
lich ein Selbſtzutrauen erwecken oder unterhal⸗ 
‚ten, indem es mid) belehrte, was ich von mei⸗ 
nem Urtheil zu halten hätte. ch war verlegen, 
ob und was ich über Deinen Wug fagen follte 
oder nicht? Zum Gluͤck fand ich (einzelne Woͤr⸗ 
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ter, die ich mie Bleiſtift angefteichen, ausgenoms 
men) nirgend etwas, wobei idy nur das Geringfte 
anmerken konnte. Durch die Befchreibung p. 4 
— 5 Ber: Waßtziſchen Kumfllammer wird auf 
feinen Charakter ungemein viel Licht geworfen, 
and: Me erklärt und erhellet wieder gegenfeitig 
feine ſpietende Laune, die er in Mädficht des 


VBauchernachſchreibens Außerte: Beinahe wuͤnſchte 


ich daher, daß etwas von diefer Wefchreibung 
antlzinirt würde: Ich ſtelle mie das Schulmei⸗ 
fierlein vor, wie er die Augenblicke als die gluͤck⸗ 
lichſten ſeines Lebens anficher und genießet, wo 
er diefes gruͤre Gewölbe fammielt mit eben ver 
Gefchäftigkeit und dem Vergnuͤgen, womit er die 
Auftalten zu feiner Hochzeir machte, und wie er 
von Zeit su Zeit feinen Schatz betrachtet, welche 
Betrachtung ſicher in fein’ Frouden⸗Manual p. 43 
mit gehört. Ich Halte: es daher für einen der 
gluͤcklich angebrachten: Füge," daß ihn dieſe 6er 
gluͤckende Liebhaberei auf feinem Gterbe s Bette 
nicht: verfäßt, fondern er ihe und. fie ihm treu 
Heist. Die Stellung diefer Beſchreibung und 
die Abficht, warum fie dafelöft angebracht wors _ 
den, un: den. Tod glekhfam ein wenig zu ver: 
| —* 


/ 
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‚geößern und von dem gutem Wutz atzudolten, 
gefiel mir recht ſehr ER 
.. Was ich in Wügficht der Stellen geiast, habe, 
die Du aus, den ſelbſtgeſchriekenen Buͤchern 
Wutzens angebracht haſt, und warum ex feinen 
Zuſtand (den ex gewiß ſo empfinden, abet nicht 
ſo beſchreiben konnte) ſchildert, fo mußich nach 
tzo maliger Wiederleſung bei dewſelben bictban. 
sn Anfang. und Ende ‚Deiner Erzaͤhluug : vom 
Wugens Leben find ſich ſo ſehr gleich und 
ſchildern den Charakter ungen 6. ſo ‚Ihn ante 
ſy dentlich, daß. dieſe Stellen nur deſto auffal⸗ 
lender werden und ihre porntaniche Guͤte ihnen 
tjur deſto mehr zum Tadel wird. on 
Ip war am meiften —* und nelate 
mich ſchon zum voraus zu der Stelle, wo Dir 
Deinen Wutz aus einem‘ Doczeitbeite im das 
andere, in's Grab, führen würdeft; defto mehr 
gefiel. mir der fanfte, ‚mit den ſchoͤnen duftenden - 
Blumen der Sehnſucht beftreute Uebergang, den 
- Du nahmſt. Eben To fehr gefiel, mie die als 
Uebergang angebrachte Apoſtrophe p. 39 und 
40 an die Stadtkoketten. Doch, da ich meiter 
fchlechterdings nichts. zu erinnern habe, fo mag. 


—_ 

ich auch nicht · Blatt fie Blatt und Zelle: für 
Zeile gehen und Die fagen, wie fehr mir Alles 
gefallen hat. ch Bin ohnedem nicht aufgelegt, 
denn der Schnupfen, Aber den wir auf dem 
Sattenddrfer Weg und zu Fuß eine Dration 
hielten, iſt auf einem Triumph /Wagen mit vor⸗ 
geſpanntem Bin angefahren ; ‚und triumppiet 
über mid. & Tante mie nur noch ein, dag Du- 
p- B Fausſtreckeud“ und „nerlängernd” 
neben einander fliehen laſſen möchteft, da Keines 
das Andere avibehrlich mache / jenes.:eite · An⸗ 
ſtrenguns. dieß Eine dab: —— Natur hand 
wel en EL 
FPapisı3$; ſcheint mir! der Aucdruit: —— 
Fo lent kraͤedt zu defchleibend imho ekelhafte Na‘ 
benideei erwrtkendzu Tim. wrtrialt mabt ww 

Am Freitag ift ein ‚ganzer Seiertag, den Du 
doch. ja nicht in Shwarzenbad, halten J 
Jeder, ordenlliche Feiertag, dat, einen, erden en; 


















o. 
Ich biete Alles auf. Heuts Abend kommt 


De] IH heake, SB wind ans einmal. ein, 





ARTE on. aa 
Ar nt 0 dar: 
Va sateea: god, am eh MEER TAN 
Breder, und 180Seiten dad? Kr durch; ich 
ſchreibe Dir's, damit ich nur ein paat Seiten 
a erh Sala Doh ewilvis 
ſoueft. mia. in hadiſchex Arolat, anf. detzAeman 
eines ſolchen Dathens, zit EUR NZ PT 
fen, in deſſen Hand ein ſolches Einggbinge *) , 
fledt, ein Buch Yon fo biel Segattz, ſo it Ce 
detngenhit der Seen, fo viel Plan, das 
„ft ald cin Hereliches Knieftüct eines Lrechin 
driſten, und Überhaupt ein Buch, wie noch aus 
“einem deutfchen Seekiel heransgetroͤbflib it: So 
— 
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A 
ein Genuß betaufcht niſch deventiich. ir Birk 
tag bring” ich's wieder und am Sonniag Aktie 
ae nicht daran ah venken, vaß ich "ofmel den 
zweiten Ipeit WReder wegzubringen Hin. — Ich 
hoffe; DEHETABEH Wie io moch —X von Dir, 
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Din heutigen —— Ceitte Atademie käm 
kaum fragen, geſchweige antworten) ſinx "Heid 
Atrseen 9) Ps 
FI die Beißeiötfet th ar! 
DIR "anf det" Sabre, Barie Und‘ warum kann 
fegt se Wälfer mie heeicheſtüdte inchin dr" 
N. 5 er Mobiteb breniät favuſtaten ver⸗ 
| rt, Me var" wehthrecht, we wer varf aufet Herr 
= Wenn ein —* on ihm‘ Te; 
ziclture ich he 8300-3 he "geh here Die 
ee dien Sa Trmicieng 


ee ichuene 1 


r? 


Wirkungen hder·Logitimation vuns auf 
Erpſchaft? Wr Fa 
„Vo Die Deisilegien des diltalnhmem⸗ 
ſind nicht konleguent; denn wenn die Naͤhe ber 
Gefahr fe. ihm. giebt: warum muß gerab 
der Ioftierer darin umfommen — oder warum 
darf er umerbfähige einfeßen, oder pro parte 
testatus und pro parte intestatus fterben, oder 
gar mehre und wibderftreitende Teftamente auf 
einmal machen ?,. Denn, die Todesgefahr, die ja 
anf dem Bett auch iſt, kann ihm nur in Betreff 
der Solenaitäten.: Privilegien geben, und weiter 
| keing; dieſe muͤſſen ſich allo uf egw MAR 
fögen.. | . — 
Deine Abhaudlung abe die 6; "hrod, „oder 
vielmehr über. „dig..« Aberhaupt bahr ich erſt 
zweimal geleſen ya. —* alſo mein, Wyaft halh 
brechen, ‚paiß ‚halfen. ſolche Halpisrungen Fink 
dep, Gaentlirhe SEHE mad: Arhäys..zu allen 
Soͤnden nnd man hält mit. der einen, Hand Gott 
und mit, det „andern. den Senfel, —- Ic ſehe 
img, meßy,, Daß; Das fdmiſche Rcht ane nirhte 
zu lernen iſt, als aus der Gefchichte des rͤm⸗ 


fhen Rechts. Du haſt Miet, daß Mon bie mes | 


taphorifche Einmengang densimsemia die ,c.. pı 
fchwierig macht, da man, ainen Verſchwender mit 
weniger Bijfzion einen Minorennen, als einen 
Unfinnigen, nennen kann, und die Kuratel bleibt 
die naͤmliche. Zmyeitens — IA 22 nie — 
alſo uͤher N 
Being? balb etwas. 
77* “Richter” 
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. IIPOmRR IT UCHSITE vis un. ana Ya 
Aues Fener, das: In. den Eutſchluß kamnmt; wirß 
der Auafhhrunigi entzogen«gegen dieſes Wech⸗ 
ſelſeber) ſe wie gegen Ins, Inayfane Olervenfinhen 
aller Stubenſiher, wit nallenien zu zoͤgern rundiczu 
zoͤgern, medizinir' ich ſo viel ich kann. Dieſen 
zwei Krantheiten ap 78 ‚wonon, Du, m pie 
letztere ;haf, wirft Du meine Untpätigteit in Rück, 


ſicht der Demawanuifißfen. Dchteten)uerech⸗ 
wen haben, aber: Uebinaluſt 86 Hu RR 
ne. "ch. Hr Rh Fetze «Hör Ditrechtfectitzen, 
WEI Er m deihat Ne m SUEHin. 
— Em Syſtem muß, wonk es RR 
dig hingeſtellt wird, ſchief, ubeidieſt«, Merktihn 
und eben fo oft nachfopur..egiägimen. ; keine 
Papiere find,.ein vom Erdbeben umgemworfener 
Tempel, und er felber wollte ihn erſt in ein Ges 
bäude. einfügen. Wenigſtens kann kein einziges 
feiner Bücher, wenn's nicht das Schickſal der 
zwei erften haben foll, wie es ift, gelaflen, fons 
dern alle muͤſſen ausgezpge werden, — Diefer 
Auszug aus "fo — ii 0, Biffen, meinen 
Reminigzenzen, feloft, auf den zwei ungedruckten, 
fegt eine Zeit und eine Lage voraus, die mir 
jegt fehlt. Denn bie wWehlßtn?? boy Ermuͤdung, 
Ned Einforwistidn: amh dm Gaſfunbheit· abſegeip 
Stumnden geben auir ich Elaſtizitaͤt nich uc 26 
moneuriguan "Aula dcu nen·ichivich era 
lanu une jchiznicht tie Abtkaugizea mndn 
ad u) Be ie nahe 
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den 03 Ze EP LTR TE REIT N ED WERE, 
11 detowigktit LU) °270°2 hi. Won fh? ch? 
Pat meh. Bi ÄRA An 
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über: ein fo⸗tekutgbo oGeſchuft romni 2ER 
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roewiſſreſthitfruſthen EER zutnin  Er Wiel⸗ 
erh BAD auch To ri Ri höhe 
ta Be Re Br 
machen 7Td untiðꝛc. 

Kurz, wenn’s nicht feinem Namen gehen 
fol, wie feinem Leben: fo muß ich’s mit Freis 
heit and Sammlung allee Seelenkraͤfte machen, 


ich mag mich ögrmnerfin Bun dicke⸗ Auffchieben . 


den Bermuihungen feine Vaters blosftellen. 
ER RArmuth ein; abe 
wüßte, ee 
feinem Machthretn dioſd mdchoneieines Gohnero 
uDu ſatzieſt mato viniia, "Enid VBeſchautu⸗ 


gung -weden "Dub Rantifilen tens: une 
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märe; aber von pieſen borgen feine Gedanken, 
big, ;eine ganz andere Bahn nehmen, ſchlechter⸗ 
dinge Fein. Inteveſſe, wie, es auch die gedcnickten 
bepeifen. Ex ‚hatte nicht einmal Kant :gana, 
geleſen, .wie er felber in. feinen: Daniaren: ſagt. 
Da. irgend gin andrer ihen. zufällig guit einem, 
@ienkipe feines, Syſtems zuvorkomme, iſt ganz 
anwahrſcheinlich .weil man wohl. in eirzunen 
Hiedanten, ‚aher, nicht ii hanzen — zu⸗ 
mal. fo ercentrifehen, fh ‚begegnek,: ... ar ai: 
Nr. IE Du hierin billigſt ————— 
maß:ich mit ſeitem ſchmerzhaft :ſchmeiaendan Bar 
GEBR. machen, Haben daß Schreibe mir; aber Gefk:: 
SR: 
Win ae ie Ba ne u 
a Ni gi dont nf made? malt ah ‚Dot 
mehr rin I * —— un di 


an Jean Par di 


8 


lad 5:. To ranfiakir u 2 und 


do ;3 Anuiß® halb sı hab 274 Bel 9: 0,705 
Meine Riten, anichen Dias ltagkteibernkeier: 
a rn urn mieder 
mu Aſanmorgen Morgan niner 
elepden: Pe a" FF a am. 


—— 
ſehe die Phantafle*) nur in meiner eignen. Sch 
beneide den Lobenfteiner Scheick, der nicht cher 
fagt, daß er’ abreifet, ald unterwegs. 

Mein Bruder kam wegen geflriger Zahns 
ſchmerzen erſt heute, um 6 Uhr: fonft wäre 
Campe geftern gefommen. 

Der vortreffliche Poncelin de Ie- Roche 
Tilbas hat aus dem Napnal den „philofos 
phiſchen Witz,“ der ſeinen Nutzen hin⸗ 
dert” Acht ’ ganz ungeſchickt heraus gebuͤrſtet 
und 'weägehobelt, und ed gluͤckte ihm daB kolo⸗ 
rirte Landſchaft⸗Gemaͤlde von der Erde in eine 
brauchbare Landkarte auszuwaͤſſern: ſie ann jegt 
auf einem Seſſion⸗Tiſche aufgefchlagen werden. 

Es find Winke hin und her geflogen, . daß 
man mich ** *xfeits mit Feiertagen zu übers 
rafchen gedenfe; wer erräth aber in. der Welt 
das Beſte oder Schlimmfte? — Wahrlich, ich 
weiß nicht, wozu dem Menſchen feine elenden 
Hoffnungen oder Befürchtungen dienen, da alle⸗ 


mal ganz andre eintrefen. | 
Fr. Richter. 


*) Dhantafie, ein Luflort bei Bayrent. . 
| A. d. R. 


Sci Paul an Otto. 


ne. " "1. Den 6. October 1791. 


Lieber Dtiot u 


PR - er or . ⸗ 
2419 * 


FR fange unſeren vorigen Peer wieter an. 
Hieer iſt mein Ping, ‚nad, Deiner und mei⸗ 
aͤßr Empfindung verändert, ugd mjt sehe. Sejten 
yermehrt. Die ſchriftliche Antwort darquf; Kinn 
tet Dan mix wo ſchon am Sonntes u 


Fa u ee Rithtet. 





ver. „u ° . j i 


Otto an Jean Paul. 


Lieber Richter! 


Ih wollte Dir, nach meinem erſten vorlet 
etwas Andres ‚schien; aber Du mußt nur ers 
Tauben, daß ich Dir ‚zuerft und noch einmal eine 
Revexenz. mit meiner Darren,Kappe maden, fie 


TE — | "nn, Bezember 1794: 
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mit aller- Ehrfurcht. vor. Dir ‚abnehmen, weine 


Hand in, ihre, Dohlung ſtecen und. ein wenig 


ihre Schellen tlingen laflen, darf. . Du taynf 
Dir am beſten gegen ihr. Czerauſch helfen, wenn 
Du Dein, gutes, Ohr: anhält, ugd. Du. wirf 
mir Daduech zu gfeisher Zeit, einen. belchrenden 
Wink aaben, Mit anderen Worten: Sch. habe 
aus meinen Zetsche, die Geſchichte des Sleichger 


wichts non Europa betrefſend, zu dem, was Du 


ſchon gehabt haß, noch. etwas und zwar bis zu 
den Zeiten der Krenzzöge: zuſammengeleſen und 
auſammengeſchriehen, welches mir zur Anordnung 
und Aufpghaltuug ‚mehrerer Erxzerpte, die ish mar 


Gen, und der Einfälle ,.. bie ich vielleicht haben 


werde, dienen kann, wozu die leeren Selten ber 
ſtimmt find... .. 
Man. kann, wenn ‚man auch zupor no fo 


ſehr Überzengt war, doch nie feine Unfähigfeif u 


irgend. einer, Sache volikommener fuͤhlen, ale 


wenn man, fi ih. über dieſe ſzlbſt hermacht. Wenn 


ich auch wanchmai die Urſachen einer merkwoͤr⸗ 


wi. td. 


fand. ich wohin die Brisgenfeiten die, ‚mich 


unfähig machten, zu beftinmen,, wie fie — * 


\ _ 80 
teilen wäre, daß ihte Wirkſamkelt ſogleich in die 
| Augen ſpringen muͤßte, wie fie zu ordnen wäre, 
daß fie in der Erzählung einer‘ gewiſſen Bege⸗ 
benheit gerade in die Stelle‘ traͤfe, die fle als 
nahere oder: entferntere Urſache vor der. Begeben⸗ 
heit‘ ſelbſt wirklich eingenommen hatte: Ich 
wußte nicht, wie mehre Begebenheiten als gleiche 
zeitige Urſachen fo zu ordnen: find, daß ſie gleich⸗ 
ſam in adgemellenen Fortſchritten mit und nes 
ben einander auf! andere führen. Anftatt älfe 
alle Urſachen des eniſtehenden Gleichgewichts ſo 
zu ſtellen, daß ihre bloße Stelle ſchon ihre Wirk⸗ 
ſamkelt auf's deutlichſte anzeiget, habe ich ſie, 
wie Du finden wirſt, nur aufgezaͤhlt und durch 
unaufhoͤrliche Wiederholungen, durch dfteres Hin⸗ 
zuſetzen von Wegweiſer⸗Armen geſagt, dieſes oder 
jenes iſt die Urſache der oder jener Begebenheit. 
Ich habe zugleich eine ſehr große Armuihean 
Worten bei mir gefunden, die. mich zur eroigen 
Wiederholung der nemlichen Worte zwingt. Du 
wirft daher fehen, daß ich mich in einer Kleinen’ Ans 
zahl von Worten unaufhörlich herumdrehen und 
gerade jetzt in wenigen ‚Zeilen ein Veiſplel da⸗ 
von geben mußte. 


Zur größeren Einſicht; ulcht gut Rechtferti⸗ 
gang meiner Narrheit, will ich noch etwaß von 
ven Plaue iſatzen, der mir bon einer Geſchichte 
vos en Gleichgewichts vorſchwebt, und 
den darzoſtellen ich: ſo wenig fahtg fein werde, 
ib; zur ſebhaften Auſsmalung umd Zerglleberung 
aller einzelnen Thelle des BERGE ainer Geſteb⸗ 
Yon, «selten ganzer Eindruck boch auf's deitlichſte 
wur SER: vor meiner Seele ſcwebt and er⸗ 
ſchelut. a | 

Die Söunblage zum eukopkifihen Wieichgt⸗ 
wicht iſt unftrekig, oder, wie ich mir eindilde, 
ein den Weiteifer aller Vdiker und Staaten ns 
ropens erregender Gemeingeiſt, der ſich in den 
Zeiten der· Kreuzzuͤge⸗ aubblidere: die Kreuzaͤge 
müffen. do“ erſte Epiche in biefer Geſthichte 
aubmachen! Im Vorbrigehen muß ich aber ſa⸗ 
gen, daß es eine feht wthüichẽ Saͤche um Epo⸗ 
chen si, Ad’ fo fehr Nordenn Wedllcheniſſe viel⸗ 
leicht neigen. "eben för ſehr der Bürftelung ber 
Betebenheiten ſchaden, indent fie" dle Geneigtheit 
eridecken, Urſachen Aut Wirkungen zu fehr von 
“einander abzuſchneiben und gleichſam in einem 
rigen NRuhe⸗Punkie der Wirkfamkeit jener und 

6 
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diefer sinen Stiſſſtond geben, ECs iſt mit den 

Gefchisht s Spachen,; wie mit der. Zeit uͤbechaupt: 
es giebt Keinen, Augenblick, den man die Gegen 
wart nennen. koͤnnte, In immerwaͤhrendew Kreide 
laufe, if; Alles vergangen und zukünftig, und im 
der Geſchichte if, Manches, Urſachs und Wirkung 
zugleich .unp, gegenſcijig. Wan. kann haper eine 
Epoche. niempls genan auf einen: gewiſſen Zeit⸗ 
xqum beflimmen ;.; ‚und gewiſſe Perfonen zu Grem⸗ 
ſteinen derſelben zu machen, kommt mir unrath⸗ 
ſam ‚von, indem ihrs Wirkſamkeit, ſelten im ihr 
Zeitolter fällt, ſondern ſie. aͤberlebt, je größer ihre 
Fhaten geweſen ſind, und weil nur dann Ihre 
Thaten großen, Einfluß. auf die folgenpg Zeit has 
ben, wenn fie in den Geift und bie Geſinnun⸗ 
gen ihres Zeitalters aingreifen, alſo um Theil 
vor ihnen ſchon da waren; außerdem iſt er nur 
voruͤbergehend. DWefonderg.;pei der Geſchichte des 
 Suropäifgen Gleichgewiſhtz ſcheint es. mir, daß 
Die genaue Beſtimmung der Pexioden auf gewiſſe 
Jahre, wenn gleich nicht unmoͤglich, doch nicht 
ſchicklich iſt, weil fe ſich auf. Geſiunungen und 
Denkungs⸗Arten der Menſchen beziehen, und dieſe 
im, immerwaͤhrenden Fortſchreiten ſind und der 
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Zeitpuntt ihres Sutſtehung alemald erhaſcht wer 
den Ahr: : Die:erfe Moche Mofer Geſchichte I 
alfo.:fo "weht umfaſſrab und ſo wenig genau · bes 
ſtimmt⸗ absnesi die: zw⸗eite Win:mwärbe, welchr in 
die Zeiten der Reformatten blo nach dem drei⸗ 
Gigjäprisen Krieg faͤlt ( wo⸗man / wie bei der 
erſten / die Kreuzzuͤge, den weikphältfiien: Frieden 
zus Seengb: amiehrken lm): Hier exrblitkt 
manı fe. daſ Glenhgewicht / Aue es ſich der 
Every; Dutht eingelner · Staaten entgegenge⸗ 
ſetzt, aber Mqjelt mur · Ud venn dungeublick, da fie 
fi ſchon zum HWachipeilduiniger Sliedet / Auhert 
und erſt daun In: Denn uͤbeiges das Gefatt·er⸗ 
weckt, daß Die lerne Biere in erde 
feld dadurch Bike ſtiftet. 

.i: Obaloi; - Diefes Syſt cc ſchon * ange 
Den MR u des Mechid führt: fo ik’ end 
oft mgkich; in dieſem Ziitpante nie hochſte Willens 
dung veſſtiben, wir Manihei gkaubten,· wahrzu⸗ 
nehmen. Euo diente nur zur Sicherheit deu MG 
genten, nicht der Staaten, und vervielfaͤltigte nur 
die Kelege. Bor dieſer zweiten Epoche Wh 
der Zeitpunkt! des Endes des fſaufzehuten Juhr⸗ 
hunderls "oder der Rob Kants‘. od: Kichnen von. 

6* 
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Pursmmı.. mini ehr Ak nen Neo 
arben,. Zu ee, Des Veußerungt desnenieis 
alten man urapa aan dan Aranzaham mr im 
allem Nuropaſchan nie osiegan heiten sun dian date 
anf: gagruͤndete Biiftasnunon. Vertaͤgen gegen 
Uebermacht eine tuts rvxxfolge. werden dinuf 
WRY. Wit ditearierenianivex Ach internen 
Yntesife seiner ssfihianiaren Worlirun Baier Hay 
an hmungenaſtarie aes ren 
(am. aut: Hk e min Bihler. wewacht 
Rektor, and. machnſeinam tr ferne np 
denſalben schen simaibbrisaichene und falſche Art 
wendaug;) genracht genn ſeinai Cumoshtius An 
ar Bene Bee ea 
fiehen bleiben ‚auhn Den nenn: allns Etaatrij 
Furane O quis Brehm 
rRaͤckſccht auf Dir Abenden hemhnen _ 
Wacht, md. Dad: Polka ie: Imarım Mtaasn mm Fer 
weiserig Rechte: mad: mmatbberees Auſeſſe, ‚nad 
die: dolgen hesfeiben:; anfıı annwärdie. nu iefen 
Zeitpnnft.. wiirde: um: (m. ımisidigen fein, ‚Aaınie 
Yeßigen die: Aucbuldung Yon heutigen Chat pie 
(ar Gerichts⸗Nonfacagen Alt: ¶ Von dam⸗& ode 
Karls daB Kuͤhmene an wunden Aanın alle Schruin⸗ 


BD 

yet DIR ÄUKh ER LEE werben⸗ maſ⸗ 
fon; Di RT erden! diefeni 
MRDRC re ee: Beſchrelbung des tan 


DO Re a. 


dlixiſſen· Fer" Siäkten Arte ein · So⸗ 
Awsin st ib Drukungsadtecnotteh. Dio Top 
- Dertebe "maß bil unferta‘-Beiltän gehe 
aa ſich ni ee er nmitl 
Wanſchen ſchtieß en ihn he vie Foriſchritte 
wech ch RE Heeſte Auugengeicher 
RE there Are Sitaa⸗ 
tem. gemucht Worben -Fho; snarpzlieh. "In dlefem 
Zepimtic: kommeꝰ vB Gleichzerblcht ber Erebe⸗ 
ing ſchon Wangen enthegen,ehn dich 
noch Vorfcheiitit gaatiucht· Gar i Duher Heiit:ia 
zur Grundlage bei allen Frieden, doher wiſcht 
es ſich ſegar in die inneren Angelegenheiten der 
Staaten, daher dient es zur Verminderung der 
Kriege und iſt bie Deranlaffung zu Verträgen, 


die den Kriegen. Geſetze geben, fie menfchlicher - | 


machen und das Verhalten in denfelben beflims 
men. In biefem Zeitpunfte iſt das Gleichgewicht 
fo feſt gegründet, daß es fogar Joſeph der zweite, 
feiner Abficht entgegen, mißbrauchen Eonnte. - 


[| 
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Seine hoͤchſtao Aushbunung erſcheint, vielleicht 
dann, wenn es goͤnzlich den/ roherumgsdii und 
dio Kriege voertilgt hat. Hiezu moͤſſen im: Innean 
ver: Staaten die Vorbereitungen mehr gemacht 
wenden,. ald durch Äußere yolitifche-Werhältuifie, 
welche. nur daucand) ſind, wenn Jia, von ..jemen 
herbeigefuͤhrt werden... Unſer Zeitalter ſcheim 
dazu die Vorbereitungen zu machen; doch waß 
ed thut, das ſiehſt und. weißt: Du beſſer, als ich. 
DH einem Worte, das Gleichgewicht geht von 
der Dreiheit Der Gtqaten aus und. führt anfı die 
Treipgit. der Bürger zurüd. Lies, wenn Du 
kannſt, dia Beilage. hald und bringe mir ſig wie⸗ 
der, fo wie ben, Ruſen⸗ Almanach, Du fo 
ai un Wie Ge dan wi Zu 

ber aohl. 5 on Zu 
un tale ln Stto.- 
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BEER. AP 


2.1050. 85 
m. — Bau Die 
| Sgwarzendag . 1. Zanuar 
and . 4792, R 
Ob ich glei Deine Arbeit, die ih mit fo viel 
Siehe und Vergnügen las, als Du ſie zeugteſt, 
nach ihrer Vollendung erſt beurtheilen tann: ſo 
a” 'ich doch’ ein paar roihe Striche und ein 
paat Toten Hier nicht unferlaffen tdnnen. Wer 
in feinem ganz anelektriſchen Körper ſteckt, dem 
muß die Weltgeſchichte die Nerven und die de 
der mit Aether füllen, oder fein Feuer des Styl⸗ 
und der Seele iſt uͤberhaupt möglich vertau⸗ | 
{che atfo ja Deinen feurigern Toͤn mit feinem 
andern ; “ser Ein fuͤr feüdamche Paragra⸗ 
phen 61 
Le) fr ad 2 2 ii 
1,,Dm, aenspnen Gütern Tonnien“ Voerba⸗ 
ren nichts ‚anhahen,, 2 ET nn 
AM: Ran.) ° 97-07 1179 el nu J 
H'De uw: „Der: Wesgemade. 
Nach dem firenuflen: Sinn haft On freilich Recht; 
aber ſonſtigilt dieſes Schwanken des‘ politiichen 


—— 
Wagbalkens auch von Europa, wo die Majoris 
tät von Süden immer mehr gen Norden reife. 

4) Die nathſten fecht unterſteichenen Wörter 
vertragen ſich als. abſtrakte Rechnung⸗Manzen 
nicht mit Lam srennenden Metallfluß vorher. 
Aber auch ohne dies ine. mir, wenn ich bei, ven | 
fon, beſten Autoren (Bielang, Gärye) die 
luftartigen Ausprüdg ſeſe!“ 8 irtu N, Vers 
sinigung, Anfommenpans Semirkgn 
herboorbringen,“ als muͤtt Up warmen Wgſ⸗ 
fer. ORer ‚Warme Luft trinken; warum ‚nik; 
„sinden, Enäpfen, Shlingen,”. da zumal 
feine Sptache auf einem ſolchen Wortſchatze ſitzet, 
als dig deutfche.- IR fage das nicht nach, dep 
ich Habe. ein, ‚esifon aller yerha die nuͤche 
Gegenfände main. ‚(uor, ölpk ı am, piefe orte 

dreht fich der ganze Styl, befonders der ‚malehdg), 
gufammengetragen : 3 B. fürs bloße G schen 
haben wir 5% 'verba — ar Yeti“ "104. 

5) Der ‚große Genius deb Heinen Mehnk 
baums fragt die meiſten“ orſtſchon Saͤtrififteller, 
auch ‚die. porprugftep: man Ra: Berrult, 
alfa: Ds. 

. Wegen nahen Unkelauatihaft; mit. Deinem 


‘ 


künftigen Zweck weiß ich die Urfache nicht ges 
nung, warum Du manchen Stellen zuletzt diefe 
oder jene Aucbehuun⸗ —2 na, " 
Das Schreiben mit Feuer wirft, felber im 
Kopfe des Antors, Stralen in die entfernteſten 
Winkel einer Materie, Me: Ballen Nach 
vonten:uonsnict bamerkz. hit Mic Rank 
ſthaft -Hatı. Sir fire alles Andera, dennoch day 
ſchaͤcſſta Ausg fie Ihe egenſcand en a 
- Da ih: Dein ilſſchweigen anf, meinen, Iny 
ke Buirkı vicht air Zoaczung, ſanhern fuͤr Die 
jahuns onfehe fe ardcich Hear 
wann felher ſcheethen mund: Abıy Kia alten: Ma⸗ 
nuſtripte geben unb.uene SA. :;: 
iz i ndmn na winken 
ea nr Amt I Gin 7 
IB CET T707 Bes 2 11207 Bu ı7 Baer E Baar HE BEN Kon Ta 
EEE Ab Te To zen, 
31970 IT 2 0.14 RE En 
.— 3 .ιR ..... 
I 576 Ben Du BEE BEE Bee cki änd natura 
ν SE Prar gung 732] BE) 5 BE Tee BE Pe 


Jo « si ! 3 


Jean. 2 an Din. 
J Am 2. debruat 1ion. 
Sc . J Br 4 
7 .,Pieber Qttod - mr, ch 
Endlich iſt nach einem Jahr die —— 
Sehnrtzeit meines Romans ) vordten ni ig 
wollte Die tauſend Dinge ſagen; ſolglich kenn” 
ich gar'Teined. — Wo fang’ ih an? — In 
der Altiftigen Mode; wo Ich nichts zu thun habe, 
will ich Aber meinen unb alle Homane 'veden. — 
Apropos: auf dem Titel des meinigen ſteht mit: 
„eomantifhe Wtogenpihlar :  -. ik 
Ich Eonnte es nimmer erwarten, ihn Die zu 
geben; — alfo bekdmmſt Du ihn mit allen Laͤk⸗ 
ten, mit allen Mängeln, die ich felber fehe und 
aus Minuten » Armuth fichen Iaffen muß, und 
mit leeren Seiten und ohne fatprifche oder phis 
loſophaſteriſche Digreffionen. Ich will es doch 
noch einmal fagen: daß ich ihn noch nicht kor⸗ 
eigiet habe und daß. die letzten zwei Drittheile 


*) Unfichtbare Loge. 
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der eme ae a aus weiner Konzen Ber 
find. 

Wie ein Vieh babe Ich diefe MWoch⸗ —* 
ben, — ver. Appefit iſt laͤugſt fort — je nacher 
man dem Ende kommt, defte Eranipfhafter Achiuiie 
man, und ich, der Ich. font alla’ zwei Dage fc) 

brätete täglich. zweimal. daranı. 75 
In acht Tagen ſei fo gube (ich. lann's nicht 
erwarten) und ſchreibe mie ein allgemeines Ur⸗ 
theil darüber: das entwidelte: kaunt Du eine 
Woche ſpater ſalen. 
4 Br 2.3 «. . 
Maoantaꝙq. 

Dieſee Market: & bie Urſache, warum Dein 
Buch oder ich geſtern nicht kam —-. nad, dach 
hatt’ ich geſteru ‚nicht Zeit, m“ die Kapitel:nzu 
numexitenz ich habe. deswegen awten: mit Wick 
ſtift die Hefte numerirt; lag?’ cd aber Boch nicht 
fo ſehr aus einander, ſonſo Kannſt Div Dlchurin 
den Wirrwarr nicht mehe indensı-- ar 2 
sur bis! zum 2uſten Sektor aus: : dann⸗ Haufe 
das Intereſſe fchon mehr zufammen. — Uebri⸗ 
gend Eannft Du vorn keine ‚einzige Scene her⸗ 
ausziehen, ohne daß hinten Ahes sufaınmenfällt, 
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weil dad, iſt aie in Ecrickſtrumpf, we 
eine Maſche die andere hält. — Es verſteht Mich; 
Du nmnſer Alter *) 08 isch”äefen kann, mienn er 
wi. Bis Grnnebladihaksmie er Hoffentiinh 
mairigſſena· durchseſtogen uud mie ein paar Bellen 
dera ber gehe Ich wollte noch aufend 
Dinge ſagen: — meins: unvartheilhafte Lage fuͤr 
eihtn Nomanfſchreiber —daß ich ferner einen 
eiczigen bebendigen Ccharvter brauchen Tamm, 
Bam ewas „non alten Derthel ) — daß 
ich leider die oberſten Staͤnde, dee ich ſelder ud 
geſehen, zu ſchildern mich erfrechte u: f. w. | 

Es: giebt eine Menge Mittel, den Lefer um 
He Schildarung mhſßliches Scenen zu Teingen. 
Uebeigens iſt dießen Madiet: ein sorpis,. wide si. . 
dem ich, 06: AonanenMachte lenute, jagt habe 
ich Rund Defence: im Nopfe. AOſt am. den amf 
anderes Papirr geſchriebenan Birnen nichts — 
dem Elatritt anderen, Erde in bie Ehe. —au 
der Scohne auf eine Nerg ie: einen. Maut, waͤh⸗ 
rend eine Orgelugeha an: enen mit den Rece 
— Dur} (AR Fe aaa, 1 Soma 
2 Stränge 
ee 


8 
dentin, die mich dien hehe Muͤhe grkodſtet un 
noch größere: koſten werden u der VBadezeit 
an dem Tage auf der‘ Molucke Zeidos fo. iſ 
der ‚ganze Bettel nichts werih.. Bias. Die 3wei 
Daupidpnraklere chatte: ich datin zu entwockeln Zeit: 

Behandien mich mit. Strange, Aber: doch nike 
mit ſo vieler, ale den: Werch des Vutches au. 
haͤtt: hie; er gar Tele. alis, ſc mußt For mich 
lohrn: u. Ben! nur die ache Tage vernbert 
WÄRCHT LEI: vecſichere Mich, ich trerde ger: Diele 
ordenich irren, wem ich. bt vater I “ 
& dei jetzt: ba? ee. © 
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ai del vita) Wi —u 
5 Weber. Michtaal.n 0 0.02. 
Rs wollie, Dis. wuͤhßleſt. dict;- was Dir werke, 
uns te; nicht, mwas irh wolne Yih waodlin, 
Du wußte ‚nicht, daß ich erſt heute Fa Dein⸗ 


— — 

Diographie hinaus geleſen habr.· I wollte, 
Du waͤchteſt: nicht mehr daran, da. Dein. Bru⸗ 
deromorgen nah Schwarzenbach gehen: wird 
das: Metter wird. ihn chnedem ‚abhalten, ich 
moßte, Bus hätteft merpefen,. daß Du: mir das 
Merſprochen, Dir; ze: fchreißen, abgenommen. haft. 
"Sch mulite, nie Renigkeit mon: dem!.Toda bes 
Rniferd-Tefielte: Deine Aufmerkſanteit fol fehr. und 
foıgem, daB Dug alles Miuͤgliche daruͤber vergaͤ⸗ 
Ga, nur wicht das, daB. ich. die: Regigkeia Die 
erh. eroſſnes habe... Ich muͤrde mch zu. Schan⸗ 
den aͤrgern, wenn fie der Leiftedfchneider mit nach 
Schmarzembach getragen hätte und Du heute 
nicht zu Daufe geblieben wäreft und zu Daufe 
gegeflen hätteft, um fie von Jemand anders, als 
vom mir, zu erfahren. Sch wollte, mein Brief 
wäre fchon jegt bei Dir; es nähme ihn nicht 
Dein Bruder; "Tondbkn- der" Beiftenfhneider mit, 
oder ex kaͤme noch por Beiden nach Schwars 
gen bach. Ich tröfte mich damit, daß ich Dir 
die Neuigkeit in dem Augenbiick fchreiße, da der 
Liſtenſchneſder noch hier: ift und unter meinenn 
| FZenſter die Ritterſchaft ‚begrüßt, :die.:auf: dam 

Wage nah dem Brapbenkurgifihen: Hauſe if, 





um dſelbſt; ihre mnanimsa- zu. gehen. : ie 
Die -Ahen-meinem. nensielfältigten Wallen nicht 
ſchon alle. /Sinne vergangen: find: ſo, weilte dd) 
(mem; Di: ik Im euſt bedauert Hätte), Mu 
badauerteſt dem, arnten. Daun von MaifeE worh 
einmal, der ald Kalfer nichts them lonnte, ale 
die Punlte feine Mehlkapitalation verſprechen, 
bar nicht einmal: Zeit Hatte. Pie, alle zu buechen; 
Bin Dbkunktioe m u: Barb: an. berfeiben ri fing 
zu jhim auf. ven Thuon: nah. obſtruirte ie Wahl⸗ 
tapityiation.. Bein Rohm iſt wie meinen: er 
beach die: Kapitulation; fo menig, wie ich main 
auf heute gegebene Verſprochen, das ich hoffent⸗ 
lich ſqwenig erfüllen. merbe, wie er jene 
Haſt Du Dich und wich woch nicht vatgeſſen 
und biſt Da nach hei, Dir ud bei mir und bei 
meinem Verſprechen, ſo hedenke, was heute für 
ein elander, jaͤmmerlichtn, gorſtiger Tag if; be⸗ 
denke meine Alteratinn: uͤber den Tod des Kb 
ſers, bedenke vor allen Dingen, daß ih ein Marr 
bin, der gern Alles, in. Genuß verwandels mädıe, 
shme zu fuͤhlen, daß ihm Alles unter den. Ham . 
deaperimimder,ı währen er :06 dem Freunde 
zuwenden will. Ich wollte, ana zu Isen, 
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. built mit: Hotgerut Ghanicsefen ; undivongchetre 
mer ar: vrrtaͤngern nie vas 
Gaveiineffeilen pi verberxen⸗ Das eſen· Netzt 
BRETT Br: deitiſteen 
- di Dunoſelbſu biſt: weil, außerdom⸗ ao X 
ale U, Be in u she. 
1 Da tler ——— 
Buch Der: een: Nedetlefen Deines Bus 
Oki Urthott Aion daffeldraon· mic derlanſt me. 
Die AmV zul Much yon: Dir:iaufi- biefes 
then Bir Affe: Schuͤchs⸗cure als 
nm vaduech gaacht / dach ind Arhıf: Ichi Anke 
FOR dicht dacnea, il wenn Sch: mache Ar a 
ich dieſes ar ie baß 
ich elnreigentoiccufchudes iunigften Chellnahme, 
bet Burundi, ber Zraurigtein, Berlin ti 
vor enüchken be: Merwinde uud allec mein 
Dh uuter· Tadet derbetge Bönte?. Auch Be 
EShanerung, daß Die duechleſenen Blatter die 
Mahraug ode unyegtladeten Verdachtz bei vnit 
Wen, Ming Bine fe hohen Deud bes 
enwiltene gzozen· anche nicht - Bringt, ver 
mich Wethaupt · zu: einer olchen Haurte gentigt 
machen kotate. (Ou Mußl jeden! Verbacht,⸗am 
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Vorbragehen geſegt,; sang: auf meine: Nechnuu⸗e 
Singen: und; vergeben, Min "Sant. Sch am :e 
nigſten Fethfk,. md: ſoll Mar ſieh desmegen vvn 
Feblern fin; halten, Die’ Anagn Andern mit aus 
nuzzufrieden machen: aͤnuten/ Ginen, ohne deſſen 
Abtyngu;.toieswin.fühleun unfere Selbſtachtung 
sicht beſſteben lanun?). Bedt vielen Stollen, Deb⸗ 
neh Dicht ſehaten Ih: mich, nach. seiner Ein ſem⸗ 
Eck, wig man Re hats we num Alles :weusißt 
und Sich ſelb nur Aiärkn die einen larspewuͤnſch⸗ 
ten Gemuß in Bine. hwmllen. Lauf, went nicht 
aufhält, dach menzägent:;smd- wo ich die Freude 
durch die Hoffnung mmd.:Werfnätang. darſelben 
verlängern. nah ergroharm, mochtq· Vele Sial⸗ 
Ion, zerbrach ih: haushaͤfteriſch Dich: Unterbre, 
chungen, am un: ‚die Freudq an dinſelhen au 
verlaͤngern ne VIE Tee oo 

.. Halle, Bun zu: halten, ſcheaibe Ann Dr 
* blos, Rah ich Dir michts ſchreiben ‚Tann. 
Wen ib. uhr: Dein Buch: mach einmal, weiches 
ich jetzt the‘ durchteſan Haban Beerherfe ufage 
ich Din, ont ich darondenke, und/ die Schuld 
wird an⸗ Dit liegen, wenn Du xetwmas datauf 
rerhneft,.. Ban dem erſicn allgemeinen Eindruch 

J. 7 
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derncatee voensi eſuen Deines Weile ziehe, 
Ven th Aber ee Der 
ERROR, ni Vstdes Berfai Re 
Guwiſſen re RE LT, 
ya ae: Me⸗ivuver 
BURN RIN REN Rd MORAL 
Yo; dee der Worfatz, Did ER)d bir 

Meiſtrhame Ach gogek ivrn Unfang leinfancnden 
vwerꝰvielibhr ER OR Me) Ne Du WR ab 
wathu DREI ART aaffahe cſun aarr ve O 
Wir Dur fe Ware, reed 
any Fetzeſt. Eintze Etinneruͤngon Irite Hiiye 
tgenl inigen Brit Machen, Luise wehighumß 
VRR A Re, 
RUE! DER ee ee ee au 
Bieten jYiinföfete ARE Banzes MD und nulle 


Umftände derfelben mit einander harmommanninhe 


je, abſtrahiet Wwerden aiuß). Eeheneiniga! Ana: 
chtedismen der Etten (os AR mas rei) wnd 
Du ewich acicho cumall/ weilte]: re re 
ſagen y denu ip ginule, wah Ihe Anachroutemni 
um: MEERE doe Sittr MR 
Innbscfinas tier die Charuex⸗ Wider ine 
ſouololigu ſagon, daR Be, 


A‘ 


8 


an 





als Bahr einige hle: Nind dauvtwasnin (air 
fließen, wie fie auch einauder Milch niert, uhr 
doch wenigftens -Hindh: wie Verſchitdenheit Ihres 
Alters; durch ven jedem Alter angemeflenen Aus; 
druck des naͤmlichen Charakters geſondert und 
geſchieden werden muͤſſen. Was die von den 
erſten verſchiedenen Charaktere betrifft: fo iſt mir 
Defel nicht ganz ſich gleich. Einige zu raſche, 
oft. wehe Hair undssfliusen:der Empfin⸗ 
dungen, „ein zu ſchneller Wechſel des Komiſchen 
und des Ruͤhrenden, der mehr adgefchnitten, als 
in’ einander uͤbergehend loder Abamlahchr it, ges 
(china "wnhts: eimige Rösralekchungen «bie. (Die 
ße. eier Naar Inrch bie. Aentallizende. 

Behniichfeit, mit. leindihen Searaftänden.ader 
Meer vexalichen nd 
beſcheiaben igen zu gelcchie. Auſtruͤcht gi. Fi. 
Bu. are ir dasainſehem un, ich och. yieſ in 
ern: behallaruuiu Inge: in Ps, mer. Fb; hohe 
ht aa as: Qeſagte und: nichts über, 296 
Geſagte: in parte, 1 Raff Bahey.. Ale. diefes,, für 
nichts, für ganz wB..pam nichts gelten z, ſage 
mar erde ar ae zu lägen; mar ſei 
“Ti riet Biylgnna RIED 751, 2 HL 
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niqe cofe unde⸗ nmes wi 40 fein. erhaß wis 
tleber nein Merſprechen. "a on win u. 
»r1Rehe —— and de 
a fen seem AM. 
4. smart. nin 3 


weh een ..eeogedeln,\ 
LIE | BE HABE] Busse Fol 1 > 9) Be .. I IE RTL, U 1 ,. 
ale nid PR TERN en 25 
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mi jmd 356 RR Ka Min 8 4 3 
on Den "ii! a) 4792. 
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un 8 GERARD un uen Re ET N VER 
Deinem fhiſtdtiſchen: Fleihmib: vetrim® Ich einen 
freubigen Morgen. Jetzt, die Hitzo und Aus 
ieh⸗Kraft Ende? gluhenden Zepters aͤmmbritlefer 
hf ums Reber; vekdnimt das Bild der Frel⸗ 
Seit, idaͤs vr ent) "Jahren: im Kopfe abnutz te 
und’ dad. Auslwet Geliebten: jur Ehehaͤlfte wurde, 
nee tynteteſſe · durch Fine Beſtarmung, und die 
Fteiheit' wird undt'durch Aules Heble;tng wie 
"son: ihr verlieren. Man Toßte die Tügehbi vers 
"hfeten, damit man fle ſuchte. 0 
Dr 2171722 Aufſat von allen eleinen Sommers 
fledden Deiner vorigen gänzlich frei: ich weiß 
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nit hrs begehrt ader Deia · Ncriau 
des ammeng AMeßten ĩu andera ↄderi) dae 
mehres Echleiben; dieidilinden Veſtand ¶ Ar, crug 
oft den beſten Bpickins,nef Altern arabes, sine 
bergefchligeän: sr fee Acqhriftſteller.: haben ⸗ iR 
von. den\rzwei Weinen und TWnwärmantenn Aen 
deutſchen Syrache Mer womiſchen and zriecuſchech 
auch die; Weitſchweifigleit berieben angetedha 
Daher. die⸗rigreſen Grennberiunte: Leſeraer len 
auch fo: weitfchteeiig ehem : wie: Die: Alten, an 
antiquariſchen und phyſtelogſſchen Binne. 3: 
die Engländer, dieſeo Freunden der Altendrdie 
Feanzofen..uuf. der 'autuhlens Neite, DE mähren 
Antipodesderfelbtn:‘: Ichnhaberalſo a Meines 
Aufſatz ſchaſchterbinga nichtig: ruͤgeny fein: Dpn 
bereit dia Mrze, - Deoutiidiieitsink. Bekhaftige 
keit Deiner: vorigen wällig:: ihkaf? einen et He 
zeichnete ich. wis einem :Anbieninäk; sie. mm ' 
Diäten verficht, aber( im milk einem. duch 
Cpeung,: Si den man andıkem.unhigen Gauge 
geſtoͤrt wird. Was mir am, mweißengchel,: ſteich ich 
am aͤußerſten Aande ein ımerigienziubgiih aAla 
Nevolutionen mit einander güineinfchaftiiche: Achn⸗ 
licgleiten. haben: To. habenſſadieſe? zuci ‚doch. fe 
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anoſchuchene E hie ae 
RL (wioq. Di se Natel x.) 
zum. Bye ht ride den A t 
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Qutzen hat ꝓ bepi ehe Doim Medanter inch einem 

andern: epfermifflichty i tin ournal iin.· 
ri ae: Bi ler Mreſto ee: Driunne 
Mahthriten mehr izafanieitrnilein 23.20. Mu 
mhk der Hierorchie⸗· auf· dean 
maxleqen Blatte ſo Wegtehenkicuiditziniglich ſchui 
benz. aber: iD rl Vhrocta quẽlaſſehuin:Paa⸗ 
situ een. . 75 
nm Bein Uüaßeestu Meuthail Wern mein⸗ un 


te Mich auf; dend Donnabuide⸗ fehnns. ea 


erflinnitictheils:: befünige'n dh niie: Noeckaqmt 


ee es Alerts 


ar ich cher Iqꝰtanall boe Bollſrandiegkeit Deis 
nerworigen Aecentenn micht bugehren briuſoch; 
sig Wogens) fe bozirher Dich: nicht: auß Sun 


vos; Tonaraiı' nuvi auf Dumme :(dh fann· oa ar 


windbignt ul india. wich: (chen in Deias -Bitdflen 
nia, dd acerte bVlasa ano Damutikheitirir han 
rabe/ Birftüßeiten Fehlor des Raem. noiillacteu⸗ 


bdrechung Des; Ancceſſa. 1:8. B.: Kiandreh Mnkefe 
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XXXX 
(da Marithruns i enemr ainec. oiazchen ie 
ſcanelzigeit An Ich; neh Echte Den Mer 
dien m-, nee, sche ee, se 
Wahrheit, absrcdh: hal Gehen imeicınd qui 
eine Stalineinpte nahen planen ah 
sin fair RER SA CE 
Paschenbeitensheit notinigeobenigriun ehe zgeE 
nommen, die aber ‚na&Äntereffe mehr entfchuls 
digen „zghänagben — fo leicht alfo und won der 
andern Seite ſo unwuͤrdig einer menſchlichen 
Anſtrengung, daß mir mein zu ſchwerer Zweck, 
Empfindungen und Wahrheiten darzuſtellen, lie⸗ 
ber iſt, als jeder andre, den ich beſſer erreichte. 
— Ich mwerdisohe lan Hameln,nſol im Schrei⸗ 
ben, meiſtens Dir gegen, mich Recht geben, aber 
vielleicht "mer" Ih zu Aenderungen, die die Kri⸗ 
tiE beflehlt, nur den We nttho die Vermoͤ⸗ 
gang hahen A n3 Ind alas: fi od) 
ee A ee 
OB GR a ee 
an; rate on ee 
Di nn. AR: ten Marz RER 
alt meine em re 





Ally Günter eier eisen: Eat Bert, 
en Int wieder· cichtoiertiq: When: urciüunfhr Her’ 
0 BR aha Moct: Hi: Didalo Möhren Tanker! 
geräde la: Riemahd :uachr Anziifeienien ‚—alsı mit 
lan md mit Miidiid näniiherhsuds de 
at Meier: een artenb) dar, 2 
OR; fo find Weine Sylloſsmeueiaus ich em 
2 ich macht: Cabtr ben Found wall 

inte Dt Bu 5 ‚mirmau 
zone le Mat -—- 1 Sphere, Manid 
eeipbteie mund: sole MID PINR 
"4 rar hal: 





um enge li 


" 1: "Im ' 
| RE Ya 





i un deerd 
ie hab nt nr, 
Otto rau. Fean —* . — 

— nu 1" Pitt le Radio nd 
iun =. GERT 5 m; Pr ‚min 20% 
—V— eben Ruhe 7 24 — 4 


& iſt unmöglich, daB das Juͤtereffe "vor" den 
Iniereſſe da fen Tann; dieſeblewiſſen gefſcheute 
Leſer ABLE hut, und hefifikute Echrifiſtelker ſolllen 
es hren Leſern zuctrauen And dieſe Mhrdglichtelt 
nicht moglich machen wollen. Voridem Schrife 
ſteller fleht, ehe er zu ſchreiben aufängt, der 
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—XAXVEEVXXCECEOEE 
EHRE RR ET Re 
Gun re. 
Leſer tutro mernſollt ni A A 
X——— 
laſſen ltr Beh eg 
regte ir ver Aut a 
ben will. Wenn er num fänduyguhreitin, Fa 
wicht er wie Aheilnahme feineridefan an feinen 
Perſonmiin eben drmGrabe Zwi Arwedkeii ,ul6 
Ri ih ide Binte IR: - Ei weig dieſe Abſiche 
Athene vretenhan,als: iur: Schilderuu⸗ 
gen,uVvurch naeruliſcho ¶ Stechbelefeno dire -Feinuie 
Perſoneni in die Ward glebto undemit denen Inn 
Rei na ir rc een de 
Leſer: veeczißt ion ter ya Geſchlchio⸗eilty Ah 
‚Be: zuꝰ nichtaudibaen, alẽ daß MED re 
Bepiniihive in Dr Folge can Hanidlungen 
der efehiei Perſoneni Jaͤtt, nicht um: sa Ms 
hanı).obirfte: getroffen; fondeemlund zu ſehrn, ‚daß 
Bee a Ts * 

Aſfatauͤrlichedichemvonda Auen gravitztiſch 
an? Dich ſelbſt, lieber: Fround 1), mutuͤriich muß 
and. Die. beim Anfang Deiner Weſchichte: darauu 
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1 handelnen Verſoncochelennt Tan: ca d 

ar Dan Fbei niefe Mſcht dinasıyu sönehkin 
aunperfolgan, nis aes Ganze hveke a ardunh ik 


3m ran: Gurten 


WEN FREU Anſaten lwelchas ahla 
wehr, aoſtas An Yaterafe: — un 
PN) —XREECEX 3 mr Vor nad 
ee A een. ie | 
lnden Denken seen: nen: Saiten nihnen bee 
einst liaex⸗ ſdi menig, duͤntt wie fiahife kan 
ann ihren Prt enn· fie: sagahen merdau acſoſnld 
Ha Peron⸗ rien: SE Terme. fh 
for unde moch eſpgeſtert oder are 
No Ds ſicha nielmebeoaihrem Mantlungan nen 
widlelu: imängten > Aberſoabal den Wofellar 
Dar. rs Sn 1 ein mir men 
une: feinen. Aschtahten Hauethut aufgchaitess; 
um die ichliherung: inch Khapatierk anhören 
 Yanpdh yas, hurshueien. hefondern Ankhnbisung 
wichtig gemacht wird, indeß man Ha Hastenıfais 
ur: Kandkhüre.. agtetud ⸗ nedend nd iin ·Geſell⸗ 
Whest ik. dam Sthfiufpelten Peaſchal Bine 
ſehen⸗ tinnme:.. Misıriaer halihen Anto⸗ igan⸗ 


einen namen Qeten hebi:e 9 dee wi ae 
anı „Ich habe mich in einen genen @ink 
tee Megebau, raon,id quu⸗ Takarı aiaf suene 
—XEXXIIIXIXCI 
mE ek: Jrczmcotariſchaeweny 
wehrt: an 106 Ynfahen air tits une dee 
VBaſontietze ·triche: dieſer skadet Air. rbb 
Defels, der zum Peruͤckenſturm nenn mnie 
une Sch seihnam ren ne 
iur Iwreilen..: ra 
ii dia rue aueſer eu 
is. han Aten:cettan ugraguntin MR beten 
fhnlekeknmitd, bad naher wllnı Merkindieng mil 
Dat; nfragenis hit, Sana shagns ang ick ran füehk se 
4 Ho ra une ara hei 
feinen itri zuus inefkr cite quuiaaũ wiad) 
ui: yerhugirinu mid sicht Mavien dam childern 
Gerne gina. O af ehr Ibm 
ding erinerüßi po duitinen Heiler. von 
der Miniſecvin Sara DET REN RER 
kefandg am Kg. an ke ram 
zmı: fan an ti: FEAR E18 IH a 
Verbanhan IMnEHdEN u. Ar —* MU 0770 
andtemal „ Abon adıFagn.nadk RC 
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RUE. eu, decleichan 
noch den; Brain na ir yand BR HR 
IRRE Tpeint mir DAB) bieſidrt, mahei Dies Merſo⸗ 
nen’:in inet Roman Aisfträden andfannj' gerade 
ſo wie Veideei dit nd Wolclente Senne; 
die adch an⸗ Berti: Das ſoubekaumu 
hun; :-ald--wenn Rennes ch wisifie gelten 
geſohen hatten. . 195 BlaTan! 
";Dahegen CHR —* ſchon und alt veg 
rer in Atd: Goſchichte eingeſahrt. Dern· Wen 
falten Bir Jh Sog fan DI Er ee 
Eharuttatsifeiufb aßyuywangen "östehneike Hand⸗ 
fung. She: unmſtotüur aus Diefen Charatuus hehe 
rpm igen möge, deirfchtug ng) lzeich⸗ 
neh and- To zu beſchraben, dafs man ſichtzord ib 
con arauroi geſchehen, ib” Daß; Dir 
keit / und der Cyniemus ſeines Anzugs: ige vert Bas 
fchrutbung: beſſer gefaͤllt; als in Leben feibſ.. 
13 Ith ikome munauf · dae MWarſneiten nice; 
wolches, wie ich oben fdponi geſagt, hitintbraͤngt 
feyeins, um Auf: Adna! (zwei. EDlaͤge zarıkan; 
don Möper und Oeff el zu hhardktenifitim, um, 
beſonders Letztern bein Lafer. Befammt zn Inden: _ 
Dieſe Abſicht ſcheint zu fche durch. Die.antne 


Ruͤckſicht, warnm Ich „eb: ang ‚und gar Arramde 
wuͤnſche, habe ich ſchon neulich gefagt,., als. Ich 
Die ſchrieb, daß ich Auachronismen der, Chten 
alht; für: yrlaubt hiekte.. ı , r En in 
Eo bald Pu die Sitten Der. wirflirpen Welt, 
die Sitten irgend eingh, Zeitelters Deinen Per⸗ 
ſonen eigen gemacht haft, fo haft Dip, „wie id 
glaube, die Geſetze zerſelhen augenommen un) 
darfſt. die Sitten ans Seinem andern Zeitalter 
Hinginziehen ‚und sufammenpagren,. zumal, wenn 
dieſe durch das Zeitalter abgeſonderte Sitten 
nicht ‚blos durch die Gonderang der Zeit, ſon⸗ 
dern durch einen abweichenden Bei dieſer ‚Zeit 
alter vom einander: verſchieden find. — Du paars 
Auf. Dein Umeiten aus dem worigen Jahrhundert 
mit einem zaffinigien Hof, an, dem man Schan⸗ 
ſpiele ‚anffährt. Die Schllperumg diefes „Hugpgds 
tens, eine: Sitte, eines ſehr rahen. Zeitpliers, die 
u, wa in manchen. Gegenden Deutfhlands 
bie zu Anfang umferk Jahrhunderts gedauert hat, 
macht, daher einen au. fremdartigen Kontraſt, Als 
daß man nicht wuͤnſchen ſollte, fie ganz und gar 
aus Deinem Buche vertilgt au fehen, wenn, man 
noch dazu ficht, daß ‚fie der zu durchſichtige, hie 
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WB zeeriffene ade Me, chinreri doch eh’ vein 
Autor· mehe Bi am ſane umtae — 
verbergen⸗ N. LOVER ORTE: 77 BERN Pu 
Des H. ©. Defeis "ehhräbee ge te 
miehe linnichuiſich ſelbfthieich gefchithert 9 ein. 
gwbarſcheim ehe Ehadakter/ wideſeiner⸗ keine Mes 
gel hd Me: Widerfpruch! haben: zu rdirnen, 
vbeffenn Eihenfchaften allee i Bühl: einzigen EBorte 
N Re zuſammeſtteßen; : aber: ba! uach 
EN TOT Und, ne RT Tre 
veeftonſtiſurnt Yet na; fo will ie he 
Werſpraͤthe, Der ri winitgſtens atliſcheinende Akt, 
Grecchhertch vemerken. :9°10n 2.0 02:6 and 
: Urbrigens konnte? Re ? Narr michts ſrin er 
woenfchen Kder abzupfen, ware SER nachida⸗ 
. War, was wir Holt“ ihin defehen und gehbrtha⸗ 
Hell,’ gefatlen Eoninie. Doͤcheſchreibſt Du Wu⸗ 
ihnen Gefchmuck: an Oefelns Poeſte gun Sind 
nähe diefen Zug truͤgeriſcher Be" yu Arte 
Atiſache ſcaͤner Zuneigung gehen Befel. So rich⸗ 
Aig der Ing Hi, daß Einem in Suſtaßs Alter 
Ser in AR Jahren de’ Gefchmaͤcks in danen 
Stade, dietleineren poetifchen Schoͤnhei⸗ 
“an Rh Beh” entzucen ifo berg tabs Ach- ihn 


—A 


bei. Gnpan dein alle; On Feilen: ergo 
hung, feine Hiähenigei tage, film Beiſt, ſein Go 
fahl, alles dieſes deefpriiht: dieſer Bentekung 
und macht es iſchlethterdiarze maud glich dußer 
an Oefcliſcher Poeſſe Geſchnack Haben konuj. 
Der. Jenaer wegen wnſchte ich Yan Uelnen 
MWhderſproch Zehoͤben, daß Orromat auf feinen 
Reiſen fen ſruhes Begtuͤtniß verbivtet, zu Hauſt 
or ED Kehle: Kannſt⸗ Durrt ve 
end ciaasiahberd machen; - fo tur, anfer: 
dem a! frei: ſtehen, doun am Diadimard "vor 
cweſſichein SAch nf ſchlechterdiagsnmichee he dn⸗ 
dert den. Die Boaue: ſanet Eewachenddnaß 
notharndig in /der Recke Hei nd Bleibe. 
ic. Michi ln uni en aufaugt, ſo 
wei mean weder Biel. dch Muß. Ecogar in 
Naæeftther deuten s:: wu: rc. Etwa: acultiaern. 
Mr- 25: 8. ſind enge an ans: mei⸗ 
ms Drnders, und. weites Gebet an- Amain⸗ 
vs... Meidenſcheruen Finnen Ehatzakter Bra: 
tens, Für Ar cuhige Eunſinviamleit,lfſte dpe 
Daldanı. rinen zu Hilfen Shmany: sw: Yabın = 
Auch. ſqinea· mailb. hrer Morte gu Bent’ nd 
niche werttich geh fi Pie, der yarte-NYalıih: WG 


M_ı 
2 Yungfränlichgein sohrdandte wicht ceixapan;: ihre 
Feder wärme. Be ‚nie geſchriehar haben... ent 
1 Daß, beſondres. An pen⸗Driefen die Menberanr 
gen, der vi Mihenaktent Hthom ar, Guter, 
Beta RI mh: Fanf haut dach gu 
sehn in einander, Rießen, hate: ich Die,mginube 
cchiſchyn geſagt und: Brauche es nicht zo wieder⸗ 
Hole, da Du, in⸗Deinem Briele wan · Einſchmel⸗ 
sung Der ach Muſtaviſchen ſprichk.n Daßñ aber 
Bir furſtlichenand Boufiſche Verfͤhruo⸗ Seene 
einer gan lichen Einſchmelzung bᷣuͤrfedaſ glaube 
ich nicht nnd; werde nir Deiner. Meinnng ſein: 
MHdehſtens mohteſt Du die Frgetunge: oden viel⸗ 
mehr. das. Biegen iderı. Heſchloſſenen Ergebnug 
der Nefikintin atwas mobifginte, aber had, Ganze 
tafle: ja, wie es. AL Muh, die Ergebung Buß 
um MEnftavs willen auf ihrer Seite. einen kleinan 
Sprung ·machen/ unbeſchadet Ihrad eigenen: Chi⸗ 
rakters nn Sit ein Muſter, wie dergleichen 
Swen / Achan bela, werden: muͤſſen, mann ſie, um 
dan Helden zu cutſchultſgen, auf v Lbhafteſte ger 
ſchildert wenden nund An. Polar DaB. gegan⸗ den 
Fehler un das axeue Mißlulligenda,: maraliſche 
Efuͤhl. nicht: nun.acheiten,; andren: auch erial⸗ 
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ken and Märken ſollen. Am der fürftlihen En; 
trevuͤe Ändere gar nichts. 


Jetzt fällt mir nur noch das ein‘, daß Du 
das Woͤrtchen: Romantifc, wohl von dem 
Titel meglaflen mußt, weil es zu verbraucht und 
durch das Romanſchreiber⸗ Weſen ſchon in: zu 
fhlimmen Ruf gefommen iſt. Webrigens glaube 
ih, daß vielleicht die fchönften Stellen und Sce⸗ 
nen in Deinem Buche fi den Tadel der Res 
zenfenten, wenloftensd den Vorwurf der Schwaͤr 
merei zuziehn werden, der aber ſchlechterdings 
nicht zu achten iſt. Sonſt iſt Schweigen ein 
Tadel; 'ich freue mich, daß ich die Kegel ums 
kehre. Wielleicht fage ich Die aber doch noch 
ausdrücklich, wad mir an Deinem Bud beſon⸗ 
ders gefallen hat. Wenn ich es heute thun 
wollie: fo muͤßteſt Du ſogar an meinem guten 
Bifen, Wort halten’ zu wollen, verzweifeln. | 


Ich habe Dir nochmals meinen Aufſatz bei⸗ 
gelegt, wozu ich noch einige Stellen geſetzt und 
Einiges eingeklammert habe, was namentlich auf 
Deutſchland Bezug hat. Sieh es noch einmal 
durch und ſtreiche hinweg, was weg foll; aber. 

1. . 8 Ä 
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nimm , diefe Bitte nicht übel; ich, nehm⸗ gewiß 
das Hinwegſtreichen nicht uͤbel. 


Lebe froh, mein Theurer. 
Dein 


‚Sean Yan an Di. 


3 


Dolninerſtag den 12. "Sun 1792. 


Gerave da ich Deinem Bruder geſchrieben, faͤllt 
mir die beſtellte Arbeit ein, die Titelſabritatur. 
Ich bin des Wählens mehr als des Schaffens 
müde und, ſetze Dir „daher ale Wahlherrn eine 
Menge zur Erwägung ber: ‚die, welche, mir am 
liebſien ſind, belrenze ich: (N. B. „ steigwoßl 
fol unter jedem‘ Titel das "Wort „Blogras 
phie" ſtehen, damit der Leſer nicht ganz betro⸗ 
gen werde, ſondern nur halb.) 
„Marggrafen⸗Pulver, Giographie v 
Jean Paul — Hohe Oper ꝛc. +» ‚Asulss 
hanfe m + Die Urnen — —IDie Mu⸗ 
J I 
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mien — Mikrokosmus — Drion — St 
rius — Abendſtern — Sternbilder und was 
noch am Hummel HE + Bufgenpater.!.’ Deb 
beſte bleibt Folgender: „Die unfihtöure 
Loge” oder „Die grune Micch tleech ero hire 
den neunten Nußfnaderi“ Bei dieſem 
Titel. dent’ wi nun im Grundéegar niches, wie⸗ 
wohl mir, bls ich die: Vortede ſetze, noch gut 
einfallen kann, was ich daber denkenaber ih 
ruhe nicht eher darin, ale bis Andere mehr dabei 
denken. Ich werde in der Vorrede ſagen: „lch 
ſchaͤmte mich halb, daß ich genoͤthizt wäre, durch 
eine Titel⸗Sonderbarkeit, die durchaus nicht zu 
umgehen war, denen Autoren aͤhnlich zu ſein, 
die blos der Käufer und des Käufers (Verlegers) 
wegen bunte Titel über ihre Werke klebten. Da 
mir. aber daran gelegen wäre, diejenigen Natur⸗ 
forfcher, die biefen Titel recht gut verſtaͤnden, 
auf mich aufmerkſam ji machen: fo möchten 
die Regenfenten, fo mie ih mir, diefe kleine 
Macon- Schaͤrze verſtatten. Eben dieſe wenigen 
geheimen Naturforſcher werden ohne mich eins 
ſehen, was ich in der Biographir ſelber haben 
will, welches die rechten Mamen find und auf 
8% 
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welchen unerwarteten Seclag in dieſem Saͤtri 
— aber die Schwefel⸗Lidere wird doch dem ro⸗ 
then Lodiwen entſchlͤnfen — durch dieſes Buch 
verbroitet werden ſoll. Dem größeren Theile der 
Leſer Sag! ich, daß ſie durch die höheren Bezie⸗ 


hungen, die fidy in den Roman verſtecken, nichts 


werlieren, and dab es für fie eben ſo viel if, als 


mean er wirklich gar feine Hätte. Ich führe zum 


Beweiſe Homers Odyſſee an, die Aeneide, Vir⸗ 
gi1s8 Ellogen. Daute’sHäle ır., die alle durch 
des mpftifhen, allegeriſchen, politiſchen Kern 
eis. ungelehrten Leſer nichts verlieren, ben der 
suche aber: m und venieße. 


M 
vo. ’ . * “ 
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Den 26, mir 1793, 


4 Dein Uaber Chriſt ian .. 


Der hiſtoriſche Kunſerichter iſt Dadurch vom 
Aaſthetiſchen verſchieden, daß er fall das muß 
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machen koͤnnen, wns er fehägen will, und Gel 
ihm iR Tadeln und Buſſermachen Eine : - 

Diefe Bemerkang iſt daB Krediten und. Das 
Vokation⸗Dichreiben, das ich amfzeige,. vorm Ich 
. mich ale befotztes ial⸗ Gerick übt Deinen, 
Aufſatz hier niederſttze. 

Das Bericht hat einige faſt pn gramnınadl 
kaliſche Noten beigetegt, und wirb Hier: loch eis 
nige machen. Die. Sachnoten beſtehen in nem 
Quadrat am Rande, der ‚bekasiaten Chiffee der 
Sreimamier, welches fo viel bedeunieri. Kai hat 
mie recht fche gefallen.” : 

— — Don Amterwalter) war jegt 14 
Stunde in meiner Gerichtſtube ⸗·— oo 9 

Ich will mich einmal, "ganz wider meine 
Gewohnheit, gar nichts um wahre Drenung 
ſcheeren. 

Brute Dein punctum saliens bald zu einem 
ordentfichen Feder⸗Thiet aus. Denn da jetzt 
auf jedem Halſe ein Kopf mit Regier⸗Paralllells⸗ 
men ſteht: ſo kdunie Dir elner zwar nit m mit 





n 


„ Kloter, inſt weltndrut Vigdere | as 
dieſer uorh Subaltern war. 007 
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ber Vergleichung oder mit dem Stuffe,derfeiben, 
aber doch niit dem. Stoffe zum Merbachte. vors 
laufen, daß er Dig — auf alles gebracht. Es 
AR ohnehin ſchon ſchlimm, dag ein Bpitzbube, 
der ſich der. erſten galliſchen⸗Haͤlfte meines Na⸗ 
mens bedient, zu Oſtern 1794 Einige Winke Über 
das Tergianfieber. der Zelt» Rebeintion. geben 
wird, bei.denen die Welt, menn Da; ſpaͤt nach⸗ 
gewandelt kommſt, recht leicht merken wird, wer 
eigentlich das. Plagiat begangen. . 

— Mahl... Dir : vorher einen. Baueiß und 


zeige mir ihn, und theil' alles in Kapitel ab. 


Mache Digreffionen, eben micht par terre in No⸗ 
ten, fondern oben, n im Birunde muß jede Haupt⸗ 

materie für einen Autor, nur daß Vehikel, das 
Pillenſilber und der Katheder fein, um darin 

über alles Andere zu reden. 
0, An der ‚Revolution des Chriſenthums 
mußt Du wenigſiens ihre Unaͤhnlichteit mit den 
drei andern aufklaͤren und beſtimmen. So die 
des Mnpammebismus. ‚Wäre dad Chriſtenthum 
in die republikaniſche Biathe Roms gefallen, fo 
hätt es feine Aeſte und Wurzeln nicht weiter 
herum getrieben, als bei uns ber Herrnhutismus; 
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aber Noms Heidenihuͤm war durch frähete Haͤnde 
gefättet, ats: chriſtliche durch memarchifche. ı -' 
ee apokalyptiſchen Traͤume, womit 
Dein Auffas: wie die, Bibel entfchlummert, uns 
terfcheiden füh von Wahrheiten in nichts, ‚als in 
der Zeitz Aber der Unterſchied ift um einige Jahre 
groͤßer, als Du denkſt. Denn, wenn Europa 
nur ein gepreßtes, abgefreſſenes Gallien wäre, 
dann müßte ſich dieſer Nieſen⸗Geiſt aufrichten 
von ſeiner über den: ganzen- Weittheil reichenben 
Lagerſtaͤtte. Aber jetzt, da uns nicht daſſelbe ges 
meinfchaftliche Beduͤrfniß— Drud — Wunſch 
— und Saft, wie bei den zweß audern Nevolu 
tionen, emporgeſpornt, da muß noch welt :meht 
Licht iunter 'uAfere: Hirnſchalru, id weit mehr 
LTortur⸗Schwafet Tropfe· an unfern Hery geworfen 
werden, ch? ſich die liegende Welt ermaͤnnt. Auf 
den. reinen Höhen der Begeifterung flieht man, 
wie auf den Alpen, wegen der unbefudelten Luft, 
alles näher an fich gefchoben. Gleichwohl ers 
wärme es uns in diefen Froſt⸗Tagen der Kleinige 
feiten, wo unfre ganze Freiheit⸗Fahne in einem 
Federkiel Hefteht, auf einen Mai des Menſchen⸗ 
Geſchlechts vorauszubliden, der es nicht gluͤck⸗ 


—— 


(id macht, — denn wer iſſa! und werten K 
es mehr fein, als ih und Du? — fondern 
heffer, umd der uns won der Sonnenbahn, in 
der wir um die Ewigkeit laufen, einem groͤßern 
Bogen zeigt, als wir jegt erfenuen,: men wir, 
Batt der Hoffnungen, Ausfidten bezehren. 
Deine zwei letzten Bogen “ergriffen mine ganze 
Seele zum zweitenmale, und nichts: zicht mich 
aus meinem zu oft zuruͤckkehrenden Befhhle der 
Vergaͤnglichkeit und der Kleitzlichkeit dieſas Men⸗ 

ſchenthume, als die, Fusficht giner wichtigen Zus 
kunft, der Gedanke an ein verſchleiertes "Auge 
über uns und, die Freude uͤber dem Menſchen, 
nes mis dieſe Aueſicht; zeigt onen eraeu 
Du kanunſt Dein Yuch nicht Höfen ſchliehen, gie 

mit. dem, Enthuſaßmus, der von reihe 
ſolee * 1) 7 Erde dauert. 


ae 
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Jean Pauk an, Site, 
Am 8. Augufl 1702, 


Sa fo gut, lieber Dtto, und lies die Vorrede 
durch, und ftreiche, falls eine zu ſchreiende Diffos 
nanz drinnen wäre, fie weg. Den Brief an 
Morig kannſt Du Iefen; aber mit meiner Tole⸗ 
ranz fuͤr alle Briefe und Menſchen, und erſt 

nach der Vorrede. 
Ich dente ‚gar, ich komme morgen., — „Dis 
Motto bleibt. — Lebe wohl. | 
Riten.” er 


Freilich mußt Du mir gar ‘den Gefallen thun, 
die Vorrede auf die fahrende Poſt zu ſchicken 
und das Poſtgeld in die Schneider Rechnung au 
bringen. 





Dii air’ Jean Pank 
Den 9, November 1792, 


Rs hoffte, Dich aefeen um ſe ehe vei⸗ uns 
zu feheh, da ich Dig "außer einem bot efflichen 
Concert, Tanz, Punſch ic. mit den ‚üigelommes 
nen Leipziger Büchern 'regaliren wollte. ' Daher 
aberſchicke ich Die die Hälfte, derfelßen.“ Beil 
die meiften der von ung aufaezeichneten nicht zu 
Hauſe waren, . fo hat Seiler vier Bände’ von 
Tempelhof und ein’ Bändchen Ambritanifiher 
Anekvoteh unverlangt geſchickt. Da mein Brus 
der an dem einen Band. von jenem | liefet, „und 
fagt, daß man fuͤglich auch außer dem Fuſam⸗ 
inenhang einzelne Baͤnde leſen thinie und ih 
glaube, daß fie ohnedem mehr zum Durchblattern 
als Durchleſen ſind; ſo konnte ich es nicht an⸗ 
ders machen, als Dir die zwei letztern Baͤnde 
ſchicken. Zum Erſatz bekommſt Du noch den 
zweiten Band von „Goͤtter und Natur und 
Gott, von Heydenreich (den Du nicht bei 
vierzehntaͤgiger Muße leſen wirft) und ich behalte 
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außer den zwei Bänten: nen Tempelhof. md 
des meilten bekannten Amerikaniſchen Anekdoten, 
Muiochs Gebichte- Ich, wänfhte, daß wir 
binnen. ‚acht ZSagen wenigſtens ‚die. Hälfte ber 
Bücher zuruͤckſchicken könnten. u 

. 2ebe:.bis:aufı den Sonnabend recht wohl. 
Otto. J 


. 
.4 


Ott an Jean Paul, 


Den 17. Damien 1792. 


So eben erhalte ich ein Sarmen, das das arme, 
elende,; miferable, bedauerns⸗, bejammerns⸗ und 
beflagenswerthbe Germanien durch ihren größten 
Poeten, den D. Fr. zu Erlangen dem Kaiſer 
an ſeinem Kroͤnungstage hat machen laſſen. Vor 
dem herrlichen Gedicht geht ein noch herrlicheres 
Kupfer voraus, das der Erlanger Doktor, um 
auch als Kauͤnſtler im Namen Germaniens zu 
glänzen, ſelhſt erfunden hat... Auf einem Alter 
(oder was es vorftellen fol), an den die kaiſer⸗ 
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Kıyen Wappen gslehnt find, IR bie Buͤſte Leos 
polds. Nechts und links der Wappen. And 
Dion Hiugeworfen, und auf der Erſten liegt 
sin Fuͤllhorn, aus, dem Aepfel and Bienen zier⸗ 
lich herauspurzeln ;. auf der Linken ein Schwerdt, 
auf-dem ein Dalmzweig liegt, und ‚dad‘ einen 
Lorbeer⸗Kranz durchſticht. — Auf der Rechten 
Seite des kaiſerlichen Bruſtbildes, dem bei der 
ganzen Affaire gar nicht wohl zu ſein ſcheint, 
ſcheint die Sonne; auf der Linken blitzt es. 
Der Kuaͤnſtler wollte wahrſcheinlich zwei Augen⸗ 
blicke, die Zeit vor und nach der Kaiſer⸗Kroͤ⸗ 
nung, vorſtellen. Die beſte Beſchreibung fällt 
‚mie erſt ei. Ich ſchicke Dir nemlich das ganze 
fihöne Beet mit. 

_ Dtto.- 


Sean Paul an Otto. 
: DAr-97. Zusi 1793, . 


Di wirſt ‚kit Kt, wie wenig “ zu Bart 
sen’ habe. 
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Gegen meine Vehauptung, daß Du, ſtatt: der 
Bergleihung, ‚einen Fertfchritt, oder den aliges 
meinen Gag des Welb Ayanzements. wählen folk, 
hab? ich jegs. ſelber dieſe: Grande: Ad, I. 1) es 
wäre nicht wahr: denn von ben Srenzpügen zu 
ver Reformation giebt's höochſtens aus Kreuz⸗ 
und Quettzuͤze — .2) die Schönheit des Aldi 
ganze. von der Remolntion. zu den Krenzzaͤgen 
file weg 8) Hätteft De ten Schein, daß Das 
eine alte Wahrheit blos mit neuen Gründer be⸗ 
wieſeſt, auſtati, daß Du die neue Wahrheit Deis 
ner Vergleichung une zum‘ Beſten einer alten 
Wahrheit verwendeſt —. 4) faunf und mußt DE 
doch uͤberall auf diefen Pelarſtern zuſtenern — 
5) erreichſt Du diefen Zweck, weil Du darthaſt, 
dag diefe dir Mevotutibnen mit andern unver⸗ 
gleichhar vnd, daß ſie einzig find, woraus ſich 
die Wichtigkeit und der Einfluß ihrer Jehnlich⸗ 
keit ergiebt. 

Ad II. 1) vH. auf die Lehre vom Feg⸗ 
feuer; aber der roͤmiſche Stuhl fteht auf zu vie⸗ 
fen Beinen, um eines für das Wichtigſte auszus 
geben, da unfte Konfiftorials und Konfeſſion⸗ 
Difpenfationen und Beicht⸗Amneſtieen ja nur im 


= 
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Grade davon  verfehleten find. "Es: iſt Zufall, 
daß Luther dieſes: Bein zuerſt anfaßte: Segen 
dus unmoraliſche eiben des Mönchtäuins ſchrie 
man am meiſten, unb ihre eafte waren n Lathers 
Repnen und Steigeiſen. 
‚7 2) Scheiht bieder zur neuen nabrnt J —3 
hdren —Aber ich mache mich wahrlich, ba 
Deine Ausfuͤhrung: nad: Ruͤckſichten nicht 3 
laun laͤcherlich mit meinen abeponsis dmprie 
dentum: a ii... er part, 
.. Sb habe anfangs: befoxat; es wuͤrde, ‚da pri 
Dein Blatt ſo .Tange: in : meiner Beutelratten⸗ 
Aaſche herumgefuͤhrt; mehe-verdurben: fein, es. iſt 
aber vielleicht ‚bes Bee meine Satbenteit ders 
| bien MDdeden. !..:: To. um 2 ENnkam (a 


* —— — nie Abei⸗ und: alles 
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1u8ledet Defert: et a 


Hi“ ich veinah gefagt, und im Sam iſt and 
ein fort Krief'v dor‘ einem n Buihe eine Borrete 


er ai EP 26 Be 

Ich will alle ; Range einer Zeite ſchreiben, ſo 
wie mir eine einfällt. Dieſer erſte Theil zwirnt 
nur das Garn, aus dem ich die Geſchichte webe 
— Er wied, da ich drin nur für meine Schwel⸗ 
gerci beſotgt geweſen, Blos für die Mikorithe, 
ja nur für die Minimitaͤt ſein — Er wird si 
heftig fe. Meine Liebling⸗Gerichte werden zu 
oft? wledee zetehren ſcheinen⸗aber· -die- folgenden 
Thelle anderbtechenſie Iden: ich hoffe ‚es 
da! Sp und auch Freudenſektoreſge⸗ 
Aug gebeneu Wenn Dumir! einen Tadel“ dar 
aus maihſt/n daß in dieſem Bande (die Paar Mil 
tigen Erirablätter ausgenommen) - nichts Dathri⸗ 
ſches vorkomme, fo vertroͤſt ich iDich auf den 


18 | ' 


N . 


- zweiten Iheil, in dem ganze Kollegien, Miniſter 


und die Stade Wien fehhaft, find. — Leider 
muß wieder sig Hof vorkommen, wofür ich aus 


fer meinen alten Entſchuldigungen die neuen 


habe, daß ich fo felten als möglich dahin gehen 
werde, und daß ich in meinem beiten Buche 


 glles in der Groſchen⸗Gallerie und auf dem Pay 
terre fpielen will. Ein Hof hat zwar das Gute, 


< 


daß er ein Vehikel von hundert Satyren und 
der Hebel von großen Begebenheiten if, aber 
auch das Schlimme, dag man die. ſchoͤnſten Mas 
ſchinerien aus be. gemeinen Leben da nicht aufe 
Behien darf. Dafür, ‚bat er. wieder. Das Byte, 
wenn man einen Narren! von. der. Straße aufs 
(igfet und ihn da zu etwaß macht, 3. DW. zum 
Dofayptheler; fo kenut ihn Fein Menſch. Hin⸗ 
epen, Hei meinem Dritten Buch merd’ ich — Ich 
wog: immer: die Leute bei den Regimentern ver⸗ 
ken und aus einem Superintendenyton einen 
Stadtaogt, ans. einem Ascife s Einnafmes einen 
Amofentamuier baden — Jeufelsnoth mit der 
Cregeſe haben, mail man in NMuͤchern nicht eins 
wal beſtimmte Namen gewohnt het,.5. Ne Pfar⸗ 
rer ‚frazt, Sumiakanus oder Gukfemierz Advokat 
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flatt Landgericht» Prokurstor u. f. w. — Das 
‚größte Eiend eines Autors iſt, daß er feiner Mo 
terie den Grad von Verſchoͤnexrung geben kann, 
den fie anzunehmen fähig if, und daß. er zu 
ſpaͤt die Wahl der Materie bereuet. 3. B. 
Wu Geſchichte, oder eine Abhandlung, mo 
große. Gegenftände vortieten (3. ®. über die 
Eeſchichte der Menſchen) ſtroͤmen ordentlich, aus 
der Feder, aber eine ernſtchafte Erzählung quält 
Eipen wia.die Dinte in Neuftadt. rn Cage 
mir Deine Meinung aͤberall derb heraus, ohne 
Beſcheidenheit ⸗ Franzen, hie nur Papier wegneh⸗ 


men uud die ih mir doch wegdenken maß, um 


die Meinung gu nügen: lafle mich fie diesmal 
dazu denken. — Lies’ es nur einmal durch, dann 
will ich es bald wieder. — Linzelne Rprzekturen 
mil ich Dir nicht anfinuen, weil ich weiß, wie 
ſchwer fie im Fluge des Leſens zu machen find. 
.— Länger Eonnt' ich weder Deinen Tadel, noch 
Deinen Beifall entbehren, um jenen als Lenkſeil 
und »isfen ald Sporn bei den andern Theilen 
zu nägen, weit ich fonft ermuͤze. — Weine 
ganze gegenmärtige Seele iſt mit allem Innern, 
mas mich gluͤcklich und unglädlih macht ‚und 
L Ä 9... 
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was Du nice: niit ehren: kleſnen Bürger 
Leben and - meirend' äußern. Sei‘ vermengen 
darfſt 5: diefe-ipt;” fü wie · die Wirkungen -der 
age, "dürch: die ich ging, in dieſe Blaͤtter und 
in die kaͤnftigen hineingedruͤckt; ich? fühle abet 
täglich‘ mehr, wie jeder Bogen/denich ſchreibe, 
mich faͤhiger macht entweder glaͤcticher oder be⸗ 
kaͤmmerter zu werden. DA Er Con Moritz 
ft am meiſten⸗ Su, Da ich Dir, das WBuch 
gebe, damit Du mir wieder Lüſt zum Fortſetzen 
giebſt, zumal! da mich seite Perſon“im⸗· Buche bes 
ſtaͤndig an: ihn erinnert: di Sei ſo: gut und Tage 
mie (fo ohne Brände, um: Die Muͤhe zu en 
ſpaben/ ud nel ich fie Toon: ſelber Finnen will), 
mur⸗ im⸗ Allgemeinen, Folgendes: - Hormon 
EN Geſchichte als Seht ein Ins 
Bu terkfie"Hat'Ciin iweiten Zheit hat fies) und 
si] we es en unterbricht. 743. 7 
WEL DER. NIT Wii Ca Nr TE 
nat Bra. TR WIN „Den 1. Mugufl; HL. 
Ich mude- zu viel Sähnergefhreh um nein 
—* Alſo nur kurz mein Petitum: ſage mir 
Deine Meinung uͤber die: ChHayaktixo non danen 
aber freilich im erſten Heftlein noch Hanmi bie 
2 _ I 
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erfter fünf Punkte mat), fd über alles, 
und‘ machẽe zu neiner Queckſilber⸗Roͤhre die Shara, 
die mir wenigftens den Siedpunkt und unten VIE 
Kugel endicht, nemlich das Beſte utid Schlimmſte 
darin. — Ich Bitte Dich? ſehr/ es In acht Tagen 
dutch zu Haben, da Du zumal nichts’ anders jetzt 
haft. Den Sonntag bring‘ ‚1a Die die ruͤck⸗ 





ſtaͤndige Haͤifte die Manuftripte, - - : a zn 
yo Bow on... (re x8 
t BE EEE 7 FU Bee EEE BE Kur Ba NE 
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"a Paul an Otto. 
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97 Riebet chrigtane —— — 
Mer: ich Hör! Kaplielunb einem Schalt⸗ 
taͤg Mdige fie dae rer Hrftiein.⸗ Das zwelte 
fähigt it zwei Kapiteln? Am, ꝰveren⸗AuCrzug:ich 
Dir hier“ notch kaͤrzern als Eucroßlus gaben will, ' 
damit Da Gab dtitte ‚Die ¶Jeigelegee. vnge hen 
Ihnen Bit es on: 
| 9* 
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Seine Fata in Flachſenfingen, wie das 
Bild dieſes Klein⸗Wiens laſſ' ich hier weg; auch 
das Bild vom tochtervollen, überfeinen Schleu⸗ 
neriſchen Hauſe, das die Honneurs des Hofes 
macht, weil Januar für das Zeremomiel deffelben 
zu bequem if! Wenn ein Juͤngling mit einer 
Seele voll fotcher Scenen und Wänfche, wie dis 
bisherigen, aus dem Dorfe in eine große Stadt 
"oder in große Verbindungen koͤmmt: fo macht 
“ihn feine Smpfindfamfeit ‘zum. mäßigen und 
eben darum zum bitteren Zufchaner; er des 
goutiert zum umgekehrten Unterfchiede der meiften 
Menfchen ſolche Zirkel früher, als er. fie goutiert, 
welches Teßtere auch koͤmmt, wenn er Mit Akteur 
wird. Viktor laͤſſet alfo feinen Unmuth über 
die Unaͤhnlichkeiten um ihn herum (im Stunde 
über fein innres Schickſal) in einem zu fatyris 
fhen Sendſchreiben aus, das er an’s ganze Ei⸗ 
mannifche Haus richtet. Um es zu wachen, 
kommt ex felber nicht nach St. Luͤne. Mr zoͤ⸗ 
‚gert aber no aus ganz anderen Gruͤnden, 3. B. 
aus dem: wenn man von einem Dxte weg iſt, 
fo fehnt. fish der. Ort: (und man fih auch) nur 
ſo fange nach dem Abgereifeten, bis man ihn 
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wieder einmal da geiehen bat — dann, wenn er 
nur einmal wieder da war, kann ex, ſeine zweite 
Viſite fo lange verſchieben, alt er will. Wir 
Menſchen find naͤrriſche Kaͤuze! Viktor weiß 
das, und geht alſo nicht von ſeinem Apotheker 
fort: er kann aber noch geheime Gruͤnde haben, 
Uebrigeld muß: jetzt Kelo thivens Biſbꝰ immer 
hellere Farben in ihm nehnien 1) wegen ded 
Konträftes um ihn, 2) wegen der Untfernung, 
3) wegen feiner Unzufriedeuhelt mit dem vor⸗ 
wehren Sehen, weil Miſanthropie lelcht Muttet 
und Schweſter der lebe iſtz 4) wegen Fla⸗ 
min, der immer wach St. Lüne geht und nach 
ud nach (auf hundert: Wehen) ſich mit dem am 
genehmen Sauerteig der beobachtenden Eiferſulht 
ausſchmuͤckt; dieſe Eiferſucht verinehrt im Bai 
ffian (näreifcher Katy) gerade das, wogegen 
fie iſ. 

J Richter. 
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yralınak Leber ji a Ichsnt can Da gan ‚an5 
und > 
—— aha? A nf * ven al mr rat 


uf; eine⸗Freucdliche Arwede: ſolenn Senna. 


fraundliche Boratplam. un mi mind le 
ment Kiechgangfeſt, das im ſechaten 
Hundnoßtagvorko mamt, defelpft.. oder irgendwo, 
dar Fimanufiche, ſtbander eſt, meilseh vghuͤn/ 
denlich aur Feier dei Kirchegangs und, zur Feier 
dern frühern exfolgfeu, aben, a8, ſpaͤter. hngirten 
Ankuntt Dip wann. Beim war...“ Sa. ſchaint 
außfrdem A cheigüher Sdaflcie gu 
alten, ‚daß enem rn, nemlich yon: Denmfelken,nher 
nom, dem ſechetetz⸗Kapitflgn bei Meinem vuchf 
erſt recht wohl wird. Mit dieſem Kapitelngeht 
das Intareſfe; Deines Buchs an und läuft unges 
ſucht, ungezwungen und ungeftört fort, and nichte 
bleibt übrig, als die ungeroiffe Wahl, welchem 


Theile des Ganzen man das größere Lob geben 
möchte. Der Perf. des Buchs über die Ehe 


nennt in demſelben das erſe Kapitel, oder den 


X 
Apfenaseipah Nuchohervie Prater Me 9, Mu 
Ärgnt ah fen. daß ich aht AUfLFIgeNer ſanb⸗ 
ana langt. kann (Abngeahtehien uerall sin au 
EB Release ee 
dawit ee ae 
Rai (ih: Gybaſſegen) Aherſtanden het Fo id 
erden, al ich, fen Pb den Anfangıaiy 
gap: Bucha; für dedchtn ſchwer, adge ‚magüt, om ig 
ſonſt ht ei hahey Die Diapten, Nine 
manpighen, Märkte ‚nie Mächte ‚feiner. "Sagsilie 
und Die Premtnacht meines „Buchs, pewarbem, 
Mit, andexn Worten s.„des, Anfang, Deines By 
ges nt oder FERFAFZFIRE, 286 oma 
Geſuchtheitz, pnde ohrqeachtef, ‚en IN .RinE .nagpr | 
ſMnebien Reckingung-fortoehen Soll, anlinafs cha 
Bi a lehen iger, —A 
Locfkerhtzt zunzecezagi, die Meper an denehnt 
zattertty, 00 AR — (ft Aa | 
an, dem Mangfh. ven Antereſſeß hen. gieieſyen 
heile, ndHegt henhtten gdender iyaeun 
Eilyaannap, . Sondern qu; Ach, gMjbiten, Gm 
Feidung afich, „ Apeine . ‚aer 1. Pi Dnahpoftahglighe 
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rath, oder durch den es Einem daͤnkt, dah Du 
dhrauf biſt, witzig, launkg and empfindſam zu 
ſein, aber daß Witz, Laune und Empfindfamteit 
nicht. Kinder einer freiwilligen, ſondern einer er⸗ 
zwungenen Ehe, oder noch Zar durch einen ſchlim⸗ 
mern Zwang erzeugt find. Ich Fähle, daß. ich 
viel zu ſtreng bin, oder daß ich mich (Ih weiß 
es aber nicht anders zu machen) biel zu hart 
ausdruͤcke; aber ich kann es wenigſtens nik des⸗ 
willen thun, weil im Tadel über den Anfang 
vis Lob Aber alles "Folgende enthiften und weil 
die Vollkommenheit des Letztern zu deſto Mreiiger 
ven Foderungeh bei dem Erſtern, wo ülcht bes 
rechttget, doch geneigt macht. — Ich' will mich 
biefch deutlicher erklaͤren. Ich Habe wie die 
Eitifeinien Begebenheiten, widet re Varſteling 
Im Eluzelten, totder die Schliverung ver Tha 
batiere, wibkr WE Wahrhett ber Letzteren unb 
vwer Alles im Einzelnen Sefhahe gar nichts eiits 
Fuibenden, und ich behalle mie vor,’ Vieles das 
von recht ſehr zu lobeit, and lobe eß hiemit ſchon 


wiirklich, wen ih im Vorans ſehe, daß ich mit 


Vetn Tadel eher Fertig werden kamm, als mit dem 
We, und Beiden letztern: der altgenielilen Be⸗ 
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ſtiimung amerlichen werde, Daß. das Gute una 


die Kürze unzertrennlich, wie die Lebens, Befchrais 
bung des Titns allezeit kaͤrzer wird, als die 
des Nero. Ich fahle in der Harmonie des 

Nachfolgenden, wie unentdehelich Alles, ober wer 
niaftens das Allermeiſte iſt, was Du in den fünf 
erſten Kapiteln vorbringſt ‚und was den Anfang 
des Buchs ausmacht. Ich fehe, Daß dieſer und 
Die Keimtniß, die ex von'den Sandeinden Perfo⸗ 
nen giebt, das nachfolgende, Toohlpraportiomitie 
Derhaͤltniß aller Theile hervorbringt, wovon jeder 
die Rechtfertigung feiner Groͤße, feiner Weitlaͤm 
figßelt, ſeiner Stelle in ſich ſelbſt Hat,. und. wer 
darch das fchöeifte, — in ſeinen Theilen und. ie 
feinem. Ganzen — gange Gemoͤlde nad mb 
ach aufgewickelt wird, oder ſich ſelbſt, ohne gleich 
ſam eine fremde Hand oder gar eine Maſchine 
oder einen Maſchinen/⸗Meiſter zu. ſehern, aufnit⸗ 
kelt und Altes In der ſchoͤnſten (wie ſage ich?), 


foriſchreiteuven, im die Hdhe Onuenden ober in 


die Hohe erglehenden Darſtellung fortgeht. Alles 
dieß rechtfertigt oder fobert, wie gefagt, das Das 
fein der Borkenntniß (wenigſtens des groͤßern 
Teile vecſelben) die durch die erſten fünf Ka⸗ 
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$itel 'gegbben: uiebs;  abrn.ıch ‚vorlaugh anchneia 
eben: ſo harmoniſche, dunch: camas Faſtege aid 
dierch die. ſpringenden een: alachı Nhe gellaſe 
kLaune: ſandern;· cds ins 2. gufameugchnis 
trur, nicht Alle: auß Rheilen ſondermae, ſonacn 
Rödle.sin: Reiten: var il dKennee Darſtelloag 
Es. giebt den: Munſch, Zei, ‚oe cù barei imi ass 
Hall hexrſcht; den· Anſchein deffelban oindihwes 
genomnien? und: aieſen zunengenchteen, Anlnick vere 
nigt uicſehen. Du .ieiſto zo Anfang Winiguzn 
ſoin und Dich, mehren Yusichweitangen:. als u 
inhder. Miue; mp. Per: Leſen gefeſſelt ij: un: übers 
dafeı;:welchäs Rus; Ehapzei nach mehriin set 
Blu: ſcheint fd dem. Laſer eine Met’ pon. Zenale 
Unhkeid;amiteheält, in den der Beau) wirflach 
abe ſchaiubar Gam Ente iſticta rare) rk 
Rn aben ee 
behmerperden.: Der atne. Bamann.had' ſein⸗ 
Legion Muttenz sum. gi2.:Mtügel :gegemMicgen wer 
chen; alle; Mittelnhelfeninichte, yauıikı hen Ayer 
guter Leibe RU ur 


Apotheber Eommt: und bringt ⸗ Sein: Mateahoiäk 


a un Borand, Aare: ſeinqchilderunga Yady 
ar q;aune nad Sandarbarkeiten enpon u.eh⸗ 
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va ¶ Marumu diefa re? Denk 
daß Dunesn brawchſt oder wäh heim, Anfang 
des Buchs flog am liehſtrn Haunig und ſondem 
har. Sen willſt. m Auf, mefin rm, Dur brauchſ 
ſchlechterdinge ſolche Dia Käufe. nicht 
und WERD ſenmit Jeißnfnhſt,q eder, wenn 
fie. Dix 3nfaltroder, Gewohnheitngisht, ha brauchſi 
Du, nichta, alt daruf nimenfiam zu Jain, A008 
ihr und ihm nicht, tachzugebana Denmüher jenpA 
zufaͤlige ‚den geſuchte Sythen, main Dn.hinwmae ’ 
fein:. oder. hiſt Mu ſchon hinwag.). ra Ti 8316 
Doch⸗ zoditeg!... Der; Apatheter..Aommt.. ung 
feinem Del an, damit der Reimidisfen kmge nach 
uͤberfluͤſſigen⸗ Rahgſten, lange nach; any, mäßigen 
Nerusm lange um Woraus, enen, ku: Moarum 
kommt zex Madlin Bon..ham Bapkan: bir. Ankunft 
Darin, snttfahnen, udiium, in: Kalſera, 
von, Dan ſt i gu caiguteeffenn Air side en 
Angesofangn RN TEEN ne. 
BRD ABER PARTTRIRRN Satin oͤtenzcaiseve 
Ren Anernis ſdes, Ropland ‚a1had:ı Ren Baikaikdantge 
Q,eripn;fr.,maht. sc, ſi wiadat·foꝝt 1 KDR 
Aufeichtigkeit Des Apotheftren.ans Bölfsher Vers 
achtung FRHRSINIFD ‚IR ulm ehen läd: Be 
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"offen und bemerkt.) Die Kapſlauin widerſprach, 
daß Dorisn in ſRuſſewiz geweſen ſei. War⸗ 
un? Damit der Apotheler mehr mit der Sprache 
heraus zinge. Warum ſollte ee mit der Sprache 
herausgehen? Matuͤrlich iſt es, daß ſte wünſcht, 
‚ dab der Affe, wenn er einmal da fc mußte, 
A. wieder fortmaͤchen follte. Denn Achtung 
Wi Siebe gegen Geliebte will man nur denen 
ſehen lafſſen, die man Peibft achtet, un Liebe din 
Liebe und Achtung um Achtung zu Erhöhen. 
Alles iſt bisher modiſtzirt und motivirt, Alles 
haͤngt an einer Keite, son !der- abet jeder Glied 
von Roſte zerfroſſen Hi. — © 
Es foll der: BufamnienPang :Mnss Wriflhnveh 
mit dem Borhergehenden:sufälig ſein und der 
ganze Zufainmenhang Aller iſt es doch, ob Man 
gheich die haudeliwen Perſonen ſehe gut Finnen 
lerat, weiches I nochmals bemerte MDie Shih 
. Wemg des Apothekeré iſt anfangs (wie 28 mir 
vorkommt) ganz überfläffie, da er im wftch Theu 
gie wicht Handelt, als daß er der Preinzeffin den 
Hort kuͤßt, werhes, ohne daß bemerkt wird, baß 
er mit feinen Loffeln no Elnfüß Haben. wird, 
geſchehen konnte Kin oierten Net EHRE Hund: 
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vofttages). Diele Ieptere Bemerkunz ſcheint aus 
einem Gefühl zu fein, daß der Apotheker nach 
der weitläufigen Schilderung, die im Anfange 
von ihm gemacht wird, zu lange untpätig iſt. 
Ich wuͤnſche alſo die Schilderung des Apothe⸗ 
kers, oder dieſen ſelbſt im Anfange ganz weg, 
wie überhaupt afle Bemerkungen und Aeußerun⸗ 
gen der Charaktere, die zwar an und fuͤr fih 
ſehr gut, aber nicht gerade zur ‚gegenwärtig er⸗ 
zählten Begchenheit aehören; damit durch diefelbe 
nicht dem Ganzen ein Anfchein. von unndthiger 
und weitläufiger Lockerbeit und von mangelndem 
Zufeammenhang gegeben wird. Dahin würde ich 
auch das von Sebaſtian p. 76 seq. auf Ber 
anlaffung der Simannifchen Klage Über die Rat⸗ 
ten und Kollegien rechnen. Berner p. 96 Mats 
thieus Pagenſtreich und Alles von 114 an bis 
zum fünften Poſttag. Alles dieſes I an und 
für fich fehr gut, nur möchte ich es bis auf eine 
andere Stoffe verfchoben willen. Alſo außer ber 
ganzen gewählten Einkleidung gefallen mir diefe 
. &täde, aber nur nicht an den Stellen, bie fie 
einnehmen. Ferner im fünften Poſttag fcheint 
mir beinahe noch mehr einzumenden zu fein ges 


’ 


IE. 
an ee Emannuekl ringefuͤhrt wird 
Birch "den Spott -Miatthieis'und durch das 
Boxrieſen aus einem vorgebfichen Yntelligenz hatte? 
Dieſes Spin" elner Verbindung des Nachfol⸗ 
genden mit Veit: Vorhergehenden, einer Verbin⸗ 
dumg, vie durch vas Beſchauen eines Naturalien⸗ 
Kabiners“ſchon ſehr "unterbrochen mar, oder die 
ſes Such«n eiter Werantaffung -gu dem Polgens 
den; ſcheint erſt! allen Zuſammenhang zu ſtoͤren/ 
nnd dieſe Störung‘ ut deſto fuͤhlbarer zu ina⸗ 
chen. Es ſcheint nicht noͤthig, einen beſondern 
Uebergang zu! ſuchen, ſobald es erlaubt iſt und 
ſein muß, Verhaͤltniſſe der handelnden Perſonen, 
Begebenheiten, die 1Idem geſchilderten⸗ Zeiipurnke 
vorausgehen, ohnd Urſache, und als: bekannt an? 
zuführen und Worauszufegen. ' Denk’ gerade dad 
was mwas fee Re nenne 
die :es Kir er Zuſamtuenhang: durch EHE 
Konverfation fcheint mir dinins'zu Unterbroche/ 
ed," zu Zufaͤlliges und dem Leſer die Ueberſiche 
des Ganzen⸗ Erſchwerendes zu Haben, indemes 
ihm, wie!jeder geſuchte Uehergaug, gleichſam bie 
Nechts⸗Wohlihar, ſich mitten“ auf daB“ Theates 
Auer Hanvluug, cines Menſchenlebens und ver 
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handelnden Perſonen hineinzuſetzen, und die Graͤn⸗ 
zen hinwegnimmt, bei denen das Modifijien ober 
Motiviren der Begebenheiten anfangen und- aufs 
hören muß, ‘und: es glenhfam rechtswidrig "mache, 
zu einem. Additiond s Erempel. die erfoderlichen, 
unentbehrlichen, einfachen Zahlen anzunehmen. — 
Wenn übrigens die ganze Konverſation mit allen 


zufaͤlligen Spruͤngen augefuͤhrt wäre, fo ließe 
ſich der geſuchte Theil derſelben, weicher auf den 


Em anuel führt, ‚wenigfiens etwas mehr ent⸗ 


fhuldigen, aber da ‘gerade hir ans der. ganzen . 
Unterhaltung das herausgeriffen wird, ‚was den - 


Uebergang auf eine. neue‘ Perfün machen und 


befördern fol; ſo entſchuldigt der angeführte, 


ſchlangenartige Witz des⸗ Matthien diefen gem 
zen Uebergang nicht genug isber benimmt wer 
nigſtens Dim Refer ein uuengenchmes ern va 
Abtrennußg and Zerſtckalung mie. 


„ Außer ben. die nötigen. Bortenntniffe zu ſehr 
and eingnker- iegenden und zu ſehr zerfaſernden 
einzelnen Hhcken, ie, ich (aber ‚nur- aus dem 
Anfang) hinweg haben möchte, und die ich ſchon 
angeführt habe, wuͤnſche ich, daß Du die vier 


. 
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erfien Kapitel, und wenigſtens den gegwungenen 
Anfang des fünften gan; umarbeiten möchteft. 

Außer dem bisher Angeführten weiß ich im 
ganzen Buch nichts, was das weine Mergnägen, 
Das daſſelbe gewährt, nur im Sreingfen Hören 
könnte. 

Wei einigen wenigen Ausdrüden flieg ich im 
Leſen an Stellen, bie ich bemerken und baräßer 
mit Bir ſprechen wifl. | 
Es iſt wiber meine Empfindung, zu tadeln 

nach dem Lob. Ich muß dieſer folgen, vud thue 
as gerne, wenn ich Dir ſage, daß Alles, woge⸗ 
gen ich etwas fagte, dem ganzen großen Eindruck 
Des Buchs nicht ſtoͤrt. Laß mich, da ich nach 
dem Beben eine Seligkeit haben wi, die Bes 
wundesung des Buche, die Liche zu feinem Bew 
faffer noch einmal wiederholen, und fei fchonens 
der gegen das, was ich Dir Über Dein Buch 
fhrieb, als ich es gegen diefes war, und denfe 
dabei, daß die Betrahtung von etwas Vollkom⸗ 
menem beim Gefühl des zu großen Abflandes 
von demſelben eben nicht murhig u und ſich felöft 
vertrauend macht. 
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&s fiel mir bei einigen Stellen Deines Buchs 
ſchwer auf’s Herz, dab Ih Die noch eine Erklaͤ⸗ 
zung wegen einer Begebenheit ſchuldig Bin, bei 
welcher mich nur Deine allzufchonende Beurtheis 
lung gegen den Verdacht. des Eigennutzes (außer 
einer eigenen Voreiligkeit und einem Mißverſtaͤnd⸗ 
niß) fhägen kann. MWielleiht finde ich nmel 
den Muth, wenigſtens zu einer fchriftlichen Er⸗ 
klaͤrung. Liebe mich aber doch und traue mig 
jede Neuerung, die von mir abhängt, und auch 
eine Aufopfenung 30. 

Ich fing an, das, was ich Dir geſchrieben 
habe, zu leſen, und es war mir aͤußerſt zuwider. 
Ich trank aber gerade einige Glaͤſer Sauerbrun⸗ 
nen und geb mehr Wein als Wafler ein, um 
ben größern Grad von Leichtſinn mit der Puͤnkt⸗ 
lichkeit zu miſchen, die mich bewegt, Wort zu 
halten und es Dir zu ſchicken, wie es auch iſt. 


Otto. 





nt. ren. ch Br 5 ar 
ei tie untl nm 
\, Sem: Paul au Dim. 

ulm. ce, Nm Ne vr 


en ... „den 18. Er 1794, 
v4 ... “ " Io re ‚’ 


N  Weinlieher. Speißienluni, m: 
Kun diefes Share 9 denke ich allemal, fo * 
ih an Buche made, und doch: wenn My" vruber 
Fomme, fang” ichs wie jetzt al in 
Du haft‘ opnehi legt viel‘ zu Then‘ "oh. mit 
und wohnteſt im Grunde drbt Mh ſaug mit; 
ten in meiner Seele: ich die aiſt gl Ei Ich 
lege Die Deine tticfdgen. Blaͤtter bel Uber zur 
Zuruͤck gabe duinit ‚Si ichen tannſt/ dag ich Die 
gehorfam ‚war, nit wie einem. Rettift, fons 
bern wie" der Kri et feiber: Mur ꝰaus Ermuͤ⸗ 
bung oder Unvermöden ı war Hits Kdet zwei⸗ 
mal nicht ' Den' Apotheker Habe Ih’ "kus dem 
erften Kapitel herausgetrieben, aber die Ratten 
konnt' ih und der Kaplan nicht mwegbringen. 
Auch verfhmwinden fie jegt mehr in die Gruppe; 
ohne fie ift gar fein Knieſtuͤck vom Pfarrer fo 


*) Worrede. 
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fertig zu machen. Horch!“ sap mir die Ratten! 
—' uebrigens iſt, trotz meiner Bemuͤhung, noch 
Immer: etwas Kleinliches in den fünf erſten Rs 
pitola, das ich aber Sieber ertragen will, als bie 
Zeichnungen der Charaktere ſtören. Aenderungen 
Der Initial ⸗Zuͤge derſelben find mißlich, weil ich 
mich ijetzt nicht mehr ia die erſten Kapitel den⸗ 
ten: Kann, ſondern den Charakter immer voraus⸗ 
ſetze. Leider werben auch im zweiten Bande 
moch einige Ekleinliche Kapitel ſtecken, aber im 
dritten :oder. beſten -Aheile ſchließet alles ſich im⸗ 
merifehker zuſammen. — Eine einzige unnüge, 
nicht agirende Derfon wohnt im Buche, die. aber 
mit ihrem. ganzen Daushalten nur zwei Geiten 
Platz einnimmt: ich nenne ſie nicht — leideſt 
Du fie, aber nicht, fo fag’ ich ihr auf. — Ei⸗ 
nige komiſche Scenen nimm andern Leſern 
nicht. Streich' ein unterftreichhares Wort Tieber 
gleich aus. — Brode manche Scenen nicht in 
den Kaffee ein, fondern lies fie abgetrennt. — 
Lies unbeſchreiblich fehnell. — Sage. mir Deine 
Küge ohne Schonen. — 
Klotilde ruht wie ein Engel mit aufges 
fhlagenen Flügeln vor mir, fogar mit einem ins 
10 * 
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dividuellen, ungefehenen Seſicht, und in der 
Fremde draußen wird fie mir fchon begegnen, 
und ich werde mit ihr von der Sache ſprechen. 
Welter weiß ich nichts zu fagen, ald meinen 
vorauslanfenden Dank für die Aufmerkſamlkeit, 
‚mit der Du äßer meine opera richteft und durch 
weihe Du mir fchon fo viele mir jegt unauds 
ſtehliche Matulaturs Seiten erfpart haft. Mimm 
dieſe Traum Welt Deines Freundes hin, als eine 
Stärkung. unter feinen und Deinen vergeblichen 
Wünfhen Wir fehen uns alle beide bei jeder 
Lehtäre freudig im Spiegel des Eben im Men⸗ 
ſchen Bei einander ſtehen. 


Und fo lebe recht froͤhlich, Da immer Sieber 
und Suter! 
Richter. 
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Duo an IJean Paul. 


2 den 6. Juli 1704. 


Lieber, guter Nichter! 
Is bin bis zu den Worten Deines Buches *) . 
gekommen: „Es ruht,“ und ich möchte die 
Stimmung, in die es mich gefeht hat, und mit 
der ich noch auf der letzten Seite deifelben ruhe, 
mit den Worten aussehen: „Es ruht. — 
Sie fheinen mie die Eehebung Über die Welt, die 
Erhebung zur Tugend, die Ethebung zu großen, 
tugendhaften und guten. Mehſchen und die in 
Liebe ſich aufldfende Bewunderung des Werſaſ⸗ 
fers, meines Preandes, ven Stotz auf und die 
Liebe zu diefem; fie fcheinen mir Alles auczu⸗ 
druͤcken, was ich fagen wollte und was ich ſelbſt 


nicht weiß, und was ich nicht finden, nicht feſt⸗ u 


halten Tann unter dem wechſelnden Gewuͤhl, das 
anf mich anbeingt und d mid jefient m and han 





*) Hefperus. Ale Bitipionen Snühen fich auf die 
erſte Auezab⸗. Pe’ Be Horn 
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darſtellt, zum eigenen, uudewußt und mit Ma⸗ 
Mrs Vorllebe angebrachten Gemalden "wem ee 
Aberhaupt nicht gelingt, das Ideal zu Portraiti⸗ 
ven und das Portrait zu idealiſſren, dem wirb 
es nie gelingen, ein Ideal für die Bewunderung 
und für die Nachahmung zu entwerfen. iiber 
aber unbewußt ſeine eigene Anbetung det Menſch⸗ 
dit, ſein eigenes, oft mihlingendes Beſtroben 
Rich Tugend und Weredlung, ſeine -oigene, ewig 
feſtgeſtellie Menſchen⸗Achtung und Bäche, fein tier 
fes Gefühl des Unbefriedigten, Des: Unvollkomme⸗ 
nen, des ciigen, ſehnſuͤchtigen Vrtianzens, des 
rwigen Ringens nad Ruhe, ſeine Werachtung 
bes eitlen, menſchlichen Draͤngens una‘ Diane, 
ſeine Schonung der Menſchen⸗Dihauchheit ſeine 
Vergebung · frewber, bei der ſhuivezlichen Aeuut 
miß der eigenen Fehler ſehen lüht, — der allein 
erhalt die: ſchefaſtellertſche WürgenKuont: und: den 
Hohen Preis, daß der Beier beim Waglegen fels 
nes: Bus — aufgeldſet, zerſchmeizet, - gefättiget 
and verlangend,- tußlg und beruhigt, genichens 
und wanſchend,unter ſehnſuchtoollen Erhetungen 
von det Erde, unter hoffnungvollens Dingen nach 
Zuyend und. Hoheit, — im Genuß der Freude, 
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fie. feinen Zuſtand irgend einen ·Aucdruck, She 
fein Grfuhl din: Woti gefundra gu haben, — 
zu. ſeinem eigruen Herzen fagen kann: Es ruhtl 
Es⸗ruht! — Bisher fürchte ich min ſelbſt zu 
heiſen, nud jetzt fuͤhls ich Alles aufs neue anf 
mich anbringen und mich erllegen, indem ich 
De und wie von den Charakteren, Samen, 
Behlideringen und Stellen im Cinzeinen Rechen 
ſchaft ‚geben will, welche biefen großen gamjen 
Eludruck und Aucdrack hervorgebracht und zu 
einem einzigen zuſammengefuͤgt haben. Ich en 
liege nicht deswegen, well ich mir der Urſache 
nicht bewußt Hin, ſondern deswegen, weil ich 
mie. derfelben zu ſehr bewußt bin und weil fie 
eiumal: is cm Ganzet ſich vereiniget hahen, dafs 
fen einzelner Theile weich durch Sonderung ar 
benkchligen mir fo ſchwer mird. 

Die Schilderung der Charaktere iſt elek 
eine Erfihaffang, die entweder ganz bis anf bie . 
Heinften Züge gelingen muß, oder außerdem gun) 
verfehlt iſt. Denn ein einzelner getroffener Zug 
an einem verfehlten Portrait hebt die Widrigkeit 
des Ganzen inkonſiſtenten, widerſprechenden Din⸗ 
ges. nicht auf, und ein einziger, wirklicher Wider⸗ 
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Wan) er einln iangeſrallten Charaber sgemgh van 
der ‚unberbefleriichem Unfaͤhigkeitudes  Bpihnerh) 
und die Menſcheat hie. der. „dreams air 
der: Maige x *r:fchaffen. kann, - rd vb a 
reich feine ChenbliXen: find, ;denprkhsleine, MAR 
a unssunöhalicen Ebenbilder, uupıkllegeit auch 
(dichter als. ex. 5 Die, Schilveuäug Aa Ce 
raltere iſt gar keins Kunſt, wenn dirk 
richtig. empfangen Ind: geheren:: ſindz ameil che⸗ 
Merfafler dann nee hinzaſchreiben brauchturan⸗ 
en [HE gemocht hat; Me. waͤre laͤcherlich. men 
ich Dich — als wegen eines Merenwerkt;t- zu 
den eines natürlichen lahen, und ſagen wolltea 
Sie Schilderuug und Darſteſſung; der. Charakure 
ib: dem Deren. Werfaſſer aͤußerſt ‚gut algelnngee; 
open. wenn.:ich. das: Wahlefaikin! an. hen; Charnk 
teren von dem Wohlgefallen an den Cirhäläckung 
r nenfälben ſondern, und twisderam: ſagen wellcẽ: er 
hat weht huͤbſche Ehanaktereizeds hubſch Betr 
fen. Ich ſage lieber: Du Haſft alle eh 
sallere nicht nur vorttefflich, ee 
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5) Cramer, Verf. De van Yfop und mehrere 
©. Romane. wohl 


quent tjemacht ſonderu Dis Biltduipifokigeuns 

macht; Aberuberen Borttpfficikieimn nn 
daß aiſie Ro gut Sind: : AüniEnne biſt Mun for 
Schnuld, u Vi mnmnaiben dag Eicoanichto au Tui 
Andre teilen kann. Die Beirandrrung der Ch 
raktere, idie Srahde ‚Über die Aallerie hohet Men 
schen Sk ine ſechsten Schofungtagivergeſſunj 
und. indem“ man, Miles:: anfichtunuaachälennıpt if; 
ſagt, man hinda und; ſiehra durzinet äſtl Tche gas 
So yore ine dası Aa. ie 
unedicren. Charakteren, di. nicht an aunb: fuͤr aſch 
geſallen Rn bei. Mmatthkenj Keuſtl, breim 
Zürken Bir: Kammerherrneunkvrrid Serem, 
zum. Theil ber der Satin, hei dm anır.ingb 
aucht eim boeiig: Beil am in, Svenketenum daran 
daß abi volredete Gebude der Kunſt Rad; Mh 
fage 83 Uhr einmuh, botu er Urbrigen ·iſt es 
nicht ee Deine dreẽ · erhuibrnon, epzen ⸗ 
triſchen/ geliebten Menſchen dm a ru Bl, ‚Der 
Loud an: iktors- Yedorhudsihdenbeideit: Ge⸗ . 
ſten it: gleichſam Aus: er Welt⸗ auf! foihe Art 
hinausgehoben,Jeder has gleichfaim eind audere 
Art Bernich tuug aͤberſtundon; Jerrt hat Aus vor 
Bolt gleichſam etwas Anderrs geretiet, Jeder Hat 
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dennoch eine. Binichgältigkeit gegen das Menſch⸗ 
liche davon getusgen, Jeder hat eine Menfchens 
Bafıc exbeutet; nur daß fie der Lord ſelbſt nicht 
kennt, ohngeachtet fie in feinem tiefften Inner⸗ 
Ren ihn bemegt amd. der fefte Geund feiner fichts 
baren Menfchen und Welit⸗Berachtung Hi. Ich 
koamme auf die Thorheit, Deine eigenen: Gebilde 
Dir kenntlich machen gu wollen, und. will doch 


weiter nichts fagen,iald daß. in dieſen drei ghtts 


Ken Menſchen Allen, was bie. Mewichheit Lies 
benswuͤrdiges hat; vereidigt und bach den Authen 
eines Jeden an dieſem Gemeingut auf's Schaͤrffte 


und Deutlichſte geſondert iſt; daß Jeder feine 


eigene Eigenheit, ſelbſtſtaͤndig, mit ſich in Bars 
'monie, wacht und giebt... So ſind Emannel 


und WVißtor, abgerechnet Alter uud. Jugend, ' 


Iebenswärdige.. Schwärmerei and Aberglaube, 
Laune und Leidenſchaft, Erhebung uͤbrr Die buͤr⸗ 
gerlichen Rerhaͤkniſſe und Unkenntniß derſelben, 
einander ſehr aͤhnlich (abgerechnet Die Aeholich⸗ 
keit, die der Schüler nom Lehrer nimmt), und 
Weide Und pielleicht in verfchiedeneu Alter und 
‚unter verſchiebenen Verhaͤltniſſen des Vaterlandes 
und des Staudes, der nemliche Charakter, und 


157 ___ 


dennoch find Beide mit einer folchen Ktarhett, 
mit einem fo hohen Grad der Vollendung da 
gefkelit, daß die Bewunderung Ihrer Hoheit, die 
Liebe, der nachahınende Eifer, die Liebe zur Tu— 
gend, die fie ermecken, nicht einmal an die Dar⸗ 
ſtellung ſelbſt, nicht einmal an die Versunderung 
der Kunftgebilde, als folcher, denken laſſen. 

Ich erwähne nichts von den Deillingen, die, 
obgleich Hei einer kurzen Erſcheinung, Ach fo von 
einander auszelihnen, daß Jeder feinen eigentlis 
hen Charakter deutlich andeutet, und daB beſon⸗ 
ders (ich glaube) Kate der Aeltere als Horion 
in fräherer Jugend erfcheint. 

Kiottide if die Ritliche, jungftaͤuliche Sab⸗ 
heit, deren Erſcheinung Forſter, Im Vertraurn 
auf die Menſchheit, irgend einmal der Be 
wünfcht, die unbefledkte Yungfran Marla, deren 
Geftalt er in der Düffeldorfer Gallerie (mie Ich 
glaube) erblicte und die Du lebend, redend, 
ſchreibend, handelnd gezeigt haſt. Die Schöpfung 
aller Deiner Charaktere und die Beſchreibung 
diefee Schoͤpfung⸗Geſchichte, die Darſtellung ders 
felben (wo ich beſonders die Aebtiffin nicht ver 
geffen darf) iR 5i6 zum Höchften Grade vollendet 
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anh- bringt und fühetn auf die Bemerkung, daß, 
mer in dem Charefter⸗ den ex 'fchildert, zu einem 
Miderſpruch Fahig iſn, zur Faſſung und, Schilde 
sung; eines : Charakteys uͤperhaupt ganz. unfaͤhig 
SET Age: Chexaktare,.suelhe Du aufgeführt, hafk, 


Die: erſten, Ichntuöshte: fagen, : die nahen und ge⸗ 


liebten.,. "und dass entfernten ‚und. gleichgältigem, 
Kind Mlle;.: bie. anf: hie: kleinſten Zge, mit fich 
ſelbſenin fo valllannneher Uebrreinßimmung, daß - 
die Liebes· die die: Eeſten einfläßen, gar nicht an 
die Bewunderang denen laͤßt, die man- den we⸗ 
niger Meilbnaten nicht eigentlich als. ſittlich⸗ſchoͤnen 
und talentvollen Menſchen, ſandern ale bloßem 
Moafiverfi'geben muß: Dieſe Volleadung der 
ſCharaktere zaichnet ſich beſonders auch im drit⸗ 
ten Bande! bairdem: Klubbiſten⸗Geſpraͤche aus. 
Per K2iniee. Dieingländer, Viktor, Slamin; 
Matthien,fellen: Busch: Jedes Moxt: ihren Eha⸗ 
* auf?a Oeutlichſte dar. . “. r 
A zwoßten Borzügen Deines Bachs und 
ale: deſſen; wos: Du ‚gefrhrieben. haſt, gehört die 
Schilderung: der Matur⸗Scenen, der Begeupen; 
dep: Tagt, :der. Jahr⸗Zeiten, Die zugleich, mit ſo 
viel Enthuſiasmus und 'mit ‚fo „großer benharpten: 
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der Befonnenprit, auch. der: Eleinften Zuͤge, die 
man pft an der Natur erſt durch -Deine Bo; 
ſcheeibung kennen oder bemerken Ient, mit einer 
ſo: ichern Fefthaltung diefer, entzuckenden, eilen⸗ 
den Sreuden ⸗Deenen, und wit ſo viel uͤberirdi⸗ 
ſchem :Geiſt, mit ſo viel beſeligender Begeiſterau⸗ 
geſchaffen, uUnd durch ihre Schönheit und dur 
ihre Aderirdifche: Erhebung ſo elyſiſch ind, daß 
der Verfuſſer derſelben unter unſern Teutſchen, 
oder vielmehr unter den Schrifiſtellern aller Wil: , 
der und. Sprachen, auf ‚ine der erſten @tellen 
Anſpruch - machen, ‚oder vielmehr erlauken muß, 
daß ich fuͤr ihn Anſpruch mache. . Waßg Dy 
hierin: beſonders Ausgezeichnetes haſt, beſtaht 
darin, daß Deine: Schilderungen, außer ‚ihres 
himmlischen" Erhebung, ihrem» größten Vorzug 
ih weiß: nicht, wie ich's nennen. Toll, zugleich 
objektiv und fuhjchtig, suıd jenes mehr, als dieſes 
find‘, daß fie außer, dem Geſicht⸗ Punkte, außer 
der, Anfıhanung und Eupfindung des Betrach⸗ 
ters and. Darſtellers, das reine Bild der Gegend, 
der Tagzeit, der Scene geben und durch dieſes 
Gemälde : defto cher ruͤckwaͤrts in dio, Seele dep 
Betrachters. ſehen laflen.. : Ich meine fo: Dias 
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tig. 3. ſchildert Eegenden blos durch bie 
Schilderung der Indieiduellen Empfindungen, Ger 
danken, Betrachtungen, die fie erwecken, und 
überläßt dem Lefer, fich ſelbſt das Bild einer 
Gegend nach denſelben zu entwerfen; diefe Schil⸗ 
derung nenne ih ſubjektiv. Diele machſt Om 

auch, aber anftatt dag Moriz das Wild blos aus 
den Empfindungen errathen Täßt, fo ſtellſt Du 
es zugleich mit feſter Hand dar und faſſeſt den 
Lefer auf doppelte Art, gleihfam, außer durch die 
Phantafte, auch durch die Sinne, oder 
von innen und von außen her. Wenn Mos 
riz feine Lefee an gehabte Ähnliche Befühle und 
Gedanken erinnert, und durch diefe an Natur⸗ 
Scenen, an Gegenden, an Tage, Yahrs Zeiten; 
fo veranlaßt er nur Ruͤckblicke anf ſehr bekannte 
Scenen. Du aber erweckſt in Deinem Leſer 
duch das Gemälde, das Du ihm aus ‚eigener 
Kraft und mit eigenen Zügen und Farben ſchaf⸗ 
feſt und hinſtellſt, die Empfindungen, Gedanken 
und Betrachtungen, die Du ihm geben oder in 
Ihm aufrufen win. Dieß it «6, was Ich eine 
objektive Schilderung nannte. Auf diefe ſtellſt 
Du gleichfam die fubjekewe, und durch Wereinis 
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PAR verrer erluuzen ai ee ben 
Rd och Voelromutenheit. 

MDenuech ſcheiuft Di” al” wern ¶. 0% M 
* Fein lieheſt/ Ales hu ſeht zu tuo⸗ 
weteeh uibzu mebiſijtren; Fo bin ich grneigt, 
* zul tab, und ip fange ſhon battle ’an, 

ws; De Anfang: Weit: Buthe im er 
qen’Spoßtan Wfegt' ſehe ſchoͤn und hut mir werde 
Fehr: efaaca. Er veiſtrickt — inbem de’ Minh 
verlegi, he ſich vorſindet, iadem Be’ ſagt: Po 
Rh a ie at Vutrerſſe der 
Yanzat "BURWBAHE ,: anb at Deine Wücbitte 
TUR wie reden" ſcht erſtafftg/ SH Akt jet oh 
ve nithes grhen Me eimioruden yadt: ’ abe ſd 
year mir Are Abe RB 10 
Zeſullen. Bitter: einnkehe ſich We, wenn 
GE. Ve Wechaliniſſe eangſtiget and geptehi war, 
ar per oe ee 
32 0: aberi: a ROT rn ENG TER. 
2 ABT U  yefk) ad ch Wet Aberhuadt, 
dar RER dor : :Bnnsinfttage. tote 
mehr Hefpart wWorden: Es IM che Dane Schuld, 
U det hr ot net rer von dem 
nen, aiehüigenuen Ana nzaamneahaa⸗ 

1. | 1 | 


ach den Ba h hen chon pargeworten Habe, 
als der allzugrote Reiche. von Beenfungen; 
Rhagaktenzägen, „Höeedin Du wirst, Bermpeden 
kannß und, den she: night, ;uanjaftenk: füa einen 
Monhug anf die Seite leaan maaſta Alam 
A Ei Bogepenheif angefuͤhrt hefaı ſer Ayinge 
Pin di, aufs Kharakteazar, Ale: denenaben, Er⸗ 


ablten ahnlichſindande die Ally are 
Diheder Dis auf_ihnggimprmeiet, ier iwit. er 


MPu Heq voxbrinsſt, wenn Dune: ‚nungglehrt als 
Kinlehtnng, einge; Vagebenheit anführkr däht den 
 asfae den ‚Autemngaheng,änd, gleichſam daß Mey 
Handuiß,; uadı ham erzanmet Im; Anienne ia ſehr 
gingskz verloren. Hehe... 9den ſchwer; ſeſthalten 
Deher muß aich miederhoaben daß dla Pargehai 
hrisan im; zweiten Noſftag etwas au. fehrnıanp 
mitt Perluſt odar Berbahnnng Ara. auſamen cobang⸗, 
BEE) DER wielfßptigen, unhaußhaſteriſch gebrench⸗ 
un Reuhthum har: Rempakungen.üher bie: Cha⸗ 
alten; bei: denen anfangtı dia. Erzählung ſtehen 
heit, aus einander aquckt Bud, medarchoes go 
ſchicheg dab fichnniee: ECaͤhſnug amı Aen: Beau 
dangau hinſchlingt. anſt aft eh mmarkehrt die Cha⸗ 
vwaten⸗ Achilderungndarch ren bau⸗ 
t}ı . 


v 
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AB. 
ben: folkte. - Was: ich. Dich: alfa: bitten muß, If: 
beim Anfange oines Bachs in Zukunft mehr 


Sparſamkoit mit dem Reichthum zu treiben - und 


die Zelte zu erwarten, wo- man mit Ehren und 
Ehren. hatber feine Laute unter die Leute bringen 
kann. Ich moͤchte Die daher den, Rath geben, 
p-.114 das Naturalien⸗Kabinet ˖ hinweg zu neh⸗ 
men und wo anders. anzubringen und, wenn 
dieß nicht moͤglich wäre, leber ganz. weg 
laſſen. — 

Noch etwas ſtrenger würde: “ gegen den 
Pagen⸗Streich p. 129 fein, dem ich ebenfalls 
eine andere Stelle oder lieber. gar Leine wuͤnſche 


GBorift, um :eim Beifpiel-vom Gegentheil ann . 


führen, das Dableiben am dritten Pfingfifeiertag 
pt. II. p. 212 gut motioirt durch Kato den 
Aeltern. Man iſt ſchon an den ‚Engländer ‚ges 


vwoͤhnt und; deswegen iſt eine- Chargkter⸗Erlaͤute⸗ 


zung, die im Anfangs des Buchs zur Herbeifuͤh⸗ 
zung einer Begebenheit nicht angenehm oder 
auch nicht udthig und zu aͤbergehen it, hier an 
ihrem Mag und ſchoͤn und nähe — — 
So tönnte, wenn man recht: ſehr ſtreng fein 
wollte ‚fo ar Thl. I. p. 6 die Erklärung wegen 
11* 
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OHor ivn s: Dortötfhäft wWegsleißen ‚2: wohl 
vhnedemn, 5. Bi von. Etanmeı, Meders wen 
tiart: gelaffen worden qi; nd -2y wegrn einer 
Exinnierung aus einent ongliſchen Roman, vie Ich 
Dit; ber Mürge wegra mandiſch erzaͤhſen will. 

Rh. L'puL6ð iſt das Einlenten and Deeß 
* auf Toͤſtatvrein wvenig geſucht. Warum 
keuite Vartor Mit jam WBoeaus wiſſen, daß 
Kofiato don ft hieltt iend duß in hier wohne? 
Warum konnte ihn Viktor nicht abſichttich dt 
ſuchen And dann zufällige Weiſe die Adoptirte 
WERE Berut Akden? Der Charakeerzerg il 
roris, der ihn Jar Beate: Führt, die fo wuchr de 


kormte VO anchngebencht werden, de. 


konnie ich da hurällige- e. beim, BZeidlet 
unhphen. nn | 
Bi ec ae Baht und ezwunguen, 
Im bieitten Rp. 39T die Worte Emunakıs 
vor dar Ettuͤrung umprüpeen und var wu 
Folgen 'ya oa. Kae 
ie Du wrifanab- zu —* die ——— 
aus einander AtE,: fb: draͤngt Die Titan Erde 
Meit Arad zu diel Slfertigkeit, mit zu viekeir Zus 
tckweifingen zu Hehe zuſanmimen⸗MDicſe · Anke 


I) 





— — ⸗ 


liche Thaumahme, hei Ayn Cea: Hinten; vakemm 
als Hätte ſich der Autor mh darthadent Ge⸗ 
droͤſgenden Begthetheiten T Apani dos: ęrsNicht 
Sanımaenbstt. konnte, Quandt und? uhr Sun 
tie. eilende Hrrfegang. Atrisiben. Inh Scumrktin: 
nenfept. an!" Behex- in: eie aegſtidche iR irengung,: 
Die dans Mae dea Ta Man driugt. eh 
man ſie gleich dorch den Schinäheliiien ang! 
vorsiät, Men: ſchaint me Auftidrutg. ald Bir 
zoͤhlungſchan abet entan: Begebacein v.i 
Dei Dali Fir venig 0a. 
nach mis hen: ins nurgen voſavouen 
weisen Beiden ıria meaig auf ·Deins Kae: 
ſernde Hand Untersu macheus: i Mar Aeieriuund,: 
ein; Artus ich voll ai il erh lcil akt. nam. 
nen ruetheute Ton im 40ſte Noſßtog, Ch. IM. 
ſchaint mir imit. aia· Unſache des Auichee one: 
Anpflicyes iltertigken zuzbn, alopdezzs eh 
aut · AM witder unl Bız eſan; Glen: 
rechnen sh u a Sr wei 
aleiu:vob eſ in Taler allen Pins 
darn if we een Manen 

dunch m ei rear 
ip, aclchat ii aut Behr: cn, aicht 





wegen: der fehteriden Auftlaͤrung, ſonvren * 
der raid: Mora : 

AZ Anfang Deines: Buch⸗ Irgenswor von: 
Ruten Er een Matymerung: 
framder 5 eninen ale Micderwee; Ti. glacbir ich 
dab ein: acht vro Muchiigditigäckiine: 
nur als ein Meiſphel ſeince aachhahnbnden Ge⸗ 
Weir. net fi DR la a 
IR. AII.q;urapun wahtnahm, Biere 
beſtituug yore Fels: daß Die aintgerachte 
Muchhigallen ı Stimme zuwniderbeifuͤrung "lirters 
Begsuahe gebralcht Nudn gehn ‚fon 
wan ahl Me che Tumnit zuſtieden.ci Dab rn 
(eye? Sa ins) bar AL SB REOEST 
ww; Rei reed 
ſulht des Met ah beß deẽ Auer ann 
thie uꝰ a demäachheahmto Machtigccien. 
Sue Rt (auch ge WRlvtiäbönejiklgee 





ER uin· dus:: Qheateriides· Urberfatts n be⸗· 


ET Ueberrafchunge ſol vetringert· dis 
brechen wirv mue dermchrto 
Alte: non ddr On ee I Allus ms 
eiaden imuaterbtochenen· Harm̃onie· foley !itind Cmit; 

immer ſortſchreltendemn Halceteſſo eriaicuit  Füdy: 


m... ‘ “ 
oo ⸗ 
* 
106 - 
nn 


ande Prittirihn "äh" filtteri, ANA 
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ae She) Sactyleru are! reg 
Eee ee ern 
ee, eich 
Sol ohne Rene BT ee ver 
BA ma a ya eic— 
ine ee BR EERRLEE 

ans BT TE 
ee Re niiriſerin e udea 

vemianit BE? Arten vc 
See Eee 
DEU Berta VÄRHE nat BEA Chatariei | 
txunen nun ih Diet Vaw⸗ 
REN GT TRENNEN BE EHE an 
en Ft ir TRahrötdende Merſſige 
Ina. nd sZ Ans’ opal ng 39 abi hr Di 
tr, laiſe ich PET ee 
Da er ae Bee 
ſollteni RS ar ee ee 
ſchien incheoli· Wer Area Fa LA Iris Apf 
mahen; aber als ich das Stuͤck aus Dem) 
Bo ei, Pneu ee 
Ti ee vore ecgehun epoſaei 

teen ee 





(age. ciunmm. 4: wrde mic ‚Smamanhar zunve 
Eayuen, est au Lohan, unh. mad id Tas Sem 
fadtau türsihe ich nu einwaß I Ra 
wir; ginge Muialeit uk, wit sing. read. Die 
um Die Irkheinung meiner. SEAN ni ich 
Ian Image wann ſah. olcht... UREIm anarmehrn 
an Aatamden. wanen Lern: die . 200. Dich im 
Gate: gehen den großen Rinne. unfered umh 
alle: Brit tan dia: Unierüliehlcht NESDirtan Hal 
De Arenndſchaft Hob. mie. ARE wit Akrüheze 
ar. cr: Aare; rer in Fonda. Vamen Hanh ie 
Dein. Mesh; —XXEIIIII 
bcqches Lebens, : Sa iſt hie bimien Ans Tas 
Ann ah: Lv TE SOU en RS Erna: nait 
won. dea Amslan. Yale das ich Din: .aebun lann. 
* fuͤr mich, es zu ſagen, daß Du ihn na.n 
daß Ringe. anet un, gehrof an SDR pegrum 

— XRX Das: Balken, all. PS AhR 
wo Rlimger forſkthren, yahzperaieh. immen 
7 ich FRI Teheran: rt 
re: : "2 06 Gi Bla da zmabam 
abe. ——*— X (te w 
Die hoch, Mangches ſost. he es 
a en hehe GR tn: On 6%: QELaNG 


| or 
Zdrliür..fiohdata ch Bla mir ch Mlpsirfeikifern 
—EXXXVL 
Das Rb. ich eRischen: Affen ame in Ali 
Borgehende mit mehr Cyeuung alt, schlımd gi 
geben ift, umd liebe mih amautd down 30,2 

SR Ewmwig Dein 
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Ich mußte beſonders das Letzte hinwerfen und 
ſtehen laſſen, wie es kam, um zur beſtimmten 
Zeit fertig zn men Nic! win alle Alles eins 
mal wieder. 

art nd SER 
Inniftirdd 194917 
—XE jun C di 34 Moann!S silyd Me: 
n® dns mfaımgp Il mnudt nedsp hd nad 
VTECHENTL Paulan OMineuq bim % 
6 ‚enuaahiß 396 Firm’ .do) dnd R im . Ind 


1. Juli 1794. 
enn (bim dl BR an das? nd un N 


rin Vweh. mein Mehcn het mi are 
daſ ich · ligber den onnʒzon as alla hai cnacht⸗ 
ran unter Vera la Himvla van Raute, 
hecteit und Killer. sans Ihr entueru As 
Wenfzingienilansen Nine sur. Schar Aisuı 
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DE a icht mich res 
healeo verſgrerhen⸗ aber hadyiiven Eh Bhnäe 
ich⸗ wenclundmo hin / Du wiſt⸗2 Weil wort 
len gernanach use Sc Sim aamdaproiß 
Lebe wohl, Gut Mim «us nu fi madan 
em Bin? N. 
.Q. 





anu astsyurnid 419? And Snndroid an BO 
nam ee iR are rer 
tin —X lem Paui am: Bir N 
XX 

Den 22. sul 279. 


Lieber Eprifiant N 


. Die befte Antwort, die ich Die auf Dein Sthreis 
ben hätte geben koͤnnen, wäre gewefen, daß Du’ 
es mich haͤttoſtiCiſen oſeha Bis Niefe "Minute 
dauert es mid) — daß ich mit der Ruͤhrung ‚die 
ſich aus der Sreude über Dih, über mich und 
ee ee. N 
DE eeerree I 
derublaue Himmeluriewerron nereke Bruthburſkchaft 
eier Biere ee ae i h 
weiß recht gut, Arichan Spermien a 


— 


Denk Nitit Niun⸗ohur Deine Feeanrtchu Tons 
dern ee et RE 
Dit tie arte ORDER Änfer Br IE 
und Über derer de een a 
A TR ren 
geiinde Werra) ui a er 
dieſer nee ya 
erſtatten Johns Anna telknfirahay what: ir 
Diker; WMein: GoflchlPuait, 5 ER ra 
—dvie? wre dee pt 
ſche — uud Dein Euthufias mis duuſten Acitjat 
wohl‘ dor Ferude! die Mena nn 
ER RT ch de ee 
beiliege enꝰ Seenen ein Hi guhuchekebeten miennen 
alſo die Ermabimg Nnitht Bu A Re‘ 
uͤber Reden errahſri a rer 
horfaui dadegeht Irene, nien zuage 
HShe Erchenl.ivetTingegeh: Dichl Ralnnge 
whnderte ut Wen BRE FR NWerwerk. Ahag 
doch nichblex puoletid auf Deine Mtech ſaib ant 
gehorr; und ER Schade, oa gerade idie .0f0ꝰ 
zum Rezenſſcen tuͤchng⸗ſfind; 1a igut: hf Nnibi 
— Ich werfe (es iſt Schon: Uhr) alle ame 
einandee. 1 Bis Kurt / Doino · dolle: Angſt ‚wegen 


h 


den Frwalelheik of: nn 3 Fan Dinifhr Deine: 
ROHR ni ten FRE mit ati dantan, a: 
wmi ven Wefhrmuns., Rah me sum Reine 
R. an: in ſol, ann Die Aria: 
miſotadie Moteri dayon, meinenrwiedenmngan 
nlalien kaun.q Veher Raiges Timm mia nnd, 
lich weinpeipathetigg mid vothetiſcha a unſen 
zen Raiſer arsch: Vebrigens umben meine, . 
UA aaR. Diet Kob a Manſchen, Wecht Ans 
ton) seinen Rentraſf ut aden Schminken dek; ars. 
en HE, dar Ha heß 4: nicht: blos bar; 
ſchaͤmen, ‚fowdanı zauch. zeferiniten und arrondiren 
win. Pl, icon. Fon, (in der Gitiffen ig meis 
ne Meinen; -Aörparlichen. Mörftine 
teith andarſun und heller nnd -fanftanı ahez bie, 
Achaunnsm Ars Phamgaſe: schen. nllın . eidan⸗ 
ſchauten a viel Milchſaftundi Deftisteit.: Meine: 
ewdefe Ratte if. dafı Du wich · hns Srhonen, 
re ee ie 
eher oh —*R ın Nasen nicht „fehiseigemmdu 
Unser kinaeıDeinen üherteeönnen Lake suite, 
ig Pirifagarı Algr tukabennn: Tadel · vergeban, 
gaſchaxigeng e nad tan. ua) di. 
wahren: Btallen ſchwer auf's. 


„Ders, dab ih Dir noch eine Erklärung über 
„eine Begebenheit fchuldig bin, bei der mich nur: 
„Deine allzu ſchonende Beurtheilung gegen den 
„Verdacht des Eigennutzes (auder Meiner eignen 
„Voreiligkeit und einem Mißverſtaͤndniß) ſchuͤten 
„kann — —VDraue mir jede Aenderung zu, die 
„von mir ahhaͤngt, und auch eine Aufopferang“ 
— — fhreibit Du. — Yieber Otto} feine eins 
zige Stelle in weiten Buche. konute Bei; 
und meiner Denkart Dich wiehr, als bib:Kdtele 
iezend einet Teamden Buchesnzu jeuer een . 
tong veraalaffea. Die Meobe der Aafopferung 
HR Ou lamgt abertegt, md: der Begentandudes 
von urecht keinen Untexſchied, als: ben zu Meiner 
Epre. Nach jmem Abende thateſt Du. keinen 
Schritt, wofuͤr Dich nicht mein beſſeres Supere 
ehrte, und. übrigens weißt Du ia, wie flatternd 
— ſobalb keine Pflichten firen * und froh, 
und phantaſtiſch Dein Freund iſt. Lebe recht 
wohl, mein LAuber, Gurte I amd. glaube hie, daß 
ich, wenn ich einmal *** verlafen muß, kraut 
wid Heid ame: fterbend fein: werde, vb’ ich mich 
von Deinen treuen Detsen geriſſen. 
U— ser *41 
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mach ( ” MEISTER Tr iR PRIR THE 1794. 
NEE pr DE 3 ODE November 1098... 


Nanıı 01 nl) 4 je 
ein liebe er öprifian! 


ar 3 = 
Dactiont 0818. dem doppelten: Datım meine 
MOetſchuidigung. Ich wollte Deine Abhandlung 


ir Menebegleiten und: Du ·ſiehſt· das mar 


gue; din Dingsigk Sal’ Qur⸗ genagen an 
Aannsankeus dispetendi, meht bring’: ich nicht. 
Vi ie vas über Kintaipkinzip, 
Wözu mir Seine! deitte Selle Anlß giebt⸗ bis 
nn. TON SIE ET 


en? 
+ (Be Denn bedeutet den "Bogen, der 
äh die Seite). we ge 


2. “4er ls, “an .ı. C. 


3.3 Ana; der Mothmendigkeit des Lebenn ‚gu Gi 


ne 


lichteit kann man darum den Begriff; das Ligen: 


chums. nicht nepmen; weil. Suſtlichbeit oe -Die - 
Bedingung des Rebend;ik,.: die nachher ahne ih⸗ 
zen / Schalru ⸗mit diefem wegfält — und weil 


En IaıfBein. bes ben: Shtfichleti anforferf"). 
DchecNu inpferft De pafitive. Forteauer der. 
Sitthihfeitdeniiigurtonen auf N Aus der Weiß; 
Neger anf Da den 
aff ziehen: ofen durch: aine Dange Mitteibenrigit, 
aim ran innen MDanſ ienthum aM 
in Mchenturaiucuea höheren ciieſtus Das. mh 
beglucten· wille Da aberpeicdiefemimiieberiber 
Gran; eb Niganthoruc aniluhern· iſt, weicher 
Reuath iß, iſein,: dorii act ſp 
Shaun iraanſer: tan V eſchet tans auch 
Kein Ligeſtham hinten nahlaunfere, Gieihp find. 
die Tugenden **). Mach dem amftangsienteumniiis 
ABegnfr den chtofunhi abanügchaw: Blei Deine 
Achtseollen, Brekimmungendihes: Zigenguntd an. 
arriköni, he: den erg Megriff / der 
ν DT ι aν ν (G FE 
Ri Are ae VorautſeLanhz eins jweiten 
vu) Sbenäcklicher finsbenidiulfer Beine Mugenden‘' mehr 
— — 
an n ee SEHEN HE Ak 
a Rt ann An ä 
Emergg, EIN InG IEME.20R Wigentpuen, voraug, 
ya rs ven A G. 
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 Qeeiieian IE Wei Ep ER CIE. Veh Ciguchumb ui 
des tdrxerlichene ROETIHB Shit tet HERE. 
Bud: gut LIE Nie michi: Rue guide? = 
Wenn: æbeũ dee rettete 
FE Si zerfallen,‘ daja zehei ENG 
Re un: Cigenthum Ast: are ak 
Felge, Kein ir ar ee 
ade Kar: Pi ſoi·gut· Dein,’ wie were; 
fe: nutgebche dien Mund; arcikı Ne ir ecin 
Eletſchi: serfhmunten Am, Wege Miliglt Dein: iR, 
Ealdi:fie iherand iR. Ran tan ihn. Mekiteitette 
RER eg, 


. ur 5 Ieguafußben. ZI ALE .(‘* mimen? 214 


Deu ir eur a vae Va 
ein Brunbungddtigeachumss: nr Mae 
ſchon unfic eh aan wir ee Bahr nern 
- wollen, 2) 846’ uns diefer Krafts Nufwand Anz 


‚foru auf Den, ‚Arkeitkohn,, aber picht. quf die 
a a — helles 


Par PER 4 


| —— — —* SH 55 
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* * wenig das —* uͤber die Erde 
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(Beim Altgander ausgenommen) "fie zuſichert, fo 
wenig haſt Du durch Schlagen die Immiſſſon 
im. die. Laft; aber anders mie es, wenn Du 
Bad: Gtä: daft. ifolicteft unter dar Luftglocke und 
Berſuche: machteſt. Eine. Bouteiie' fire Luft ge⸗ 
hoͤret zu-bein, deu ſie gemacht. — — Das Aber 
die Verträge und das Über das Zwangrecht ift 
vortrefflih, und fo Heil dargeftellt, als gedacht. 
Blos der vorlegte Abfag ift entweder undeutlich 
oder unrichtig; denn ich fehliege jeden Vertrag 
ab unter der Bedingung, daB der Andere feinen 
haͤlt — fein Bruch ‚macht meinen, der fo gut 
mif paziszieet if, mie das Kalten im ande; 
ren Fall. 

Noch ad VDE Die Menſchen bildeten ſi ſich 
nielleicht darüũm ie Wildfangrecht fremder geſetz⸗ 
licher Arieben ein, weil fie‘ Laſier amd. Ungluͤck 
iminer geſellen muͤſſen, und da, wo das Gehich 
fat ſtotte, Jicber ſelber as Petene⸗Schwerdt zie⸗ 
hen wollen. 

NMoch etwas Was Haben mit dem Mechte 
u. Eigenthems de Schwierigkeiten zu thun, es 
zu ſigniren und ju deklariren? "Die Frage iſt: 
was iſt mein Eigenthum, umdıricht: woran ers 

IL. 12 


178 
kennt es ber. Andere, daß es meines iſt? — 
Meiner Meinung nach ſind nur zwei: Fälle; der 
Eine, wenn ich auf, einer Ynfel allein: ſtehe, dauu 
gehört alles mir — bis 2) ein: Imeittr.-Temmtr 
mit diefem muß ich (das. audgenmmmen, was 
mein Arbeitlohn if) alles sum abaeuen *). 


Scan Paul an De. 
‚Den s, Dein) 179%. 
Mein Lieber, Guter! .. u 
Du. jap mith ſehr erfreut, daßr Du an noch 
anf eine naͤhere Art,? ald am Tage auf Deine 
Speziergaͤnge, mitgenommen. i Jh. kann ‚Dir 
nicht -befchreißen‘, wie fanft: sind: Fuß Mech alles 


RAR Fr 


*) Aus bemſelben Srande ‚woraus: di Zweite ein 
‚Recht auf die Theilung der Bedanfaiſſe bat 

„bat er es auch auf bie dm Annehmlichkeiten. 
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Poetiſche und Milde in meine arme, nach eig⸗ 
nen. und fremden Ergießungen lechzenbe ecke. 


einfaugt: — Db Du mir gleich vor vielen Jahr 


ten etwas von weiten Achaliches gegeben — es 
betraf bie. Halle einer katholiſchen Kicche beim 
Sonnenuntergang — fo Heb es doch diefer Seite 
an Dir nach in meinen Augen die Neuheit. 
Du zwingft mich‘ (zumal ‚durch Deinen legten 
Brief) durch Deine beſcheidene Art, men Lob 
auszulegen — indeß Du bei mir eine entgegen, 
gefeßte vorausſetzeſt — überall recht beſtimmt zu 


fein. Ich lobe eben fo. gut durch Schweigen 


am färkfien, wie Du, nur, daß oft der Enthus 
ſiaamus mir dig peine forte et dure anthut 
und mich zu zeben zwingt. — — 

- Der MPlan Deiner Seelen Gilhonette, die 
anfangs wie. Wolken/⸗Vexrſchatiungen zweifelhaft 
am. die, Gegend. zu ‚rinnen. fcheint, und die chen 
durch. dieſe Zweifelhaftigkeit die Seele des Ders 
faflerd und Leſers für fein Gemälde grundiret, 
hat einen Plan nud iſt bis anf alle kleine Li⸗ 
rien (meines Baduͤnkens) abgemeſſen. — Bei 
©. 10 muß id erinnern, daß MDu zu fehr, in 
Enthuſiasmus warf. Dieter Hat. fo ‚fehe feine 
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— 


— 
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Genzen, daß ich im Dörhften. nur mache, mas 
ithe den anderen Tag wieder vertilge. Selten 
haft: Dar: die mich untertäuchenden und zerſtoßen⸗ 
den Wellen des Höhen. Enthuſiasmus -auf. dem 
Mapler wiodergefunden; DEAN. am andern Rage 
eogwär: ich die Feuth durch die Enbe.: Der 
dunkle in Wolken flshente. und in Wolken reir 
ende Gigant, Swigteit, darf nur Sylben, 
nicht iWorte reden. Die Phantaͤſſe beſticht der 
Séatleier. Laſſe ſie noch drei Worte reden, um 

das andere Gute fuͤße nicht aus ihrem, ſondern 
aus Deinem Munde. — 

Und weiter hab' ich nichts zu (ayen, inch 
zuder Chrikiad! Die Ewlgkeit, die mir immer 
fo nahe und oft fo kalt aw’s Herz weitt, :fpiegelt 
mir wieder durch einen ſchͤnen Bufell Deinen 
Weburtteg vor, dei dem ich Die keine Waͤnſche 
Oringen kann, nicht Deinets, fonbern meinetwe⸗ 
gen: »denn sch FÜBL es zu weht, dab. wir:mmt 
ein Schickſal Haben können und daß, wenn. Eis 
ner von. ums ungluͤcklich waͤre eder ftärbe, Met, 
Andre auch weiter nichts zu thun Kiste, als ihn 
nachzuahmen und zu vergehen. Und: fo geb’.ich 

Die denn wieder am neuen Thor Deines Lebens 
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nu ET: 115 VEN Be —S 
Ob igigleRp.- von Dar fnennzß ſcher) Geſ hohte 
fo. vicrweiß, aid‘ En duren giſchen,: niedznari⸗ 
ſen, paͤuſtlichen, ſiueſiſchen zb alſa MAeich nike 
Erinicruurie dataus ich tr Oeine An 
ri rer d gaphle Ar. 
Uhren ; os: Fe Sich: neh a da re 
Weine Unffapeaicdieimit: Bufalk ad fremd⸗o 
Bruthſtacken unseripägtich nf Taube baten: ale 
Ener rt 
brudgiuedfngchäte wurriauns flrichar den Thea⸗ 
Verden hand niar denicot au aber 
ee, uUnd hob as ann Winewarr 
von ira? als einen durchtredzracher Aenateffe 
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ruen ines heraus. Go — indem Du die Us 
denrs von dem‘ Schanfplel ſonderſt, indeß andere 
das Stuͤck nah den Spielern (KRönigen ' oder 
vorragenden Menfchen) zufchneiden, und indem 
Da. Hei der Einheit Deiner Handlung Menfchen . 
nimmſt und laͤſſeſt, weil der Geiſt der doppelten 
Reformation feine Gewebe zwiſchen den Thronen 
nur auhing, ſo entwickelſt Du Deine Geſchichte 
dramatiſch necht aug adem eifte der Zeiten, als 
aus Zufaͤllen, die er nur nuͤtzte. Wenn Du die 
altinähtige Entwickttung und Entkörperung des 
geethen / Geines und ſeine Fauſt⸗ und: Shi 


KMaripfemit der -Boshein, Dummheit: sind: dem 


Buhl malen 'wolien sr fo haſt Du ihn gemall. 
©: 0: iſt «ine :Oefihjichte:von..der ‚gerabhnlichen: ver⸗ 
Alive, wie der Franzöffiche Moman, wo, beinahe 
deso aganze Schauplatzi in der Mineleuift, ımemı:els 
wein alla. Undeich ⸗ bim am unifien; af 
dieZuſaumetfaſſung des “ganzem: Surign. ahegle⸗ 
vii: wo albdann der· Baum (diefer Muffe), mur 
zu. Zweig wird am einem größeren Bauınu.., 
uAußer sönigen winzeinen Wemetkungen will 
ih: nurlanführen, nf Dun den Paralleliemus 
srolfchen Heinrich‘ van.: dritten: umdı. Ladwig dem 
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fechjehnten abfürzen mußt, indem Du alle Beide 
mit einander und nicht nach einander 
ſchilderſt; zuichtenle IBendif: such iieh, erften Tod, 
da er nur ihn, nicht die Zeit angeht, fparfaniere 
Züge. Auch Halt Su die Charakter⸗Schilderung 
des Tropfonijn ‚oft. wiederholtda fie jeder Leſer 
in ir Mogebenheiten biucig und golich wir⸗ 
derſinden Nothi cha : vnictirsi avchhi( das 
DenuuChteit: wiegen ndmice Prugnia über iſchrei 
Qeinrichvdee maditienuus us chim yırani 

Was icth mochn zu ſagen⸗ haͤtee, wäre Sebi: 
die. Bette daß na bald ad Adna beſlonime 
weil das für: mich der einsiger Wog if :uufn wein 
u: micht· Föhn, ne Weihe ehe ich 
van a che = Pielaanũ beine undher 
— sertaufchen möchte. Rildi mic.ige il mund. 
Iqh bin „eben. fo: eilig seat rich ſtreng war, 
aber dad fehtumt Miksünten Nor: mehr, Foin,ınalh 
Du es agen mine Ber: Margenube 
Emmftr Dia, Deinen zuei andaran Aufbäge smguhı 
meine bhamuinge Dei hatte Bun: heuen Mach· 
mitteg Schule, wegen gefteiger verfäumter. Gute 
Nechi ſao' ich ‚ef um 04 Uhr. — 

DIA TR Par ee 3. Riten: 
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ters ‚malte — upceigr, Tepe 
VWechenlang sauspäutki geseftned: Mopffciieeng; 
det)ichh einu Wirt : niche hieit; ich wollrn aber⸗ 
Wick norgeſtern auch: gebrochen.Ithi ci 
innere mich dunkel, wie dunkel, Hingewsrfai;rinnp 
Weflindet una CAcki Gite cwegendogrelli ANER iſt 
ich. he sahen tt Emtfchpatiiguiig Deiner vigemen 
Atsachnung: won.’ ctmad:. Yullerbis; un) Lie Bier - 
miß heſt cher u, oe euren 
camalimud außenhalbi den Amkinrkäutigen der 
blauen Papierchen erblicke. aum.ndsse -- 
Mein eghpershiten Me Phantäfe Mi} hat l eine 
Baus Senkuienfsine,iabeniiich Yabaıkidiner aba 
ſchauiichen· Längk: tosyah) die, Diangey: oran ſich 
mehre Katen zufitmnenbefteen ,:'susgrfäfien: un: 
üßeo haupt: dem Leſer Zugbeluthet/ db ‚ehr: 
ad a Be Dal, 6 — 
H Ueber die Mäpleidee ——— 8 Eiura⸗ 
tus Firlein erſte und zweite. Ausgabe. 
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ſo großen Auffag felber, dazu zu machen. Scha⸗ 
den mwird’s mir, daß ich Dir jegt, da ih Dir 
fonft lauter. en une gab, zweis 
mal ‚hinter einander einmal bearbeitete fchide. 

"Dein pier f folgender Tr ift meiner hn 
hanblukgr wie BL" Blänien 7 JUNGE der. hola 
nifchen Beſchreibung im herbario Beigelegl. % 
habe einiges Wenige (nah Deiner Erlaubniß) 
im Traume und im under -Auffage verändert, 
und blos an meinem ewigen Lobe hab „s nichts 
geaͤndert. 2 std 

Jetzt aber mache Dig Be meine & 
hen und geiod he ine die‘ ertigt glei, ju warten, - 
die ich mir jetzterworben, nicht durch eine zu 


große Mehnns herieihen, nieder ab; AR 
Biographie m „möcht, ih, auerd Dein 18 Beth oh 
. ‚Guten Mason]. wu 4 u ya ir 
at 2° rat er ıl ichter, 
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(Unter diefe Worte ſchrieb) 1,21? B 
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er SER "dns bor’% 
X en ei X fit ae heüt⸗ Me 
eine andere Weife geben, Wire"; die "ach: 
mittaghꝰ DE Rvbends Deinen Index expurgan- 
dorum 2) in meinem Anfjag bewilligt. Ich 
fomme. . 
N. 
*) Er meinte damit Otto's Eritifche Bemerkungen. 
A. d. 8, 
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u Den 11. Mär 1795. 


Com hat mie der Vüchhndla! mein Buch *), 
dis fay Naiſte⸗aabgebructt yuxi dorrettur·:ꝗꝙ 
mb noch funfzign Prbicßiſchr Thalern utfuu⸗ 
sig: Staͤckei. Dien Haͤlfte Aven ohundens Ihulecn 
vctiungke echyvhne tzu read 
kr aus gehandeitwar. : HR Wahn Dach: meh 
non Reife Afpaent: und weinen Mi ih ve⸗ 
ſobgen, Astınle Srbe ihrou fertig hat. Icht frame 
ſchon ende ei 3 WE NA RO U TRIER 
TE RT a Mitt 
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7 Lieber, Freund IR im nd m. 
Alater. vielen unangenehmen: Zarftreatiitgendachbe 
Khmicht- an "die wohlſchmetkenae man heilende 
Abejuai? die ich ve Dir iin: meitem „Ninlke<haste. 
Men: Altes: zarfchn-änf: ven Antneama Menſchen 
see Andi Wet ganganıeitin Ihnen: 
ww Bdaſterniß igkigt, im anglec. de Zakunft 
mwiti zu / derſinſterac men AB Den: Rebunshuß 
aufwuͤhlt, daß der Chan Türkr: and morwaͤrts 
nichts als trübes Wafler ſehen laͤßt; ſo thut in 
einem Augenblick der Erfchöpfung, wo man auch 
von dem Unangenehmſten den. Scheideweg : sn: eis 
niger Beruhigung zuräcfindet, nichts wohler, ale 
der Anblick eines ftillen und ruhigen Gluͤcklichen. 
— Benn es mir manchmal fehr unmuthig um’s 
Herz war, fo machte ich mir in Gedanken die 
Freude, in meiner Nahbarfchaft haufiren zu ge: 
hen und Gaſſe auf, Gaſſe ab in jedem Haufe 
einzufehren, um zu ſehen und mich zu’ freuen, 


Den 7. Mär, 1795, 


ı 





daß Birlestand Ih darbta-und.send allegeit dia 
geößre: Zahl): giädlicher :unt: zuhiger.:wAren ,..al® 
ih. Adeß ich fo is die Laterpa uagien. frame 
den Gluͤcks hernhigt hineinfah; und dazu auf 
dem harten and eckigten Vret meines Pukes 
lag, ruhte unter dermfälden: dad Wid des: glaͤft 
chen Firlein in Lehenäguöße, das mich erhel⸗ 
tern tennts, wann ich nur daran gedacht halte; 
es anzuſehen. Was ich ſerſe verſchob, and eie 
nem beinahe wolläfigen Verlangen. nat bay 
reinen Genuß einer ganz heiten, angeachmen 
Glaͤck Stunde, das ſchob id; jept auf, oder vor 
saß es nielmehe aus einer fprgenvollen, unglädr 
Hichen :Zerfiuenune,_und hätte es ohne Deine Inge 
@rinnerung nießeicht noch lange. vergeſſen. Sp 
eswähne diefes, um: Die deppelten Bank guide 
gen, daß Du mir zum Troſt ein Wild ruhigen 
auäds. anterior. und daßß Qu wich erinnert 
Haß, hinrin gu ſehen. Du dergiebſt mir: gnblckch, 
Daß ich: Rich neck, einmal durch ‚die Exinnerung 
an meine. Belimsmwrgiß. befämmere. . RNh Hatte 
es lange vermieden, atmas meen zn ſagen, nad 
nur Bin Hoffunug anf And. nahe Ende derſelbes 
lockte min: es nd, unde acc: mehe da Muaſh 
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‘ nach einiger Entſchuldigung deffen; was Du aus 
Gate zu. entſchuldigen undzu "vergeffen: geneigter 
biſt/ als - Wergidb: mir alfo den Kummer, 
den ich: Dir durch eignen machte, und habe noch⸗ 
mals Dank, Sal: Bu mich‘. auf einen von Dir 
geſchriebenen Troſt hinwieſeſt. 

Eswar, ls ich zum zweiteumale Dein Sir 
. Tein! Beenhigten: Ia6,:ule‘ ob wir. dieſes zuriefe: 
Sich: her auf mich, iAch erfeene und troͤſte! 
Bin ich gleich auf einer Seite eine Spiclart 
Brädners,:anf ber andern eine des Wen; 
fo hat mi: doch moein Patron ausgeſtattet mit 
einer durch mich. duechfließenden - Aber In die 
Hoͤhe hebender, von der Breuckneriſchen und 
Vutziſchen Kleinlichteit (wenn auch nur manch⸗ 
mal: uhd: uur · ein enig) losmachenden Eigen⸗ 
gel, und hat mich ohne: daß ich Er ſelbſt weiß, 
mis ein wenig varch mich duvchfahrender Launue 
elektriſitet, am die ⸗ Hoͤrigkeit eine Kitonitfchaft 
zu: ſoinem Patconmsccht. zu: / bbutkunden |"; er 
innore · Di ‚nur, wie ich btz meinertirf ger 
fühlten Untotwaſigteit auter Altos, was adelig 
iſt, und Arotz meiner unterch aͤniuen Veſſiſſenheit 
gegen daſſclbo wücht.darakfifah, Da meine Fin⸗ 
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ger von zerdruͤckten Buttern gruͤn waren, als ich 
vor meiner Fruu Pache: erſchirn ab ihr eine 
Ermahnung hirit. Erienere Dich, daß Dir von 
dem‘. Leſen dieſes Zugs: answer, als ob Du in 
der. Vorſtellang von; mein Sharakter eine Fleine 
Aenderung amnchen undi gwimeimem Vorthell en 
mas Humoriftiſches; etwas: renantiſch Veredeltes 
Hineittragen mößse, wos Dich nach imehe Kie 
Stelle p. ‚1065 zwang, als’ Du daraus fſaheſt, 
daB ich: am Morgen. nach der Frendennacht meine 
heiße Sahd. iin dad Kuͤhlbad des bethanten Lanu⸗ 
bes ſteckte. Zuvor hatteſt Du ‚geglaubt, daß ich 
ruhiger und nicht mit ſo viel Aufwand der Phan⸗ 
taſie gendfle, die das Innere mit gluͤhendem 
Feuer durchzieht nad bis zur lechzenden Hihe | 
fuͤhlbar wird. Bern ſahſt Qu an ‚mit «diefe 
Veredelung, die die Vorbereitung zu. der gpoͤßarn 
war und zu der größten, deren ich fähig: Sein 
fonnte, zum. Menuß der Spende. anf dem Gottes⸗ 
acker, mad zu ihrer Bereinigung tuit einer trauern⸗ 
den Behmulh., Aber aß. minidiefe,. wenn gleich 
ein menjg, frembartige, Erhoͤhumngz denn um ihz 
rer willen iſt es mie gegangen, wie den Teichhake 
tigen, Mäusen, die ſich im. Bekenjährigen Kriegt 
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autat: had ſchlechte "Beinziger ‚Aieid des Adnigs 
son Preußen vrrirrten mat tue: ‚dien Mucherer 
herausſtachen. Sie ira meintrirkigmen: digen 
heit geworden, Diejanauf: der andern Melte ein 
wonig niedergezogen wird Dusch “eine reichliche 
Auskattımg von .igusgücbigen  .umb : fronmmen 
Aberglauben und darch meine: Qupplid p. 120: 
Siehe L.dirſes i Alles geſchehen, datuit Du dis 
uien groͤßern Antheil an mir nehmen, Dich an 
mio ah: meiuem Giuͤck, an melnen. edfülften 
Wouͤnſchen, aa meiner. unter den Maͤhlern witen _ 
 Mürinsers ſich aufrichtenden Thienette Fremen 


= * Ngreue Dich alfo und. vorgiß Akad 


30 in Th, um I fee 


etliche; gezozener und titfer. . Lim 


AP imoͤchte fagen, für. eine giele — 
geſcht, daß: Du dueMeſchichte Deines Mitleins 
water rechne@;raber earlaubſt, Daß: idy fie dar⸗ 
unter rechne, woͤgrten; wir ich Hoffe,szhig größere 
Verwickelung nichts haben ſoll) IM: e& das groͤßte 
$ob, wenn Alles: in gleicher Ruhe hinfließee wie 
Die Ebne eines wellenloſen⸗ Fluſſes, der nut Sei 
Om -Rıbmmung ſeines Beiutes ſthnelar hin⸗ 
ſromt; wenn Metie: ſtile Beschenpoltiüit,: ‚die 
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fie. ſchildert) wenn wicht Eins das Andere heſan⸗ 
ders/ herauſhebt, fonber. les. einen: ‚großen 
Roſen⸗ANinge gleichet, ‚der Seinen Schlinmer. nägs 
len einzemen, kleinen, in eine Roſe wohl zuſam⸗ 
men geoerdurten Dlamanten verbandet: und: sicht 
einigen‘ wenigen großen Steinen⸗von allzu gro⸗ 
ßem Werth. Wie man gerne bei dem Aublicke 
deruhlgter· Menſchen, bel Deren die Sctuͤrme der 
Leidenſchaften ſich gelegt haben, oder dir keine 
ober. Fine großen. hatten/ vertbeilet; wie· man 
gear flohet,: wenn Ihr. Schickſal im Eintlang 
alt ihreu :oahigen : Migunzenn aiſt fo. soerkamgt 
manmauch von der 'Iäpfiaikrägigen Miyäplung if 
red. Lebads dieſes wiegende, Wohlbthagen, was 
nicht Die getzige, muhedolle Aunſhaͤnftiugs det ‚eins 
zelnen Goldkorner auf. einem Haufenſonbern 
die dkonomiſche Ausfeehang uderſelben/ uͤberdie 
ganze: Ebrnen eines Gartens giebt. ImGenuß 
verloren: will man. nicht eine Unterbrechung. defe 
ſelben durch einen großern, ſondernuneine Gab 
dauer des⸗ gleichem. Gerade wie wer Gegenſtand, 
fo: dia die Dirftelteng deſſeiben fein, und fo: 
fie 3 wirtlih ? im Deiner Wollen: Es heben fick, 
wie rinongluͤckſelzen Raben, nicht, viele vor 
1. 13 
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a. 
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andern⸗ veſonders Corſtechende Aärtefen Heraus 
und: Bass uagezʒeichuete Angenehme· a gerade im 
leichen Benkältnig mit dem anßgezeichnteen Un⸗ 
augenehmen in beein, mehr 
chesi Taptereı dad’ immer gleiche Benbyrwschen dar 
Grande ini ſouohl. au fh alsn ſtrmendar und 
- —— 5 BEN, lit oma 
; Bie:: :aüsgegeihneißeh, — iR. N verdenie 
—** folgende 2 tue di ann 
Der: große Mitteldia mt en, —— 
Sram Zinfaffer; ib Die: O ongeitz ınnd Diafer 
tamuntder Eh usteag Ag iawehten A, Wo Dax 
Bug. af den uch nachher Wicherfauung,.: :aubere 
eadentlich ſchͤn AR, Finſein hei feiner 
Breutdes anf den Ou chthuem Cano pf· faromt and da 
en: ſich vornimut aim: heine. Dans icee daa Hu/ 
fetumenı Schloßi. gu mache. Daß thank. Wohl; 
denn ’andıg Leutipchmenniih,;minnfissrandge 
And, mohl Auch: gaugietußdaftnen, Miu ndeifihse 
Dad zii made) Wankı kommt Ried ardp;r 
Kay; Add. ders Watch Making are 
beim Pfarcer: if feine Alan Enwiparne 
HA) Stellen sehörn en Trahtam adt ntr dir 
80 onki om undheſander Me: Stoelle won ub⸗ 
et Ri 
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livers nareiſchen Phitoſophen, "Die: die 
Sachen Tor in’ ren beiſich hattenz auch 
die Acius⸗Pebbe und das Denchinen bei erhal⸗ 
tener Vocatlonze die Kraneen⸗ Geſchichte Hacke ich 
bald vergeſſen.n AULDZUSENTZ ohren 
Uebtigkens ME das ganze Gembide Indem 
men albe Augenblicke auf einen angenehm: Aber 
raſchendeti, ans dem Leben aufßzegriffrnen und 
Leben orbeiden a0 Auer, Aberaus “en. ah 
angeriehtn. : BEE DEE Ru * 

Detzt win ch ein Paar Worte⸗ Asa. 
Dan dei Wanzen’ fdien.’ Die ganze Geſchichte, 
ober victmehedie Weir mi: Entwicklung: Gas 
nen; verichen auf uei-Zufätten? "su dein Zuften 
Sterbefanft nd auf Sam Thurm ⸗ Knopf, woedurch 
noch ein‘ alvrer Zufall in Spiel gebracht wied 
Den kiſten mußman blberannehmen;“ der an⸗ 
dre iſt Mmotkbirk, Adi jwar ſo, daß dadurch alles 
Zufällige zlelchſam hinweggewiſchr/ und daß ner 
zu einem nothwendigen Theilides Charakters andy 
zu einem der ſchonſten Zihe in dar ganzen Schil⸗ 
derung geworden ift. Es iſt eigentlich ein vloßer 
Zufalt, Daß ver’ Thutm/ Ktibpf das Alcer Fir 
143 ns vttrathen HUB, aber indein diefer mitten 
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in; ſeiner aräßten, Sernpesanf- den Eiufall geraͤth, 
ſich derch einen nenen glänzendeg Ihurm⸗Knopf 
fo. verdiest, ale unBerhlih an: machen, iſt Niefer 
Bufad. and dem Mharakter :Birdeinn: ‚bexgeleitet, 
mit ihm in Webereinflimmung gebracht, und die 
anfällige Begchenheit nimmt heit; an dem Nothr 
wendigem,. dasb dem Charakter eigen if, und 
brancht, alfa: nik „die: Entſchuldigung, welche die 
Annahme des 3ohen Femilien⸗Bterbejahres, wer 
nigſtens beim erften Anblick, nöthig zu ‚haben 
ſcheint·  ; Bei Jeden eſchichte jſt die Voraus⸗ 
‚(gang ‚einer autediſfuviſchen dar Kinder Gottes 
ugq der Kinder der Monſchen udthigs eher un⸗ 
ber: Cefuͤbl ſfraͤnbt ni dagegen, wenn wir etwas 
an: cuifalligee oder zu Sonderbaresſ darunter fin⸗ 
dee: wie arge Thier⸗Kyochen oder, Muſcheln 
auf allzu hohen Pergen, und es if, Cinem, ‚wie 
dem apokalyptiſchen Joh annes (er iſz ek doch? )⸗ 
dem. amter den vos. Himmel miedergelaſſenen 
Sreiſen die. unxeinen "den, Appetit verdarben. 
Ich Ilaube abex, daB, dieſer, zum Theail joͤdiſche, 
Efel nicht ganz recht i. Denn ‚wenn das 
menfchliche Leben ſonderbare Zufaͤlle hat, die uns 
in. Hrſtaunen ſetzen -und manchmal. ‚ginen Uns 
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m 
glauben erbögch, waram fallen: ie‘ sinumi' Oi dam 
Lebew,/ warum: Fhlken fie: der. Dichtung; iththen 
ande :fäin, vie doch oft in don; Wundertzarr n 
ſelbſabiidender and > himkheaguchfew: darſ⸗ aveun 
fe. ee mn je ein ud ih eigen 
weiß, Dub 96: Anlauf: und. Ertwicktiaug: wahren 
lebendiger· Shinhktenghge nie? Vebecðoleß haben 
jene: Wruucdſoguayeunq hiſtoriſchei tiefen 
Ba ſis / mogon indeh Te: Tondecbar, undhnoch· ſo 
Guys Mmiiheen Art fin. 7 Wen ia wire 
Bichtulihart DIE Ammahme: und: Woramsfigung 
ſolchee wanderſaner. BDegebenhelten Lerliubt, oder 
beinahe ifohert · fon fiat. es Deinsiilich. toeißt.ſit 
dicht. anders >3u: :nehhen) idlbenartigen· Geſchicht 
den rin eb regards 
een Vie · Worausſehung Wingifünthiinen 
sehen. Stuſen⸗ Abens⸗ nuud Quecbejahresti guũueaũ 
wurd ſich aif Area rec SU 
ven gutmiathizen⸗Abechlauben des Fılrlardncein 
Yataı und zu Springſtantze amd! Ringsahle etz 
08: Charakters wid. 2. Menn abre ſchon Heike 
ſpiche Weyebenheit ıgar Bruublagerodks Eumzen 
gemachtiiſt ſon iſt⸗ es mnsi giiwider, Mitte nii 
Laufe der eſchichte, oder garbet hu uſtoteuth 
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cha: Ullgufsndarberus un ‚tölligetr, wir. 
anch Hifkoxiich graß,- als. Zinen Deunıag machine 
henaucſpringen zu ſehen,/ Hieher rachne Ad 
naͤcht dienntaetfung, umelche⸗durch Die Ahnchnu 
ud: iekngnamicumg: des altan Thurme Knopfq 
gemacht mutde, die⸗die Verzuickalung herbeihahrt 
mit he Maarihrit und die Beranlaifting: zurnſehr 
ſehoͤnen eg dir phentaſinenden· A ide 
welderic: sehon. sahen ‚gen hantuhabesnichi;reciung | 
aber dahin die ur, dia DE Arankheit duuch 
Binkikeung. Seht; worum. Beienifenden iu 
ſehr fear dar: Maar kungt ‚ı.fn. grefie Khmeı. ie 
mm Scharfſiune, der, Harrn⸗ Berghauptmann⸗ 
wacht, fo: if: ehr alas zu Minziges uhr ein. 
Buiädiges dapin, wider das mein rfühln— ch 
waiß sehn was m eriwennuet un mnih 
bakıdice, Aut; gang fehlen edsita,ı. bafondend.: Ing 
ſie nuch, munderharen wid Die biq dahir 
auſgeſchobene Oeffnungndes Dchruͤnkchen⸗ mit 
don Kindarfpaelmaarenen Kaͤnpio Biskein ‚nicht 
vhne dieſq Bla, ehnudas Laͤuten; ae. Kirche ie 
geneſeiy, blos aan Bde son wenig neHängsnte 
Bam). der Roiekhpisimmi:, Dutch die:in Nichte 
Augenplictemecisheinanden frenbige: Ueberzeugung, 
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daß ‚wer. gefhhuliche Gantaten⸗ Gonasanı abarilans 
den fei? Prüfe, fage und mählek... tindını 
1. inige Aamertacugen aber amelne Otel⸗ 
ae Weita1, Die Hegtuni White haben ein 
wiesen: voichaie Dich täbenlieiiuchl,@drteigteit, . 
VDo ſich chin A re den - 
Leſte fahlsare wirsyichne? daht er ⁊igeuchech eine 
NINE SHE: TÜR ah, Var angeben Ann daß 
ed an 111 2611 7, ASHBTE RIERSERENAT 35 183 
ee ee enge 
ei. OPEL CHR r Buy Ja IH u ze 
eu ſreten fi 
ihre re ee Lien brenkgecuunkn 
aufmerffamen Lefer nicht mehr recht iſt, Gabe fs 
einen "tfgnen Pag fih nehmen zu wollen fcheint; 
3. B. „hat er nicht daB 2c.? war ex nicht? fagte 
ee nicht 20.2” u. fm. 
P. 4. der Ausdruck  uberiee. ⸗ Nimm ein 
Rerbum hr‘ al —X He Geruch 
cdbranchen kanesſt. 
PiKR ne rer α 7.9 
2 Diatamnfehratı Wehraaichtnumaire 
5 inis Achtere nahe he re 


Na, eigen; ‚af: beſcheridi ea die rd 

kenheit garantie. 11. “in ons 
pi: 3 anıdarfı ich! Hinsufegen,. hab Ale.:Mekfeköften 
nr gone Eamflfiscium; .\den Aufenthalt in: Vai⸗ 
est; welches alles auch in Sachſen verguͤ⸗ 
vsstet wird, akt gerechnet fſind ſa or Die; 
ui, Koſten des, gie: die STortur, gvaammed Arie 
genden Uramens und Dr Meigende Hankers⸗ 

taxe des examinirenden Nachrichters3 
a: Babe; anf Meine, Fiyleiniſchen MOftaublaͤt⸗ 

ta. wichts zunghe. „zu ſchreiben, ‚als. daß ich aleh, 
* frame Ahern. Alp, Anfanfe; Deinen augj Haͤlf⸗ 
cim niah dot ich hoſte SOHN, mad, die ing hehte 
uf MAR ii 3er dam 1: ro? PTR. EN 
Aal mboung maria "TEN mind mei 
aut Tirana Tor nd dar nd Sa.z 
Tin “rat —B 


nio AliT * RT RE — —E 194 L 
busIu don, Deu. ar. Ötte,... 4, 

| —BRX ag: Me. 
Bit wwill Die nilinstgrößtei Freude Aber Döing . 


vdribefflichen / Blatter dA nachſtens ſchreidrn Ich 
wort, ver heunnge Wormittaghaͤtte ih in zwei 


M 
Tage zackuͤllet weil das Doppte Vrrgnigen: in 
nen sanfüller Sit, un Welhnfis. 1... Sa 
RICH TOTHIVLT FSU ETTEHTE IE M 
a Aa Fa al iD 
—Q ER Pe rd tt Val) 
EI EI a Demda zeit cn J 


ATIGHIR Et hi 2 El ln.) 


Het — Jean Paul AR Dte,. 1214 1434 


rt. “ 2 [7 N Fa} 7 En i® H f 
3 2439315 4. . Fan iti — 18. "ar 4945 
Bari h 139 BES V EEE BE BETEN Q ER A ENT 
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Hiern iſn ds jur lange Neoiſe⸗Feueualig ai bens 
and Jutzleich Dein · Exrorſtomus Date; Each 
dinge: Nahren Veuͤfel als inire zagte; von brarũ 
‚Be mich nur ˖ wundere, daß to ich beſvſſeri Yes 
ten er Meinejetzige Unikbökling? IM: Bioa! Ann 
Rcqhtfettigung Deimd: Tabels >ox umP. ven’ kn 
6: jun: Tegtenen Ne Türe Okiaga, hab mich⸗ 
wies rien Schamarbtho, auch Serie 
as Se iſtoͤden Menſch times ife dası.nnfen Grin 
lenkrebt idaß doir eben nufidemı Veraͤnderungen 
die (wie: Ten mit ns iii ertſern magen 
el En di 
"Si: Duinlus irii. kan 7 33469 





ta ichliaheih, Sablı kaß Tal time fa. meniger⸗ 
neue brauchen. - Wieräy..alfre Menähbenkichteit nfft: 
und d4B Pfand unferer Unveraͤnderlichkeit. 
Deinem Briefe uͤber Firlein werd’ ich als 
einer Kritik blos mit Veränderungen” antworten, 
wiewohl ich nicht überall Deine Meinung, oder 
vielmehr blos Deine Schluͤſſe daraus, adopticen, 
oder vielmehtnlbas H Krk — — realifis 
ven kapn. Agtzer ex iſt noch etwas Hoͤheres: ich 
wollte, ich uͤbergaͤbe ſogleich den erſten Eindruck 
— der bei mir aldi bad? var Jiceiten, wie 
Comeı KEN ie em 
den Bohren Yan Panidren / damia Don Daine 
raede an painrre hatiuſ, 1 ae ran 
Gmpfanums ‚A. weikhi:in’6--ehhhl einen " 
uni fanden: Wanlia din: hitiea my oeng de⸗ 
frahtem Aummers zw. Ficheni.—- pink den· Me 
daichdeine vöhgeitian Kruse. dem ficken 
eiechneideſt · Ohr Brit Aaafkırim 
ni fAtıheandehicduliden ſenterr fuͤnzden der. 
[017172 Ep I Rate HR mich ERT 2503 1:0 PUBL Y 1: 
einen Manſſchan qu ut iind, jum mwagfücklich gay 
ſein — daß fie entweder poetiſche, oder feinere, 
oder traͤumende Schmerzen: mitz bes, xeihenden 
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Gicht der raquen and CHE Mpuche⸗ ver menga 
red Ina Aalen pol a, mal. Mema. 
wo tramtzendenter. Hafnumzen valkı Wahrhain 
Sehoſuch⸗ acht Be a ͤbrion bleibxfut: my 
Eine: Wonde, unN def der/i mein Liaher, den mn 
Haus. yo Heu eht: undidmmer pur Bhhakhie 
chit re Ada Au, mei Vutar, Meipe Pille 
Zufiebauheitiucbun fe: weniat touchen · wochteo⸗ 
wie Deinen Werth. Irre Did nichte nurch 
Auhumes dic iR aber ein Ren 
(he, anne leerer 
füimeı inlenen Gorderungan,anſtait u vhfikaenn 
enbähet. Byte Nacht, Makin Cigriſtian,ſag mit 
eilt eh Diemehbuthehun fer Zr Ami; 
daß eh, Birumanzichiger We Jartin .u in 

Papa Be Par: u 7:7 Be EDER Par Bee AUFH ic? tar« sun 
tt SUR en 6 Men ud bat ad 
tt ee AM ra 

BE TTRR/TT RN | ran! it Si rat han hand) 


Hall ea Paul un: Oftto SE VL ER 


ira. Js u ee EURER sche 

has man nl νν⏑ 

Jch —8* es gerade nach Cudigung un fetv 

Demmasifioft. — Hier Hal Da den Birleis 
| \ 





mie izwen vderlverin eich Batituvſenn⸗ Deine 
untorſtetchenen Bölteh: in’ auegeſteich ena wi ver⸗ 
Bieldchn, mar nord“ Zeit gemehen- Die 
Keen Blatter He Ic Buch NEO 


zeichnen ‚gefüchty. Min: dllat⸗ Rate) ddr - daher 


tonimen follie; daß ſonſt die Minute) wernn Hd 
ich 3 pecfanraAuterenzu leſen · begcheten72 Ihn 
durch die Minitn ſclcher: Dbran benanuten and 
werliugtenn BI Sul Marz meh gie 
Die Iwel cdalgkoit Anfferce Motſonen antus:. dat 
not nahe? ya Andi) Melon, dab: Icknıtn Ende 
Diinen. Urrhen Indätuatte,- weibciih Denken uf) 
ara he ee die freaud⸗ 
ande Jobem / un kcerrwiudiiche Dacheilicht rae 
nicht einmal gerechneti 2: Oi Dil Wlaite esß 
faͤllt mie! Aan(meiſten das Lob, das es — vers. 
dient,. nicht das, welches es giebt. Mit einem 
Worte: alle Deine-Briefe an mich, und wahr; 
fcheinlich noch mehr die an Andere, find in Ruͤck⸗ 
ft des Auppgufe „pen, der Go / Inhelt iſt 
gleich abgetheilt, mit autochthunifchern, eigenern, 
kraͤftigeren, abbrrvirteren 2c. Wendungen vollge: 
Füh, -aldcuelatid Deine Reiche an's Moblicuin, 
Bien: Muffag uͤber die Kreuzzuͤge ansgenocameij, 
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aus Yam.moch.der Rentppl.der. Bernoflforpinmung, 
wie die Wirkung des Mangels an, Druckbuͤchern 
auf bie. Krzuz⸗Verirrungen nor, mir: ſchwebt, wie 
ein Haͤngender Garten, und den gedruckten antis 
thetiſchen über die: drei... Pevolytionen. ansäes 
nom men. oral E 

: Das. Wort. inter iſt de rechte Dageich⸗ 
nung für alle. Hiſtorien des J. Pauls: die ie 
ſtorie meines eigenen Lebens vs + ir mir 
felber idyllenhaft. 3. 

Die Tags und Na chhi⸗Gieiche, die Du von 
einer Nylle foderft, ift gegründet; aber ich traf 
es nur, weit mein, Gefühl Rärker war, ‚al mein 
Wille: denn eben wegen dieſes Mittelpreiſes als 
lee Scenen: darin dacht” ich, weil nichts: darin 
fo Heftig auszuführen war, wie ‚im Helperus 
oder in der kuͤnftigen Dlosranhie: “ würde, duͤm⸗ 
ner und matter. . - ut: 

Ich gebe: Dir — der Sekten wꝓegen, valg, 
dag über den Falbel rn Deine Blauter guphet, 
zur Retour an. .mih, Daß Eirbein, geäng Fin⸗ 
ger mitbringt, iſt nicht, Humor, ſandern Selbſte⸗ 
vergeſſenheit aus uaͤbler Erziehung und. Wumſch, 
wie Mangel der. Lebensart. zugleich. 
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TEN Kritik aAber dus Lockere, Muͤrbẽe des 
letzren Kapitels Fand’ Kb unter dem Total⸗Ueber⸗ 
keſen wahr; ich habe nich Verindgen bie’ geſchlich⸗ 
teil Ruthen von’ Steinen uns dein Dtuch in 
ettwunifige Maneih- vbrwanbelt.uiu in 

In einem Punkt Hab’ ih mich gake nichts 
un Dich bekuümmert: — "in Dracfiht der Heil⸗ 
Mehoͤbe des Quintus.“ Die Ehen, die Inrin 
au Deine Fahifaden anſtoßen, ſind eigentlich 
(aber nicht die natürliche Heil-Methode, ſondern) 
bie "zufällige Deffnung !diefee Pandora⸗Buͤchſe, die 
jafältige Anlangung des: Schläfels und: das Ge⸗ 
- Bike iin eigeninichfigen Sorttaglänten.: nd 
dieſe Ecken Hab” ich, fo igut es: der Einfüg:leidet 
#egefteßen. "Segen Deinen- Kuth,; den Pfarren 
biet durch die Zeit zu kuriten, waͤre and A d as 
einzeawenden, daß: unßer Gefuhl allezein etwas an⸗ 
ders fodert, als das, mas es vorausſieht.Wel⸗ 
(OR RE nichts? "Das wußt' ich ſo!m ſagt es. 
Ketkteine En tww ickl ang! kann gelten, vie anf 
Minen feeich Willen” beruft u -He'mub: die 
Tochter der Berwicklumg fein. .: 50 "on 
Die Scheu vor dem Eket iſt wie Bei mimen 
€. ein charakterfäfihet: "Say bon! Dirßi⸗Delur 
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Omenge sohn für renglſche auhımerhotmche: fr 
Sernriiche Autaven, Hoſbeoſlein Ds aunk-äftılie 
wenisemt, ragen : das Mdort Riechen mon.se 
em: MichenGarten habt. Dich. werde abs 
fſegleic su Air Hirten lanben, und une 
I re ns sie ent 
a nn nd ent en 
milsnayor yield md NIT ENT 
von BR aAtır! a ra : rd 


nem allein. in Jersheeog ind 





San Bi ni en BE WAL. ꝛu⸗ 


aa due⸗ an. Soap Pauli... an 


in wc 017 mL “ ya hl OYTEr TR N 
Am 3. April 1795. 
" . LE 2 234 61: nt 43 4. Pu It yF Fr . ! D ds un. +9) 


1711,29 Karen. 2 Mori 


— ich —— wbin, inui 
mtb allen Deſ heidon heit wongen —* 
fait womie ich Dein Fircin· Jura! an· DIN 
eypedire ‚ah ie Dip aim wonrehr uͤberriſchea 
ſolunt⸗ lenken Du bdenen/ dab ich Diuu 
am: Ehe et Qiilifteitag· ſcho ſchirkunwolltr 
Bd Dudus Heucen an eiſton Felertag oibe wenig) 
Petition rel co. ·Mich wegen 
wifenzögempen Eitfettihteit ee 


m 
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retrouecloms Haben why loͤden icud· burkher 
ein woenuig die Zoiiähieher verkeoicheh zu laſſen, 
dawider, glaube ich, foͤllſt Du md. kedn Monſch 
utwas: haden, weil In neinem SeibſtlodedasBer 
tenneniß vines ſoaſt und: gewöhtrlichtverbieiten 
Tadels, wie in eines gr fruͤßabgefallenen Apfel, 
ein Wurm fickt. Freunde haben ja auch eine 
. Ehe unter fih, die den Einleitfchein voraudfegt, 
hat oder bekommt, der ihnen. erlaubt, ſich gegens 
ſeitig manchmal ein wenig felbft zu vergeſſen 
und das einander zu fagen, was jedem an fich 
ſelbſt gefällt, ober wobin er mit ſich ſelbſt einmal 
zufrieden war „oder fl. Der freundſchaftliche 
Enthuſiasmus fhließt oft den Mund unverſehens 
auf, den die Zahntlehnne: eines Euneſchluſſes eis 
benfeſt; aufemunengeftenunt halten Aolte, md an 
wird. dann deu Fehler einer- Heinen oder großen, 
eft- zu. eitlen Ruhmredigkeit nicht ichen gemahr, 
alte bis er begangen, his en Zu .pergehen, nad. his 
da Borſatz noͤchig iin der. in Dnkunft denn Behr 
ter. verbaßiten,. oder felbhiwiche.gehuachem erden 
fol. drehe nl ai, macum, ich She, Gele 
.  genpeitiuttne ehaene Axaevie sicht faͤhren tddefte 
die aſchriftlichleichter ji ala her) Angeſicht zu Mit 
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geſicht gemacht wirt:, Esdrängt und:;tuelkt ik, 
außer Deinem Werkangen, Jarmichta,, daß ichnzr 
ſehr auf wrin Ziel zueilen, mahßte,; Mad se: mehr 
u es umgehe, veſo cher andi leihten awinacich 
Dich, hamma noch mehr zusmarlangen, any Der 
ſchwinder nad: begäsriger: Alle: zu. Jeſen, was. ich 
herſcharibe. ra: Du: dan Meſchveintleſen wicht 
haben hannſt. Hhne yailziehänfazunsiche. ich meine 
Abſicht eher / ala Du We Deinsgr.::: Zeh: fcheitrge 
her nicht zen: warumn Din min: micht⸗ nachgabat 
ſeliteſt wenn: ich ‚außer turn: genaden: Weg 
Beinen: geraden Meg ainſchlage und in Ale Me⸗ 
bengäßchen: kaufe, und. ;sulcht ches win Mg Dich 
freneſt aa ich imrcinan. Marke aetammen 
Sin andibbeim Umlehean Dir: In’. Bialichks fehen 
muß, us arca Qun ſchon⸗· vbnehmen wirft ..;0h 
ih; ang Beinen: Bitckeia:mght, al an. Dick: ndkr 
an Mich. denken Qhogeachteknich dem Tea Buch 
Die HinteEhaten weiß:..fo.wilsih Die Nor 
nicht auswrichen and will sd .werde. Dir nie 
begegnen, ohne Did. freundͤch zu graͤhen, aknr 
Dich amplärhein: und. Mir, zu danken, daß, Dy 
bei Sielegenpsit wahrer :im.- Deinem ., Tadel, ‚bifl, 
als in: Deinem Lobe. Dennoch wmanſche ich ber 
J. 14 
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BA: des etſtr Abdruch ju Aplsmz aber: Haie 
4alichios anfangen? A wollte nich tInnie es 
Machen, daß ich’ eine Abſicht haͤtte Aber ven 
Gſſen;Idaßrich· irtuend «inınatd ein habe ʒ· Dei 
wirſt doch / evrathen; daß ich von Deien Unhel 
Wer midi dabei; Weiden mich beſchiet/· daſ Ach 
ir zu’ dien Rednerto vor Toͤpfen im Mneq 
wie chen Ne Ich moiter unu 
Beides: fehl zu: huueii), ich: Nuute ſchcribroa vd 
wnr goendel dann: wenn ich edarpuf con pair: rail, 
daß nik areinſidugſitiches Derlangen: uch Kirlteh 
Bin nicht ſehewm und write uh 
Kirf Page), Ba re eher einen 
Ur als ſeenacaißerlieg, tiocvervi meht 
lin 122.702 0,72 Einficht weſſeauntv ai dchs ften 
Wan ſich ltichtadn ndinaerre heara end egen 
Be Tante den Adam Arne micht 
tr unb Hierin umkihen:!: Rabirfolkte, 
vbene Eh, nd :-habeiies: An. Oskar fchun 
Yet ren een, 1 
äh Nenn: ſoll Ge Man. abi: Moficher moi 
tere telfer ne eri ſhreibt mini, er 
er nun zuwellen· vergibt Andß rer en Nebst Zac 
ri Das tonldteFartenr'fohe:. Kar: ah - 
4 Ä ) 


/ 
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ses De in Augrn haͤben; man "TEIÄR einen 
Beni Habe: aber man ſolſterihm delm Anßelnen 
vecgchen anen, um das: Ängkikte Wintnnen Rad 
aba menigre Feist zu fuhlen andl Aabero ſahues 
qunlafftn;Mochiſt Bas: Buptedejsum des: Beim 
any undh Temahnung⸗ unde imr: der "Befferämg 
millen,/ oft: beffer:nld.ınay Erſteue.· Dem dertih 


werie) Dadel) dor buvurch "Sara. wirr iR in 


for tebꝛrudedi deenaccdort: mie} ven! ſreinvr·/icdas 
Daruaihddiet in Durmen Briehbain · Wrbeſtra 
van Fi xln Mal: (Die: ſiehſio ige Sentettunant 
uw Deintentiteiny Kenn Ach rauch she: an 
euere ee nicht rec 
Iiyiweile Opa ah Be rn re, ee 
Eee Ne en rihutien Va 
gefagn)? uabi wt vichte wi einen Eentkunteemade 
Seo afreenenhieta vir d ies Maratre vro obſ 
wurst rn en Tara Dcd⸗ 
ads gorucht has Dee re 
vr An) bad h enilgehgeit ing: 
und zetzt nl ip vor Dede uiſchlaßz det Week 
ung ad Den angichen · Aum urbetuag vorhetzðe 
Ken: laffen, due wohl wahl an der. Boßa 
Find: vee zweifle Sei 0 DU, 0107 17, „27 20 
14 * 





210 


Alan Seite mie der. Beſornenheit; bemichtigrg 
dien das Ginzeline als feinen. eigenem Inchrat⸗ 
Sieht and: bahondelt, indeß fie; dennoch Aamp U, 
gemeine) dad Ensemble; rim: ſteten Anblich erhaͤu 
m. Jenes in:idiefen.unaufhörlich. szeflößerin'md 
enb- der andern. Seiten werde ich durch mein ·c⸗ 
vanes; umbefriedigsen: Befuͤhl immer, genoͤthiget, 
mia Ari einer reichen md rehtllchen Chrie 
anf meinen Plem bayubaian mad: ich Jehestein? 
Rue Alten dieſer Daanc:; AB Dal dchinmingr 
anni weederholene Dichen Weig runde 
Hr bins women. Der Hehergana. ans zingis 
win Ronfellen Mie eine.iteißige Qußbbeng vd⸗ 
Ihig wacht) Tu samen. Selkfinentuaurmnen Auchail 
aber rfndes Aenbienihi Vſe⸗ Annapınge. einge 
MAbrenbeichta/ nad); deer Allraung eine eigenen 
We aunmaßend: ad ſchelst wit jenca theeiagi⸗ 
am Beslhfinersefienpait amd Anverſchaͤathen dar 
Nahen 39 Aiianen z.iwehche din Ainuniagpundshe 
karaler Qundenauch gfuͤt, getilgtehaͤlt, nvvnn wait 
Ser modiziniſchen elche über die Faerde, Anke 
Axt and den Momme mer Mrarfäheitzgeimnben.se 
haben,die Gefahre! darfeſhen: vengiöt. 1Gs wird 
ſchon. auch ‚ine Ahnliche iwriſtiſche tauchen. «dig:ich 
22 a 
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nur sicht gerade aufkdfer Will. :: Sv!narriſch 
find: die Menſchen uber ich verſpare den Nache 
fatz und: ſchiebe er Nint fo narriſch Hin WB 
Menſch, daß Hdy: zun-erkamtiten Thorheit nur ine 
ſchickiichs Einige daß ich meinen Ueber⸗ 
gang wirt den dleinen mimweg Aber eineri GW 
meinplatz, uder dert vorbranaten, abgchitieten, 
funipfigen Gattenddeferu baſeplatz, auf dem wir 
morgen ·nach ven Regen alle rdälings:Deffnine 
gen aufbluͤhen laſſen wollen? nehme; fd Add 
ſind de Menkhin;, mass vie bloßt Muthraung 
vie Freude ethohet, vun Sichmerz Hetänftidet, und 
daßl die Goißenſchlage 1008 Agenen Gewiſſens wer 
iger ſuͤhlbar And, wenn u Br einer Prozefton 
den eigenen: Rasen zerſteſchen; daß fogar die 
zurebet ſehaltene Freude md der: zuruͤckgehalkene 
Schmerz ·neinen: iunern itzrugen zum⸗ Shetinehmer 
Yat, um daß bie ſich felbſiraͤbgrlegte Ronfeſſſon 
mit einer Abſolutſon belohrnt witdeSo ·naͤtviſch 
und:doch fo’ Befdimen“ sit: Her Nenſch DAB: vr 
Aberallſeint eigens FD berboppelt! nem 
Bis Werde tin’ ſein Sigenes um: ſeln Egetied 
in: ein Ftemdes Or, ungeuchtet er am ech 
Eigenes haste RN: Vor Fi alb Schuuſpie⸗ 


u 


er anftritz und nic Zuſcharar binficht.:  Wickek 
Mattenni Theaters ns. en für vnd dlTiche anehe 
Mlaͤgt und ⸗Zaner ohneifo Haufigen Möcchfel den 
Frinektion ı. weis: Dr Mien, sunterhihkt,., al: daffen 
immarwaͤhbreuder Regiſſeun, ;penheiten Alccktar uud 
wit dem Ehrwſeld eignen ::Wheifelld- wichlich as 
ſeldeter Ochaufpiatichter en. iß, hat: doch in ‚bar 
Waehl und.in er. Mndfong, der Stͤcke ans einer 
andern Urſache, a3 das ehemalige: Nariſer Ahea⸗ 
tn, die nemliche, odereine groͤhere und oft ge⸗ 
vsotyre Artrenge, und: untexmirſt. Ruh; ben, Regeln 
Yan. diamstäihen Kanfi nace deres ‚tucihend Kur 
nisſtea bei, Den: gehifdeemn · Araſchan)Neia hate 
dendes Ich modelt und klei, is: ah in. Zu⸗ 
ſchauendan genügt, Paper khrie: ınk:onlı, has 
das miafliche ‚Toben md Rad rd iuhtrie. Krwan 
hen. :e. nähen Nebareinfinng far. ⸗ 
man dant/ gurddaßevfelleicht Beides nach Dem 
alicher Regein· idacdiſir Ha danıkr ae 
sea. IAtchn uer Herrſchaft, gelait/ fa: verlangt 
ran ach Fan wirtlichen Labem 
area ie Ban LE Het anem 
miamehr Tenor AUR Menihean. reifen um- 
Da juar erricaciee Mann. fo ala Be 


ans inipamder: fehen, ha-iailen Nie dech mil. vurch 
 Mittehglitlar einander an, Und der nemliche. Schi; 
wiehe:raber: vaumiger: gelannt, die aemliche Seele⸗ 
mehr areriadeniger, ihter ſcabſt dewußt, it ear— 
thieriſche: Magneismus, der fie alle darchariagt. 
Unſer Geßhhl.. wenksnigtl von: fen aͤſchetiſchen, 
wetklichrerioder extichteten Leben (um Maine ante 

zu wirderhelenvxetwab Anbentd ‚rield. ii Atome 
ſfſeht. n nei ung Muͤgei Ay: bei rmũ 
Deinen ie genen Morten bann grittan, dien mif, 
mieiwenh freieii Bil Heidi fie wa nbic 
Vochtern bder niWrwicklung feini .: Ei adanbſi, | 
ih: mir alfen :vief ,: ale sus ich. as afelbſt:gedacht 
und seht Yhtte;Zusinkien Dünfe ml Din Famnpk 
oumqð leichteethun⸗ ee Deere 
antbuckeꝑ ccht·cxrnithen:/wiiſt,/ Laß ach ſogleich 
einen ihlacertiſtigen Gobrauch· hanun : geen Dich 
FR machen tw 1 Deunu aus dem vemlichen 
Gruuda auss dri: Dev die s Entuicklung Den Bist 
txinsiehihtaa undinie Geilung ben: Atonfheit 
Bitch Viwiltemng »bertfuidigefg ink: vnd mit: Mn 
ee: ge rear 
mue cherſchen,⸗ deie sbizi beiden Bnfichem: und neimau 
der Benin unbe alias: Hhkfahr gene 
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un Schild aus den Händen zu winden ſachen. 
Ich rathe Dir, daß Du mehr einen: Ohren⸗ als 
einen Todes Kampf führe; ich will es auch: ſo 
machen. Es iſt mir, als ob es mit. Ber Eut⸗ 
wicklung, die won »ber: Verwickluag gelären wird, 
iſt wie: nit. iegendirinet Erſtadung.Mol / beiden: 
laͤßt ſich nichts errathen won: den beſondern Met 
um Meiſo, wie ſie voegehen werden; «bet: der; 
Ewtiwichlmmg:fodert das: Beſuhl end / andere 
als ·es vorausſiehe;bei der · Erf dunq; iſt nichts 
votausgufehen ‚beide find alſo in ihrenn Voranuea 
blick olnander uhnlich, indem: bad Eine das nick 
lich hot, ib nan uam dem, Anbern edent / uu 
was es. haben mins .. Das Eine: itt ſchan vom 
dieſer: Seite has Borbild des: Andern Aber noch 
gbßer iſt Die Aehnlichteit;aufi der; andern Eoite 
jeuſeits ihrer Suiſtehnng nad bel, Ridthtich:ang 
dieſeru Diengtoͤßte und: wunbärfemfit Erfindung 
kommt Zinem ‚ trotzꝰdes: Orfiaunrasyı dad, Ba: er 
regt, fa. naturlichive, maß mam cſich / untart; 
wie man nicht fruͤher oder wie man nicht ſeli⸗ 
darauf; verfallen if. Fhben ie irumisuder Mint 
whrflung;.: man. indahu-voraie, ‚wie er 
_ Begobenbeit: auleinem Delphiſchen Ouakei, wis 


ir 


fin Achieweigin mhchtez ab: mie die Begehen 
hei erſt Dank Qratei wentlich Amachta, ne ee 
auch ‚mit; EntwicklungSie ft ur: men 
warfket:.nud.. nik gerade· dieo micht ſein⸗ die mei 
in Woran vrriuthen konihnand iſt Saher mis 
nnotiuriet tid:fiesmeinkichtdarifı: Venni mie 
über. fie iveg: Niudi fo, muß ſie und: fo -natirikh; 
fo gemein 'ifiveng ach: fo,sfagen: Darf);;:: fe: .nahe 
legend noslommen, DAB auileı: ans:aᷣbetauns· fehl 
wunder (oder. ifogen rgern), daß: ee fie rim 
Beransmilht ahnden Finnten;: .Blas:.eia: ſoſche 
Euswitiung «Rt nad; naht di chetsidige cken 
Gefuͤhl nächt,, ::$eipbtini rwcckt und : erhaſt;· nſte 
hachſtes Antcreſſe; da jede anderc awan Irrgug 
volles, etwas; Geſuchtes, nuid Unangenehance mit 
ſich führt, an dal wiisondımm mit Mähe: ate 
wohnenu konuen darch den Gluben an⸗ein Wr 
erbittliches Schichſal, uaͤben hası'der, star ide 
Site una. der Maſchitenmeimur iſt. Benn Die 
mis: auch eidränaf, Ab , meine Mrrwartngim ahn 
shgteichr:nind deinem Grumd fa tzu:ſondern blo⸗ 
aus deia ef iͤt hele hergeitat/ſtemtnnnſð Mu aoch 
Einwendung (sisachen : gegen; die: Nuwendunqu· Ne 
wiedornm:Uosdas Eefuͤbl ine Heads mars 
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muß. Ich gebe. Dir: gen zu, tah mei. Mon 
ſchlag, den ‚th: auch bins in Mädiiche Der eignen 
Dichtungart Dritier inyläifihen: Ezaͤhtungen Moers 
flug, die miralleufalls ein allmaͤhliges Aus 
rinanderfahren dern Fuͤden zu vertragen ſcheint 
wenn jede anhere ſuarug auf einer Entwicklung 
beſteht — Ich geſtrhe alſo, daS. niein Voeſchlag 
We. Krankheit Durch die Zbit gu. Heilenzimichts 
wenlger als annehmlich iſt, und: verwerſen ihn 
hiermit ordentlich da ck wer der Sohn wine 
deſetzwidrigen Adopkion:äfl, Hei der Machahanautg 
wicht mit der Natur harmonint; da gu: Mireicn 
Buſpenſatlvn und ein: Priviigiian  uiafı deun⸗ 
Geuften. Nothſall war, ven ich mir hiatg Marts 
Sollen, weit tadeln lenchter. iſtn als beſſern. Urhri⸗ 
yeons bin icht gegen⸗ Mekie: Mestheibigung..tockir 
u ſchonend und Mhatte fie: mehr Ahr: dinen: Mus 
ylff / und · fur / eine Verwerfung meines Mefchläpn, 
ws ane Rettuiig Weiner Heilung Neſchichte. ai 
ifo. Simultan⸗ Meozeffen wied.:der WBeklagte 
verlieren. Um; eigentlicher mb weniger anma⸗ 
Geb: und encſcheidend ga. rodem: ich habe: mein 
Gefuͤhl, das: wider ſi ſprach,“ nicht gang Abe 
when Göhren; and die Fehr guten Nennernugen, 
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wvien Du— geriachthaſt, iaſten Bchynude nun (pi 


das Waller ch Achrrons,aine izle uͤbrig/ die 
wicht anverletzlich iſt, ohſir «Heid ‚deu: maͤtterli 
hen: Morforge min adchfen „wai..:: Dur „bis: Un 
praknbeutichkeit het die zuxuͤckgelaffene Abrieigung⸗ 
wie bei einer Tochter weilcher des: Water. Muay 
Broͤntigem diltirt, werüger gehoben, ala. Abe 


munden. Ich bin einuml nik Qug , mehr das 


Oaterogenealo. das Dumagenei.an uͤns Beinen 


gu bemerken, "und :greife: daher: eine: nerhinzuge⸗ 


Lommiete Stelle: an, von :dex ich vermuthe, "daß 
fe Die lleb IE und daß? mir und.vielleiche. nit 
Abexı Mefelbe vereinigen worden. Disfes telle:ikt 
auf..ber. niesten. Seite des erſten Eſel HOhro mg 
ich ſo eben hier noch eines machen will: “ych 
habe garrnichta. gegen: bie ganzer rauhe Are!Lund 
ie geßüllt min recht: ſehr), le Witein barher 


“ 


Die .emmpnfprofiinde ‚Diebe fehner :Mochtew under 


die ſtrinerne Gartenrolle bridge; „aber icho wonee 
Alles: gegen feine Worte ehr , LER: Dunge⸗ 
ganwäseigenzt. "ti :&8: HE: wine Shliaiıne Buche, 
Vo Ki keinen Aeund mine: Mißfallens Z1158 
vis unbe Befhhtiuumäehens Emanızı aber 


wenn Du weiter nichts verlangft, wirft Du Th 
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auch ſchon ·damit begmägen. Alle Meine siieuns 
Yufäge. und Veraͤndarungen find Alchts, als’ Ver⸗ 
Gofferungen. und: Berfihönermigen; Lund: dech Habe 
ish ı mein »;Bleireiß:.weniger bb ſonſt· zu: Perpena 
ditalarſtrichen: gebraucht, nicht, weil ich es wollte; 
fanberus weib ich im Leſen meht auimich, als 
an.:bas, Boben dachte.Die Einfäfrung‘ dee Mor 
unaıds und. Hoſftanquiers, Steinberg.ae'i.ik 
eins. der. .fchänften neuen. Btreilberuwgen au 
Vergietangen;:und ehr: chen dff:feine Enge) Ira 
bendige Schilaerkig,; ‘die den: Mann aufurinmal 
hinſtelit, wien er iſt, dag man ihn unfehlbar ort 
Ainnt und eben dadurch auf, den: Wunſchekvmmit; 
ſtatt der ſaban augeſuͤhrten Worte anderenunter⸗ 
geſchoben zu:fiäden. =". 7. m ur. 
‚Unter den. neuen Zufägen ud’ Apritserumen 
zeichnet. ſich :befombers die "Antkitt-Pieadisd’und die 
Berlobung :bis : zum neunten. Zettelklaſten ans 
dann.dad Machen ber. Autrite Predigt; dasilvven 
Atus, und. beſonders, duß ber; Herr. Berghaupt⸗ 
mann, maͤchnend dar Pfarrer in ter: Sitabbicin⸗ 
tauftadie Deſenntniſſe der MBeiher: ahéeit md 
fſich wi: den engen. dns Sariuiher bfinen 
a eo. alu Ê 
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3.Mem Geuderderi Erzäiiing Pa dUni ua, wis. 
Bedräge.iiipei Citfertigtet” genorhimi,‘ mus Nine 
dreh Wintes beh:ber Goneſangteſchichte breachten 
Aeſi mir. Wieder ein wecg vi Ericieruugi DR 
Buch Morte Heiten 301 Midid an Vort eir⸗:ei 
qa hedner, ßalrnhtrtoch teheſcheut. Mm Nh 
wunſchee When, ae Zukt drel Won 
ur hiaterdga verbiimzı:; und Faß. ein Advert 
biöm;@aeldin)tmeniy.Bögerang! vordathentoͤrnen 
ſehen mc run Said ra Ylınd 
NnuIcht sich fertigumle: dem, cudas ch Aber Dicke 
Birdeimguiagasıhane, amd ach ſollce wehfin 
vaen Briff Werke re ou 
ibſt ‚gexeßeit >. wicht zb 7 gälae) Bee: noch· iecui 
anf: eichligunteftcintiämi ı USER da iman af Ka 
ſer wein inan -foßkte,,. wendämen es: Wirk) 
tritt alscwean man cd that Fo Terinusere.riih 
Dich an ine: EStelle mins Mrieft mt vem 
ich; Die Dein dl chwı dairerſteinab zururkg ab 
die. Da: Hibtiganzisfa.serfle@benc huſt / wib ich 
ea meinte. FD: ſagſt/ da/ wenn: ich von. Haus 
zu Haus) einge: und Limmer nurCElaͤcklichere 
fände, ich doch niemals meine ſtille Zufriedechnii 
vertaufchen muͤede.: Meund ich irgend enmal 


oo. 


. 


sie Vexglecheng euhdlärt in <gehtpäh aecicht 

mit dem Kurfehr wicht sit deu Veifefteny il 
unlenraißten: Mirrküngeni mod rinemd Tief? Annas 
HE. immer vint Bleibe: Megung, von Meilen ifoR, 
ſondem 1 = "if aber sich Mhle; ınle Ras: Meinat. 
ih re fand jwas ich 
mel) 4 daß en fcesdei dingiac Kehjaiger 
nen; fremde Vekuͤmmernißl bei agenerraiur nach 
mehremiederſchlagt, and; Zaß n mich blas Berratei 
danke aufrichtes: andre Merk ia 
glaret bii; . Indem Ach Aczeit men and Muntt 
ancqlug, qo mich vᷣngſtete/ dınb..uamndan auba auf 
Andbene ſah⸗ fortan rc, Raß echte 
namlichean Mekuͤnneruißo hoͤtzen/wie ichymupiſ⸗ 
ME finmche FOR I üb; sig ce 
- eu sans. mſahnmwohl u af Weanhtiunicht 
Yin, ader ſchah ea uorg; was fie ihr ihren Cuuck 
ſtern; Fanntenr Md drhurch Hoachte nich 18 GER 
fon macic: daũtaci mich sd die Frente aicb den 
Aabiica fremder Geftisdenfteitınmfgcsichter. ums 
dicichſam⸗ miinemfelahs otgeffen fühlten is: ıBien 
wind" beſſer vergehen, aid ich er boſchtoiben 
Fonic a nt EL eg 
I HIT too —* uud: zwara ....t 
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Troſchels Lazarus ven Bethanien; Briefe 
über Holland, England und, Spanien, von Hrn. 


von Spaul:dien elfoom. Btollbers; 


Hubers vermifchte Schriften ir und 2r Band; 
moraiiſche · Ergäßfiingen von Lafontaine; He i⸗ 
venreichs AN Morizʒ Cctilia⸗n 20 
Dich wcht gu ſabten/hahꝰ cich· Mics micht aha 
ſagen laſſen:Ment De Beam): Lan vun· Qu 
ſelbſt datuten Fahren mad de Araſth alD und 
ven Satin. Epianan ausrahlan. Dkoinmſt 
doch gehen: 3 end une. Grein 
7: han, da Reserve nicht halten, 
vr We alti Negrea chiiſtpiccin· ceine Manc ⸗· 
Aal hincosteeibea Anti zer: Dim fie: dus ie 
erg mu ſſen. 1: 2:citni, aan nun un 
>; Bepbrtegerkke.mecine Aheplereısgert und ichick⸗ 
ſie Da Be 
rn. MET. ran er DR 
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Bl reinen an 27477? 
‚ICh nr. mine de a reiten. 
037031115: Jeane Puul an’ Omor = ©: 
cn. 2 12 gen nn Uni : Dlmnm ns. 
3 soniniantud nu a, Den 7- YA1796, 
Mössrenniün druntin halten won. Berge 
üter hen Enllaufen yadafkı: Hab’ u Dim 


een: son: 
Inu On tannſt Dat Auny mon. Die weten, i;unr 


RugtIDui! es mict dutſchuidigen, eicheꝭ das 
einzige Fehlerhafte dabei iſ. Manſtannia) ahue 
11 mituEtelteit· adeich teden:uud qſchwei⸗ 
gent Gaten Werften Docheul: ihr Ach za 
Q mrutund Ouler: eich es uuiverfen 
und malen aufs Individuum dns. Allgemtine 
blsiguf cn Ampere ächeln sed. muuchanty. machen Die 
Erdkugel zum Fuß⸗Geſtelle ihrer Wlngigksil.und 
meinen wie die Frangofen, wenn fie „om“ 
fagen — unter den allgemeinften Behauptungen 
nur ſich. — Da Du bei Deiner Selöftfchds 
gung die fremde nicht verfehreft und in Deiner 


teinen Fehler begehſt, als den, welcher dem ge⸗ 


woͤhnlichen entgegengeſetzet iſt: ſo ſchildere Dich 
ſo lange Du willſt; nur tadl' es nicht. Beim 


BR 


Simmell, dann, man, bean, aus feinem Ich her⸗ 
aus, und womit ? „Wir. fchämen ung ardenglich 
alle, nur Eines zu-haben, und thun, als. mern 
nurx der, Andre ein „Ex "- Haben dürfte, und der 
‚Andre thpt wieder fo, umd..fo geht's ‚miferable 
In der Walt, — Bann: wir einmal afles ‚frame 
Late achtan — und_Du, Krank am allerwe⸗ 
nigſten, uud, noch weniger gegen mi, , um. ab- 
. -44lutiopem ‚in articnla Meta anzuhalten — 

Mæexum wit das eigge?,,; EL DC BePBEE: ' 

Ahfn OR —— odertant awern" 

Ad Mr. Das ift wahrlich daß Umge 
kehrtz &% Amen mich bitter, dab Du im⸗ 
mer weinem Tadel bie, größte Austahanng, und 
meins Hobe die, gräßte Ehnfchraͤnkung eriheilß, 
and jenen. für entfahren upp dieſes für 
willtaͤrgiſch, Uenen für. pas Urzheil Ace Kos 
pad, dielgs für das des Kerzen, anſiehſt. ‚Gigpe 
Mikes fo Achmed ich ‚gemöpnich, im Eyıhußasr 
mus, die Senke, in's Geſicht lohe, fo Khat ‚ich's 
BapR, nis bei Dir, weil Pu. blßer ,, alpichfam, ips 
„Meppen. des andern befchejden, ‚m ur einppkhage 
tqaiſches Ferthouſenlab ‚ertheilfh, und ‚ale, ‚ingipe 
ABER, Sinn aye ‚Anfänge: Jo Ansträge, 
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keine Ganzen. It habe heule am Freitag tau⸗ 
To Dinge vergeſſen, die ich am Seniag Naeh 
Wöhte, I FE FL Ba ı 5 BERGES SE ae: 74 Bas GE 
21 Eben mehE ihſnenotit ke" Ge 
eg tragt wenig. 'Werfe' Died in- die 
Gier; fo ziehr Ne Dh vom felher. Die 
Briefe u nicht Bine — ſondern alte ſind 
vlos Yeah Hefte A Bucher, weil dort die 
Bay das Frei ud weil nd Aderdie 
ſchnell Hinter einander -auffpringendek Meinen 
Quellen, ‚had Vena withmnomes— rs 6° feine 
hehe vergiſſtt. “ 
un 3 Nego magorem —S Ry ver⸗ 
gleiche: Bich mberhaupi nur mit I Tore 
le es tellgter, “Ste den To dier unb Spibt⸗ 
Want ohne Atzug zuzuthellen, —abet' wader tin 
Wergefſen, noch ind Aüdeuten' dis Pladt⸗ Tem 
in ſulvigen; ſonbern die Mterit TE 
Wlch fe Herr, ſtatt Vu Aber ftei” — milk, 
“Bee Gedanken erſt "urfter dem Geba⸗ 
Aen“ſeugſt: ſo muß Die, wie ed ſtdemn ſogar bein 
—— Belletriſten, gehet, "ge ber Bit ge 
fqhrlibt,w sr iht ven Bbobachtgeiſt, die Er⸗ 
deu, eier, ſonderi so — 


— 


ſiangueOuͤlfe. achmer, anſte, Anz zugleich gebiert 
und geugt ir Altıılak, wie fie Die das verfiel 
eiafallen..ie: fen, win.Ae: Dir aufs Papier eng 
gleiteırz :jeun-Aet, aber mndelt, Ach im Dißprifchen 
amiter nach der Aet der. biſtariſchen, Ouellen am 
seichteenn. Kurz, ig Maſefen ‚interefliren: nee 
ıhermannen Dich / die ſchnell abwechſelnden Ma⸗ 
gerien waniger; fan ‚Mönche. ſteht ein Plenbender 
Keoloß vonimeißem Mirmor von Die, über deſ⸗ 
fen Beſehſen De das Melleiden ‚vergifieh. 
Daher, 2: B-. behalte. ih weit, mehr im grlen 
Ihail.,..uen, meine, mifrotamiſche Miechichte ua 
feier Hiebthı zu / Verzieruugon Kräfte, als inz dyifs 
ten,. wo fie mich mitſchwemmt. Aus. Yemfelben 
Grunde, . aus demſelben Berlieren in die Mate⸗ 
rie, ie es für viele ſchwerer, eine philoſophiſche, 
als eine leidenſchaftliche Benantenfolge barziftel 
ion. Jenem Berlieren aber entgeheft Su bei 
jeber. zwriten Wearbeitumg Arrielben: Sacht 
7% ch: Koffer daß Mn: damit wirkte gelagt 
Haben willſt, fonft, neufilsndr‘.dp’s,.. qin einziens - 
Witifes Mort Aber. Dover. Sache | zu. ‚fapen. 
iedetrhaufe ifkiahie ‚Fein Tnpeki. bitteren undaͤr⸗ 
ſgreiicher:ate dar, mit. dam Dim: immens: Dich belegt 
15 * 


BER : 

rt, Abd nee 
Neil, Daß“ Moenſchyt doe une xignen⸗ Lelnen 
Wlemal: die ganze Reden ‚Abe! lelvende halten 
Anni’ unde dem Hinter ſetaen Drauorflbr hizriguinge 
Ebetie lvbrſinſterte Uni r Daͤmmernd "orfcheit ,ı Achen 
Her halben Flor gerri hat, wenn es: lee ' 
Here Fir glackltcher ehmen darfl· Aberdas mas 
He enthegeitfehte‘ fllte os: Deinstierünck 
Stk," um jener Wefady willen zu hunſiten, wider⸗ 
lehewe auch kunnich von dem Mraſchen 
iſchon ibegen deu ſchumrothen? Gofühle, ‚da awir 
17 eindi SREI HAIE Baal toeriendin 
Ye Behnaptung ausehlm.-ve.-fet; milder gtuͤk⸗ 
N are Atem asien 


er dehen übrigen Knmietungen “in nd chen fo 
fichig ae (an, Mora — ‚die ber mich Eortnen 


u 
Nun I Woran —8 Hy 

ar —— ei Retout ſeiurs Gigen⸗ 

em; une Mätes iegend einmal vauchie Ber eis 

genen⸗ Auſſaͤtze ber: „ige, „Flat. sm 

jede, ſannmt⸗Detueun Anmerkungin Yajujıides 

tin⸗ Foderanguchjetzi, Bntich. lange nichta . fertig 

dinge, Jobulsn vichẽ aichaielemsrarsdenhiidehe 

"dl ‚ 


MR 
mohl.,und minah,der Eiftem dat halle Mangels 
Bat: und dinbahiumga meings sMirfogfen;, ... ; 
A Ran te Sem 
ost on net Br 9 1 TE 
uns Ian IE Era un Rs dur Snniln.. 
einen mir ran dan min 7° 


la 232 Aabası vllowenuaiisd On vo 
rauen HAM ea Paul. ninu 865 
2. Nniinf EIER FETT Izcdus 
nnd ando St rund an ie om. nd 
ed A hi 04 BRIYRTRT: 
Kim. :06:. iR Bet; men id hch ia einan 
Woche milch, iwienichiind ſetzt tham weil 
zn ER ib ainſo v vaigeltden·dila ſandcabarer· fe 
unbe goeiſſicher: ai belehrendai)] ſo sengenehmer 
alo: (emathiender: Anblicc denndien Betrachtung 
eines MRänigengeiftei, ter ‚Ida. wir. Andrang 
Bard.Zune: aus‘ ind: Zcınam, ben! zur erxachat 
ziauben /dlen Beträchtuing unferegnfelbßngernährss 
und Dien Ervikautig: der: Bechaͤltniſſen ugh der Bar 
fauei dder Arenummgen uk Wenkifdungen u due 

Sifammenftsliungen udn den Snfämmentacftend 
ver: Wonſchon Drucke pmah fein bern fin hang 
ber elite: and es Beharrenor bai nen, nn 
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le RR: Alert? unter EM veweicter) 
durch DE RT ER TuS VL he" meht 
heraut LAUTET) felot immer mehr hinein ges 
hen laͤßt, indem es uns gleichſam einen neuen 
Gegenſtand nach dein andern untergiebt und uns 
fer Dafein und unfer Bewußtfein verhäftnißreis 
cher und besiehungewoller macht. Wir nehmen 
dad unfern Whgftch nk Neigungen, | 
unferm unppiterfighlichen Anftintt, den wir fühs 
ien, deflen wir uns bemußt find, ohne ihn zu 
begreifen, das unferm eizuitlichen WAR Gemäße 
aabi ichauhe und mit Dappeitie Seisienbe gleichi⸗ 


tim: bewiagtiud denddaoni einem Warhäugnile gen - 


tüichen auf gene weniger did wie 
Witkargebsten, hiamehnich:‘ Mann deiiinen: ae. 
ans: basi Entſernterte bekhamiiner. ud inkia:, mehr 
Kitfifrhtndigeriklchtriegung awjichen Wiese 
Räkvigkeitierlanigen win :hlos;:indenn vaigıdem ale 
Jenbiurantd leinzigeuri Meiguagen· unſteer Mat 
haste umn ſi qdient und. ala Back Dieſen 
aha mins Zerarke mis einander z0 verbinde} 
usa? well Ar chocuegen· gun machen: : ER 
dieoenaaeedes Berabchtigung Aisır Entftmetekl: und 
mnstr. Undkeinieren, gede Moreſthreiteri crcueiee⸗ 


‘ 
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ung das Gefihtkseifeg,. jeden mit; Erſtaunen ver⸗ 
bundeng, yene-PDji anf: unbekannte Gegenden 
ein. nench Bewpßtſein, fin haues froͤhlicheres und 
lehendigeres ‚armeitenteh: Sqhahl anferes Selbſt 
und unſers nach der Richtung. eines jaern In⸗ 
inste: ſih peradelnden Weſenq. Alles, giebt daun 
ip Vetrachtazugen oͤber; uns ſejbſt, eine 
nenn. prhßerg „Meignnenbeit; jede Ausdehnung 
des gezogenen Krtiſes iſt rin, Anteirh gar neuen 
Angpehnung jeder fruͤhere Awech wird. pin, Mit⸗ 
tel zu Ga EHEN er mu geghneten, Dana, 
exſehnten, kann. aut. Gefangen, enfannten Ziel, 
und pa. axſte Ziel, das zudem Folagmden. führte, 
war dev: prmnälofe Infinkt, Ann mas die folacın 
den erſt ongennen- lehren, jndetz die Betruchtunq 
bar, yoßenpetep, Bildſaͤule Magmajiong, den Punfek 
noch der Belebung Derfelpen, und; den finnhhaften, 
Bush pr harhaͤmpfungejngh heſeelenden. Sabenke 
Arheıng ‚gipht, Ben, ſo pie prweiterte Anwent, 
dung der Kraft, das tiefere, ingigere,  fraydigere, 
und regſamere Gefühl derſelben ſchaffet und bie, 
Ankrengung nicht Krfehdpfung,fondern. Erz, 
ha-hmn.g. derſelben herperkeingg:, ach! fo jſt dic, 
faendige Betrachtung.des gegengpärtigen. Härgrem | 
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Bewußtfeins nid ohne uinrnpige Schhäuihl nach 
elneli volltimmehern: Zuftund-- und RE ohne die 
Getthäinende - aid "Atevetichlägende”Fritnerung, 
daß’ jeder Wunſch dr Aasbikchiiienheit" des’ ger 
gemmärtifet Zuſtaubet beurkunven vnd'n jeder 
Cauch naer mozliche)eue Foecſchritt· dom Ueber⸗ 
heben und oo u größer Fee Aber Eine: gluck⸗ 
liche Begenivart’ Bewahren; und vor elnenſchinel⸗ 
chelnden Selbſthefuͤht Te er‘ 

AIch muͤßtt wenſger dantbar fein: weht meill 
SHE ar een Bi) mei ee 
nie, WEHT / dikſe Beſchaͤmaagideniger fhlen 
Fond or wer Be letzte⸗ eh Jedeül Rrihell vrr 
ſttzwert mid zuͤglbich verzoͤgret Haaren Dur 
Halt! ne oft Bar ine Schriften Id: Meden 
Mie geheben!⸗hinribas zu denen‘: Vber Auer 
Aa naeh" a das ich zubor lnicht Vachte/ 
aut Hast" here une ahndete,“ ühne es 
zubor! brgreifen/ "Falle "und mir zuignen und 
mein bigenes: Weſen unrdadurch deutlidjer und 
vertradiier michtwrzu Können. Gernderfo iſt es 
mir⸗ nilt Deihen: zuel Auffägen & bir die Liebe 
whd"hher Wie Einbilbungkraftegegangen. 
& war' mi ah mirꝰLicht wuͤrbe/ und ich 
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koͤnnte doch werter nlchte thenn; Lals Die: Bach⸗ 
sung? Bien Bach RTL ehinen ad 
en neues Eigenthum zw ygreafen.nAbee nach 
den / Augenolick, wo cmun dehtzletin Tan Welnahe 
mtteitieim Gefahl des ANechts niet 
ausiireitf, mu: einige Yin Ted goe 
zu Ren Bee 
Dein man Abe Bein Deſcchreves Ergenthucke wie 
Eerwerbart vergißt und ihelnahe unter dert Bet) 
jaͤhrung um die bonk Hder-Nmait; Inder Arie 
Bu vo Andern VSerlithoene nuu⸗nnch⸗ Tor zu 
entwickeln ahfände” and "nlif —den —undankbaren 
Eaſhngeitz, das Hin Ererietelte nicht als Em⸗ 
pfangenes ſoudern did Eh ernennt 
Te RER det Stu⸗ 
Gifdunydraft-Tädiherty DAR Plagt au) 
und Br aneern Noſteabeſch ineben eat 
Dar BSR leichẽ zu machenꝰ in; wußte 
son ‚Beiden zugleich zeden "Ednnie: 10’. ER 
ven FALSE Tune Mlete ſtellom MNuch Dickie 
DAB Dial BP ER N Wir sl. 19) 


Yin Nler data ir da ui 





9 "Der dritte: über "die übe, Buintis 8 dan u 
ae 27 7 —— hl —8 
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dur eine aaptakia.ıbansyalantian und Auıedı 
Enan manp ppangrthoiiens.: (fo -Beißt 6: doch ad. 
Bde. kein außerse. waus: kommen, ale rings 
fx. mh. dar ſchan ſehler hafterweiſe ka Aanı Cine 
gange enthalten. tz und auf den · ich nur noch 
un wenlabinbengen will durch Axgabe der His 
dung, die Deine vhiloſophiſchen. Aufſaͤne nf wich 
naht haben, worin anglgichz Pier Faflaruna 
(vcendet aaptatio. hgno eniao)· ſtycte· hab 
allem Vihail auqgeſhloſſen Hin. :> cr gau. 
u: Das eingise mnd.cwie ich hleiciche zwei⸗ 
dentige Loh Deines Aufſatzes üb ex die Magie 
der Sinhildunatentt ſall in der Nemertans 
beſtehen⸗ daß ich. wir. es ımıia den „aröfien. Nee 
and zugreignet and, habſuͤchtig⸗ in: pin Mu⸗ 
Kar vxcandt habe⸗ mes. äh Darin Mami: Aal 
Woh:naben Dem Ben des rſtan Gankwunte Aka 
Ballandung: dar. Tepkern; Durch fihtnund mug; ſehtz 
ſahr mwaniges : einer harebloſſenden Huͤlfe Mir wie 
nigei Zafeni verlange; Mies mn :falgt,ı AR wit 
dagraßten Ungewißheit ‚und: Afigerheite: kinure 
ſchrieben, ob es auch wirklich zur Sache gehöre, 
und verdient (hen baryım einige Schonung. 
Sch erwähne, was ich ſchon apfagkı habe, daß 


Deines zivei Auffiche einen haheru nlarneingn 
VBeruͤhrung Punts data, kan dem Pin Sina) urn, 
Yen und heldasinringnelken mhen; sufoenfühe 
ren uf: Och Ari ee Mnsichung 
auf: Dich noch ainmel ans ninsanapnehm erde 
zue ſehen, wie Rh in Dam edanken Ränge 
wer Dan fehl’; alles; ade nt mach, an: ;eineE a 
zigen Giuheit: eis sukeuınenfinnek ah. ondenb 
n wine halli ·bewußt, (halb mnhemußt dasam 
bilder und: bildet bia en endlich / ſich ſelbſß es hin⸗ 
feellt, Varſteüt und des erſchaßene Ganze ſich 
ſelbſt and feine vdſlen Bennatſein aleichlayg 
zum ‚spbeiteitnhal wiederditbiuin· DMiefen gemein⸗ 
ſchaftlichen hochſten Oaihuangriiient: ‚ich: Du 
F 1 Plof:ch. 132708) untere. Miele führen. sin 
unvertilgbardk Gufuhl· dhume: Fmigleik man Helen 
ſchwenglichteit beirſach mir Ihe: Fiir. ber le 
jeder Wahuterg :unK jede Freude Allen Pr are 
Rrmendinh.:: Das neaujche haſt Fr ie ehe | 
nen MR uni cat ſchon gefast xuma Du,Rnan feke 
ten⸗ Fehldetim nErad sind ir der; Anwendung auf 
dein Geogenſtinde nexwirfft, rd, Kringik ‚cd ul 
im Auffagıäber vie: mmeigemungige: Liabe Apr. Li 
EB si mdiher⸗ geſchrieben habe, ‚U Ari 
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OR abe Bas, wa; Du · in meine 
Hunbengrlegt Hapk, ’ gukchite cheriiungefihiehtinie 
ET “meine Brände laufen tigır. lafſennu und 
theue Arte welläunge: und: Inidekilliche: Armeh⸗ 
A EEE: was achin Bin mach da, 
tachigirichſam⸗·mnit· es Bewußtſein · vorheergehe 
U ausgebitdel Hat; Unmmali dacczuſtotlen iits De 
Ste Beraten: ee uach Me 
Auekblichen an rue, woler Aue 
zeigt; ud ne een dAsslidodeı kim; im 
Bdinen: Dumedr aAufaͤhtſe, Yası, iR Du Boch - 
Br Phantafie and vön Bed Plchs:fnaft, amter Zeil 
hohen Beficht, Puntundgifeniinen;üuitten;,an Min 
BER der Beietälhe Ro? Bud uſeacc 
fire din unvertiigharos: Ghl a | 
ud Meßörfchiwenuliähkute cbeld AO fahreuol. ten 
Deitn’ Würde. ich ettwas eingeeerindt „ieh ueber 
ehibas Antwvenden Hegen den Ausdrzuck aß dia 
Dhrasiafie ein obgener Sinn.if;ienuzmene 
dieſes waͤre, ein’ Mesſch, der; fie iene "Wache 
Phaufaffe hat, oifär Ale Haken ınäßte, : mie 
ſchon bemerkt bo, undi da⸗ des. Aijſdruch eins 
zig ud > aldi Wezugenı werden 1tdhnteunf die 
Eriiachäng;’ die Selsireien Werde ber Winter 


_ 


fie auf Die alten. zurnckblick wie auf nr 
—— A I. Merz... 
Seahifplam einige, Qiehen/ R 02 ich —* 
m a zum Borkheilnmd ‚zug. Erleichterung der 
Lefer..:aime. hilfreiche: , Stuafgps . oder Raydhand 
machen und reichen moͤchteſt. 
p. 12. fagft Du, daß bie Natur ihre Greu⸗ 
zen: ſcharf .ahfehneide und daß fie Deswegen, als 
Sinven @espaßamd hicht exhaben ſelz aber di 


Natur ⸗undet, Alles und. mayt,eh, fo menig ale 


moͤglich ecktg Die Frumme, ‚die, ruhe. Linie jſt 
‚nie Linie der Einbildupgfraft, -die Linie des Ups 
endlichth. ‚und- in. fo. fan au. die Linie des Er⸗ 
habenen. Der Zirkel: if. Die Bahn der Einfip 
dungkraft, fo, wie er das. Sinnbild des -Unenphs 
chen geworden iſt. Der geruͤndete plaue ante 
ſchwarze Himmel, an ben die ‚gründeten Bewe 
hinangehen, verraͤth bei feiner Hinunterſentkuugg 
‚feine unendliche Umfaſſung und Yusdehnung, ‚and 
dadurch iſt, wie mir vorkommt, durch die Gabe 
‚der, Sinne, (um wieder, mi. Deinen, Worten zu 
raden). dar , Stoff ‚für Nic, Einkilänugfsaft,, der 
Stoff, des. Erhabenen sleichfam ſchom kingelggt. 

. Sa. piek, Habe ich uͤhet Deinen Aufſatz Dper 


viꝰ Magie der Elnbſbuneruft zu gen ober zu 
unterdruͤcken. Unter das ketztere reine: ich aber 
nicht ben Wunſchn fo wenig ats mug Aende⸗ 
xungen zu! machen, es muͤhten Yinn-- fit habs 
gierige keſer nene Bufite und Brmehruu⸗ 
sen fein. — . Ba Kader 
UBER EL En Se SEE Be Zu — a; 
Um heie riwas Aber —* Faͤlvel: zu 
Fa machte ty einen Umwen. Ich gag 
nach tif: nach Leimiz mit dem Worſatz, nach 
meiner frahen Zarutkkunft uiid“ wer" Dr in 
Vatredth mitm in ver Freude herunfuhren 
weibl, an Dich zu ſihrriben. Ich war —X 
ein. "Ich; hatte den Woidemar eingeſtockt;Nog 
"a von dort an, und ‘als ich an ˖ Die Sbelle fi 
rief Woldemark ua finch Bruber 9.08. 
De von medtlen 'vetanderiim 
Geſintiungen nur das vorausfagen, daß uch drin 
Menſchen tm Allgemeinen, von ſeiner Natut 
seele einen bier hohern, theils einenvlel getin⸗ 
gerniBegriff habe, als ehemals. Ks Ban nichts 
RE, init fol Großes -gebichlel werben, 
he sit fin Menſchen läge, das man⸗ auch 
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„nicht hie und da himmielrein-aud-vemi Menſchen 
„hervorgrhen ſahe ze. 75: (d:bemmächtigie‘ ſich me⸗ 
ter eine zekſtreuende Lebhaͤfttakeit, die mich Erich, 
das Buch wegzulegen und an's Fenſter se gehen. 
Ich kehrte bin: Geſicht hinaus in den Schirter, 
der unter dem Himmel aufgehängt war, und Tb 
wich in mir ſelbſt ſammelnd und zerſtreuens, Un 
die Gegend hinein, uͤber die die Sonne ihre ge⸗ 
milderien, wärmenden, aber nicht brennenden, 
dadinmernden, anftaft leuchtenben Stralen! herab⸗ 
Wndie "DR vem Mär; ver den Himmel unzog, 
wehte unb fpielte der Wind, und, mie er Ihn Pi 
und her zog; Mel oft wi helieren Strahl der 
‚Bonde'nebrh ihm vorbet herab anf mich. Oben 
Bond?’ An°idern" doppelten: Himmel die Ware’) 
mib Ackeneute, die neben ihr aufuhren und’ Way 
begegneielry ſchlenen ini ben niedergeſenkten Stils 
mel ee Aus ihm heraubinfahren. Wenn 
man? oh Tulifenven heraubhebe, Mh 
RE Der, der Die Tauſende iriht fahr And 
re; und · be nicht HABA mag. 
acht uni iu: n Bus 7 Bug 7) 57ER 
“ * (fer ie Ktırm auf einem 3 un elegenen 
BR \ zung 


Hu X % “dr 


BEER. 

Rudy. donnie icht.maby/in der Otubq bleban. ich 
Beate: mein. Nach in und achte mich auf pen 
Bas. :: Alles, wehren: ham. Stolle FD n.a 
Yang. wir..den Gepgnken an Die: an. Deine 
Yu au Mein. Sehen.:in Bairentch eingesehen. 
Mitten, in; der entadglenden Umgebung, durch die 
‚I um ‚Halb. drei, Uhr nach Haufe mehr flog, glß 
‚ging, nmitten in der Umgebung . von .‚webenden 

. Mohlarpchen dar plaͤhenden Htraͤuche vpon che⸗ 
en. Miefenhlgman und wankenden iHiras⸗ 
Gpiten unter der-verhaͤngten Bone dachte ip 
en die drende die Min: diez alles in giner zur 
Umhllung dieſes Tageſs gemachten Giegend, van 
meen, ‚fremden ade onten ———— 
am. ‚seien. Fag, Deices ang, .norgehjlbggen IAn⸗ 
aba in Baisenthz..deim Anfengıc heim 
 Mingana ir Dip Krfuͤllang tanfauhfacen Wouͤnſche 
and. dei dan Aufhaftung. ehen ſo Ainlen agyar und 
Beim; Forttlug ͤber diske, eine mildzre GiegenR in 
Den Pefanbung aan. Umſchuttung der. Suppen gruͤ⸗ 
‚nen. Paͤnme ahem, Murde. Wie ‚Der Richgnhe 
Schatten der legten Wolfe am Himmel ſchien 
ſich das letzte falbe Gelbe der Wieſen zu verlie⸗ 


vene —8X& ben u gel Oi Btadh,Aderatt 
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das Gruͤn, wie ans ber Umſchleierung de Oim⸗ 
mela die Qanue, hervor. Bei dieſer Schönheit 
und Bei· dicſem Wechſel pries ich Dein. St 
und ich: wurde gu. ſpaͤt eigpmfächtig, als mir der 
Gedant⸗ durch den Kopf fuhr, den ich ‚wenig: 
ſtens zur kuͤnfligen Nachacht. herſchreiben wid, 
daß Du an jedem: Tag: einen Brief oder wenig: 
flend ein Paar Ballen. eines: Briefeds an mich 
fehreiben, daß Du an jedem Morgen die Erinne⸗ 
zung des goſtrigen Tages mit mir theilen und 
daß Dein rief. nur. ein Paar, Stunden vor 
Dir in Heh.hätte anlommen und mir fagen kon⸗ 
wen; dß Miu gleith. hinter ihm da waͤneſteu Un⸗ 
ter dieſen Bedauktu. kam ich, nach Heuſe, mi 
unter ‚ifnen: feimeiteräch: mich: innen mehr, daß 
ich mich Chinesen .umd. Aber. Deinen Faͤlbel, ein 
VPaar Awenmgen; ſcaeſſan kounte, wianich <a 
het an. will: : u 
‚Yen Du —— Ai ee Am gabe Abelbon 
und zugleich. gege Mich: zw fuame biſt, megen 
der zu aden Federumngen, die Du am Dich- map. 
an die.arfie, Ausgahen, Machtal: ſo Saund Mm 
dieſe einge. ann ı erifibulpigen. Busch dir ua 
nie Beuialet; womit Du Deine reis 
16 
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genen Fodernngen $ei der zweiten Ausgabe erfälle 
haſt. Die aͤſthetiſche nud die ethiſche · Morat 
And beide einander fo aͤhnlich, daß ſie Annsen 
‚ anmadpfichliger werben, je mehr man ihnen nach⸗ 
zukommen ſucht. In dar neuen Ausgabe theilſt 
Du das Michaells⸗Prozramm Faͤl bols woͤrtlich 
mit und vertieft es nicht, le bei der‘ erſten 
Ausgabe, "vom Deutſchen in's Deutſchez mb 
dadurch haͤſt Di aus digener 18blchat Wahl 
Deiner aſthetiichen Moral jeden Mothbehéelf dar 
GSelbſttaͤuſchung genommen und: zum Erfas und 
zut VDelohnung haſt Da mis daburch fuͤr Dich 
eine verdiente Belohnung erhaltet, daB Du niche 
ſorohl für Dip, ald für Deine Lıfar nı de: Du 
Dir Alb ungeſtuͤne Zoderer teutew: kannſ, eine 
anverdiente Belohnung -erramgen, durch und in 
der vollkommenen Illuflon, die Du ihnen bereis 
tet haſt. Diefe ift fo groß, daß ich ſie -bibs for 
ber: muß durch die größfe Etrenge des Tadels, 
Bas If, durch‘ Anſaͤhrung einiger wenige: Heiner 
Kleinigkeiten, ‚die fe zu: fiöwen Tchelien. Ich 
laſſe den: Tadel ſeine Natur ablogen nund' 'gebe 
ihr allcs Belohnende alles ohnedem uͤbrrfluͤſſtge 
Ermunternde, was das:tüb: hat and' wis Da 


— 
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nicht Bedarfſt, indem Ich Alles auaachſichtlich an⸗ 
Nuͤhre, was aujr nicht aͤcht faͤlbleſch zu ſein ſcheint. 
Ich Lerufte mich aun für meinen Sagen. Ins 

del anf die Wortrefflichkeit des Sumen‘?), auf 
die uliengeößte Vortrefflichkvit. aller tingeinen Fine 
und: Sifonders auf'p 4. Das: Wergeſſen nes 
Ranzilichedswährend dem Unſchueizen des Eror⸗e 
dins und big Berlegenheit and > Arberlegung, 
unter \dersinimer mehr Deit verlief, mb die Dun 
räcklaffunigr' der "betenten. Meracke  p. :0. dab 
Ennehmen bes Echabarbers dund der Yanze Bel 
cheuzug.P. 24. die Appetazion, und wus lch 
nicht meſtindere anfſihte, doth auch vortrrffftich 
Ich eur! Du liegt Dein Ber. neben nike) 
und HT vicht antworten und Nr niche: ſcheru 
ben konutt, weil ich Die ſchreibe/ꝰ Sur. 
DE bom erſten Theil.ni Yin zii; der 
p. 224: Angeft- und‘ blis zum Ende dauere, FRIR 
Frend'et in einen: ganz anders Vorty: oder: ges 
wiſſer, er sehe ga ae mit we; ſomern Dir Weißt - 
f wi. 
Ds Freudeld lagtiset gegen feinen heiflüchten Di: 

“won, f. Duintas Firlein ife u. Lte Unsg. 

. 16* 
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ſchon wer. Schon die Bemerkung: „Waͤnner 
wie Manz And das Salz dabei, das coniſche,“ 
erregt einen Zweifel, ob Freudel oder wer ſonſt 
oede.  ‚Diefer Zweifel, wird vermehrt oder geho⸗ 
ben durch alles: Folgende, befonders p. 23. bis 
zuuſ: „nun ſchwimmt!“ und p. .24. und 25. 
„und freffet zul“: Dan kaun es ſich nicht er⸗ 
wehren zu denken, vaß jetzt ein anderer Benius 
qua Freudel vede. In der ganzen Stchilde⸗ 
mg des Machtmahls lebt und mebt:der hoͤchſte 
lomiſche Enthuſſesamijs, oder, weil mie das zur 
wenig ‚gefagt -iftr: fo . möchte. ih -ea, menn Du 
anders das Wort’veredelt und ‚von zeder ſchlim⸗ 
men Nebenbedeutung gelaͤutert annimmſt, in vie⸗ 
ler Racſcht die haͤchke Reſerel der Kamiſchen 
nennen. Darin liegt der Worwurf und. ; Eins 
wand, daß es einge an Freudels Mund hinan⸗ 
geſchriebene Rede iſt, wie die Engel ſie in fchdr 
near Pildern angeſchrieben erhalten Die: Aus⸗ 
rufung am Schinß:.. ſchoͤn, ganz guti”. ep 
wirbt -fle dem Froudel doch nit, aber es 
gleich wieder ſelbſt ift, der fie macht. 

‚ Ueber Deinen dritten Auffag: „Er giebt 
keine eigennägige. Liebe,” werde ish fehr 
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wenig; oder eh. gar niche uw mon 
Gb. 2. . 2 

Nur das wierechote ich uvchmuls, vuf Du 
irgend "einmal auch dieſen Auffıg. einem Höhen 
Geſichtpunki unteroiunen mußt, nemuch Deilu 
Verlangendes Menſchen nach dem Unendlichen, 
das mir Allem zuwenden und zu Allem: Bringen, 
was in: uns und um und if, und wodurch ans 
fere Affekten und Neigungen ſich unendlich umd 
eng ſind, weswegen fie.atle: nichts: find, als cin 
Aueͤdruck nuſars fittlichen Triebes, der nur in 
der Anwendung and im Grade ſehtt. -.. 


. Pe 
. +. ER | 





“ “ = “ 
. ‘ 2229 . 5 3 
5 ds vn 3 —8 1 


Das 5 Mihgtiei Ka etd Hafıpei ‚Theller 
der erſts acht bis p. 22., von da fängt der zwoite 
an. Jeder von beiden iſt in einem anderen Geiſt 


geſchrieben. Im erſten wird 'man es ſelten ze⸗ 


wahr, daß die Erzaͤhlung einer dritten Perſon 


der erſten in den Mund gelegt worden if; im 
zweiten iſt es nicht zu; verbergen. Under den 


ganzen Plan des Libells muß ih bemerken: 
1) daß ich dawider einzuwenden Habe, daß Freu⸗ 
dei. beim Anfang deſſelben “ober ſeiner eigenen 


246 


Schuͤderung felöf erzählt, wie.ex zu beiden ger 
fommen if. Es kommt Einem vor, ald.wenn. 
der Autor ein wenig. um den Anfang verlegen 
geweſen waͤre, unb ale wenn er ah au: der 

Verlegenheit Habe dadurch ziehen wollen, hu ex 
3) eu Derſtreuten, den ce sullten- im: dem Bus 
ſtaud Mer :Berftrenung:: und durch dieſen Zuſtand 
ſelſt ſchildert, hinſeßen und eine ganza Abhand⸗ 
bung nach einem durchweg gehenden Haupthatz, 
daß er ihn eim Klage: über feinen Adſen: Dänen 
ſchreiben „Gt, ODleſes Abſchtiiche, das fuͤr einen 
Zerſtreuten ‚nicht ‚gut‘ paſſet, machte wieder no⸗ 
‚ khig, daß Freudel Heim Anfang feiner Klage 
ſelbſt erzähfen mußte, wie er in die Kirche vers 
ſchlofm worden fi. und daß er ſich hinfetzen 
woeble, feinen: boͤeen Daͤmen zu ſchudern. Die 
Erzaͤhlung, mit. der. Din. Klage angeht, und has 
Aheme:, das eine forigehende Klage ankuͤndiget, 
ſCeiut mie alſo ain wenig zu gezwungen. KB 
Scheint, mais, haben beſſer, irgend Jemand: myählen 


au laſſen, wie. Srendel in bie Re ningefperet 


Die Eitfasigkit,- mit de E— “ aeſchrieben 
date. wei. Di. heut, oem 20. Mu, bekommſt, 


AT 





iſt im: Widerſpruch mit ‘der Mergägerung, bie ich 
mir Dazu. nahm. Dein Billet macht, daß ich 
.c6 nicht. einmal mehr durchlefen kann und daß 
Dun es mir morgen ſtuͤh um acht Uhr wieder⸗ 
ficken :feit. Es mag auch deinnen fein, mas 
es ill, Du mußt es hinnehmen und vergeben, 
und: ich. hoffe dies am: fe cher, da ich nicht mehr 
weiß, was ‚darin fteht. 

— O. 





Jean Paul an Otto. 
Den 30. Sanuar 1795 *). 


Hier ift wieder ein Geſchichtchen, worüber ich 
weniger anzumerken babe, ald Du vielleicht. 
1) Der Hauptcharatter iſt nicht eigentlich der 
Wutz in einem hoͤhern Stande. 2) Suche we⸗ 
nig! Es iſt eilig und unter ungewohnten Std, 
rungen gemacht, und unter meinem Zudrangen 





2 Be Ursefedung bes Quintus Kirleln. 
u » 89. 


N 


». 48 
auf meine allesneufte Biographie, nach der. ic 
ordentlich lechze. Indeß if die Werwickelung 


groͤßer, als bie: in Wutz, wo gar: kriune if, 


Weder die Materie, noch der. Raum litten eine 
größere: Aehnlichkeit mit dem Hesperus, ls 
es leider: hat. 3) Sieh, ich Habe diefe Num⸗ 
mer hergefegt, weil ich dachte, ich hätte: noch 
etwas zu fagen. Reſolvire nicht fo Iangfam, wie 
in Wezlar, fondern fo fchnel, wie in Bais 
reuth. Adieu, Tieber, Eritifcher Profektor und 
Lefe s Präadamit, ' 

Das legte Kapitel Eommt noch vor dem letz⸗ 
ten Tag des Monats. | 
R. 


1 


Yan Pau an Oi. 


Den 8. Zebruar 1795. 
Bar ſchick ih Dir die Zank⸗Akten ſaͤmmt⸗ 


lich; ich thue nicht die Bitte, fondern die Fode⸗ 
rung, daß Du. fie lieſeſt. Wenn einmal meine 


N 
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Worte einen Augenblick bei Die noͤthig waren, 
fo iſt's einerlei, ob es geſchriebne Buchftaben 
ſind, oder nicht. Das Leſen der letztern — um 
fo mehr, da dieſe gleichguͤltigen Blätter keine 
Autorin compromittiren koͤnnen, und da ſie nur 
ſchreiben, was ih fage — fei das Siegel 
auf unfere ‚doppelte Vergeffenheit: Du haft zu 
vergeflen, daß ich etwas ein Viertel fage, was 
Du gar nicht fagen wuͤrdeſt, wiewohl Du bes 


denken follteft, daß jeder Grad meiner Verſchwie⸗ 


genheit bei meiner herauspolternden Kuͤhnheit, 
bei meiner Gteichgältigkeit gegen unzählige buͤr⸗ 
getliche Kleinigkeiten, und bei meiner angewöhns 
tet Verſchwendung meiner eignen Geheimniffe, 
ein größeres Verdienſt, alsı bei, Die, il, weil: Dich 
dazu Deine Natur, mich aber erſt meine Pflicht 
zwingt Was ich vergeſſen habe, iſt, daß Du 
ein wenig zw bart wareſt. Wahrlich, ich hätte 
Dir es vergeben, ‚wenn Du fogar das ansges 
plaudert hästeft, was ich nicht. ausgeplaudert habe: 
es wäre voreilige Schwäche gemefen und kein 
Vergehen. — ’ 


Ich bitte Dih noch einmal, lies Alles, um 


— 
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fo mehr, va ib Dir anches gar “nicht fagen 
tontte and Vergeſſenheit. 
Dein greaud 





R. 


.Im einer halben Stunde holt's mein Bruder 
wieder ab. 


eo Pari an Otto. 
Ge uUeberſenduug des Wuhelm Malte.) | 
Den BO, Bedenar 4795, 


Hue haft Du. Deinen Meiſter mit Dank wies 
dee — ich las geftern in Einem fort daran, und 
‚ s6.- hinaus tim, neun und ein halb Ahr: und als 
es das. Schlag, war der Fruͤhling wieder. vorbei, 
ich mar. wieder von Neuſtadi zuruͤck und von 
Venzkarund langte wieder auf dem harten Bette 
anf Stuͤhlen an. 
R. 


Jean Paul an Otte. 

(Bei Ucherfendung von Briefen.) 

: Den 12, debrvar 75. 
Dieſes Antefeript — Matt Poſtſeript — 
vor mehr Briefen, als Die Bernlein jemals 
fchicken wird, foll Dich wegen meiner Seflelfchuld 
um acht Thaler auf Abends bitten. — 

Bei 3....- . fliegendem Briefe babe ich 
mich über vielerlei gewundert — baß er manche 
gefchrieben; daß fie nun in der Stadt herum; 
flattern (denn ich führe fie nun, wie einen wers 
then Saft, Sei allen Leuten herum); daß ich fie 
in die Hände bekommen und: daß Die Dichter fo 
tolle Leute find. Ich meines ‚Orts thue die 
Hände aufammen und Sage: jch danke. dir, Gott, 
daß ich nicht. bin, wig andre Leute - — und fehe 
Die Dichter an, | 
"Riten. we 


H . 


Senn: Pau: an Otto. 


u Br; i Den 5, Mai 1795. 


Garen Morgen! Schicke mir doch, da Dich ohne⸗ 
hin die Horen halten, ein wenig die Thalia zu, 
und auf eine halbe Stunde, die Nezenſion 9). 
a. " ⸗ F „R. 


" Jean Paul an Otto’ 
Bo Brnd De 6 Mal 1708, 
7 Clin !! ni BEE 
Eben komm' ich vom Spaziergang, wo mit et⸗ 
was Küfnes durch den Kopf gefahren iſt, wozu 
ich Dein Ya‘ bedarf, deſſen Verweigerung mir 
der größte Tort wäre. Es betrifft ‘den Ders 
mann: 'Dn weißt, daß fein größter Gehalt nicht 
in den Paar von ihm abgefprungenen Goldglims 





*) Sieber die Mumien. udn. 
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mern feiner Schriften, fondern im.der gabgen 
Textur und Kenftallifation : feines. Weſens und 
Charakters beſteht. Um' ihn alfo darzuſtellen, 
muß man weder blos jene geben, noch biefen 
6106 befchreiden. — Denn kein Charakter. kaum 
in. todten, vagen Zügen, .fondern blos in Hands 
Inngen und Reben nachgebildet werden, kurz, we 
dramatifch. Das Kühne iſt alfı, daß ich Ihn 
mit feinem Namen geradegyu In eine ſchon enn 
worfens zomantifche, nicht Hielnliche Geſchichte 
einfuͤhre, wo er, nicht weit von der Haupt Pam 
fon, ohne viele Handlung feinen ganzen Cha 
rakter ausbrritet. Breifich if dieſe Geſchiche 
nicht im geringſten ſeiner wirklichen verwandt 
Er ſoll durin, in dieſem Rauche vor einem Hohl⸗ 
ſpiegel, lebendig werden nnd ſich regen, ſo weit 
es meine iarme Handi vermag. Ich wuerde muß 
sun kein Artheib in ***bekuͤmmern, wenn Deb 
neh es nicht watiſtzirt: Dann füg’ ich (teog dem 
Schaden, den :ich der Illuſion thue) dem Bnche 
einen: Anhang: bei, wo Ich. dns Wahre feiner Se 
ſchichte and: einige :zufammengedeängte. Anffäge 
(indeß ich: vide. feiner Meinungen in’. Bud ver 
ſtreue) als: eine Frage gebe, ob man mehr / wolle, 
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MDas⸗Honorar des. Anhangs and alles deſſen, was 
er erſindet im Buch, gehdret untuͤrlich feinen 
aber und wird nadurch größer; weil: ich. fie 
mein ; Bih {mul jeht) mehr erhaute⸗ als für 
reines. „ 
Ya mag Die: die. Stiche nicht. —** die 
min bieher die Erſchainung ſeines Batersodet 
bet Gadante am vihm darthdie Weele gub 4 
und Aoch wer id) an zwei eiſerne Reisen gebun⸗ 
den *2) an meine: Beduͤrfniſſe, die / mir mich⸗ 
aus kaine holbjaͤhroge Untrelirrchung an cinenikibe 
nent Schreihertien pergannan 1:2) om den jetz⸗ 
gen philsfophifrhen: Geſchinack, dem feine Maa⸗ 
pispfik:. halb zuwider, Kalk, nicht mer ‚genug; iſt, da 
en sa menig las. Mei: binfe Sthl :itar, Ind vie 
meiſten Philsſophen⸗ jetzt nichs elumat! fdinen 
haben, ſainen Schriften. nit. am weiſten under 
sbeligi Kurz, ich koante bisher unmhglich das 
zu jeder Aebeit umenthchrliche Iruer bci dir Bes 
ſergetß erhalten, daß det bias philoſophiſcᷣo: di 
ter⸗Sinhl mit Ben Tewattungen⸗ anzuſcladen fein 
werde, die mein Zeh. dei Werfaffera ſo hoch: pan 
nan mußte. Ich weiß; On tern. meine VWer⸗ 
ehrung Seiner: Genialitat von dem nf. uͤhen 


fen: Werke. So konnt“ ich z. B. im dem im's 
Reine Geſchriebenen im erſten Theil vn fünf 
auffallende Gedanken ſinden. a 
Schreib’. mir heute noch, weil keor meine 
ganze aufgeruͤttelte Phantaſie zudt - und brrlten 
will — ſchreibemilr auch noch einige. Kwatelen 
— und ſchicke mie (uber auch Enid) zinige Ich 
ner Brife, wenn. Dein telkeil fd: nbıhlg ſindet 
In der: Udealiſchen) Geſchichte aber Hickdt siey 
Bolor and Brafen,Hofmeifter. : Ich lechze Amt 
Orden ul ber’ arten am; we 6 fe Dame, 


! 
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D. sn. —* allen Bufeen meins: Movie 
ten am thenerſten — mit Deiner Zelt and; Dieb 
der Keuft, da Dir mir faft eben ſo viel zuruͤtt/ 
ſchreioſt, als ich hin, imd da Du jetzt ebenſo 
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ein von Arbeiten augefallen biſt, als ich. Das 
Ar (folk Din. das Mecht..haken.. — welches ich 
mir auch nehme und: nehmen weht. — daß Du 
Deine Werke an mich gu ader Stunde auf sine 
Armada; gum Getrauche fodern darfſt. Ich 
habnes unterſtrichen, wmeik ichtleider merke, Daß 
Du mir. bisher fo unter her Hand · aſt alles Dein 
Gigenthum ſtiehiſt 3.alar ſei fo gut und ſchicke 
ir es ‚wieder: 1) das Aber die Weiber; 2) das 
aultg Aber Faͤlbelz 3) das Alte- aͤber den Hes⸗ 
‚vorn; 4) das nemere üͤber Firlean — und 
5) das neueſte hier, das ich ſchon morgen. haben 
muß bei meinem lmarbeiten. Ä 

Ich bekomme allemal, das weiß ich voraus, 
durch Deine Urtheile über meine ernfihafte Skri⸗ 
pturen, eine fonderbare, bitterfüße, wehmuͤthige 
Stimmung, die aus der Freude über Dich und. 
Deinen ſteigenden Werth; aus Der Liebe zu Deis 
ner Liebe, gegen Deine Moralität, und aus det 
Freude über" mich, aber auch) aus, dem Gefühle, 
wig.venig noch meina ‚Mheele. iſt, iwin. fe Keim. 
ſollte, zuſammenklingt. Ich His. Daum unaus- 
ſarachlich geruͤhrt, mol Poxwanfe, gegen, mich und 
vall ngoter Entſchluͤſſe. Ritt een gebchrit⸗ 


— 
ben, iſo Hit Din din: Ferudchiſcheo Elagelibeſl 
gegen· den. bofen Dänen in wir erhalten. Mein 
Sun pers wirde: mich,weun ich: ihn Aa) 
Belkin ;: laber ihn zu. arach Et, iſt etwas sarııta 
resni wien der Moet  Dinkh.idabi Darſteilin edea 
ganje: Welt Kheater⸗ irer mäßr von fi weg⸗ 
ruͤckt, wie er ſich, ſelber immen:mehe -aflfoudark 
von Sochattenn Bcrakhk: ſtinchaguten: und ſchiim⸗ 
on. Porſorraagen,:ſochat lalſoe Riai agendridee 
er dunſtellt, Antheil · anꝰ Dielen Schickial denitz 
trennand; feine Gefuhla:wachſen mit feiner fen 
fonnenheit, ıumdi.cen iſt linmer aufselie zueidrun 
tige- Ant getrennt dom; oder: erhabinn uͤberꝰſeint 
Zuftände: Dazu Hömmtiunör: .ı Die answalifche 


Kraft. m uns bringt cas wiesen huuseah 


Suuhknnpe, oben ıfa.gut nach’ Entfaltung, Ina 
Ausbruch, wie alle. Abrigen; ontwmeder:: durch Shen 
sen,” adet Durch; daa pſoge Aufſchießen/ tm Schrif⸗ 
ten. Eo wuͤrden wir, men wir „ꝓolitiſche Freie 
beit gendſen, mnicht dien oerkane.. Freudei haben, 
uͤher Ban freien... «2: "|. Mean 
„3 Gegen 1 bisfe,tgeratei.hem: hoͤchſten Buthuflase 
uni besanhh arte Erſlaffuns giahtik ame) Chris 
mwiſtal Seipſeaeres Micha aſen frecar⸗e Mieiies 
J. 17 


— 


itedinasl Bann seen uhd dio 
wre ‚eigene in mai Gerede ‚nid 


ſcht obendi infreuter habattert wtiegen:·q ud. 


ciuugroſeso Dis iſt qraudes; Wadi ſpriel: ıbinfen 
zieht nike ina diedhe ea gerade Einru/ 
deeoſich· Murcy Nhantaſiuraĩ vnderhfin Yu müßte 
are ag chi rest ten. Und Die fad · Beiſpul 
giri Dunmiru metundreuide ana habe 
Bein fernen Aufferungen blofaugehue! Herz 
Dunkes En vbeſetimit Ihräliedı dh DR Dingen; 
een Deikbeiannil gay gitlichaenbe 


wmiliso aiblen Meike Wink undcmsit benbenkie 
VDünſchouu aufgegtklenr⸗e icho haber mich soft mit 


denſiagoemalten: Aaͤumru mon Dean Nochſten/ tale 
n⸗ocadxiigit⸗urluco reader (abe ihꝰoetzt 
unsere Dihno evquitt nu ‚naht 
ab ich binr tentanaufgeoncht. 2Us sin bunden! 
ED Bierafieniigler Babengs Abe dies, Mu⸗ 
ger. tt stfihgeirichnun ‚riwegestäieren inſter⸗ 
TR). in een  Diiirern Mae 
merfungen. Sch habe aber mitht cdie Phantafi⸗ 
ug, / wlen Dun wieinſt/ ſondrtn nunt die 
Sie vergeikige)n ars: Dh dar Kira 
ee ee release 
\ I 


Gilnersfickiie Seele nach dhreik tigenen Gefegen; 
und :ıtikt ihner Krofb allein die Side Empfiu⸗ 
Sungenz ‚Na Erſchͤtterng Des. Sehnervens gieks 
dem: Dakyo ( ern Koͤrper) nach!" mehr Antheit am 
dern Geſuhht⸗Emßſiudung ls die Erſchuͤtteruug 
der Gehirnfber⸗ der Mhantaſitibei · det Erinnerung 
jener Beſicht⸗ Empfininsg: Ammt ker Sibne 
nen⸗Nerven zu den Empfindungen, ſor wer⸗ 
halten Uch die Gehirn⸗Rerven (oder Gehirns 
Fibern, oder Nerven⸗Geiſt, kurz, der koͤrperliche 
Antheit) zu den Phantafin. — 
N. 


Ko 4 . ⸗ 
u J 


% } p-tgr ra E „us ms 


Sean Pad "at. Dec - 

NLRTORSETIT SEA TN N WR 
Er un — ————— 

Bes; ſchicks Die ven meinen inaomm Muchenbie 

zwei erſteqn Anpitehu Bin ſich dan Mitwechtanf 

die: Moſtiſetzean Liasdalſo: mit Cuten Poſt. DM. 

gleich daoGeſcucht imicht qextrenut geleſano vun 

der mar ee diaſen zwei Kari⸗ 
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tein aichta/weit ſie iu ahnen moch ih anuchia 
Machs der Analogte maria Spießrav Münze 
und Roͤſels Juſetten⸗Beluſtigunge nmuenn 
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ENT ae 
RY} hatte mir fon lange vorg⸗ 
wenn ich" Deih' neues opus erh 
Kälte, mit allen ſchiimmen Vorurthet it ak 
ler Unbeſtethilehrvit Khötntih der Tegtkend Aber iden 
Anfang daſſeccec gerzumiuched um ethen deswe⸗ 
guet dviio Reeigersigngen "pn Yin; recht ichius 
auaꝰbloboa Ludnie: (ehe Aootikn Iulinı Dainen des 


“ir 


IR... EEE 


Befe Publikums; aͤber das: Du · ſnotteſt, und mit 
ven Da; fintt ehrerxbietig feinem ‚gerechten: Mil⸗ 
fen und «feinen: ſtrengen Binken; zu felgenninantd 
ef, sundte ich uͤber Die harhallav; mid Din · ver⸗ 
Mur; een Des 2d Bicht: glauntch, immta 
Mit ſchreien/ In das Pabtikum, mein: Ming 
Ten dea ich ohne Anftrng..de raso at:inann 
dito Tanive, and Ber mich nichtr aͤm Stich Iaffen 
wirb, reiht chat; Wenn ’er: Und. ice verlangto Auf 
es michtemit Mekbafaihen und Macrirgen au 
"terhelten bar: vielmehr hingehalten/ ſondesn mij 
dem Sewebeber iGeſchichte/ whur was Meiſſprten 
Ber einsehen denvoder suhr: das Aufſchlagen 
des Weberfiußls und. das Zurdechiſteleal dos Spub⸗ 
rcdes nit auguſehn, ſogleich⸗ unna. undi geſpon· 
iur ſein ill. : üben deſwegen. weiktihlzoll fein 
wöllte, ‚wourde : ich ;tolf, weil ach. nicht tal ſein 
Birnete „finden: Du: mir täesi@ielegeiiheit. dazu 
uhr ans zwei: Kapitel, ſchickeſta iaden inur 
den Anfang! des: Auffragsonu Ca. wer aan 
dd uch, : daß mir, Deineizerfte WBelufiämmg 
Kai im: Kertimoch ei Men eilichenel Gen fe 
men Manipei führe) den Gpuderburb;misilfte Die 
Einteituage ſeilit Ile making Siege - 










tein. aichts meii ſie: du Amen ich nahe arichio 
Madı.der. Andlogie wislin Spießrub Muͤnßz⸗ 
RR ru klauen: 
dasi Wert: aan (Paul sn Belaſtuag ums 
aew. unter der WB chin ner 
Ruefeni: > Aiche Nicht rotec  Akketiiche;:ifoidern 
auch Anwulſſenheit/ Bänke: noter Dein‘ Siadt 
ungteraint. uiid 193: Mann“ ; 
idsd —ν:j, Rue: 
0 Ir in. niit 


— tet 1:3 7 Ondtıen 


Dtto an Jean Paul. 
Am 25. Auguft 1795, 


eieber Ri ‚a0 Ave 
hatte mir fehon lange vorgenommen, mich, 
wenn ich Belh henes opus erhielte, mit aller 
Naltr milt alvan ſcheimncen Borurcheilen,init al 
ler Un beſtethiſchteit Ahemlüh der Letzterng Aber iden 
Anfang. daſſetbe herzumachen ums Ute. Leswe⸗ 
er! Doro" ſtxeuger: igupen "Ihn va Nin weu ichius 
aus Vlotze Niinẽ ſein iin lin: aim des 
2 
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Befe Publikums; aͤber Das: Da »fnottehl. und: mit 
ven Dee; fdatt efrerbistig feinem gerechten Rilke 
fen and feinen Arenpea: Binken:zu falgenpiwäntb 
euß,curodtte ic. aber Die: haollac id Dimnven 
Mesa; unten De es icht: glautet· immea 
Meet Tchreien „:Anfı bad Pabtikum, mein-Mkingh 








malfän den ich ohne-Anftrng de raso t:anspn 


desto Tanise,anb der mich nicht am Stich laſſen 
wind, recht chat, Treten: And. es verlaudte Auf 
init mi Netraſachen und Narriraigen -ANE 


rierhalten⸗ obarı vlelmehr Hingkhelten,.fondesninitt . 


demẽ Gewebe:r ber iSeſchichte/ whur aus Neſprten 
der eingelnen Maden, voder uhr: das. Aufſchlagea 
ves Weberſtuhls und: das. Bnröchtfichekl des pul⸗ 
weh mit Aanguſehn, ſogleich uin⸗ undiiageſpon 
Aem fo ll. «Kühe deswegen weil richſgoll fein 
wollte, mwurde rich toll, weil ach micht tal ſein 
Bunde „Minden, Din. mir ie Melegenheun dazu 


wäh amuinur zwei· Kapitel: ſchicke ſtya iaden inur 


den Anfang! wei: Aufnagsann Ta. ach 
dd ulich, : daß mir. Deineinerfie Belufigmmg 
ie sim; Kertimoch Kin an rilichemal, eg Ma 
men Manipel führe) den Geufiherbark;mieilsfit dir 


Kiäteitieg: riiR feinen mini Crkiugr - 


- 
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zuſnnimenörehte / und ihe Waufelfpiek, das fie: mit 
deülſelben voenahm; vorkarg in und darch eine 
Geſchichte/!iin dienſcerallnaͤhllg ‚hineinzog ;:mdem 
fi tete Aaron Kite, auf deſſtru vornus ge⸗ 
where Pöfıng der Leſer milt gewiſſem, aber Lit⸗ 
Va Sinn vergeblich. hoͤfft und ſich zuletzt freüdig 
undufroh getaͤnſchteſieht durch Bis Schilde⸗ 
mfg] eſnor Gomuͤthi dage,: die: Pb wachr· eimpfunden 
aud grechildert viſt.c Werſtehſt Du den: Merioden? 
Me abſechtliche Sttunge;“ bie cc) beim nern: Ka⸗ 
vitelnxnbringen: woſce chob ea das cfotgende 
nauz abur a ſir anbrengen Fur können, ;Müßten 
deeo ſdigeade. ahdıtie nachfolgenten micht ehlen, 
die / EOnens Meßechklel:: ifher: rind Martzed: aud ei⸗ 
nm RE He aufn den⸗Anfang · de ſelbenuugewuͤh⸗ 
ii. No Weine zute voten. ſchlicime Müſicht mug 
ih Me Acffparen Inder vereitelt sfehen. Das 
ud‘ Kapitelvimäftriäit dem Leſce gieidwifo, inte 
‚ende BloßlVabberelteng und Einleitung See. aine 
Eeſchichte verfickd und: tiefe zugleich. rinen dra⸗ 
avatifcpen· Mlcauogiebt, O derin/ zumal miaer Hanf 
Meere wieder czutreffen) 
is ANeltaͤuſchende Drceting vecſehzi⸗ zulcht eint 
sweeboe Pfandern aen bee Frhfkings.. hingeſtelt 


zu. ſehen mubsäßi:fih deu Acker sänlegt mine 
denug Quſcht und Ahierafißt fahr. dyoh· cinai e 
camrte naber caturlich men ühine Alten Ans 
Knekias ran, Tod den Mh Lenhiiheft, ide 
indie chitellengg de Biweider Glestsilue „Bam 
ſolln AR Snudiee. var in ihren an 
hans. wiad, nawelches eben: kenn ſchn: eeichnes 
iſt, als degend htina⸗ ernannt eh idee an 
rihlinaſeinatannteio AR Zinem Mearidie⸗ 
Sinlänung suis ande Shin Algsmaık 
Zu, auben oſtinenn inne Dufame chong ll 
eſan verbaaderſ iu in. aia 
Aubuchqi·durch iate Vnte puutttiuann dan Beilfolges 
ſingeOdera ſchanden Eeo⸗ hoaba edit 
uIcht ne Quanii gie Serie, hai Mi. 
Ki dhen weil; ihr ꝛan Slfamugenpeng auit Me 
Ivrcsendan niiyeavei, die unln ran n felhfh) 
nnprkienmte ıficnachkigkeii  Mepaınidatg nk Meis 
Capßpotau until ren dire 
wmoͤndue cher a ar beem halle oil gun Wick. 
is uhren Dar: Steinen ja 
dem gu haben womit be; BeitSraßpapachite 
such habrenſollemu aro) MRS 194 neu Ibin 
XEXVRAA 


— EEE 
Delbſtbovolloichtigirr ur Mublitume vab ale 
Dein Beriheitigeni Mic: And gegen bis: Bourrde 
WR ihr deri Begenreikhir mid Yale tler ken 
urls tut? and wieder zur Juugſenu⸗ Eneopa 
Sommeh. Is: unt) warnt Fragt: Bde uir Otter, 
Yrıın BRgahuh fe: gut Ay: enmier. 
ad ubcht Tadernhertt? darubih rin Dis Gefehdute 
Yinetsfpieit/ifo-teiienrnule; es. michtund Anh ‚die 
SG ram: feibRi nicht, dena 
AYDBDER: Ania, Mibarin Echaid⸗udaß wolt 
en imi eten Qapiſel gas nidskillonsien Ei 
vn. Der Autar I hiedumtrzuſſen die Schlicigel 
deno Hefrn ing; anı dan Echtes leihen · wle 
vo nach Heroide) [auf da 
wid much Duier. uns: ‚rise: Antorisäten Zutos 
it Und meceem:-Bülangenai;iee mb bb . 
ade: zerſtrecen uns ii a nie RB: ei, 
Be rare: indeinloc· Uns voruarrivi 
eier ulhe a u 
ans Feg Hm ey etidcu figgmiage 
Mr oder: Düntl (eis oche wich: riſa hg aud 
wi qwit acuui daſtei propoꝝiiderbitten/l. bie und 
nicht von der Stelle Förder, fonbrand feſt Wang 
aba. uJch glaube gete meinen üspeäfänficcn-. 
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den Amballaderes Charakter and meiner Quartir⸗ 
Zreiheit nichts vergeben. Aber, ſagte ich und 
fage ich, inder ich nartwdeteu.de narrirt — 
‚das Wort kommt viermal vor — fe mit: ung, 
um nuns uhler Spoll und Kurzweil und unter 
ſcheiubater ’Birfreming Wo ia: Gaſhlchtee hincen 
zuſpiklen be maſſetulſo Bueselfen, -DapT wid 
Oin di uppi cbbiſ Sa des WnWebunvde: 'yefait 
wi u euere And) Up 
Sina lubes Arigchängtin Wetrterßroſhezeihuag 
wegen / meinteeigenen Antwortcuihe recht, uns 
hatte: dessen! mwoch Biel: ae ren Maoſſeii 
unten zu qlnabeudo qualq SSR di Ic 
ER nichts er hinguzuſchen, aiavaß 
in dee Elela „Nuten re eij 
WE FRE, FE Placalleimud euti; ar⸗ 

am m — Inf wg 1.5 149 
vd on wm il eh. Ed IR 
Eee Re re rue 
und Merle mühe ae ind re ie 
einmal uur var Oruttfehier weillehn tod: Iuninsn 
or u en IE BURIOR F ν 


arte 


! 


268° 





eu ren da 
zen di Sinnl ,B0E anne eilan rel 
— Tin Sean Peak san Denen! nn 
ar un 0 — 353 lumssie Vo) I10P ing 
ver sh Ge rn ort LER 18 1 —— 

Me — — alten 
* omitgetewnn auge. ichdnfatt 
Re 
irre ren ae ar beſſer 
Bm ehr. Deluflisengan 
wit at Maniac ich Re 
IRA Re aabeiniamrin 
weil ich Alles platt, ohnedamen Aeshimiken 
Merſalaie RE an ae ne | 
der Anſprs von Bekihiasc- deanederen in 
dir Witnanmidtukennreie Bine Kaponnen 


Kopf agnter dem Fluͤgel — tragen muß. Ich 


werde doch einmal das Jahr erleben, we ich die 
elacpiichen Weruirjela Meiner: Bräfte.inani muss 
er onitengroareſe Konvneis vnd 
Kapital⸗Roman dieauſanamengeeten mandcuoivan 


denm ich im voraus nicht genug reden kann, wie 


— 
ñ — 


*) Titan. 








auch von dem Eleinen Werklein *), wozu mir 
Klopſtock und ſeine Meta jeden Abend und auf 
fangen Neiſelumgilierietuaſen. o4CGh- Bios das 
ſechſte ‚Kapitel hier ſoͤhnet mich zum Theil mit 
meinem "lnvermdgen wieder aus, das für das 
des Publikums recht! garak i Arnsad Wiin Urtheil 
Ehen: Her ia Qapitelivmiociec iii dea Mi 
gen merſildera⸗ Axeilich nkom da a 
Dad chim andere Rat, bat alae Glas 
meines Guckkaſtens Dir allemal nur ruds um 
knuentosife sinorfellichend kaus. c: „eat AD ges 
u, Ib fd Arie Ma af esiin: Orlamite 
tqn aLiadchamxi nu and sit And 1oca ‚and 
no wohin Anz zu: ‚gun anlorrı Zain to 
hama In BSR 
euere 306 Inu ‚Inmespisnis mis 2us 
er rer nitsgrsoidist- 
A te re et irrchiug 
334 land  - AED NE 
rl an im He enrTd A Te ee 
un deliitr ana GuPanIE 3 Yard IS Hd 
t: 2 Bund un Bold Sid KIFTSIEINTTEN 44 
Te ade vSiiit ir 
est Zt Brnarti Jared ann di 


— — 
nm mag or? — md oa chtin 
tun un ad rd Et smart ons Yangeı®R 

6 2.2 Otto an. Renn Malainic nyt.'.n! 
a eu nur bin rat — Der 


.. @eptemder 
299 107 Sn3. ‚ea Volt. — monioct 


Rs ziunilne and 
Fi habe WER Diineitrilteiceit Außer Meint 
ahnung yeveimat Helen unð inichſts dabr gu ſagem 
WERE: Ta tea ri einen 
bern sun Iarkoln 8 KM) Koi 
30 Sp feentich „un? der⸗ roſfen bis zurn tegten 
Eribr Alles: ſo ſehe; Sub ichn Die ai: nicht ſa gen 
kann, oder daß mir das Sagen, weildeches tzu 
oft wiederholen muß, zur Saft wis ch Habe 
daher. imich: Einen Strich in den Sand gemacht, 
außer ein einzigesmal, und das mußt Du einer 
ſelbſtvergeſſenen Vergeſſenheit meines Rarſabes 
zuſchreiben. Alles iſt gleich gut und die ſechſte 
Beluſtigung die beſte. Die zwei Charaktere des 
Grafen und Adelinens, die mit einer Wahr⸗ 
heit und unter einer 2ebensfälle ausgefuͤhrt, und 
die Situationen, die blos aus diefen Charakteren 
hergeleitet, und an das doppelte Lokale in Frank: 
veih und Schottland wunderfam und täufchend 
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angeruäift Mad „Haba wer: Sing. Freudige: us 
dankbare Bemundesung-singefibßts: Auch die Maſ⸗ 
tervelder ie nein@tnine Sulaͤe aber bioe des⸗ 
wegeni nicht vecht·i; weil; Die Benennung. mit“ 
Bar Dornanien bob innen: Macrone ugewdhunuch 
eh wg Bags wiadtz: Deutliche ud 
ſprecheud 809: ,Du: mußt res zibcht, bel neun, . 
baß ich bios loben Tann. Vai ln 
GehnAlls zur! Berndbtng Wer: Druikfohler 
noch wihmak bauch. Dferiks:hel. einer gemachter 
Aenverung: das: Cents} Bes Belftls noch: nicht 
verändert; oft fehlt er oder ein einziges Wort. 
Jetzt will ich den ‚Orief mit dem fiegenden 
Siegel leſen. | 
Ich kann aber, nachdem es geſchehen, weiter. 
nichts fagen, als daß es völlig unndthig war, 
ihn zu fchreisen; daß ihıwia Mißtrauen in Dich 
ſelbſt, wie das darin gezeigte, nicht Begreifen Tann, 
und dag, wenñn ich nicht theils Deiner befuͤrchteten 
vreſchiedenen Reihung, thetie Dülnes- Eclbſtrhiß 
trauctze wegen, sch uuche:. gegen’ mich ſelbſt und 
geganı meine: Reiktınyı imißtrauiſch ‚fein shhte; 
ih Die rathen würde, den Anfang jedes Buchs 
mit Verläugnung Deiner eigenen Maier, wie 
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den den’ Beinftigung:gn wahan, ud m ke mn 
Dee: Bean: nur: on chnkumash::in sehe Aöteine 
zusiehen; - AB nich ainmnal, anchn Zeit ;:atrche 
Intranemı cn: „ine: seigene Meimeng ı$ahennund 
wenigernabgeſchneckt. Fein werde Dusch has: Andem 
ten, 08: Deina Meinung ahxr an Deine urmoͤchi⸗ 
gen: Wuͤnſche,“ als Heulen: fa Ichreile ich Dir | 
mehr darüber. ee ac nt 
idR: wahr doß Mucheute zu den Di ges 
pe. Meine Schnuften ſoll nunı eilk: hinunter 
hd: ich: muß ſie he halerciposhsbegksiten:.... 
muB ea regen. 

ad en. ii nn me 
—R 

IMMER ar won une? 
war dien pen en enta 
BR hr Pak a Otto 1 ans 
nnd sale alsgsg lınd and an Bird 
VS LEHETTERD BERTTELLOE N TUT tern larre ba A LE 
Winsen ni Nimts Hemak,, kumumeunde 
Dch Haba iegintmmräeit.gn uisfenn.. ‚fe: fagt ie 
der flhertinde ige: Dennudit. onen ſtuͤcke 
Bat) > u 2 222477 110077) SEE PT BETEN TI YET ae TEE TE 


en) RER. ee are urn im 
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— eine naͤrriſche Biographie in meiner Manier — 


muͤſſen fertig gefaͤrbt werden. — 
Wahrlich⸗ v erſchrat AP ich, bei der Zuruͤck⸗ 


kehr vom Spaziergang, den mir immer ein Un⸗ 


. 


heil verfalst,. das Packet erblickte, "und ale ih 


zuerſt nady "Deinen Leben Linien fah, nahm der 
Srechen: zu Dein; Uetheil /iſt mit deduikgen 
lieb⸗ weili ich jetzt mitmehr REG an’ Nebrig 
gehe. Miet Mißtranca Sicht, saBber. nei on 
verrsllcihnbin keit: den. Wide i mit: Hedperud usb 
Sirlein, aubivam. Hapitali oaman· heuj:-deffeni 
Scenon bad Ehnraltererieitiönighens. geh gauz 


ame Charaktere: find Darin Ih mmer mie 


Bonufegigensumgkelihe:i Ich haberüberhaupt am 
mich. her Tein Arehell, Ras:äch meinem dmigegais 
ſetzen Bann; :. als: Deined; du Bie-andeus Herren 
Leſes aus Demeitcis:2rfäinmeiviieminto md: ford 
deis zum. Eobarnen loben:und:tadiin. MWonach 
ich und Dana wenigſtend Ftagere: das loben 
flieund umgekehri —— ſfar 
Deine manolunk · proupe Wäpe. :::::iuan 2.°0 

nd ad sus bsitsn 65 "gerne. XR 


Gi u ι — ον ET 
er I - rend Ds 


m 


en sent 3 lan IC RE ln 
EYE DIN “ J 
veem er 
na 3 > 


@e ‚eenfhicng ber Dornen 3 —9 


ã2 


Vorab 2 Mi wen. EIPHESTRRLFPR 
Hierllaber Otid hn fait Ach feiceiciere Beh 
munedfortiin Ich denke noch heute DE: andern 
fünf Boyen Dir machzuſchicken· — Ueber Deine 
Sachen, die dchrienft blos getefem;: kaum ich mich 
jetgzt tuhiger:ianchen: ·Ich:choffe daß. On krine 
Woundenmale es Oitiscimo in dicſem: Mact: fins 
Yan nmrdgeſff Der Plan iſt an unbifärfich recha 
und voriſt: Schade, WB ich ihm nur muf zwan⸗ 
zigprsmnh nichs aufl dreißig. Ward an einanden 
beiteq. Varia, Dies beilem nad: neuere Bang * 
liegen⸗ moch: im moiner Gehirn · Kammer und kanıy 
men AR. ‚te Mich nicht an die ctodan Ne⸗ 
wen; anamehr bliebe doch egeſchriebett, geſchrit⸗ 
Sin. Wäre das ontutſche Pachlikum Weittifchen 
oder anglifietee (u den Ahren);..fe,. fellte...ein 
‚ganz anperes,. und fonderbareres Werk daraus 
Zeworden fein. — Bon Baireuth bekam ich 
heute hundert Gulden. — Sei fo gut und wähle 


_RS 


— — 
— * 





das „Aus“ ſtatt des Unter“⸗Streichene, 
das ich oft beim letzten Leſen uͤberſehe. 


v #s . fi . 
Fr + EN nr 33% 4„ R. 





.r.ie 4% 


ae) nn. net nf rlle nl 
. rn wariı Meij 
Jean Paul an Deko, | 

u a RTL Yad .- on euedroeei 6, sl —X Y47R 
u. FaL Bus 21 EBPL 5 PRRE TI Bu ’ DIRE IE5, —XXXXXX 


Ds: Werde Die doch weitell nichts chin, "ale 
die Grfkegenheit, nach ber hd: ober Yukfe’zu 
Hihyderch amd iht IE Dornen "zu: eier 
Dich“ zuerſt darum Bilde, wll-ite ihre: Einpak⸗ 
äh: heute bevorſteht. "och zudchte· Sieh, wie 
ein Packer ober: Bullenbinber? leben kduinteieimn 
ewigen Pucken. — Duchranfte mt anen 
Bu ne terre Kane 
auf die fontiabenbliche un Cum mod 
edle BL ED fe 18 Kun 
ELITE NE IT 850] ter Gun, 
oil gti Zu yaadadım said ad vd 
has 2a) uhr Sub) wie Gun Rat ‚sid 
cr wit cbai Cna Yon nid 2 la 
ns uiid ni Wr hun Sid due 
J. 48 


tr onıll Z = wi 3, , Pa Fun u X. — 


ln Pop LAUR Een { SIR | 2 X 93 WE rw 
5 Otto an Jean Paul 


Den 8. Oktober 1795. 


Sn allen Deinen neueren Werken (und dieß 
giebt ihnen einen gloͤbern Berty)⸗ herrſcht eine 
größere und "feiofftändigere "MNüchtefnpeit, als in 
den · vorhergehenden. Ahr unterorbnet fich im⸗ 


gr anche. Deiten Manier. ohug: dor, non For 
verdaͤnat aa ‚werben ‚oder: Sub Fan. Bene und 
ihre slagna.Sraft. rauhen gu loſſen Hie hetrſcht 
Age den, ungeſtuͤmen Andyang, mit dem der ſchwei⸗ 
geriſchſte Reichthum her Phattaſe anf, ‚fie, Ant 
Ahemtı un macht Schfiehahee itz der gefaͤligſten 
Anr, und nuſammenſchmirguung der eingeingn- Lin, 
Kainde amd, Büge,. dienfich, dem Banzae unterge⸗ 
ben und anfügen und x8 dennoch erbauen, kei⸗ 
nes von beiden ausſchließend zu thun ſcheinen 
und doch beides vereint und wunderbar thun. 
Je mehr dieſe erhabene und nuͤchterne Willkuͤhr, 
die, ſelbſt und allein herrſchend, das Ganze um⸗ 
faſfet, die allein inwohnet und doch nirgends 
- ſcheheꝛ iſt, die nuͤchtern ver im öchten En 
„ri J 


275 


Ahnſiaemus Dinnäkereil, ober ohne. Angflscnäsn 
Zwang, wie dab: DEchickſal Bd minder morali⸗ 
Fche Ginn. :aefählt nad. epfundan wird; da ana 
ſchwindet aller Antıpein, Imshlidger und Drücken 
Dee Abſichelchteit und unvaruridlicher Fragmente, 
riſcher · Zatͤinugz da erſtn konnut das voll⸗ 
Bergnägen. an aen Ganzen, das nitht mit 
Meunſchew Haͤnden gemacht, ſendern durch innene 
Lebonekraft empergemachſen su. ſain ſcheint. Damp 
dann Schliagt. Krk; Fulda veraanlich die 
amiällige Verzrung, erlebe: Hase und Mih ar⸗ 
Bbriugt, an. dieruoͤßenden Saͤrten an, Rd DE 
Bde Miele: vrrdraͤngt amd hend dae 
Afirenpung das Smefled: : Denn die Kraft. ar 
azegenden Gaͤules ſcheint Mezuſgoͤmen in pie 
ſogar · vᷣberllaſſien· nd verſhwanderiſchan Zierra ⸗ 
then, for. man nicht, mahr wall: von /dier Kraft 
38 treipan onfhärk,. odar ie Mierdar zu. heimen 
anfing. and mb: as nie mahr ſichtbar; ud daß 
Ba rer Noth gemacht iſt num das Bu 
des Betgwigend. Daran auſguhngen. Jeder nach 
ſo tlaine ug avixd Buch das ⸗ Wundexwerk Liefer. 
Ardnenden,  kamußien und bewußtloſen, DEN: Aus 
hend fachem Astronie: der Ideen uͤberſtroͤmten, 
18* 
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Ken’ nicht mie amit derwirrenden bettbeaden, 
Welten: Groburt⸗Schmerzen verbundenen "Heures 
Sa? gi. einem Ouupttriebwerk eineſ grogbn 
Säriien Uns: inſin zer werden fein; Durch 
So ange a Neiuſten Theile, und bei- darf 
Vvere aufaefoderte? und aufgehobend Finger -jkhrs 
Betruchters unentſchloſſen verweilt; andy die Daupts 
Juͤgen des Gemärdes (Abernsältigt: ven ven Gaͤn⸗ 
Zen - aus den kleinen, Durch kunſtreiche Zuſammen⸗ 
Vgunirwergroͤhetten: Winzeinhelten) alt anzuge⸗ 
Ven Ainkgi Sonſt nierkte ich" bel einigen tus 
HR Stellen Dehtoe Wrüdyer 'Cundi es Find / ſelbſt 
im Hoeperus einige); Daß: der Werfuſſer ihnen 
Ahett” ausgezeithneten Were mie’ zurzeit Vor⸗ 
Abe igebe⸗ · und jurkaue, und Baß er ſie als den 
Delligenſchein RW Bas aͤbtige nu als deswegen 
rhatiden -anfehe:, dm von jenem naſchwebt zu 
ern. Re: der dieſes thut, 
Abi dreh! vlelleicht nur fich, daß er: die 
Meinen Naͤuuciruagtirtoergeffe, dir⸗itht ſowohl 
Aether Werkenelbſinb/ welcheodeHelligen⸗ 
ya geben ſondrea in der: Uebernindung dar 
Voerſuchun eh senken, die Jeue: yulaſſenz. daß Me 
Vleunegutiven huten Werkerſmd/“dir zu den poll, 
or | 


27T 

- iuen, geſſhickt, uncher, san, den: Nah: ber: Haie 
ligkeit, uam fie. ihn auch wichk erhalten Aanunch 
verdienen. Ih: lanbe daher, Daß, fe lange: iu 
gend: ein. :Mıykar nicht au .uraheraen weiß, doß 
ihm irgend eine. Stelle: Feines Buche an michtig 
iund ‚a0: lieb ſai und daß er Aber eiwas hinwas⸗ 
eile, ninczu⸗ erſelben· hin zu. gelangen, en. ſich 

ener · ſchophertichen. Wilkuͤhr. und ber nuͤchterin; 
nie, eilenden zund avie zoͤgernden Boriehung. noch 


nicht aauz n bemachtigt zhahe, daß er: gleichſam 


noch. ‚nicht. Sein: eijgtnas Schickſol gewordan ſei/ 
da⸗ allein. ihn ICH gegen. den ‚ugaemellengn.; mer: 
wirzegden..uud. ſchmeralichan ‚Andrang. (einen eigt⸗ 
RER. Mana „ihbgr.;die. er win cin Mott herrſchea 
und hereichend aricheinen wahı firherts:Dadı.amgen 
gr auch Deu RMaß gined zeichen, viallejcht eineßs 
nerſchwendexiſhen Mannes ‚hätte, ihm allein Die 
Achtuns sinee, mit Weispeis ad. ſPBeſchmack ges 
nießenden Manneß xrwerhen Fanny, und, dayı fahr 
nem „Lofer: zugeich den ſchoͤnſten, reinſten umb 
ungsſtoͤrtoſton Menufhereitet. Wider ditſe Weia⸗ 
heit und idenadieſte Herrſchaft eines: alunächkiurn 
Antorſchickſola ſchaint mir mirbte mehr au. Jein, 
als, ein forteilender, den Leſer, den Hageuſtghh 


ME 
uad ſich ſelbſt nicht achtender ORoferir⸗Ton, ver 
über vlelleicht Heine: Begebenheiten we Eigzein⸗ 
beiten (ſollte eͤs auch, und aus Laune fein); hin⸗ 
tet, an deren ſorgſames Dicke vie Wollenbung 
des in feinen einzelnen Theilen zu ſtuͤtzenden Gau⸗ 
zen ewig hängt; und deſſen Veenachlaͤſſigung das 
ſchoͤne Ganze zwar fo auseinander fallen laͤßt, 


die vollendete Summäng: deſſelden unimet · noch ſieht, 
indem man die-In einlauder paſſenden Räftetifel 


ſen auf beiden ˖ Seiten erbacr, zwiſchenndie Nic 


Mermachtig Und’ zetſidrend cin fteitibed- Element 
eingedrungen wüß::fie zerriſſen Bat," Aber Sie man 
aber miecht Anders: gefangen Tb bie Whkfernten 
alle echhften Lamm ‚":äld venn die gene 
* Pänfafle mahſam einen wagrechten Grab hätt 
und Über nie gedffiiete Auft HEHNdBAGEERE Ich 
aß mit ſagen, DaB mir die kette ih’ Wi 
petus, ED zu Ende des Veitteh Deilt die 
Behz ebenheiten · am Hof und bile · der Sohne Fur 


muars zu eilig referiteſt, "Folie Uaffende Felſen. 


Mäfte und Wönnderhrätlt‘ zu ſein ·ſcheluen die den 
Eindruck des Ganzen, wo er am Ende am Teiles 
ſten zuſanmengehalten fein ſollie, nachlaſſtg and 


% 


- 


.. Zr 
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einantorfahren lafſeuc· ncniu· unrecht: daß ich 
ein Aobnduuch sehen: Hadıkı zu‘. erheben ſuche, bã 
melchaautuvch, auher: Teinen Duchrheit, Die, verſpa⸗ 
tete. Echfeliung coxtſchaidigen ihte, unddas 
Iegte vielleicht: ln‘ burch dien Anfuͤhrung ahun 
keante, DAB. ich 4zwur Immer: in jeder: @nellestes 
Oespernsetiuns zu: Seckriet vnduaangegehme⸗ 
gefnnboir vindi ängebenitet. hatte/ abeẽ nicht ange⸗ 
ben: Vunie werin es lag, nemlich wle ei: urii 
jetzt ſcheint, Im: der auf. einige: Angenblicke unter ⸗ 
brochenen Hereſchaft ſener beſonnenen Nuchtern / 
heit, die zwar die. alleinige Urkraft des Beifes 
giebt: uns umschmal unverletzt erhaͤtt (wit Hei 
Site), die aber Cie Be. Kliuger) um, 
noch einigen Biehhien,; durch ei ip heedeiEuahik 
dung and! unit: einigen Anſtrengang gegen jeigend 
gefeglofe. Wiltkuͤhn geſicherd wird. Dieſe ausbil⸗ 
bene lang: it urn udehigen,/ jelardber 
der Yınfang: des: Weifed,: je. ulelumfallender feing 
Empfänglühtät :und. feine: Darftellung Gabe iſt. 
Be. ſcheint auir. z. Br: auch Bun irnachiiffiget 
zu werden jäumer, "iaitte At einer Darftellung, 
welche has Betriebe, einer Bogebenheit immer 
feſter und naͤher icneinander greifen, und durch 


« 
‘ 
* ** 


den den: —E— — wmathen, ud za Rh an I 
Dear: Befenı Nur indmarh:ia jene, Abteine 
zustehen; MWonn nich⸗ aintaal, aucha Zeit Meha 
Dutrquent in: Eno veigene Meinung IXXXX 
wenigeonubgeſchnocke Fein werde durch had; Andem 
ton. 08: DenaiWeinnng, Hr an. Deine urmoͤthi⸗ 
gen: Münfche,:als Heutan: fa Ichreike ich Dir 
mehr darüber. Anh .— 
ide wahr, ah. Dheute gm den; Di ges 
her... Reine chungen ſoll aud⸗ willa hinunter 
umnd ich muß fi: Ahuess halber doch ibenksiten:.... 
1 DE) HEUT RFFETT BET BERBOTT, u 2 Vor} 5 27 Bee FE HE — 
Ba . uni vr ve 
AU Mi 
IE MÄR 7. ar Man ann? 








ns pidiönutt pie %. Da aln en FR 
BR ne Pauli au Otto. 

ern iein eigiagst 10) 804 ya han 
EOS ILS TTEET BER FELSEN TUTTH Ten ha ba Du a ao.n 
Winsen ie Himat, 10 Aonund unge 
Dh Haba räntnmZeit.en nießene ſor fagt mir 
ven imerlinar Win. Dennubdae, Dosen ſtrͤcke 
ed ee eine HE 


3) Re 77 9, SE TBHRTAT) 290 nur PH yi 


Erf: 





— eine naͤrriſche Biographie iq meiner Ranier — 
muͤſſen fertig gefaͤrbt werden. — 
Wahrlicho iNerſchrat ich/ beiĩ der Zuruͤck⸗ 


kehr vom Spaziergang, den mir immer ein Uns 


[2 


heil verfalst, dad Packet erblickte, "und als ih 


zuerſt nach Deinen” Lehen » Linien fah, nahm der 
Eredenguii "Dein; Wetheil It: min dedaikgen 
lieb⸗weili Adyijegt mitiimehro Math an’dı Nebriz 
gehe. Me Mißtranea dt, sahen. nei von 
Werildähniihkeitnien: Bde i mit Dedperus ud 
Sirlea, :aıh’ vam HapitalRaman · heuj: deffen 
Särten’ Ind Ehnraßtererieriiönigßens. gehn gang 


wine ECharalteren find barin Ih immer mie 


vonsiggigensumgkeiihe:: Ich haberüberhaunt am 
mith⸗ her kein Alrehell, Diis:ich meinem Antgeaais 
ſetzen Lann,n als: Deinesdu Bie-andewus Herren 
Lſes ans Demcaſells Leſerinmenſaminto amd: found 
dohE zum Eebarmen loben und.tabeiin. Wonach 
hund Dasam' wenigen: Ftagete: das loben 
Meine umgekehri a Ban. ir 7 
Deine niue ſundeprampte Muhe. uam 2420 
wand ν ν Gi ee Hu 
Gi maie Ba Fi EI RR — u Fr Zur Ur EIN 
ER IH ug nr more seid ν 
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I Page CR FFGEe Fand SEE EZ SEE: ER: 


2a? Ben ve 
* @e ebeföitung ber Doraenfihde.) er 


1. ind ae ‚Re M. Die, ans, 
—8 (wer Ohr ET ſug Ich- feitueiniger Belt 
keunedlfort:in Ich denke::nuc Heute Die: andern 
fünf Wogen Mir uachjäfgicden: webet Deine 
Sachen/ die Ichererſt "od geiehers;: Baia cäch mich 
jegt: tuhtger anchen: ·Ich:hoffe daß. On krine 
Wantsuıyole Bed: Citissime in Bidet: Mack fin⸗ 
Yan mebgei <Der-Pininrift an und fuͤre ſich rech⸗ 
und Ari: Schade, MB ich. ih, nur mufn zwan⸗ 
zipprsmuh nickksmmfl;breißig, Beegea anB einanden 
keiten. Barfiıın—, Dieibeflem nad: neuen Baus » 
liegen⸗ moch: imimeiuar Eichirunonauer unh Gansy 
Ben iſt. Mine Mich nicht an die tollen Nies 
wer; ananchr;. bilde doch geſchrieben, geſchrir⸗ 
bin. si Wäre; das utſche Parkkikum: brittiſcher 
ober anglifirter (an: den Ahran)..:fe,.fallte...ein 
‚ganz Anberes,. und fonderbarered Werk daraus 
Zeworden fein. — Bon Baireuth bekam ich 
heute hundert Gulden. — Sei fo gut und wähle 


ER 


N 





dad „Aus” ſtatt des „Unter“ s Streichen, 
daB ich oft beim legten Leſen überfehe. 


v. "r, ® R 
Se Fer in. . 
6 N ....5. —— — — 


et nn dele — * 
tt tdaıyW" unit; 3% ii. 
Jean Paul an Otto. 
er 2 ir —F 8 1* — ans! 2. sad 31 — 
in Aaxic, αα 2:7 Er 


Ds Werde Die doch weitel nichts nehinen, Tue 
die Gelegenheit, nach ser Miiybi ober Lukfe! zu 
Ichreien und iht die Dornen! Ju gekenn 
Dich? zuerſt darum ˖bittewell mir Are! Einpae⸗ 
kung! heute? bevorſteht. Ach! adchte! wiſſen, wie 
ein Packer oberi Ballenbinder: leben kdtinteuelmn 
ewigen Pucken. DAR Ihm" enen 
Su re rer eh 
auf die onnabenbliche rn cuu nad 
. iu BE CR WÄD, Juu Fun 
EORUMIELSE an SEES Bl ann 
RE TI Zi yerrdarıı sid dam SL 
Ar Dita) ul nk) MR zu Rast 8 
Cruise (bus Cu nam mie Did he 
us nuenad ni dia arshbun Sid en 
1. 18 


al, NS x ht, * Eh, 2243 rn: u "uf, 2 . 


Wer 2: tt: [z FRR . x Pan 313 (ie. da 
ſi 
J Otto an Jean Paul 

Den 8. Oktober 1795. 


In allen Deinen neueren Werken (und dieß 
giebt ihnen Linen zoͤbern ‚ABexth) herrſchi eine 
groͤßere und ſelbſtſi ndigere "Nüchteinpeit, als in 
den‘: vorhengehonden. Ihr unterordnet ſich im⸗ 
ar And Dee, Meniex «ohne: doch, yon Hy 
verdfoͤnat A, werdex ‚abe ſich ihn, Seuer und 
ihre alagna.Stenft. rauhen gu Jaflem; Mic herrſcht 
Aüber den ungeflämen Andrang, mit dem der ſchwei⸗ 
serilcfe Reith cher Phantalle.; anfı ‚Ne, 4oa⸗ 
Air ar macht Ahfiehähee in der gefattigſten 
An und uſammenſchmiegung der. angelnen Um 
finde and, Bügs,.dienfirh, dem Bangag unteres 
ben und anfügen. nd xs dennoch erbanen, kei⸗ 
nes von beiden ausſchließend zu thun ſcheinen 
und bo beides vereint und wunderbar thun. 
Je mehr diefe erhabene und nüchterne Willkuͤhr, 
bie, ſelbſt umd allein herrſchend, das Ganze ums 
faffet, die allein inwohnet und doch nirgends 
ſichtbar iR, die nüchtern breit im böchfen En; 

; 3 I 


25 


thnliatmns) Yinräkereil, ‚ben. ohne. aͤnghigerden 
Zwang, waie dad: Schickfal. gud wien der mot ali⸗ 
Fche Binz, arfühlt uud enpfunden wirdz da HER 
ſchwindet aller Anicheie; Aughliger: md. Drücken - 
Der. Abſichtlichktit und unveruridiicher Fragmente: 
riſcher Zathzuͤcklungz da erſt kommt das vplie 
Verongen :an- sine Ganzen, das nicht mit 
Menſchew Händen gemacht, ſenben durch innche 
Sehewikzaft empergemachſen in ſain ſcheint. Damm 
dann Schliggt Krk: uſt · ¶Gn ara varaanlich DE 
zufaͤllige Verzerung, welche Raupe And Mih am 
briugt, au. dierhuͤtzenden Saͤnfen an, und. Die 
Ziende Pu iipiele: vxxdraͤngt and landet ae 
Auftrengung dad..Smufleh: . Dann die Kraft. der 
asagenden ı GAulen ſcheint aunanfiedinen In Nie 
ſogar hherfiäfligen mr · verſchwanderiſchan Zierra⸗ 
Shen, fa: man nicht, mahr mail, son die Kraft 
zu tisipan ‚onfhärk,. adar Die Miender zu. Keimen 
anfengk. and: Inb:ch nie. mahr Trhkbarı ur daß 
des ra den; Diet gewacht rm. das War 
deß Veangragen, daran mufguhängen. - Jeder nach 
fo. tlaine Dugs wird durch das / Wunderwerk dieſx 
Ardnenden,  kmmußten und bewußtloſen, von Aag⸗ 
ſenadfachem Andronge der Ideen uͤberſtroͤmten, 
18* 
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Aber’ nicht: meht mit derwirrenden⸗ betiubenden, 
teren Greburt⸗Schmerzen verbundenen Herr⸗ 
RR? gu einen Haupttriebwert "eindEi grogbn 
Särisen ‚uns: Hinkking zu werden’ feint; ‘duch 
Reifen Theil, und“. -bei- dem 
der? alsfgeföderte: und aufgehobend Finger jbrs 
Detruchters unentſchloſſen varseilt;-and die Saupk 
Juͤtzen des Vemaͤldes (Abermsältigt:-veon ve Gär: 
Zen aus den kieinen, Durch kunſteeiche Zuſammen⸗ 
Vaganyiwegroͤßetten: Einzeinhelien) !ahdht anzuge⸗ 
Ba NetnaggitSonſrmierkte ichn bel einigen i-tüies 
VAlgeannStellen Weindr Buͤcher 'Cundi es fing ſelbſt 
im Hoeberus Leinige); vaß der Werfuſſer ihnen 
hei” ausgezeichneten Wereh mi zunviel Vor⸗ 
Hehe igebe: und Jin; und vaß ice iR: als dan 
Delligenſchein nn dab uͤbtige nur als des wegen 
WYorhatiten anſehr, mvon ſenenit / naſchwebt zu 
werden. RR fee, Der dieſesthut, 
Arie name vlelleicht nur Sich; tdaß- ek: die 
Weinen Muͤuucirugdiei vergeffe 1 disc nÄge ſowohl 
Bet guͤten WERE ne, welche dem Heiligeu⸗ 
Reh geben; ERDE in der Ueberwindung dar 
Bien hen beſtühen,“ bie Jenezuluſſeuz daß fe 
Where HER Weeke⸗ſmd/vin zur ven yo 


‚ar 


— 
urren, goſchickt wuchen, ner, den: Mahn: drrı Hei⸗ 
ligkeit, oa fie ihn auch, nicht erhalten, donvoch 
verdienen. IAch ganube daher, Daß, ſo lange · it 
gear ein: Maar min: zu nerhexgan waiß, DAB 
ihm irgend eine, Gtelle: Binch: Bus. zu wichtis 
und ‚a0: lixbſei and Ach, er Aber. eiwas hinwas / 


eile, ninchu rſelben· him; zu. Rangen, ex. ſiuch 


ener ſhnpieriſchen Wilkuͤhr und der nuͤchterrin⸗ 
nie. zeilenden und ende. zoͤgernden Borfehunn. noch 
nicht aanznbemdchtigt habe, da, er gleichſam 
noch. michtenhein isses. Schicke! gewoardan ſei/ 
das allein ihu. ſelliſt genen. den ‚ugaemaflenan,: mar 
wirxenden und ſchmeralichen Andrang, ſeinen ejgt⸗ 
nen. Naen/ñbendiq.ex wis ein Wott herrſchen 
und hersfchendsuicheinen mandı ſichent; das ern 
er auch Deu ‚hat: gineg reichta,vigllejcht. kines 
perſchwenderiſhen Mannes ‚hätte, ihm allein die 
Achtung einad,ıik Weisheit mad Peſchmgck ges 
— Monnes xrwerhen Fan, „und: dad fair 
nem Leſer zugjeich; den ſchoͤnſen, .reinften und 
ungoſtͤrteſten Aienufihereites,, Wider dieſe Weiss 
heit und ‚ben. ndieie Herrſchaft eines allmaͤch tgen 
Antorſchickſola, ſcheint mir nichts mehr zu ſein, 
als ein forteilender, hen Leſer, dan Guegenſtgyüd 


NE 

wand ſich ſelbſt nicht axhtendueMoferier Kon, ver 
über vielleicht kleine · Begebendeiten ms Eiazein⸗ 
heiten (ſollte es auch, unb aus Laune fer) hin⸗ 
ellet, an deren ſorgſamre Diese vie Vollenbung 
des in feinen einzelnen Theilen zu ˖ ſtͤtzenden Gau⸗ 
zen ewig hängt; nnd’ deſſen Veenachtaͤſfigung das 
ſchoͤne Ganze jwar: fo aubeinander fallen laͤßt, 
daß ·man, trot der Klaͤfte, im großruU⸗berblick 
vie vollenret⸗e Kummäns deſſelden immet · och ſieht, 
indem man die in ein«uder paffenden: KRäſtenſel— 
ſen auf - beiden Seiten erümen;: zwiſchenbie ch 
ubermoͤchtigz Und’ zerſtdrend cin fteiibed- Element 
eingedraagen wuß:fie zerriſſen Hat, Ader Sie man 
aber nicht auders gefangen und bie Enlfernten 
Miſtalle schuften kana,!-aid wenn dis: eigene 
Phantafie muͤhſam Ute wagrechten Grad Häft 
und Über. ui gedffülete Auft hinaberhafe Ich 
muß 66 ie ſagen, daß mir die: heile ir’ Wed 
petus, wor Du’ zu Ende des vriiten Sheils die 
Betgebenheiten · am Hof und die · der Sohne Ju⸗ 
nuars zu eilig teferiteſt, ſolche klafferive Welke: 
Mäfte und Wanderurter zu ſcin ſchelnen die ben 
Eindruck bes Ganzen, wo em am Ende am ˖feſte⸗ 
men zuſammengehalten fein folkte; nachlaſftg ans⸗ 


% 


..,_ ZI 
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einanderi fahren lafſen: be ir⸗ unrecht: dat ich 
einLobꝛiiduuch ehren Tadien zu erheben ſuche, baã 
melchautuch, außer: feinen Dichrheit, Be: vetſp 
tere; Edelũuig ansfchufüigenuudßte; uad dad 
Inge » vielleicht md har die Mehr ahamn 
keunte, DAS. ich zwur immer..in jeher @ntillespes 
Hesperus etius zu: Scdriet amd: Uinangeschnued 
. efunbeit ind ängebenttet. hatte / bes nicht auge⸗ 
ben: Muniewoerin es lag, nenlich wle es mie 
jest ſcheint, Im! des auf. einige: Augenbldecle unten 
brochenen Herrſchaft jener beſonnenen Nachtern 
heit, die zwar die alleinige Urkraft des Geiſtes 
giebt und umachmal unverletzt erhaͤtt (dit Sei 
BGuſttee), wie. aber Cie heiligen) mu, 
nach einigen Behlien; dach: wie FihtedeiRussit 
dung ‚andı sat: einigen Anſtrengang gegen Jeigend 
gefeglofe Willkuͤhn: geſichert wied:: : Didfe auabdt 
bene Mafteehfäng:u! ua nöthigen,ijatgzößer 
der Umfang: des Weißes,: je. vlelumfaſſender fing 
Empfänglitalt "nun. feine: Darſtellung⸗ Gabe iſt. 
Sie ſcheint inie.z5 Bar au Dann dernachlafſiget 
zu. werben) wuman, "mitten tin einer Darſtellung, 
welche has Betriche, einer Begebenheit mer 
feſter und näher: iareinanber greifen, und durch 
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ale Kuaftideri: fonfchesitenben  ‚Umtikkiung Die 
Zeit ‚sirytfien,. oder; mit Dligfehnelligleite Jahre 
ia Avgenblicu viren: äßt, auf einal.bieſe 
Gchnsligteitiiimterhunihen ums Nie: Auſiderkſam⸗ 
keittaufräie, Aukernußt Herftreichentie), Belt: ervegt 
mied Ninbem⸗ der Autor ie den Aikaguder einanz 
deen ⁊xgreiſeaatn⸗ e gebenheitenn einst chrouologi⸗ 
fe Ekala einhaͤngt, dirnden⸗ Beferspiäptich ung 
ſeinen· Il eiſiom ringt. Ene: ſolche Aufuͤhrung 
uni Mideatungt aufßdie Zeit· ſchelnſt Te, fe 
ſelten ME: auchdie Waunci ſich⸗ exlcuaben :jellte;- 
beinahr zu ſehr zu lehen uni oft: vhne Noth 
atzuſkrigenq. Ich hoͤtte daher / menn es: moͤglich 
gaweſen; waͤrr ſogar ud; demn Dernffuͤcke: vor 
As Nichacli⸗ Quchmeih ſeſt die ſrenda Bemer⸗ 
inus(aber. wergehlich] Bihweggeminfcht, bag. bis 
dahin nithie Widztiges vnipefalleniifek:: tun... . 
1.1 Ri hehe: mir: durchu Tante indeki den Maq 
ui Sohn Wetweslsherzensgekähnt; und nad) i⸗ 
nem laugenn Eingang: fageiichyidaß 'bi'gany. mit 
jet .glekchfam scbeh:. aber? den Mbarebeiheiten 
mibimdel, Berk) eigenem Drang:ımeäßigenden All⸗ 
mucht grichtioben Iſt, diedem hoͤchſten Feurt das 
Soelb ſtbewußtfedu⸗ die fciaoiumnd ruhige, Geſonnine 


und gkbietende  Anotbrung NIE RARbR il daß 
Ars anf Lie: Eltmatianam Kirchrorih⸗ Abenud 
nach der: Zuirälfihnft Gas Armanb Adoraten: hi⸗ 
gelenkt, 5. wo die Eleinften Züge gleichfam mit 
einem Selbſtgefuͤhl ihrer Wichtigkeit und Aners 
tenntlichkeit ausgeräftet und 'hingeftellt, und dag 
diefe fo reihe Situation, bei welcher im Herzen 
jedes Iheilnehmers eine ‚befondere Scene geöffs 
net wird, nictiurit Worten erzaͤhlt, Tondern zum 
eigenen Anſchauen vorgeruͤckt zu fein ſcheint, bei 
der man mit dem größten Vergnuͤgen bei der 
weillichen Haͤuslichteit· verweilt, nnd mit Wer 
größten Nähchng Beiden neuen and unigeisäffieten 
Stuͤrmen durth diefe geſtdet wird. Nach dieſer 
Bemerkungwill ich⸗ Die einzeluen Pb Seen 
len andenten, nemlich dio zwel Feuude ai Hoch 
zeit⸗Abend, bie Unkerreduuig undber lauuig⸗zor⸗ 
nige Zank mil 'bent Beimfkihikr Ceiik der aller⸗ 
ſchonſten); bie Umerredung bei ’WentekE" mit 
Lenerten? und bie Schilderung ihres Tharaktees! 
der Spaziergang Siebenkaͤſes am Markttag; 
die iLobrede auf die gtoßen umk:anfı Die Deichs ⸗ 
ſtaͤte „ade, @pataltere , heſcuberß Lenettens, 
der. zwet dieunde und Veh Benners. wu, 





105 Shen Hart Da) Alle⸗, und wenn das Wetter, 
Bei: dem: bia zum Stunme geſchwiat dehallrven 
Metterglaſe, haͤlt gehe ah Aa Leich iige 
monate sp MT I RR: 

umle dat Tine, BD um 
"n3 ei Wa ar 2 ET ER WDINANS: 
mind am mein dp) mus. 2 Rue 
fur, na 
itili 1. Ar Pas AEHETOTNE 
abet Bro 1ofteongzı Pinnianll mine. 


. ur 2 Oktober 1708, 
ag u N‘. RT Fe vn in : nr lie HER 


SH mil dieser, ohne fange Mraͤferiren. ah 
alaichi nor „Man Naalles peden, and dann van den 
Rprbalien— Wir And. Beingh' Aimsclhpk.cinig, 
betr: Bahr marin Di Oki Aprnn ac⸗ 
danctten Auten bt hiſt, vnnd. mon mundert fick, 
wig PAR tier Gcharfling ſo Frhr Res 

Darihtigung. eines -äpmlichen bedarf. ...; “in 
niu Deiye: Eewiſſenhaftigheit haͤſte ſchon mit; ehr 
neun bloßey Htiſlſchwpeigen ) abgefunden -werben 
et des. nenn. Do.” 


— tn — van —* 
nachgedacht, un u die Untexſups nalen: 
iu * Mi mir Be haſt, fo war's t Ale 

etwas dazuzu Hope, ° rl 30441 jun Me. 
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kdnnen, zumal da ·˖ ich ja- Heiden das von Deiner 
Meigung ans dem Plato Jakobl Habe unb da 
Da mein kleines welkes Samenkorn zu: einer 
vollen Aehre erzogen haſt. Deine Auseinander⸗ 
ſetzung hat: mich veiht führe gefreuet, und ich er⸗ 
ſehe daraus, daß ich gar Recht Habe: Noch ein 
Woͤrt fie Yon Aeheiſten ſollteſt Duibefügen, weild 
doch unter den Natur⸗Juriſten einen geben Tann. 
Da dis Formen — d. h. ber Arbeitlohn und 
die Priorität *y" des Funde — mur 'ein anderen 
Name für zufältiges Bleche bed gtädlichen &Stäts 
teren, känen Titel zum Veflg giebt, und da der 
Atheiſt · unfere Genußtriebe, gleichfam bie Anwel⸗ 
füngen und Anwartſchaften auf!vie Schdpfung, 
nicht die letztere als force anerkennen fait, ba 
er nicht — wie Ich glauben: Baef; daß fogar das 
LEhier, infofern ihm es Ver hörten gegeben, 
ein Recht auf Tas vorſtehende Futter habe 4 
ohne: alle Rackſicht auf geiſtige ober fittkiche Erit⸗ 
faltuns ir, ſo wäh ich dem ann Got/ loſen 


2 ih ETF YTeT: . art; rat 





* —— Ueze noch bare a 
OR wicht bie Yraatı „mem uples phreen 
tenten ,'’ fondern „warum irgend Linem 

4401 nn u Eigenthun 
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Marren nicht zu helfen. : ©eine: Gier: muß, ohnte 
Weiteras fein Met” bleiben, unde da Das. ein 
Fehbrefprud än. “dee 8 po — gi a Ib 
nos heraus. —A— 
Auf dar at FR Meiß —* mir· ven | 
ufittlichen Zwec“ in doppelter Vedentung 
altyrnirend zue nehmen: erſtlich als einen ander⸗ 
weitigen (phyſiſcher) Zweck, der nur nicht: uns 
ſittlich iſt; und qls einen, der die Moral nicht 
zur Bedingung, ſondern zum Zwecke hat. 
Aher die erſtere ‚Yeheytung ſchiene mir die rich⸗ 
tigere, Man ſollte den Gerichtbezick des Gewiſ⸗ 
{pn mehr in's Regative fehens das Mofitine 
nun mit ſeinen Abaͤſtungen nicht, in ‚her allges 
meinen, negatipen, Formel: „thue, was. nur ein 
allgemeines Prinzip, fie alle Weſen ec.“ gegeben 
unb.kegrifien fein: Ueberhaupf da, biefe Formel 
eben. ſo gut, auf. Fälle des Deufeng, micht des 
Handelps,. paſſen müßte; da. fenper, dieſe Foxmel 
(Die beinahe ‚Slod pie Vernvnft Aefiniet) dir Grunde 
ihrer Nothwendigkeit als logifher Sag in der 
Bemunft hat,:die:abge doch..ale praktiſcher noch 
ganz anderer Gründe bedarf — und dieſe' Gründe 
find biod unfere, xerſchüdentn moraliſchen Zriebe 
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fat verſchlebene unbekaͤnnte Objekte,.BoLiebe, 
Wahrhlit —: fo’ kdnnte an eben! fo gut! ede 
edie Meigung Ahr ’cht: eignes Gewiffen antiehmen, 
Denn dar Konſtituienber und AImperathe⸗iVer 
Verenacefrr lie: eben fe zarider RNbgit,: ul! der 
rates: KEN ertlaee mil erhal: iin Kantilauer 
and ſeinen Imperativen ben Trieb und die’ Ver⸗ 
Huichkeit:yür Wahrheit; -über er eige: mir die 
I@philde der Verwandliſchaft, die -De#trornlifdke 
Eieb mit Dem zur Wahrheit: hat (dc drucke ch 
allemal⸗ gegen Dich nurnin Fllige-unb mit dem 
Moſtuliten einer Ergaͤnzung aus, die hin Drive 
teinem anſtane); kurz, jede: poſitive Pflicht Sa⸗ 
erchtigkeit Ey Nebe, Keuſchheit, quillet aus ciner 
beſouderen Seelöntraft::-: De -Trisk. zur Baht; 
heit, To: edel ald irtend einer, kannſt Du it 
feiner Mühe zu einem‘ moraliſchen umieiben, 
imd voch iſt er ſo eh dieſer. Kant: ſugt: 
der: Tugtndhafto Wird: ſich Richt wanſchon, in ven 
Fall ſolcher Aufopferuugen, 14.8 des Ranzer 
Morus, zu gerathen? Wie paſſet vanſ Mie 
ee In dieſem : Opfer die volls Tugend⸗ LucfuſcenNo 
muß: er's wuͤnſchenz eber mas nam jenenMor⸗ 
ausſetzungoa winſchen, den Ihy”zmtriuben /wo 
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‚m für sine Wohrheit Dans und Hof einbuͤſen 
Ian: Marum fühlt Itdex, daß er die Gelrgen⸗ 
Bit: N: arghen Rates, aller ch: am. arsben 
Hpfern(det Breupemsriehns). begehren muß? Die 
Sormel: wich bin antin Cigenthum/h reiehk micht 
—* moͤchte: ſagen, es. giebhn ein Eigen/bum 
Ad Deſitzes, und 2) ak Bahaamı dk. 
4) Amok :-heficht..Hlos :in; dem, was A ee 
ar ae · erſchaffe/ Md das ich nicht Kinn! 
a Moeit⸗ zum ſehn Inhe; ich meine, wafre-,mups 
mauſchen Handlungene nd ſo Hufe Ideenuxn⸗ 
Roern win fe dunch den feet MWillen anne 
‚swieimine ‚De: dieſem Sinne naſſet die 
ahlse Sormel, und man ihm leitet Sch: die Fans 
denchare Ber von sinem: Cigentham Öbenhauat - 
a Mat des Micra a, d. De, dep Wapt, 
‚We: meine Jeiebe unter der Bedingung ber Gleich⸗ 
deit zu: vbefriedigen. ien iſt mehr Gebrauch; ne 
Wells Mer: baren MDönger..unr Eigenthuen iſt 
malen Sime nicht, weil atwan, das ich Kate 
aan nenne, wergan“durch hie Verdopplung er 
Prekenpenten:: ek Zu ſein aufhocet. Ich Fang 
foolich un Meiner Beat Keſtimmt angaben, wie.niel 
mir man ber Groe oxehdre. Und hier naſſot hie 
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Vermele vichi: voñ meinen Rorper Habe ich nur 
San. Webrnuch, uund errigehbret zu: den Diadelh, 
wre: RB RL 5126 Biber ai Nati 
vᷣchon⸗ cins Cuchtut: ver) Mpkter : gertuachey: Aisd 
Zen Ichva Hanen LEE verlichen Hatiı fo Milk 
4 Reigen Ar figure, abes auf Fetke 
Rekfeb Zatr m sven Bhdın bed iene “ungruk 
Andere: ⸗ Be IE 
4 Nucha Moeintw: und neu⸗ —— | 
—— hr Gigenthum⸗Reche, 
wril RE a heuie habe, ſich mont 
sn Berafnifien doſſeſbi vetyedßern and web⸗ 
Vnern Au; u Dre RR mei 
zn Zr motien Uhhyreiich ARME, MR, 
da ZAcheidcine Materie, inet gechen nie - 
Hannes WRarsrie,: die alleno zgehdret; machen 
Tamm, michts: als Hin Necht Jum u Bubeitteike. 
Dem Sieinbarin, was der Merkihiter den RL 
sel ver Wirkangen ſagt, Ha? Dir ia EL. aten 
Bein igangz: gewemon, aber Bob heat Ri 
wo malen) Daß" 5 BL Die: Nornten vines Hin 
mir Helätem Beides) dab. ichk anf) vev RAuſei al⸗ 
wer te Vached mankicg hen Venidtühabe, 
and: deſſen ·Halfte ich Anen: Zwricin wieracgeben 
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mund; ar eileid zuſtchen Dieſe: ut⸗en iſt di 
Arbaitlohn aber nicht furi · Viden Adera. Aller 
Ringe moß lſo ader Asielgre hen Mrag⸗ einer 
icheren Ktraft rich RE Ungleichheit 
Die Kräfte, wiribed: GAR meta den Eine cin 
SD fnheoogeſuaden: und bafeſten, As: bex Due - 
unmerde Rensik sr nur mas Schackſal. 

Den Verf. verwunden Deine Qrungen weibſie 
Br Suſchaiſt,Ve nich/ in einen: Galabaereꝰ gras 
eine ſeſnbrief· caufr den Barten ana 
"Pr 1070777 Duftriptipnn Softam: Ref ach: nur 
doch on Bauen abſchabene +—. Aw. Aemieſ⸗ 
Din Ghwirvigteis, shisfe, Wirkungen dern Suhl 
30 Zegehnen, doch nichts gegenudas: Rechtg un 
Moͤßta, iur, Konmenſurable Eroͤßen, mine Mic 
dunsgen WoDicteangba, unit. xinender meſſen· + 
Olen; munt Du sing sondere Wendung mehmen 
dena ben. deinqqKraͤfte⸗ Cetrag bleiba ſr den in⸗ 
gmurean. „Eötunftonchenfelbe, ah ich das. aͤuheren Ins 
Aanmantıdasın beſt oder nichs ujnd aichwerge 
aim auarrornenucher Mrtazo⸗ h michmeine Sins 
ger Muh fra dena ugeln⸗ uͤhe/:dnr auf eigenen. 
uindlehelgene Heherkhimichtike wicoreholen, als 

| daB abeVobedaviſtuen· ahrheitkdarin,: Denen 
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a 
Erſcheinung Dur; Aa jagt: fo, viele diaſes Mary 
wre darchgraben, nicht fo lange nerichichen 
dariſt. — Auch ‚über den, Styl merk ich. nichts 
an,’ eis, feine helle, lichts Aärge und — zuwei⸗ 
ben etwas Mebanichößlinge.. IA meins ſo: aus 
menüger. Forcht, duntel zu bleiben, wende, Du 
Deinem, Satz in mehren: kleinen, Sägen auf, ver ⸗ 
ſchieent ‚Seiten vor. Dieſe Explanation ner 
moideſt Rip, ‚wenn, wie ich, Du unter dem Schrei⸗ 
‚ben. ein, Wlattchen gehen Dich lagſt, umd;hie eine 
aefnen  Dunfspelle, „mit. denen, fh allmaͤhlig eine 
‚Wahrheit ‚in, dieDegle niederfonkt, dort aufnimmt 
nad, ſie dann it einen hellen Tropfen zufgmmen: 
deuͤckſt; durch Parentheſen Hab’. ich’s im. Mas 
nuftript angezeigt; es iſt nicht. oft und in Dei 
nem Bpiefen „faft gar ‚nicht, ‚und in ben nen 
Zuſaͤtzen auch nid. 
Deinen hatzten Brief. fase. in Dir, ein 
Rank, bg. mir, Deine Litterafur⸗Vriefe mit dem 
ſchoufaybigen Monatſchrift/ Umſchlag ihrer Wahr⸗ 
heiten Am viele. eigennuͤzige und augigenuägige 
Smanıe wachen. Jedes. Wort iſt darin wahr, 
und hexechtigt Dich zu ‚Immer größeren Strenge 
gegen. Kunſtwerke, gun „die, Anwendung, Deiner 
I. . 19 
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Saͤtze auf mich braucht eine Eikfhe Arnbernng. 
Ale: meine Fehler In meiner gangen Schaaftſtello. 
Fe Parken nie vom Alebetfſtutßz Der" Rraft⸗ fetten 
dom falſchen ·kritifchene Grundfaͤtzeulnun Hunt'. vh 
elfiger; mitt "weniger Aufpannung - und ohne "Wie 
Mtaniergeſchrieben nHch-i !Neyofttoriim: uk: 
Kopf Negende Fertige in jede: Mateei® einſchech⸗ 
ren zu wollen;ſo“ haͤtt ich ˖langſt ſfechefchrieben, 
Ab in ben drei Manipkin, die Three Werch bem 
Umſtand verdanten⸗ daß ich Ak he Ein’ fliehen⸗ 
ser Spitzbube, uhr daß ich alfo Are rchte BVeit 
zu Ernrraninen "der. Sleinbtoͤche im niit ge⸗ 
winnen konnte. Der „Neferit⸗Toͤnetitzin⸗ Despr⸗ 
de kommt von der Angſt, er werder ju wort: 
IE, weiter nichts. Hk: Ha: Dun mis: jemen 
Fehler ganz Har'gelagt, "und: ohne Weine Erin⸗ 
nerung wär er noch zehnmal groͤßenuſtehen:ge⸗ 
blieben — Über: wie fit: elnmai Bet offer Jweiten 
Milde meiner Opera: · 'buffaiäiie8 geandert 
ünd herumgeworfen!werden Eier Beier Fotten, 
wieder’ auftbachelide · Epemeni deide ſich in den 
Saffen- batint'! get’ nicht mehr Muh können. 
Wenn-id'üfi- Re’thihäßige ifheinihderfauung 
| vder da bitte Notorit· im esyarkaluu Ho rag 
J | 4 
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u A Eee Bo⸗ er kam, er ſetzte 
fich nieder,” in der Gefchtihie: wegließ, weite 
kein Herrdthiiwar — vergleiche mit meinen jegis 
gen Kupferftichen‘, fo dent’ ich, ich habe (nichts 
an mir) feine Farbe mehr. — „Ueber das Eins 
hängen einer chronologiſchen Skala” Haft Du 
mir etwas fehr, Nügliches geſagt. Ich wollte 
gerade einige Manlpel in’ Form eines datirten 
Aagebiche geben: BB. bet almem Werft 
Hansi, te (geht, dal ke tiden Folateindene ber 
koͤmmt, die Haffenden Lacken der Zeit in feiner 
Geſchichte Befdarbis einer häuslichen. Um num 
Ne Eiheit der Zeit; zu beobachten, nrkt es; 

ital Zrionund iſatzer 
wedı paffizte: nichts· va, tt: Aether 
Sahmewhang und Kette: in die leidenſchaftlichen 
Begebeuheiten: 00. ‚nie / Mngigẽ; porlbſche · Dinheit 
Deu Deut bringon le”. Die Verineiden: Vle⸗ 
Sir Bin verduͤrgen Herhromelegifihen. Ss: (DER 
ri En: ch man dven Leſte mar Tengfkfll- 
geifgeh ich won Wache jun: Woche, ſo wird.rde 
vonakahi zrRag-gehen. wplien ‚mild thuꝰ tk 
auch, fo wird er willen wollen, was dee Held 
im Bette vornahm — 2.427 (* 
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Lehe recht wohl: Yuters; rd habe voch, edler 
m) Denen Man. msi Ni) 
ea En Alelnagr RA nı,3 
Er md anle.iogen 
and” —————— meld igeng 
Bel thin. Moh. Nord zmndd. 
* “ Jean pl an ‚Site, a wen 
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ſtjan an Hato den Älteren, Aber erpand 
u“ ih Ichs "De, die ot te.) * wenelnn⸗ 


Bd DE ehr in ed 
er lin uchiirnhe sa DRAN AURSIR AO.) 
Din haſti On, mein.dießer: Dita]; den! Muffe, 
dermie ranter der Nanden, deamatiſch aber hifto⸗ 
riſch geworden sifkt: Menn ich: jagt: nar darthun 
wilde ii ſo geraͤch mir's ar dien: klei⸗ 
meni Geſchichte. Dat. Motie, oder vielmehr das 
Mätteljischne allen Daß. zu tieben, erſchies mir 
mur Aweimal ii’ meinem dchen; ‚das: eaſtecual rin 
Melährnf, :da ich. neben Am Sabndt⸗Dyndifns 
ſtand unb mich an: ihr: ereifente Siehe 
Ansptads Akten, A! wu Min Aber ich Zommte 
ei art Gain 
”) Siehe: Siebenkaͤßz. ...tenmyae 319 ni 
! 
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Bus! eneſtehene: Geſtihle nicht cheusgunz mutigen /⸗ 
Wien /ſlals ndaich helm Jenerd in. Mrd nd mir 
ir ren gebekhe „itzxußlich iane Vanen 
ngende Matthwolber alle Geirriaider ogeniſaiiterten 
Minen Some Da! ſchloß Ich: Jeichen 
mich Meifenuhd mit ındazi.und:Pafferinuig 
teinen vche ot ſchueen Micnten Inc: ihm due 


ende ff act ten 


Bauhwollihäienetsuni: len it Mimi au 
„ik tif: reitet egg 
wachlouͤſſet Ai nie. aufhört iTo: habnach richte weil 
allem nieht iuns ichwolitelri ga 
Dei Biieido mei lichen Rfmasl mi dieſer riet? 
nen Liheringung Ausheilin juwichüh dama Dice 
ar Dei oſt veñegten eat 
uronspkun NED Salzen — N. 
— duan⸗ Bar m ae 
minon onu) een en a a 
wolle ynmn-3id Sir ‚Sa der NUDE a 
PT ad ur md 19,7 Yrrinem 
lan. nin don sine ST Tun) a0R uigsipugme 
ug te TOP. Ammember FAR. Oo) 
Dafe ·deſermig wirt inbuhrfiheinlic.Rhalılegte 
ſchaftſtelleriſche Mage: ſein. dan iche Dix iin⸗ d Mina 
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kenn Ohren madae.; Min orhil Karak:. indian Tame 
gem Sabbath ihnen Shan nesa lalſa te 
fo, ui? echt ab) Pamit. iche deniccenſtagitbend⸗ 
oe Mittwoch efukisifihein miibenchaiil, ibichi 
allanat red) pihk kleinen Abufanheit dad HReiflk 
Hneinjusen. finds im Meiniebtigiit Biauchta 
herꝭ voi nral iaucgccomuen q ſcha lidodecht.cqe⸗ 
hadt, zie Carathen aihiim VDiweiſennonfych coſtie 
u vr Manipef beſondera ichr das 
(pt Cwell ach Birk Seite) utcdi mbifigt: DRG, 
Ahr Br er eifurrfsin Wish wahre 
fen MuindoNirthous fu dat Scerbairtnhgihe Hein 
fen Ara viutrn: Manſgcla. . Kiadıokiguill iur 
mar begeht Michi auf Wiegen ea Ak win 
Hochzeit⸗ ANeroð Ahle ironuio: grfirnieho Zeiten Nach 
ihrem Anfang/in — wenige Einfälle ausgenom⸗ 
men, fuhr mir die Rede, wie ſie iſt, heraus — 
‚ fig.murde mir fo leicht, daß ich (und natuͤrlich, 
de der Stoff fo groß iſt, wie die ganze allge⸗ 
meine Welt⸗Gfſchicht ee ‚yes Batte, fie 
umzugießen, aus Angſt, fie werde noch einmal 
fo BEE ung im sden Leibgeber kann wegen 
Bag »thnfägeh, iıgnaßed ardiuel⸗Viegraphe qichea 
toil genug ſein.i 63 er art: Hd vr Are Me⸗ 
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benrolle bekoͤmmt — und das Gefühl eines Hu⸗ 
moriften wie er fein foll, druͤckt fi meniger. bei 
einzelnen Fällen,‘ alsıberbernllehmfiät des gans 
zen GBeſchlechtes richtig aus. — 

Ich muß uen; die Kinder ſitzen ſchon vor 
mir *). — Das wiiße: Waſlerr icriCEpilog iſt 
Tan Vnthel mapuᷣhor niq. ſ ien unit EE 
ar ae she, Derandı.nap Sale mit 
augle uyn Veuteln einen Naropyeter uud; Ink; 
re: ehe ii, Tarifen 
he a ehfiihen Arne 
Kiphıkätge;, Di Ayanı zpr ‚Alpnsfagign app die 
Veichaaurichte UNderhe ſchecaen TIER 2a Pre 
nn kind Bu u8 nzunnuß —XW 
re ae ee JERtÄ=9N; 
hen UND RU nut JA 
share madigshlis; Doretente ÜSHRÄIC nn. dan. 
wunsd at is: 2 niriac :1Tı0) 73 SWORRON 
ro Ten Din bim Bi amım ‚ni 
Ita eh Mahheinen? Au Pie: SAFE Ri 1 
2.0 FE En IE: ht ‚ug 
Bu nν ionnye Ri wa WE nd 
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x | Die an u m Paul. ' 

Am 20. Rovember 1798. 
Bee I FE 7 

Lieler Bist. ne 


Kr ſcheinen meiichinal unfere kleinen an gie | 
Beck Mißverſtünduffe · zu” haben. Ich wäh 
aht keine, oder fe wenigen Age "ge 
ldſet.! Nin des Yeglern‘ wilten fäyeeibe" ich he 
er ZarbckſchickungbesMeoin dabe Ad re 
"3 weißz zun hat, a Deine! Gutma⸗ 
chlgteit und Dein mehr rigenwilliges! alsverl 
dientes Zutrauen zu mir dazu gerechnet) ie Wer⸗ 
geculig, mit der ih Bene Gachen leſe Gicht 
ſehr freuen "thtin, und daß Di ſteelnent Brad 
gel an Achtung und Liebe zuzufchreiben verfucht 
werden: kdunteſt. Darum halte ich es für beſſer, 
Dir, wenn ich mich nicht Andere oder befferm 
fette," Kuch einmal, und gedar inne fac:uaemal 
zu fhreiben, was ich Dir fon“ öfter gefagt 
babe. Du weißt, wenn ich ein fehr gutes Bu, 


It 
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*) Der Mond, eine phantaflerende Geſchichte. 
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und Mofenders er ern Die Beſchriebeenraer⸗ 
hätte ;::fol Tege ich eo ſinit oder Icade Ds ta 
gen "intfies Aus Imiiınuny Werfakb; Nein recht 
fesöne ‚ else: Stande: muıfo daſſt iba asuendenn 
ve; inn mein Perle. :- Achiigege Je mie: jepn atn 
danetwas drimeno Ihe I. wei Nffnang sul 
eine ſolche gute Grunte;; Helle: din dein mirdiien 
pelten, vrezoͤgornben: Denguß Aichtudie  Mefischer etz 
ne Ungewohnungdieach vwrih wirktich nicht/ 
mir mehr Arrheiohmesiiginßt; uber: ra uvit m 
wenigftenedadurch ulcht evfreulich iſt: daß Miet 
einehuhöffehuen,: harrenden, veriogeruben, Ubi Ges 
genwart iin ad: Zatufe fun + Seinen: im⸗ 
mer sutönfelgen Auflend Ye zweiten Bine nacht; 
se waht auf derCanbren / Cgltei fehlen: iin bei 
hoflautnglöfen -Zuftanbi ukhund läge; ar niam 
fügen wuß :: es At Med ‚Mile:, reife wi A 
geizigu / Vergnugen aͤber einen Wonasihı sung ange 
gehen maß: Cueſtr -Citwahugeisumafe DE cin 
. aft langes Biegen dgder .iinsgängkichen 
Seillſchweigen über itgend asuasMich Ian 
tft. sven wink Du: gemaecht ihẽſt zit. Ou ihe 
nie zuſchreiben: Denn side: Ich ber Mlagchnd; 
worüber ihn fchu: laat ſeim folltezigamp ſtil bins 
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ſa⸗ſetzen At hr, Div: To wiel billiges urcnen in. 
Diapıfeisft, amd Jovvie.:aigenes Sekählouundnin 
geur; Bdsthihäguue anreus,da6 De Nich ichi 
an: fremdes Ueiheib anzuhetten: Nan daß mMu 
mhtenamußti/ daß naan⸗ Eder mel ind aber 
jtuss ‚aber Milch wicht aadrte, lachen ro 
Gs⸗ ineAalatagalhie) finden: Drau unitddb ain 
Veroiiekäng sun: Rigbeı Denmillinnsgs ren 
giebt: Mtf ſchrribahach es :jeut: maı Dicke Mläten 
hen (Bad langen ſolltei und. mtinkehiienluuni 

Rd) her: 1 rer Ahr 
lotd ii. ne Aria ende fall ra edachau⸗ 
mai viekındes-vieenchhrllliik mn Jobea ri rꝛuccaa 
an. wicht: aigenzſoli qᷣ 3u aſen· ſadauich Fin 
ft aliernei tab, Swarn mnich sieh eca ixten 
ueber nicht sk Geilkfchubeigenunilhe ninnrkiniun 
Aue ein Rudatııbeiniiekeigkh NEE 5: Bassı naar) 
dooo Iienigeiihepieiit ſichi unsien: Alice, 
DE werner iſc de 
ſeeldich nändend. ch Ten: rin 
und Diff dudjencup gerade it! eincuvicues 
des Rode rn Tr reine Qachen· ana: 
mit NDroliidei/ abebi mit acc ruwiglichftendi Ginuſchraͤan 
tung dt auf einen Satz, efh) mut anf eimiaben 


ichecilinte TEE TUE RRMRATERBE HR Mn 
diente Billigung sd nımiiin Ian win andene 
m lg Ppdeh Ah Mchrigemnn Dit Aiefunzbops 
ehem Refamgmik,,. nit, Maine Kohtenfilem MN 
ſtummen Schweigen geh A ndic 


ſeligen feligen Todten zuräd; ich unterbreche es 
blos um einiger Worte und um der Bemerkung 
willen, ‚dab das einzige Kreuz .am ande einer 
einzigen Stelle eine Mißbilligung einiger wenis 
ger mit Bleireiß unterſtrichener Worte andeute, 
die bei mir ‚den Ph na al Wegnahme 
und Aenderung erregten. 

"Sch ha te Wire gefchrieben, als ich noch ein 
aid Ben dDnich ti ad⸗ uni iwantt We 
alt a een Reamt 
Ute vad VWorhergehenbonnanng ee 
Beh is Frichen gut wagen. Bedente, daß 
Zeichen! ſd Striche Feirie Worte Ti) imiauß 
Mr mein allgemeinosc ee nicht r⸗ 
trochta, ſondern nurch dies Sprache vr Bam - 
men u Bewleſen habe nuIch Jabe den: a 
DREHTE, WE wenndew anmdegon 
BE aue VDhell von Gorhe milden Duft Tomi 


hin MIR: eis Dit et TSV SAU 1m 


_ ——— 
nien fehlte, Win Fhacen TUR: Ah Shi 


Re a kommen gi 9. 


Sg jihiet ZEN) sie Reine 
EA OS, She wo BSR re 
ſehen ie, tet Wopt: 2. ..b9 samamn 
6 Shares Bi SE Bogn 
ae a a en Tr inu Lold 
ur SALE En UT Spt ri An ai ı 
eh 32.120 eigilidl? und MID migigns 
vamzen BaFin Bil Um Sp 
—QR to if! Keil park. FU 23 

“183314779 ENIWIETBN Inu - 
i- vn il Beat Areal). Er " 
Se fahme.mih.; 0 Yakı ih Piraten: Peine 
Akne nuhtt. ſagen fantan old cin Tabak Eeh, 
nnd hbaßcha Brber Mk: Bram re Jea 
del⸗ meil,ehemie markommt, Aabiih bares AS 
durch Rielen reinigen: Werth geher Meingthrhab 
ſchenradelſtein durch Sin⸗ſchwarze Ayla ſaitlenh 
machen qude durge dag Shinzenda ;Anfehannden 
Eminaſchmacze -um..Sier Ihmarbende Rlecken 
hem⸗rſen fan. die: po mein, Auge, masmaber 
fie nichts angehen. » Wlenthue: iſh aty iruawoanq 


an und unterdruͤcke mit einem kalten Stillſchwei⸗ 


———————— | 
een wmeimRab - über. :hası Ganze und. Aber. alas 
Rinzeiur, üben: sine singen: Etele und oft. Aber 
en einzaine⸗s Wart, weil: as unwuͤrdig iſt, bins 
mit ine Ausruf. zu⸗ lobon und weil ich nicht 
immer, pritiläufig - fein: uad Groͤnde nanſbhres 
Senn Mik:dearıt's mich dann higierhen, datß ich 
vielleicht dorch mein Stillſchweigen gleirhgiktig, 
‚aber ven Kent, rn, wo ich der Ente fein 
An 
Bene. Me: Brian. erſten « Appeadir 
—* waredräde: und über lies: ſchweige; ſo 
- muß ich doch dan Ende deſſelhen, die Leichenrede 
des Sau«, dieſer Kroue, die dem Ganzen hoͤcht 
verdienten Meiſe aufgoſetzt If, außerordentlich lo 
ben. Dihn thue es Be oder wi es am 
Daten... an u... 4 
1 RO io: weitingene. fein. Eon, ber 
Reine ren, die Du in: Sch und Hand⸗ 
inno. Sesefluchher Me: Art der Danhlung, hie Feine 
Minheit werlangt und (ih; mochte ſagen:) mer: 
ragt md Sich ann hen ham. mazhgebildeten 
von MParſon gu Merian tpsingenden! Peſtenlauf 
oder dem Wechſel einer Laterne; wpagien anfägt, 
bis/ ich alfe::aien loͤngeen Termin bekommen und 


MR. 

mehr Meſpetcrage garden: And: Jo Vttäus fein 
wor A ee, annben· Ta Jogr wven 
Machſatz fegen toi, amoße ich. mich begutgen Mi 
hr ernennen 
ich ſancherſchretben 0will:ni jaßl Dunvechtrrivchl 
u wenn · Da MeineLefer wie Ride behan 
ii uinbe anuder Erhnut/ He, re Are 
Wenn OR foßtfaͤhrſt/ ee VDazu fee 
mir noͤthig, daB Du ihnen Deine Geſetze name 
mibechſt Due vurch biefa' Bekannt: 
WMachuagehindenund Ne fich irn Tode TER 
Rust Di Dadaurch He Du ſie bervahßren For Th 
Madsen, die ſich ztaͤnden: auf "hentai ine 
aſtheriſche und unbeſonnene) Boaffnunden;: vle abet 
umdjekr dein · Autbr Sutrag chi’ und einigte 
Schuld anf ihn zuruͤckwerfen, als ob er-Fölirch 
Befern ee Dbftnunisihiigetaiten baue vie Micht 
GA Wi und nicht erfͤllt Verbund 
Vern uicuß mind · Hoffnumg machen, wol daß 
GeHoffte- wich great Afelgen winn, umſit 
—— sh an: einen Nihbenuch zus gewoͤhnen, 

Ve: die Folge ver Wuſchumgen any RR Antu 
ja Maren ns ni ni 
ia tet ak Ichon: fl eiuſpimiun dad. Ih 


BEER... ZB 
meihteigelle Verworiruhebtuæinrſckeln, daß mich 
nichts imaraus wird werten, abee' Geller. hineitzıYaR- 
Kelten ihren; ale die gauongte Weislänfintit. 
yayı wii dades cios dertcuefedda in ieh fe 
ſfehs. wäh ren: dem Yfer 
Ber dan! Biltihandı are ⸗Deſchichte ducch eimich 
Abſatz⸗ sind beſonders Uebeifſchriforie. irgend dien 
ne Fiebſt und von: dem eichtſluntzen Schnup⸗ 
penach Goſchichto abhaͤuft, Te dieß bei Ein; 
Abattung iv: Berilerbanden gefchähen: it. 3.1yh 
weiß dazaoutein deſſeres Miltel, als das Durſchon 
anwendoſt; ⸗ nemilich den Dyott anmittelbar genen 
en Leſotuzu⸗ kehren Ay Zeiger: -wiei Din uk, 
zu nlöleen und Deiner Ehre Fäbſch, ons Du 
than: follſt aris Ben, was Du; ſchon getham: haſt. 
Du ' wieſt fo ficher keinen Leſer“haben, der die 
Stelle von den Bettlerbanden aus Verlangen 
nach dem Verfolg der Geſchichte uͤberſchlagen 
wuͤrde, obgleich dieß an und für ſich nicht zu 
befürchten, da Dich gluͤcklicher Weiſe Deine Dar; 
ſtellung⸗Gabe bis zu den Heinften Zügen verfols 
get, oder da Du fie verfolgeſt, indem Du ſie 
mit hinnimmſt zur Wahl des kleinſten Gleich⸗ 
niſſes, wodurch Du Alles in Handlung feßeft 


ns wodurch? Dir auch bei der Keinen und zu⸗ 
ſlligſten  Aufoleng ‚wicherm:. Alles; zur · es 
chichte und für. ich wieder. ein. Munkt weich, 
er den: ich zauchceiawal vorläufig. fein; und. 
Zu denkenſetzt in der Rhmnt wicht, daß ich en 
bi uad mit:vielen Worten; gat nichts Fage, blos 
weit, ab: die ‚Kiste, wit ber ich's ſage. Da 
ich ralfo eiligbin und ave/ fa Inge Ich. Dir bies 
zAnoch /.Daß ich Wr ſar heute einen, genußreichen 
cſtendheinmiw parſureche. Auf wyeiuem. Takte 
nienn: Biemegeßen · litteraxiſchen Modulte/ daie 
mnjr chen: aie Buchhac diuug zageſchickt has, wa⸗ 
knvgen: Dich Mende erfreuen wirdy und, auber⸗ 
‚dom erwarirte DNich voch etwas, was ich nicht 
ſagen aieg, Mad zwar deewegen, damit Du um 
ſe ſhneller xrſcheinſt Deinem treaen Frennd . . 
GEHE ide Ottol- 
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Z ch habe⸗ faſt alle Bieten, die Du wahrgenom⸗ 
men, herausgereben, fo weit es ohne Nachtheil 


ithres achbarſchaft heſchehen konate. Blos Et: 
win nd. Dchkungegen Weiber kann von mir (nicht 


als Antikvieiker, fondirw ans Gegenſtand der Et⸗ 
fahtung)e garditot werden. Ichuuwar noinlich· in 
den JIuhebu,/ wo ich mich: um kein With und 


deiner Stand bekaͤmmorte doch im Höchftin Stade 


ſarchtſam gegen das anders Geſchlecht ji gerade 
nach. Werhaͤliniß feines Rande‘ :&inen zmweiteh 


&raad: haſt Du fihon angesehen.” Nimmſt: Bu 


noͤcht Naisatiens Keuntniſſe und: Kahnheitunge⸗ 
gent unfern Meſchlecht Bazu,:foigcht!s ſchon. E⸗ 
was inatauf mich mein tänfager. Titaw wir 


‚ten, ats: dewimir Leibgeber mit Glorie, wie 


‚em vom Wufgunge vergroͤßerter Stern, hrvaccer⸗ 

leuchtet — und dieſes Tit aus wegon / dab? ib 

jetzt kaum das Herz / mich Naturſchilderungen zu 

acalaſſen: Bord. drinnen ſollennmſte alle kennen 
1. 20 
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und funteln, und ich hebe fie auf — es iſt aber 
einfältig. Leider hängen um das Buch noch eine 
Menge unentzifferter Ohm — r.anfatt daß um 
faule Schüler die Inſignien des ganzen Ihieres 
hängen: — ich habe daher Blaͤttchen eingelegt, . 
Ram Du / nichts uͤherſpriagſt. — Rab Siheh⸗ 
laſſen. der Wänden. kam nur nor: maintte Unwiſ⸗ 
ſeneit, daß. aß dam Nfandglaͤubizen Khan ıdi- 
Die, Qeana mit Natalie in der. Ganife diegt, 
‚ie sine ſufte Roednacht/ vor: mie, ME: Ich 
strand men ich ainmel in Wredrensh. die 
AMtaͤten: Heſuchen merde, Die. Ach. gezeichaet. Ich 
JÄN nA. meinan · audoren Runhrre ai and) 
Mmeinem Kiefähle, des mir ſalcha Oigenen..ndıgeb- 
‚Meiner mehr Folgen: Selle, als ber 
Sucht, xine Mufike van bdhmiſchen Eteinen zn: 
Senunsaitgenin— =. Du haft: uͤbenall fE ſchoͤne 
Ritifhe: Beniertungtn,: dab ich ie einmal men 
ih: an : Vuch Ammähenı mache ifut allgemeinen 
Ren. hnu Brzichumgi uiid, sun unser. 
Meere Rautin ; praniminis ‚praeimiltendis, 1a: 
aereo Lenten „gehen. pl. Esniſt mein Anh, 
wenn Minexialkele eina Gache wiſſenufall. + 
Ihn. Beikn, iapmen mehr. im. Danb gegmiſcuch 
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zuruͤck und Gall tsden. Kenntuiß Diked Mags, 
da Dur fortarbeiteft "ohne: ni? mehr etwas Au 
zeigen? werume thuſt Wir. Na62s— Schuidanke 
Dir hetglih: Für Deine Muͤhch zunde Meydienfie 
am mich? Me isegitiusickk nliegeik merſte in.einen 
Mugen :nklneı Mbfömmiäitige;; ud: ‚ich, Ihalicſee 
Man für acht. LBiS un 25 
ti a > ma anu 
ZT 1.3 23 Weite 
mitm Duni wei Lam ala IeEo 22 
er nd radial 
De Ele I Eee Ba ME I re ir 
ot nl and se u ea Ieal 
a Otto PER: Beam Paul diuß 
ι . 4 400 An 

se ht mad 
une, Beet, DiE ich neden die deinen WB 
and; Dt an Meine: Blnſenanund :Dornenkäde 
geoanden werde hinlege Kommen aniginelorziuie 
am ven Mög. gefkelite, Meilruzeiger,die wohl den 
guxuͤchgelagten Meg audeuten. fnnen / sahen. had 
BU oder diq Nahe vellelian, :ntiag lite Catſarnung 
der nnachſten; Siatian wichtig rverrachea ferne 
gengrnunde die⸗ wena ſe eo Ahlen silten/ Fade. 
20% | 


08 


‚aenbäft ſoln vaksten, nie dir Mellenſtrine von 
Beract nad Bairasith.. uch" 5% 
2. Yerfehre- dies Meberfiht Aneimnd Ganzen 
ge ide: lieber und Feitptekiikinsen fich 
Bin WBetuachtumdi.anirdeit: darzereichten Sheit, und 
Veſtoltaber erhrbt fie ifriygu- eiden Ganzen, ‚v8 
fie nur mit ſich ſelbſt vergleicht .:dıid "Heraembgt 
und befriedigt: (bet: Hand legt, wenn fie es 
nur uͤberehiſtimmend mit ſich ſelbſt findet. Diefe 
Gefahr fcheint aber nicht blos dem Betrachter, 
ſondern auch dem zu®drohen, der nur von Zeit 
zu Zeit eine neue Blume an ein Blumenſtuͤck 
legt oder bindet, und das letztere bei jeder neuen 
Zuthat zwalt’shgudint ung’ drehrn und wenden, 
und vor dem Anbinden. fehen kann, daß fie zu 
den“ “fedber afigebundenen Blumen gut pafles 
AR van; jede: neut. Zuthat ſocfeſt· anbindet, Kaß 
armer: An Dem Yufeklimenzebunbenren virhes 
ehr ändern undidurch anberesr engen umin stehe 
ua des Erſten uad deos Vetzten den ganzen Strauß 
beſſer/ vrdnen knimn. Es: keit Ari re 
Bei der Vereinzelungn Driure Manipet, we DE 
die MNoth der Freiteit raubte, in vu vfruͤhern 
evad zum Wehnf: der Tpkleun: zw dochen nundazu 


a) 


IR 

ſchmirgen, und wo Du zwiſchen der Ansastehe‘ 
sang jedes einzelnen Stuͤckes, das: Dis der Pre: 
zujäden Wußt, ine ONuhepuakte mochteſt dieſes 
riet niet gan) vermiebru ‚oder (es) nicht 
ganz verborgaan ydtteſt, und daßdaher nia’widtte- 
Manipel: An! wenige abſtecheud geworven ſei ge⸗ 
gen diel vorigen, an die ſie ſich auſchlleßet, oder 
nit andern Worten, daß ran einen Abfatz be⸗ 
merken Antietind- Haß iR See vierſen Deine Mär: 
nier mehre prͤdonmirenü, "aber, juli Sthaden 
einer wiifalfeiben' Energie, auch mehr geſucht 
ſel als: den Morher gehenden Manipein. E! 
kommt mir ſoͤtur⸗ hor, als wenn‘ Da: dit Ent⸗ 
ſchluß, nicht Alles in Einem Baͤndchen zu vollen⸗ 
den, ſondern einen Theil der Geſchichte auf ein 
anderes aufzuſparen, vor Ausarbeitung der vier⸗ 
ten Manipel gefaßt, und als wenn Dich die, 
von Dir ſelbſt erhaltene Freiheit ein wenig 

ſchwelgeriſch Honlaiht: haͤttee Ich lwill mit Allem 
weiter nichts ſagen, als daß es mir unangenehm 
war, als’ 16“ vor Michaelis Deinen Entſchluß, 
füctweife ein’ Buch von der Deehfcheibe nad) 
Berisuifaußen a Imffenl, Serfahe)i und daß! 
mich jeht ein fo! Freut; vaßı Da: vangmelten' 


’ 
IR: 
s 
—— 


Zpek,..abe — —* ROHR: Re 
genʒ:kæoledent wa... _. ur i 
een ı — *— Peihaader, — sin. 
 miherinn wenig. (uewinfene Für. mic sfichthene) 
Anfrengusng: ahaelaßs zu fein, Mhriap.. .nöhne ich 
doch ale eine Den. allenbeſten, ‚Inunigfien.und wigig«: 
fon Segen: and su meinem uͤhrigen belann⸗ 
tem ua. Gerakaten tieren In. 
den Waunſch, doße Du anf bers.gingn- ber ziach 
einadihlasmen Bieten die Mens: „day Bas 
texnder ſaiſen UFER Rd A 
dar andy da⸗ Rouen: :aaltnd; ira Tell: 
he walten. mög: 2; 


Se 
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Kom. jur ib. Ikhens Mugen Amensch, 
warin, einpanbextundgwgi.rändicpenfBsdihte won: 
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Goͤthonumd brethig Winımiifche: von Schidter 
find, and ungefhe: fanfzig neue bunte Welten, 
um. Me. auf die nckte braußen zu decken; eben 
a” ich, ſagꝰ vh,: dioſent Amduauch hinaus Ich 
kann auch Alt geuulg Velohnet werden Für mein 
ewiges ‚Marten. anterwegs, daß Die ſpizbabiſche 
Some — und der eihfältige- Mond macht es 
‚eben ſo — den Wolben Tabaltauch um ſich gar 
wegblieſe Noıchade nichi. Um 74 ging ich in 
ans, um 64 un s der: an, mer wie 
ein unsß an e 
⸗MDen Mtief an A. ſchicke an meine Di 
ter, — Ich: Habe. mir vorgenommen, mich ui 
Feine: Dednung- gu bekaminern! ich verguife- ſouf 
die life: .... (AH: mußte. jene; welk-nkhls da 
if; indne Yet an: der Nachtmuͤtzei abſtreifen, 
ni: fie zw: Selen)... :..: Auf Mitto gel I 
nd Schäfer sum. Eſſen nah: Buick, we: 
ein oamchrt' späsintedl : dnzgciwerfen: fein Toll; 
€. vittet mich, der Mübotat für Ihn ze Ten vei 
Die, damit Du ds feier Sr Deiuem Benber 
mwürdef ,:: um :didfen. Ju uͤderreden, daß er der: 
feinige mürdeu Er will ‚feinen: jehigenn zum’ 
Henker ſchichen, welches che weit fein ann. 04 


HL. 


Dranßen funlelt und ſlaramt alles mnımdd. — 
in. mie auch — aber ick: weiß. nicht; fell ich 


ſchrriben oder lauſen. Auch. Hab? Ich:einem ame 


- 


dern elenden, Kampf, mia ich ;meige' Menigleiten 
eintheilen ob ich fa ſchen hier einſchlage, aber: 
felber mitbringe. Am ‚boften: mmd- beicheidenfien, 
is, ich ‚bringe beſenders die, weiche meine Bei 
nigkeit angeben, zu Papier. Ich koͤnnte hier, 
wenn ich Zeit: hätte, herumgezeigt und herumge⸗ 
führt werben, mie ein Haißſch oder fenfliges Uns 
thier; fie Haben mich alle gelefen unk::mrällen. 
alſo {eben habe ich mich 6 Miunten mit einem 
kargen Dentiſtan herumgebiſſen, der mir; wie eis. 


nem Dferd, an's Gebiß grifi) — densKupfers: 


ſtich des Verfeſſers auch :hahen. Hier M’s aus 
ders, als. ia "it", wo man jedem dad Buch 
fehenden muß,: damit er lieſet — ad: da. muß 


wan noch moniten. ueb- Aberlaufen: = .—— Yin 


meinen Exzerpten ſlaht der Mame einge: Gelehr⸗ 
ten, der diebiſch in deu. Pariſer Buchlaͤden her⸗ 
umſchlich, nicht we in die Taſche zu ſpielen, 
ſondern um feine Werke heftweife daraus zu zie⸗ 
ben: und fe ſo, wenn es niemand ſah, unter 
andere Movilaͤten guatis + cdinzufchwärgen. Er 
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moikte min feinen! Sachan nicter bien Fehte.ir. ¶ Mie 
„rer ren: pie, ee Laer 
„anfantze jo. sehe gekauft; weil ſich die Damen 
„dafuͤrrrintereſſircten; nachher hodrte unit: Did 
„enes fr Recht, nicht fur dir Man⸗ 

ner;,: Dis. tanzen, ſondern Fk Sie Weiber, Die‘ 
pfeifend: In Ber: hieſigen Yonuial 3 Geſeliſchaſi 
find mehr Leſſrinnen als: Loſtk. Die ale PD, 
welche wicht viel mehrezu beben hat — in Babe 
ren fowoht,: aid: in. Nahruüg: — laͤſſet ſich vor 
ihren RtundenBorhängen meinen Mesperus vor⸗ 
- leſen, und will mich vor dem Ende neh ſehen. 
Behr mir ſanft; daß ich noche in den ·tiefen 
Schatten des Lbens, ver: [dom um :le liegen. 
muß, ininihitigen- Strahl tziahs, von dem fin: 
denten Ann, er domme vom Worgen:ithres Las 
Gens,“ dinch ine: Fenſterlabeutther“ Sin Lracum 
iſt ein Febßeres Goſchenk, ſunalſo nahe Ach. 
Of; aldicinige Hufen Wirklichkeit. —Din 
geſtrigeu Abend verſaß Schaͤfer, E. undein 
Hofmeſler aus Vra unſchwei Ahdbbeün bein ne 


Buhhänter in Vaireuth, ef "Verleger de6, 
1 hen: 


ty I... 137.‘ b 2: ig Tr 
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(Moben, b’unten;..b’außen. Telkter una‘ Adelang 
nerfiatten.) Die. zwei Mamen u Schäfer, 
noch wiſſen, ſomohl nom der Geifin) ie. von 
der Dame, an die Fie-fchrick: Mer Heaperuso ꝛc 
Dir letztere dieß aͤbarall nachſchlagen, Yonfse nicht, 
wys es waͤre, dachte endlich, «3. ſei eine: nene 
Waare, nr! giugn den. darme ar, und der 
966 ihr die neue Maare. — Diefer: fh. mir, 
er habe blos das Day nicht, an Mich zo ſchrei⸗ 
ben, meil:ihn: Dein Drief üben: ale Vaſchreibung 
entzaͤckt und arfrifchet haben’ er. Finwiien nicht 
font bekemwen;. Ich, muß Dir. ſagen, ich war 
uͤber Deine Birken da; ich Dir, dach Alle, alles 
zeige, recht iinnerlich und ernfipaft able da Du 
nicht. die Axsrede, wie. het Mr Alen: haſt, ads 
da Du ‚min. ebtun fa. nich Macht Sagen Adumiehk, 
‚Ar eier Benin, mich fin die Beiefe our 
‚Ära Ne Da an. ven Dean Dean. 
Da ul_geßuhtultn? A.) Käfer. michhieranch 
nicht im ihee au Ei ""F.fchen, aber he we: Mir. 
gotheit, und ich war zu. tall, da Mezusiheen Er⸗ 
) Aaattin Dftes. a TED 
” Onchgeanhteter Freund J. —— aᷣqien. 


KT 


laubniß am: ine Abnlern.Niitte hegehrte, Diele zu’ 
then. E SAndetibre Buiefe praͤchtig und Peme; ' 
lich, wigwohl ocherdz Schäfer. ſagte mir,⸗ em; 
babe nochs keine ſolche Bom:⸗einer Frau geichen 
Ich bin zwar ar Bweifeln hi: aht's ſagt, abe 
das: weiß Ah: deßo gewmiſſet/ RAAB in einer MRiwute,: 
me. ich ie .eina :fhönr yumenken : will, Dasaik: 
beruornlage.. FE j 
Rena: ich Die: nit meh. A 1 egeachell 
ſchreibe, ſo komm' ich Metwach Nachmittag: ge 
wiß in Münchberg. an. — Ach, eine Bitte, 
die ‚ich ſchon lauge beherbergez geb mir Alle 
mpine Briefe. an Did) von 0 his 9: md. die⸗ 
fen zum Leſen mit, nur auf acht Bayer: Ich 
habe nie ainen. an Dich kopen, . Welcher Mir⸗ 
doerlſchein längst tief untengepansnr Minuten wird 
dabei’ an: meiner Cieelerwordkeriuufem Auch⸗ 
haf Du por. fas et nefas sinen Dad Weießes 
an, mi von Dir, ‚weiche ich; min. Hei. Dicken: 
Gelegenhait nicht -yon Dein Willen, fetten 
von. Deigem Shewiffen. weite: ausgeheten har: 
ben. Ich lich Br. Die, aber wit Deine Ge 
ſchenk wolle? ich nicht Dir eins machen? | 
IH bin..nicht. ſpaziren gegangen, ſaodern 
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habe In: Einein:fors:elngerdall, "ai fahre Tore; 
bis Schaͤfer horeimbticht. Erinken ich 
ia: den: That wenig, "ih müßte Berin! zauz beſon⸗ 
derr Aaffoderungen: ut Rage: haben, dergleichen 
mten wirklich fait: meinem  Diexfoin - wipe: mehr. 
votgekouamen, ale ih Paur. Der Kollner nenne‘ 
mW Doktor: Fo. fein in Erfurt Be Wein⸗ 
fchenter heißen — er meint aber nichts damit. — 
1. Die. Staats, Yaafltion hier liegt wie. Blei⸗ 
ptatten auf Kopf und Biuſt, es laufen eigentlich. 
VMauohatds herum. "AUF ſeufzt, Reiner ſpricht. 
Gleichwohl if: ein Auſtultant Beier aus Et⸗ 
langen hier, der Öffentlich in Redouten Frei⸗ 
IE und: Gleichheit predigt, dee gleich feinen zwei 
ilentian⸗n fon Abenmal hinausgeworfen Wurde, 
DD achte Dial; wieder auftritt. Er it 
din. Solbaten Dinge ˖vor, die fle nicht unhdren 
Yrten, ſor lange fie nicht Sansoulottes Im bild-- 
lichen Sinne ſind. RB i..F%- Tieß- nic. 
tb Andere will ich Die erzählen. ° Ich 
Toms‘ oben Hoi concert — corpotel zur. 

DIE Vonıift. ein wie hoͤher as ir * abtr 
— Tr on, 


10) dachierun gopraͤſdent hi Bi vanitiiz. 
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Ye Faiten fine uinunct ans Duͤrmtn von Sich 
ferd: Reime Haud: if emgefrren. ar: mil 
aa mieiften eenete iſt ra Terre Merk be 
zuianchte und nein: Weltangdrecht, nc+.:dins gueßr 
angiges, hautbadiges Ming: Cie machtfchäme 
, Matten. rg, erſtlicht iin Mieran⸗ 
zwanziger *). O0 pen. inwaı R og 
De en zii oma Bert un 

"2 AIR Wi ta 
1 a. ent Mittwech: we 
we rei: Dane rag Ma ch mat⸗ 
ta giimi unchberg?an⸗ Ich Tann inch :Viek 
alien Erweibiifih: ft) Yotgreißenu: Sieh 
Hierher Deich uhrıdk i erhalten: der pp 
unch Aneiuvollsiähente Stande Aft;,. am: bie ich, 
Indiegt ui marmen Suͤrwind ;:darinr bidtterh,' Ten 
Kopf anlefne. Ste gib. mie zugleich Vie Er⸗ 
laubniß Uhse an E. zu leſen. Meine Antwort 
an fie hab’ ih an meine Mutter eingefchlagen: 
Nimm nur meine luſtigen Dommelfchen Plappes 
reien nicht Abel: ich habe Hier nicht eine Vier⸗ 
telftunde Zeit, ſonderlich vermänftig zu fein. Ges 


*) 24 Kreuzer. A. d. R. 
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HE ſtieß ih auf den Aufakant"Sr.::53 er 
Mannrfitht nicht mehr kpaͤnklich ans, ſondern 
wie Ansa gefrerner Milch hoſſirt, Adje an ſich /ſel⸗ 
der: zentaufen ,: niedertroͤpfelt. Mas; Auſftultiren 
wintht. bh mit, er wird weilig munehmen 
Year. teill:ichi an A. ſchreiben/ um. nur. :einmenl 
von Dir wegzulommen. nat 

Meinen Gruß an Deine gute, gute Schwe⸗ 
ſter md! an: meinen geliebten Albrecht. Sn 
Aue Ente FÜR inmnerfort Die: Sotine filkinen, 
sad: Benditnhdin: folten außen. ſchlagen, wnk: dx 
Luſtzugnſoll: vorher über bihhenne "Afgäuten ga⸗ 
Gen; und es fe Euch: Allen recht wehl gehen. 
IH weiß: IH: ſeha nach einem Vierteljahre Ab⸗ 
weſenhritꝛwon Euren Dunde aus, wien: der dies 
—— B———— 

- U “ I‘ wohl, Hute! u.a "oo. 
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—E 2 rat gan En a a,ın M 
4 —J—— Ch FEB S La nz3 S) ci 
ai: geg Paul —— en 
can TTn. — E————— —— 
ee rt Ip Bir iA: ui 
nn dcs pt Mucke mg! 
de tigt Bot dernEonnr nein hren Aber 
Ası OMAlchsxriutarſchaft meide der · Vrufẽei ſaͤhnenge⸗ 
Aern ılmmgetiiden zweiten: eraber zaemirz Qexin 
Ki. ra, füge, uleht bar dr 
Kia fra hu wollt abe er 
Rrhas hertocch daß Wan ihm »das Pintotani mitt 
Möinws:zugufenaen,; Miltage) zufewigte, Anden 
aha oder zehn Karzliſten auf, ehammd data 
Shesibediehj um ihin ne: Diäten ya ;befpil, 
0, 1 Dieyweinıidere. Geiechen haben: Maldiun, 
zeſſton -stüdkich": Habaus! gebracht; am ufſlent⸗ 
nichs atanzuſeban C ſoleaꝰhn es -fo Hut, 
doll. Wied gnerngute Eoctzetenneny tinde⸗ 
ſd ſaris Didahes uichacans wewiliget 

werden. uAnlangend⸗ die —— ol set)ys.fo 
—— — A EWG Tun Did 
7.0). lndeilin Kerry. 9 in IQ “ — 


by 
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iſt alles prächtig und fo: fie fuhr mir Donnerss 
tage bis Berneck entgegen, und fchidte, da es 
nichts war, einen,in ... noch unerhrochen liegen⸗ 
den Brief an mich ab." Sonnabends fruͤh war 
nach. meinen :Ankunfh mein erfier Griff nach eis 
ner Feder, uUm“ mich auf fünf Uhr felber vorzus 
laden z:fle Fanbte mir" fogleich durch den Bedien⸗ 


"at ein Billot mariceIſie ‚meine: Ötakkanzeiäge 


um⸗ zue Stumden· guchefdrehtertunk anal alle 
Neiße amndrei Uhn darcha dier: Guemitage ſahre; 
a Nablle: dann, in'a untene · Stockwerk. des Ru⸗ 


enßiinikbin: Qauſes, und taat urch ¶ wei gcho ite 


Mwimmer⸗ iun s dritte awon ſu dobenb noci Machti⸗ 
medan vrd weben denaholbverheogeneza aut hits 
mblamtan· Fieuſter Yehii Ich ſage; Die, Auntiich 
fie GihUdem, ſa hät: Di menden 
welblugen Charakter, im Lauf: wiegen Hee⸗ 


venhuſte hat eine: woajeſtͤtiſche Liane uicine 


Faß -+ :fiebenundzmene Jaherenurnotiae mbder 
‚gebogene; mund gerade, ſonderntwelenhafte Mine 


‚Amlieinen Seihcitber's: Goſicht gergaugenenſ ANRe⸗ 
cderſchein den Morgeatoͤtha: und michtacals. Schon⸗ 


heiten auf dem Geſicht, dem blos ein wenig das 
weibliche Oval abgeht — die ˖ ſchoͤnſe weredelte 
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Berlinee Ansfprache. — Biss im Anfange ſchien 
fie mir mit dem Kopfe . und; Reoſt ungefähr. acht. 
oder neun und ein halb Bewegungen (id kann 
in der Zahl irren) zu viel zu machen, anſtatt 
daß dieP. in Wirsberg achttauſend zu. viel 
hächt::; Ihre Stuhl⸗ und Fenfler⸗ Reden waren 
volli Menſchenliebe, Feſtigkeit, Sauftminth; m 
fie datzet ih, "Bott weiß, mit welcher Prinzeſin, 
und. mar um *:**fchen Hofe, alſo iſt fir gerade 
ſo WBeſtenint und ileicht und agenirt, nur talent⸗ 
vrller and. herzlichen, als die Vierfuͤrſtin. Dur 
ſollteſt ſte gehen Sehen. Sie hatte meind: „Loge“ 
angebunden vor ſich liegen. (Klage über die: zdr . 
genden. Buchhinder) und: zutzleich gebukhen aus 
der Leſegeſellſchuft, und gab mir gieah die zehn 
Seiten des erſten Thrits zum VBrurtheilen. ober 
Bteueigeilen vor: Und die Meufeltpapiere,:hben, 
die ſie mich fragte, 106 es: wahr waͤre, daß 
geſchrichen ⸗¶Du ſcehſt, ich erählernichtugae 
ſoĩ ſliehendi, als dad MPapien if," das ich An Rev 
Eile nahm, um fie fo. lange zit beſchreiben, big 
ich aufſtehe? undi hein ihr offer Dann fuhren wir 
ab, und unterweges ſollt' ich aufrichtige Antwort 
üben bie. Wahrheit oder Unwahrheit meiner. „Dies 

I. 21 i 
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gruhie⸗⸗ Higtbes, :dIE, wie fie hörte, when 
wihe ehren. cn! 
Bein, f. 1 u wre 
. Montast Frühy.: 

geht fohe ich ef das Tolle, won ſeder: Mi⸗ 
nute auch eine Biographie anzufangen; in-*,**. 
will ich Div Baͤnde geben, ſtatt Zeilen. Nur kutz: 
Seumabeuds aß ich dort, und machte mich ſchon 
ah ef Ah der Mann war nur eine Miunde 
zam! Gſſen: da an Hauſe hinana. Ich ſoll⸗ 
see. goſtern zu Muittag eſſen, aher/ich aß mic⸗ 
derbei ihr —fuhr Nachmittags mit: ihrem 
Manne. nach dar Eremitage, und mit einem Pro⸗ 
feffor Extraordiuarius ihres Kindes, Wagner, 
vene ich, der. ein. puͤdagogiſch regierender Bere 
bei Schönfeld geweien; aber nachher "wagt? 
ich eigen: anbeäs Musfing, wovon ::ich ser. Abende: 
gegen 444 Ahr zutäcktam, und. ging zu Zrais 
u Rımnife Ach bringe jeden Abend seid: bäpe 
peſte Achtung: fit: ſie zuruͤck: Cie macht dien 
das —naͤrriſch fo genminte — <befte aus min 
and nat of em ven manus bis: oft ſeou⸗ 


* wwerſehentei. —E fe 8 * Birke ti 
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Eotrverta. Ihr Mauft iſt ein gumuͤthiger Pom⸗ 
met3/ ſie ſagt, ſie ſei ohne Liebe ie der Che, doch 
inch. Die Achtung fuͤrihn gluͤcklich. Sie Has 
ein Kometenhaar oder eine ordentliche Haarſchleppe 
die Rammler, der ihr den üÜberfeßten Horaz 
dediziren wollte, wigiger als andere Dinge bes 
fungen. Ich ſchreibe jegt in der größten Mors 
genfrähe, um es meinem Bruder mitzugeben, 
denn nun habe ich von heute bis morgen (Mitt 
. woche gehe. sh der: dA Aegen), micht fo viel 
Zeit, daß ih an’s Fenfter treten darf, weil die 
Wachparade bdruͤbertrommelt. Heute iſt fie in 
Entmseh, und alſo umeine goldene Fenſteÿ 
Satte: zerfeikt,, aben morgen laufe ich wieder mit 
dem machſchleifenden Stuͤck zu ihr. Bel.ihr ſcad 
alte: Meublen nener vad ſchoͤner, "ale ich ſid. fe 
geſchen —ſogar ihre zwei Nachtigallen ihun, 
zumal meun fie ſelder ngt, Schlaͤge darein, Die 
Bissem.das Herz. aus der Bruſt ziehen wolen, 
Mein: Bruder treibt erdammt 1Menn id 
mieder: diether ckomme,ſa. maßt Da Mit. gu: ihr, 
ee Ur. Hin Tann Dir, Dich. in Deu 
ganzen warmen Quelle des Frühlings baden, 
und es biähet, mich ausgenomman, Med. Moͤ⸗ 
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geſt Du auch Hespernds Pfingiten ‚Haben. "Lebe 
wohl, grüße: von mir Alles, was: Did” gehfe; 
ad nimm hit diefe Art, mein efpnigen {“ 
| helen, nicht ße nn 
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2 Bunt an- Di: 
Art ww. Sinus 
a a SE a REN 3A 432 
Sc gebe Dies”) Heute nach’ DdoppeltemnLeſen 
zuruͤck, weil ich Dich mitten aus dem Schrriben 
a. Du: mußt wie überhaupt‘ eſnmal! bleſe 


 Blälteryi entweder mit Ihrem. Baum oder doch 


ht ihrem Zweige wiebergeben, wann ichn etwas 
anders als es blos laben Toll. Es oͤtt getrade 
beim: erſten Akte und, wie ein. Roman, mitı dem 
ſtheinbaren Tode des Helden auf. "Da: Du den 

rohen Stoff der Geſchichte fallen Affen: und nuch 
dieſer Dephlegmatlon ‚nur den n Gin rapie: 
ei En 

9) Gefhihte de. Meformation. ir li) un 2m 
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—ö 
fa :adird‘ die hiſtoriſche KauftKetter in Beiner 
Dans eine. ꝓſychologiſche, and; Du haͤltſt alſo dh 
red. der: erſteren glfahgen, der Deine: uabſtrac 
ten: Gemalde fuͤr Reſultate indjviduellet· Zuge 
leichter erkennt, als ein: Unhpifferben! wis: ich; wir) 
wohl Du oft ſeine Anmerlirngen imihftzünig MA) 
nar Auf Eevrachen der: Menſchen⸗Matur · grnubeũ 
tonnen auf Keine fernen: Gaben. meiſteui 
arichiimlß dircVergleichung zwiſchen Bike pertuu® 
LH aaa des Cuſtcreũ: Zodꝛ Benni sh) 
wiedxr: hotournie/ willi ch. achex harpt arſt aneich 
ned. Anene Vergleichung. aus em jefuihfchien 
AUctraſet und Meine: Haparibeitichiiik: ſetzen men 
Beherıdn sdie bngen biaidu. Anfanga ſfun fe ſchmer 
90 ethaltzun Aucgieba Ce ehe einst 
Extihi FE, von Rineu Moettzrer ndatfelben:Koden 
Iren. Sihpisinakiter):igefiheiehen ‚uikate, ud jbe 
Das: keiten Begnsauaugehörk,: fa Fchruchft Da 


wit. ıtelrächtentämpeschiälichkeit des Michters At 


Deinen. Ehnralterun; ‚die Re ohne Fuͤckſicht auf 
iBecun chatten: Deinem, Epiegel:. nugẽaͤndatq 
wiedetiehk. Arberall, ms Driceinsn. Piktarchin 
ichan Poaolleliaduteniehſt gelingt: re Din’ Weite 
wigigen Anfnielhätgenonuf Geſchichter⸗ Dieıylpiei 


ei iplelein oc te Rn 
Ach i Ile 6; ana panc, ihuͤnfe ſo ſehr niala iO 
Bari ir Taufe wierhelle Blumen⸗Beete oanr 
de Mehrams si (Moss part des Alexunder und 
feiner; Genarale maͤre vhild ſophiſthe Gchäte beſſta.) 
88 giebti Allem taben ⸗ abe: ment: ma Ibem 
Skfinaften: mad. Zogedparenten · uwelleri· Earpsre 
liche, vchalare. Bisfangenuchkbunig Mu die ıllär 
kung ihr Rita ae ride Weich des 
EeaA suR, des: Mißbraach der baͤbliſchen Ge⸗ 
ſchichta von Item. Sfenelktenlis: Unberhanpt vgitiee 
fuſtdaterq· auch monge/ruwo les Sehen, Fine ‚be 
neunte! Zahl ine a emacim terzi Anftavern 
unter Echiũſſeʒ:qc. u ami Aufang ver ndritieci 
Loege, wo Oki ie Schismen an: Wu bhans Tal 
I Mligeihäimen ibryelchneſteuni Deiur Gags MICH 
ef feine Antichefen cuts @Btejchniffe tiicaũs. Kurt 
u, HandırDn) RT Herr üben terre 
waidꝰ th, Wen 176 twigden geld FR chen 
Abbrevren Cz.Wo das WBerhrenmwännte Iaminie 
ſchen Mechis),.avch einige Dunkelhriten and: di 
nige uSchluͤſſen wurde ich aumerken. Si itebelte 
ae Naͤftige forti dinide gleb min daldil oingroßes 
GSincuund Diehl dazu, und ui von: dern 


caaaaſurecqlichen rpeitichen Pieiühler Da 6. 


Micman mei bo iwan Dachalk:n.c.Z man 
OA sstls ne Jenudiueun onu 
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rind 3 DK Put Aanimanft PR 
n⸗diꝛld nam 
Den 6, Suni 1736. 


Dieſe⸗ Bolumen *) doffe ich, wenn ich bei H. 
durch die Stubenthuͤre trete, auf dem Tifche zu 
erblicken, wo fie es hinlegen ſollen. Dinten habe 


ich einen alten ii Ss or deſſen Genf: 


korn diefer Berg entfland. Du haft ned eine 


Sammlang ſolchẽer Senflörnge (die Bettlers⸗Redr 
Üh daxind on ir in der ORTE 1 
ſchaidem Winden he Jein njotſe 
an dieſem koͤnnten wir tu gehenn Ice 
ſchon eigen Meuſcham Dar Wn geh uͤber 
X A ren: N EP7R } ale, I? {7 pr 
a RE Renee 
He. sid Ignadidu int NEN 
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Ray: Yıyındrde nichte sun Deine: verheibe⸗ 

nen Bogen afihrg; undich könnte Nlernhaite 

und morgen wech: baquem, ohne’ geftdrten Genuß 

langſam hineinfchlürfen; fehicke mir mur was. 
R. 


N. S. Oder gehen wir noch geſcheuter mor⸗ 


gen Nachmigage, akut rip. Stuͤck beiſam⸗ 
men bleiben? 


. . * 
4 vd sa akut REN 
un 00 (hund 
ind nd ara men name 
—W RALF u Pal 2a 13 nal LO BE ua chi 
una Bas Ind BE. anni dTV ws ira) 
rear 40) REED AMT: Bu HAAR 
Sp smmit 103 donz ſein, nass; weaulneee un 
Voines Tatcantai AH? damo meihke Niches 
Witenheſchto Bat Sic uuunar ura.is mn 
USE re ET ee Se 
tan? Bf ar Fee ee 
euere ver ee 
Blättern, und überhaupt. die ganze - Schilderung 
von Siebenkaͤſens Gemuͤths⸗Zuſtand inafen hs 


Fchmapaed,: umd:;fein Beſach beim Peroren 
maucheriacʒiudea Meujahr⸗ Werth Matalle na 
Bonimelieinnblehrigen. bemut die: Mpzredes: amd 
allos uebrige mmt "ch den angegehenen Aitei 
Berlärusgkn:::: Fond ı En ans: RER 7 | 
2: De Dirzinsdrer Afigenn Deinen Bichens 
Eat years haft z.ifa..daufı ih, fie ımit eimade 
vergleichen und schen‘ mittlaren Aenu Varzuo Dar 
den onberm geße, den cr snänhßtenspeith ; fchned 
Stoffekiimggen ‚Hats aber mh Damrgen, nm vie 
Baar: Einthenpangen set dasn lpfegin ginge 
ben den yuraifchußdigen. "5 Ka Braun 
1",. Dintekbveinn: Sahkte: ich ceder den Atchnetwa⸗ 
einnwenden den demi Leſer aine Räufihiuginigug, 
die ihm, wenn: fies audy. nur ein einige iR, 
nei! beiea often: Lrfen „ga haben. AIſt, Roh 
qatte gellſſen norrden ſollen Beim⸗ zwriten Rd 
sen (Alle qie: doch dauch nicht 234uz Weg,! da man 
ſach der erſten Ueberraſchung mieder zu erianera 
ambAmmeoariedet eine zu erkuͤnfteinuſucht. ¶ Maa 
darf ſich mr an idru zwriten? Dheil terı Ariſcy 
45 mike Fraukceichoerianern.  Dibititel, 
Hp atwas zu Swiel:’verrätfeilo, Mind. einRaihefſch, 
wvag · den Leſer⸗ zuo ſehr an dfiche glept nntuihn mu 
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Auflbfang atiſpornet, Uber Die. er: den: ſortgehen 
den Genuß! bes Kinzeinre: riner Aeugſtlichkein auß⸗ 
opfern: muß ho: die er vurch den dhgenbliklichi 
Wk Anke gelangıken: nd: antieine ſereheit file 
renden Errathens nicht genng entſchgiget wirs 
2 Dach vwun Bas: Hor.Kitel. voni Dede WB ie: 
DEnths Tagt zitoiebi ein wenig Did deberraſchau 
Yeninpor;wenheivud Wiederſtudenu Niatallens 
uf dent: Bisrredürter tgchadt huben wizteo. und 
Bir Neiſe Dis Hasen, die dech, mehelich Handy 
mdu zallein Pünens Cheraktor czuguſchnbenc·i 
nimmt etwas Abſichtlichrs an masu den⸗ reiaen 
WMchimmet ini wenig aiatt adchti od fuc cine 
Hubs Mfrae,. dia :die:tʒohithaugteit ae aitors 
vezecben hat nun geſehenn werhen: hoͤnute · ¶ Tier 
ee Bchaden cuiſteht Indie, Auf: deri:Refer 
Vweiches potuder Hand ide freilich: allein hl) 
now bein Drieftu des Schulrathan amd ſdunch in, 
Ser: dier Ochwauerſchaſt' Bemerik melienkäudige, 
Keil Todbderrſziern und den Auzeng; tea Boch⸗ 
zu Bald muthnaßet· sven weiß.tn sum chi 2” 
13 Ich Toollte: kala"Lolimkiten dazn feet: denn 
Veen (ae eine Seite weiß biri⸗ 
Ven, nunde haͤtte Bzdacchebalde das; Beſte vergeſſen, 
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was Wizunyebäd hate, un BTIMDCHAE ber 
betrifſe/ immemiich ai rue re 
Bemärh -Stimitungs Si e satt rundes Ve von 
won vuiiqoun Sarioler kat ren 
gend veodhn Barmen seh Hr 
von den (wielleicht oft unbewußten) dilatoriſchen 
Einreden des Scwiffens-berfommt, und die, wie 
unabſichtlich unter die Begebenheiten verſtreuet, 
den Leſer u —S „Aafanat rn fpornt und 
fpaunt (aber auch, vergieb, daß Ich es noch ein⸗ 
mal»fegasz. gegen: die Närhfelsöfung des Titels) 
angst; Seht fena. Ibn aper uhsi meh Arad 
Aitnchie Itzmiſups anfale, ehnem tere meh 
beflere Lob, als das meinige, deſſen Antara 
fo .gug, fein muß, als es der Ausdruck meiner . 
fehnfüchtigften Wünfche iſt. Meine Anweifangen 
werden allezeit zur Ehre des Inhabers, nicht zur 
Ehre des Ausftellers, honorirt werden, und der 
Legte wird auplinyegumigeufengipgpnder Schuld⸗ 
ner des Erſten bleiben. 
Er, Fr die Etdigkeit zu leben und zu 
ygeitenan? Sa cr min wi maonmd su 
er ne Rt. 51. men) 
zilag rn weit da te lin 
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wi ar Gatten und Rie rigen IE An 
war: Dreier, Reife uf Deinen KTiſch finittared 
no Be gehen: Abents zu den: Mei. 3 2. 
u Wnasmie abusefährmorpeh ſnoh. maan Mu 
aRneifeha Damis: ich malen Ana Tate lan⸗ 
BEINANS (needan 1}o dam liaa) 2:3 ae 
ya at uend und 
une ri. \nsdaprl® 0 dien 
ou Anzogl yeäh p Pat di St zus 72 890 
ui) «bon 83) dns ‚daigme Bun Ya) Pu HTT;| 
EI u ITLIE NE Rn oe 
Giaren rrge: ügele Der' PR 
Bote RT Dee u rm 
0 ST AA x veinium 309 aln 209 vun.) - 
rn bindan 395: 8, ‚Zum nf una 
ln a? er ioibutadst 
u; Ibin anda.ı Sans M mat. 
26 men sand rat 396 412) 
ah TR ALa], 10 SIT TELTPPN. 
it BRD Ron 
ng on a RR AT DA. A796. 
Aus dem Ort, we Du fo viele Kiteramdrgin 
tungen bekoͤmmſt; fa ih Die nun bie illiteras 
riſche,daß ich da fige und ſchreibe und paſſe, 
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bis die Exirn⸗Poſt Bugephale = verin der Wirch 
zum Erbprinz (dahin duſſalles adreffiren. "und 
adreſſire ſelber) gab nur aͤls einem Ber: Podokas 
ie Werbaͤchtigen/ nur 3aR Aeinſte, wenigſtens 
das: hoͤhſte Zanmer, welches ſch um fer mehr bes 
haupienikann da mie geſtern ver Schleitzer Wirth 
Sch deswehjen· kaine Stube geben wollte, als die 
zroͤßte, Hi: bie ah Klrrelationſtube — da 
ſind. Um 7 Uhr Wii in Weimer in 
ſchreibꝰ an die K. ) Ich blieb Aber Nacht ſun 
18 Gr. in Sihlet und wanderte durch ein 
Paradios, neben dem an jeder Gelte wieder eis 

nes aufftieg, bis hieher. Ueber den Orla⸗Grund 
gehet feine Schönheit von der Welt — aus ge⸗ 
nommen die lebendigen, die in doppeltem Sinn 
daruͤber gehen. — Inzwiſchen giebt's in der hies 
figen Gegen! herade Yadilsegeriikäil. davon, und 
die „Ratur brach den Geſichtern ab, was ſie den 
Gefilden, zu, viel ſchenkte. Haͤßlicher, als jede 
Phyſiognomie, iſt die des Biers, blos der Ge⸗ 





” ‚ine‘ geifteeide "Dame aus Weimar, die’ nach 
'*Ptran m gefhelben. ; Mi Mehrheit: iiniınk 
4 MU Sebem, „Moshtan Geh. Zoleph. Dar, 4; ZN. 


Monat befietben iR: mech--ahfehanitiher, - Dididene: 
Tanfend Orhbe :thalezandı alen Meltgegendan 
ae Doͤden nichts ARE DU BRAIN 
Die Poſt⸗Mferde (arch hab „KhiH. des armen 
Ferls megen gethan, der naterwasẽ keinen Kreis 
gen verehrte, der nicht vorher in meinem Veute⸗ 
las, und ders uf. ſichen Kogogeeniethet⸗ am 
A⸗ bedurfta): ſomnen ſasleich „amd. ziehen "mein 
ſrabbanges ‚Harz Arın Kırgfh erſchnten Eden cat 
ana Dh. Baer: 0. irn rl 
m Bm! nina nd dreh 
192. ona 6 Roes tenus 
Gum ad ni aim lau Bon 

arm Do ern 
nr. J PB: mi J er dd 6 mnuten 
EHER — tn iind 


oꝝu il Scan ya PR A 


mist dog L. 
weine, den 12. Runi 1796. 
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Lieber Bruder! 2 u 
Gott ſah gehen doch einen „Abersfßglihen 
Storblichen auf der Erde, unde dıee wat ich — 
ach, qh war es fo fehr, daß’ th inieber an die 
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Nemeſie denken maßtr, und ab. mich Herden 
mit. dem deus ayerrunous Wahften. — Ich lauu 
mit meinem Scheeiben mirhk: fo damge werten 
bie ich Die einen Brief ſchickez ich will num 
etmas fagen. Geſtern ging. ich: mm ef: Uhr m. 


weil ihr Eimtadımgbiltet; mich zweimal nerkehum 


— zur BR. (es ii die Schwofer. der Baircathed 
rin, und ich glanbe fall; meine auch). Dch Katie 
mie im Billet eine einfanie. ARiuste ruuusheinttn 
gem ein, täte à tate. Sie hat zuel groe Dithe, 
große Augen, wie ich noch kaine ſah, nad eine 
große Seela. Sie ſpricht yarada:ha, wie Data 
Kanıin den Brieſen über Amnmeninkt ſchrribt. 
Sin 9, Kark, voll, auch das Whafücht — ich To 
fin Dir: ſchon ſchadern. Drei Wiertheil JZeit 
berachte ſie mit Sachen hin deſſen Hälfte «bsp 
aus Nerven⸗ Ochwoͤche IB: Hm. mad ein: Wierthei 
mit Ernſt, wobei fie Die. guoßen, faſt ganz zuges 
ſantaen Yagenlichen himmliſch in: die Hühe ‚hebt, 
mie wenn Wolken den Want: :wechfchunife ver 
hoͤllen und entbloͤßen. Ich knotmen wich wi 
Seine: Richtigkeit Yes Auadrucku, and Mangel am 
Zeit ich will Pie hlos v ied·:ſcheren. he 
Und,ein ſondenbaret Menfy" das ſagte 


! 
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0 sale: Weigel. % Ach! Hier: find Weiber! 


Auch Habe ich ſie alld zum Freunde —der ganze 
SA: mmenerhog fe mil: — Ich aß aus 
Uufacdyerr' nicht bei ihr; ſie ſchrieb meine Ankunft 


an Kneboel CKaminecherrn bei der Herzogin). 


ii .3 Uhr Pi ich wieder, um KQOnebel auch. 
Ei: ein Hofmann im Aeußern, aber fo: viek 
Wächne und. Kenntuiſſe, fo einfach!? Alle meine 
männlichen :Belannsfchaften bier ich wollte, 
meſr nicht: allein: ==" fingen fih hier mit den 
wehempen Umarmuagen an. "Du. :fiadeit :biee 
akhe vom janmerlichen Gezierten in , von 


| dus: jauimorlichen Sorger um tMode — ſch "wollte; 


ich Haͤrte den grunen Talar Gehakten; bit: Bios 
dar: blantn Stußrod noch einmnal welnben laſſen. 
Er wolite ih’; gu Herder ind heute Mitlags 


Han Eſſen zu Gid t he führen zunber ich blieb bet 


dem Vpeſatz des oder: ae ic nems 
Uch jemand zum erdteumali ſehe ei Deu. Mit⸗ 


‚ne alleinbein der Aie WBegem 5. Uhe gingen 
wie Drel inſeneb ela Garten, unterwegs!:führ 


uns Eim ke des enlgenen, dee mich’ geradezu: bed 
dem -Ropf- mahm] undi ner nur drei Worte fayen 


unntẽ/weil ed die: Herzogin in dio Combbdie be⸗ 


+ 
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gleiten mußte, nachher aber ſogleich wiederkam. 
Nah einigen Minuten fagte Knebel: „Wie 
ſich das alles himmliſch fügt, dort kͤmmt Ders 
der und feine Frau mit den zwei Kindern.” — 
Und mir gingen ihm entgegen; und unter dem 
freien Himmel ‚lag ich endlich an feinem Mund 
und an feiner Bruſt, ich Eonpte ‚vor erflidender . 
Sreude kaum fprschen, nur meinen, — Herder 

konnte mich nicht fatt umarmen, : Als ich mich 
umfah, waren die Augen Knebels auch naß. .. .. 
Mit Herder Hin ich jegt fo bahannt, wie mit 
Dir. ‚Ex; wollte ſchon laͤngſt an mich, (breiten, 
und als er mit. feiner. Syay...nip mich herzlich 
liebt — ſie iſt eine, nur anders modiſtzirte K. 
— duch. tr reiſete, wollten fie mich befuchen. 
Ich wollt’, es wäre moͤglich, ſo umverfchämt zu 
fein, Die, Alles fagen zu können. Er lobte faſt 
alles an meinen Werken — foger die grönläns 
diſchen Prozeffe. . Er ſieht ſo edel, aber dar 
anders aus, ald ich mir ihn dachte, fpricht aber 
fo, wie. er ſchreibt. Er fagte, fo oft ex den Hee⸗ 
perus. gelefen, wäre er zwei Tage zu Geſchaͤften 
untauglich geweſen. An. der Abhandlung. uͤber 
die Phantaſſe gefaͤlt ihm Alles. Cr druͤckte mir 

I. 22 
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immerfort die Hand, und Ich ſagte iminer, da 
wir Alle mit einander faßen: „Wenn nur mein 
Otto da wäre und es hoͤrte!“ Knebel und 
Herder wollen mic die betuͤhmteſten Buͤcher 
und Blaͤtter zum Leſen (5. DB. den Monitenr) 
mit merfantilifcher Gelegenheit ſchicken. Herder 
liebt die Sathre ‚unendlich und hat fi, zumat 
die Ironie, mehr im Wunde als beit Ernſt. Er 
fragte mich dei den meiſten Steffett meiner Ba⸗ 
cher um die Veranlaſſung dazu; er gub mic ein 
erdruͤckendes kobz dad Sprechen von Deinem 
Paul'mag eiwir, obwohl in Interballen, fünf 
Ctähden den giinzen Abenb gebaieit Baden. Ich 
brkaͤine Sauͤtibenz Bezuhlung, fagten Alle, da der 
Meiſter und Sie Hören zu fünf: Ldor der Bogen 
abgehen. Ich wurde: jept in ERutſchland am 
meiſten geleſen; ‘th Leibzig haͤtten alle Buch: 
Vandlee Eoinmiſftvuen anf ini. —Wieland 
Bir? Ari oreinial gelefen; fie bedauerten alle, 
bi? OR ans dem Zirket fehle. Herder erzuͤhlee, 
vo Gheim den dgaͤnzen Tag umd bie ganze 
| Stiche’ Föttgelefei: Er will: mich heute Briefe 
don Hamſannn leſen laſſen. — Et fpricht von 
Kine" Syſtem im hoͤchſten Grade mißbilligend. 
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Bon feinen eignen Werken ſprach Derser mit 
einer ſolchen Seringfchaͤtzung, die Einem das 
Herz durchſchniet, daß man’ faum das Herz hat, 
fie zu loben; er will nicht eſumah did „Ideen“ 
fortſetzen. „Das Beet, was Eich aus; 
ſtreiche,“ fagt er, weil er nemtkb nicht. frei 
ſchreiben darf. — Abends afen wir alle bei der 
EK. Sie haben Alle die liberalſte Denkart. Male 
Die den unter Wein, Ernft, Spott, Wis und 
Laune verfchwelgten Abend und die Mormitters 
nacht; — ich machte fo viele Sathren, wie bei 
H.; kurz, Ih war fo lebhaft, mie bei Euch. 
Heute iſſet die ganze KX ger Union bei Ders 
der. Die Franzofen ſchicken einen Theil der 
italienifchen Armee am den Rhein mad bebecken 
fo mit vier freundſchaftlichen Flaͤgeln von: Ar⸗ 
meen die oͤſterreichifche StranfenBrat. — Welt 
Simmel! jetzt hab’: ich Mil — ich getrane 
mir mit dem bierundsierzigflen Seren zu ſpre⸗ 
ben, und noch mehr mit den Wärgereifle 
DO. K- und der Sippfchafl. — Ich habe Dir - 
noch nicht ein Drittheil erjäßfii — Aber ein 
bitterſter Tropfen'ſchwimmt in meinem Hei⸗ 
detberger Ftetwenberher — was Jean Parı 
22* 


\ 
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gewann, das verliert die Menſchheit in 
feinen Augen: ach! meine Ideale von ‚größeren 
Menfhen! — Ich will Dir's ſchon erklären. — 
Aber alle meine Bekanntfhaften thun beinahe 
nichts, als den Werth meines. gelichten Bruders 
verarößenn, und bleib’ ich ewig der Deine! 
Richte r. 


3.” Otto an Jean Paul. 
. TEE Ws 
Yin Donnsrötag, den 23. Sani 1796. 


Gen Abends, gerade als ich ung ‚Bett gehen 
‚wpilte, ; erhielt ich Deinen Brief, - Deine Hand 
war⸗ mir unfenntfih, beigaderd. im „Herrn,“ 
den Dur’ mir, atteibuict ‚haft. - Das; Siegel ges 
börte . Die nicht, wie Die. das Couvert nicht zu 
gehoͤren ſchien. In dee Eile merkte ich nicht 
auf den Vornamen, dachte nicht. an die resouroe 
‚Mobsonre, fondern an: die gerade angelommene 
MPoſt von Baireuth, die ihn mitgebracht zu 
‚haben frhien, und, glaubte in deu wenigen Aus 
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genblicken oder in den einigen, indem ich den 
Brief unerbrochen anſah, er wäre von. Bai⸗ 
reuth und es wäre etwas an Dich darinnen. 
Ich fühlte -eine Röthe in meinem Geſichte anf 
fleigen, die mir die Furcht herauspreßte, weil I 
mir vorſtellte, daß mir ein Auftrag an Dich da⸗ 
rin gegeben fei, und daß ich an eine unbekannte 
MPerſon fchreiben muͤſſe, weil mir alle Zweifel 
auf. einmal fuͤhlbar wurden, die mich uͤberfallen, 
wenn ih: an Jemand zum erfienmafe ſchreiben 
mug, bei der ich einige Erwartungen vermuthen 
Tann. Endlich fagte mir der Vorname auf: dem 
Siegel; "daß der Brief von Weimar fei, und 
ich erkannte nun auch Deine Ptoteus Hand, 
mein ·lieber peregrinirender Peregrin. 

Ich riß ihn nun auf, und nicht, wie Ich ihn 
ſonſt aufmache, ſondern, wie Du ihn aufſchlitzeſt, 
und Tas in der Abenddaͤmmerung init der nem⸗ 
lichen ſchwelgenden Fuͤlle und mit dem nemlichen 
uͤberſtroͤmenden Vergnuͤgen, mit dem er geſchrie⸗ 
ben iſt, und fühlte nicht eher, daß er mie Aus 
genfehmerzen machte, als: bie ich ion burchlefen 
hatte. a 

We in aller Welt mag er ſeit dem 13. Juni 
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Hesumpelaufen fein, um ck vor meinem Schla⸗ 
fingehen em 22. enzufommen, and wo in aller 
Welt mag meine ruhige Ueberlegung und mein 
freudiges, ſparendes, zoͤgerndes Fixleins⸗Warten 
Mrd Harren geweſen fein — Dad allezeit mein 
um eine Stunde su. fehh abrollender Wecker iſt, 
wenn ich etwas auf den andern Morgen liegen 
Yale — daß ih den Brirf por Schtafengehen 
las, und mir eine ſchlafloſe Nacht machte? Aber 
Ach danke es Die, daß es eine fo vargmägte war. 
Ich zagte Dich vor wir his, und mich hinter 
drein, durch alle die neuem Menfchen amd neuen 
Seenen durch, und ließ Be taufpndıngl vor mir 
voräbersiehen und huͤpfte freudig mad. fröhlich 
binterdrein.. ch wollte, ih koͤnnte Die zur Vers 
geltung, daß Du Dich am andern Margen nad) 
Deiner Anlunft ſogleich hingeſetzet und an mich 
geſchrieben ha, auch etwas von; mir ſchreibes, 
das fo vol, fo nem, ſo befſeiedigend und. ach! 
ohne eine Der: Deinigan aͤhnliche Schlußriinmers 
kung wäre) ‚Aber es iſt wir nichts begegnet, 
als was ich in jener freudigen, fihlaflofen Nacht 
erlebt habe, nemlich, mas meinem mwandergben 
Jean Paul widerfabren id, un) zwar in 
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Beimar. Er kam am Freitag Abends an. und 
ſchrieb am Sonnabend, den 11. Juni an die K. 
Ich will zur figen bleiben and fortfahren, 
wie Knebel zur 8. kam; ich wil ihn ſchildern. 
Zu Mittags follt Ihr in den Garten gehen; un⸗ 
8 ſoll Her der nicht kommen J foudern 46 
ſcheinen; an das offne Der an das ſich immer 
ein neuer und freubiger und geachteter Menſch 
nah dem andern andraͤngt, hingnſinken, kine 
Lippen ſollen Deine berühren, ‚feine Draft Soll 
Ih an Deine druͤcken, feine Ihränen follen in 
Deine ſinken; es fall der felige Abend folgen, 
der Druck feiner Hand foll wieder fühlber fein, 
and es fol Die zulegt vorfommen, als wenn 
Allee, was.mix,hegegnet ift, Die widerfahren wäre. 
Aber. licher ,.. ‚guter, alter Richter, erwaͤhne 
meinen nicht fo oft und nie in.einer falen Be⸗ 
geiſterupg· Glaube mir, ich moͤchte alle die 
Menichen Aennen lernen, die fd um Dich, her 
asfamineln;, ich möchte fie ein wenig für mich 
einnehmen; aber wie iſt es möglich, wenn Du 
Erwartungen rege wachſt, die ich nie befriedigen 
kann, und die, wenn fie fehlſchlagen, mich zu 
Sehe demuͤthigen muͤſſen! Ich ſchene mich ſchon 
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lange und fürchte mich davor, da Oertel nad 
**2* Eommen wird, umd ich, wuͤnſchte deswegen, 
daß er Dich in Weimar auffuchen möchte. 
In meiner freudigen Laterne »Magika Nacht 
dachte ich auch daran, daß ich fo unverdienter 
Weife allen den Menfchen bekannt werde, und 
es war mir lieb, daß ich Herdern näher war. 
Ich feste mie alle Pfauenfedern an, die ich zus 
fammenbringen: konnte, und ich nahm beffere, 
als fie auf dem Kretenhof hinter. ben Spiegeln 
ſtecken (und in den Spiegeln zu fehen--find); 
aber dann dachte ich mich in die Nähe des Mans 
nes, der meinen Namen von Dir hat nennen 
hören, und meine Mauferzeit trat fo plöglich ein 
und ließ mir nichts, als die blutenden Kiele; 
daß Du Dich wuͤrdeſt meiner erbarmt haben, 
wenn Du’ es gefehen haͤtteſt. Ich fchämte mich 
fo vor mie felbft, daß, ohnngeachtet‘ es finfter 
war, ich doch in meinem Bette die Augen fefter 
zudruͤckte. Ich kann Dir feinen ordentlichen 
Brief fchreißen, da ich es nur in der größten 
 &ile thue, und in der Angft, mit der ich mich 
mit meinen zwei ausgebreiteten- Armen hinfteffe, 
um alle Deine Briefe, die Dn‘feit: dem 12. Juni 
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an mi wirft abgeſchickt haben, aufzufarngen, 
und wit der Angſt, daß mir einer entwifchen 
werde. Gtelle Die nur vor die vielen Briefe, 
die hinter einander herfommen ; ich fehe ſie or⸗ 
dentlich aus den Poſt⸗Paketen herfchiveben: wenn 
es aber mit allen fo geft, wie mit dem erften, 
fo muß ich zu lange warten. Er muß entweder 
in Weimar nicht gleich- auf die Poſt gekom⸗ 
men, oder dort liegen geblieben, ober falfıh expe⸗ 
dirt worden fein. Stelle alfo Angeſichts diefes 
alle falfche Inkonvenienzen ab, damit ein orbents 
liches Pofts oder Boten» Wefen — ein's ohne 
Eintrag des andern — zwiſchen Weimar und 
*** hergeſtellt werde, und ſchreibe ja täglich 
und ſchicke auch viel ab. 

Mir iſt, außer einer fehr großen Autigich, 
keit, nichts paſſiret, was ich Dir ſchreiben koͤnnte; 
doch war. mittendrinnen am vorigen Sonntag 
ein fehe fchöner, unvermutheter, bis um 12 Uhr 
. ansgebehnter Abend in Hofed. 

Ehe ich zu fehreiben anfing, wußte ich Anek⸗ 
dota, die ‚beigebracht werden Eonnten, und jegt 
weiß ich nichts, ald daß Seifert ſich freuet, 
dag Du in Meuſels gelehrtem Ieutfchland mit 
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hauſireſt, und daß heute im ſaͤchſiſchen Poſtbuch 
ein Paket mit 50 Ihalem am Dich Stand, und 
daß Wernlein wiht neh *** 33 ſchmalen 
Baſtard⸗Alimentgeldern will, und ME die Nach⸗ 
richt anf den Bilarde⸗ und Wirthshaͤuſern her⸗ 
amgehet, daß Da in Weim ar angeſtellt ſeieſt, 
wenigſtens dert bleibeſt; daß die Erholuagen 
augekommen find, daß ich ſie in Beſchlag g⸗⸗ 
nommen und fie Babe binden laſſen; daß sine 
Bande der mittelmaͤßigſten, elendeſten Wichte ihr 
Weſen darin treibt, dab Du Dich ſchaͤmen wirß, 
umer fie gerathen zu fein; daß in dem erſten 
Baͤndchen Alles fo geiſtlos und der einzige Zug 
von Senie in einem Gepichichen ber. Karſchin 
ift, das übrigens nicht mutter ihre beſten gehaͤrt. 


Otto. 
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Sean Paul au Dito. 


| Weimar, den 17, Juni 1796 9). 


—Lieber Bruder! u 
Da haft Hoffentlich einen Brief aus Jena nnd 
einen vom Sonnabend. Das fpäte Datums des 
dritten fage Dir mein freudetrunkenes Beben an; 
mich ſchnellet gleichſam Ein Blüten « Gipfel in 
den Andern hinein. Ith habe in Weimar 
zwanzig Jahre in wenigen Tagen verlebt — 
meine Menſchen⸗Kenntuiß ift, wie em Pilz, 
mannshech in die Höhe geſchoſſen. Ich werde 
‚Dir von Meerwundern, von ganz unbegreiflichen, 
merhorten Dingen (Leinen unangenehmen) gu 
erzäßlen haben, aber nur Dir allein. Ich fehe 
Beine Möglichkeit, Dir nur eine Duedez⸗Erzaͤh⸗ 
iung von meiner HaiverfalsHiftorie zu ſchenlen. 
Ich brauche faſt fo viele Ange, alt. font Beiten, 
um Die nicht biegen Weg, fondern birfe Fkur 


*) Die drei hier folgenden Briefe wurden erft am 
23. Juni mit einander abgefchidt. 
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meines. Lebens zu malen. Ich bin gany gluͤck⸗ 
lich, Otto, ganz; nicht blos uͤber alle Erwar⸗ 
tung, auch uͤber alle Beſchreibung, und nichts 
fehlet mir mehr in der weiten Welt, als Du, 
aber auch nur Du! Heute eff’ ich bei Goͤthe. 
— Geftern fruͤh war ich mit der R. zur Herzo⸗ 
gin Mutter nach Tieffurth geladen, und ich 
werde naͤchſtens bei ihr eſſen. Die Herzogin iſt 


‚Wielands, und ihr ſanftes Tieffurth — 


ein Lautenzug unter den fon fchreienden englis 

ſchen Anlagen — Beider wuͤrdig. Was ich mit 

ihr geſprochen habe, davon muͤndlich! 
Bei Herder hab' ich zwei Abende gegeſſen 


amd’ verlebt, und mar faſt alle Inge’ an feiner 


‚Seite. Die K. ſteht faſt mit allen großen: Zeuts 
iſchen im Briefwechſel und mit allen Weimarern 
in Verbindung, und ich koͤunte Altes bei ihr fer 
ben, wenn ich wollte, daß fie es invitirte. Aber 
‚wie Beide bleiben jeden Abend ganz allein bei⸗ 
‚fanmen. Sie ift ein Weib, wie Kleines, mit 
‚einem allmaͤchtigen Herzen, mit einem Feiſen⸗Ich, 
eine Woldemarin. 
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. Den 18. Juni Sonnabendẽ. 


Shen am zweiten Tage warf ich hier mein 
dummes Vorurtheil fr. große Autoren ab, alt 
waͤren es andere Leute; hier weiß Jeder, daß 
fie wie. die Erde find, die von weitem im Him⸗ 
mel .afs ein lenchtender Mond dahinzieht und 
die, wenn man: die Ferſe auf ihr hat, aus baue 
de Paris: beſteht, und einiges Grün, ohne Juwe⸗ 
len⸗Rimbus. . Ein Urtheil, das ein Herder, ein 
Wieland, Goͤthe fällt, wird fo befritten, wie 
jedes andere; das. noch abgerechnet, daß die drei 
Ihurmfpigen unferer Literatur einander — mei 
- den, Auch. werd’ ich mich jegt vor keinem gro⸗ 
gen Maun mehr aͤngſtlich buͤcken, sine 002 dem 
Tugendhafteſten. 

Gleichwohl kam ich mit Scheu zu Gothe. 
Die K. und Jeder malte ihn ganz Balt für alle 
Menſchen und Sachen auf der Erde. Die K. 
ſagte, er ‚bewundert nichts mehr, nicht einmal 
fich; ‚jedes Wort fei Eis, zumal gegen Fremde, 
die er felten vorlaſſe; er habe etwas Steifes, 
reichſtaͤdtiſch Stolzes — blos Kunſt⸗Sachen wärs 
men hoch feine Gerz Nerven an, daher ih Kne⸗ 
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bel, dat, mid vorher durch einen Mineral⸗Brun— 
nen zu petrifiziren und zu inkruſtiren, damit ich 
mich ihm etwa im vortheilhaften Lichte einer — 
Otatıre zeigen koͤnnte. — Die K. raͤth mir übers 
all' Kälte und Selbſtbewußtfein an. Ich ging 
ohne Wärme, blos aus Neugierde. Sein Dans 
fcappirt, es iſt das einzige Weim ars, im ita⸗ 
ſteniſchen · Geſchmack mit ſolchen Treppen —- ein 
Pantheon voll Buͤder und Statuen; eine Kuͤhle 
bet Angſt -preffet die Bruſt. Endlich tritt der 
Gott her, Talk, einfoldig, ohne Akzent. Sagt 
Knebel: „Die Franzoſen ziehen in Kom ein⸗ 
— „Hm!“ ſagt ver Gott. Seine Gefſtalt iſt 
markig und fenrig,. fin Ange ein Acht. Aber 
endlich ſchuͤrete ihn Nnicht Mes der Champagner, 
ſondern die Geſpraͤche über die Kunſft — Da; 
blikum ꝛc. fofert ar, und — man war bei 
Gokhe.“ Er ſpticht nicht ſo Bihhend: und ſtro⸗ 
mend wie Herder, aͤber ſcharf⸗beſtimmt und | 
ruhig. Zuletzt kas er uns — b. h. ſpielte er 
ans") ein ungedruckter dee Grid vor, 


* 


) Sein Vorleſen iſt bin A ferer Daunen, —*—* 
mit dem leiſeſten Regene Geliſpel es giebt nicht⸗ 
Aehnliches. 
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wobarch fin Herz durch bie Eiskrufte. die FJlam⸗ 


men trieb, (6 daß er dem enthuſiaſtiſchen Pauil 


(mein Seſicht mar es, aber meine Zunge nicht, 
wie ich benn nur von weitem auf einzelne: Werte 
anſplelte, mehr der Untereedung und des Beteges | 
wegen) dir Hand drkeite. - Weine Abſchiede that. 
‚de es wierer und hieß mich wiederkommen. Er 
halt: feine dichteriſche Laufbahn für, beſchloſſen. 
Beim Simmelt wir wollen uns doch leben! — 
Die Käfagt: er giebt: nie -m-Deihen ber 
Liebe. Hunderttauſenb Sachen hab” ich: Die von 
Ihn zu fagen. 


Ich kann hier, wenn ich will, an allen zu 
fein, effen. Ich Fam noch zu feinem Menſchen, 
ohne geladen zu ſein. Als ich am Thore ankam, 
wurde es der Herzogin Mutter gemeldet, und 
am andern Tage wußt' es Jeder. — Die Cha⸗ 
raktere: Joachime, Matthieu (der beſon⸗ 
ders). und Agnol a“ werden hier für. wahre ge⸗ 
halten, und gefielen gerade am meiſten. Im 
Llubb ſiriit man, ob Flachſenfingen ein 
Abrig von Wien oder Mannpeim wäre, we⸗ 
gen des Sofalen - — ‚Wieland war des Höhnis 
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ſchen Dafurhaltens, Flachſenfingen liege in 
— Teutſchland fehr- zerſtreuet. 

Ich ſchicke Dir dieſe Zeichnungen des Heill 
genſcheins, den ſie hier um meinen kahlen Schei⸗ 
tel führen, darum ohne alle Schaam nach ***, 
damit Du es unſeren Freunden/erzaͤhlſt. Denn 
ich werde Alles zufenimen nur Die erzählen, der 
Du mich ;nie verfannt und blos zu fehr geachtet 
haft, aber auch aus Ueberdruß der langen Ges 
ſchichte keinem weiter: in ***, wo mir fo oft 
Unrecht. widerfußr, daß. ich, wenn Du nicht da 
wäreft, geradezu hier figen bliebe.) Sch fihreibe 
eilig und ohne Ordnung, vergieb es, Bruder] 
j Weibiiche Bekanntſchaften hab' ich wenige ge⸗ 
macht, wenn ich die Kanzlerin in Rohrbach — 
ein Landgut, auf das ich mit der 8. fuhr, au; - 
nehme. nr 


Sonntags, der 19, Juni. 
ch wollt', ich äße nicht beim O. K. R. B., 
deſſen Schreibſinger und Briefe durch das ganze 
gelehrte Teutſchland langen, und der’ alle franzds 
fi (den und engliſchen Journale bei ſi ch liegen 
bat, u um die ie Auszüge für die Lit. Zeitung daraus 
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zu machen. Auch fertigt er Die :Heberficht uͤber 
die‘ Aernte. der Literatur. Wenn man’ diefen. ges 
lehrien Maun — denn gelehrt iſt er — bis zum 
Uebermaße an der Hand hatz fo kann man den 
halben-- Spielteller voll Bibliotheken erbeuten, 
Ich könnte z. DB. dutch ihn, wie durch die K. 
ganze Kaͤßen Bücher aus der Göttinger Bibligs 
thet bekomman. EL fchließet. einen Brief, von 
wa an Wieland bei, der ein Kompliment au 
wich geſtern durch feinen Sekretair abgeben Lie. 
— B. ſucht jeden Fremden auf. Weine gute 
K. dat. für alle: meine Beduͤrfniſſe: bei Dertet 
geföngt: Ach, Du. weißt ja kein Wort, daß ich 
bei diefent. logire, prächtigen, als noch in meinen 
chen, Am Dienflag zog ich in fein von Düne 
wen bedachtes: und dem ‚göttlichen Darke nahes 
Daus (er lebt mit bei feiner Muttar und 
Schweſter). 

Zwei Zimmer, see. meublirt ag. eines im 
Medt Mournal, füllet mein Ich an, und feined 
ßoͤßet an ſie. Sogar fertige Brief⸗Couverts aus 
dem. Juduſtrie⸗Komptoir — 100 zu 10 Br. — 
wovon hier eines zur Probe umgeſchloſſen if, 
liegen vor mir. In jedem Zimmer ein Licht — 

J. 23 
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einen ‚Echrenbeh „ wichſenden; klopfenden Bebiens 
ten, an der Selle eines fröre secvant; alles 
Bis. auf die Heinfte Aufmerkſamkeit IR‘ erſchoͤpft, 
und ich und .er leben wie: Brüder, er lacht. ſich 
über mich, und ich mich Aber ihn todt. — Bes 
Bern. Mittags aß ich Gel feiner Master" und 
Schwelter, ‚die den. zwei Ohren: zwei: Himmei 
giebt, den’ des Spiels und des Geſangs; voran 
Beat: war ih, Nachmittags zum erſtenmal Sei 
ihnen, im bunten Dunſtkreiſe (aſt Tauter ſchoͤner 
Mipchun. — Sogar in Parks ſoll' nicht f6 viel 
Feriheit von gene fein, als hler: "Du: Führft 
Nlemand; Du tälfeft keine Hand (Du muͤßteß 
dena dabei nicht aufhören wollen), Du machſt 
blos eine ſtumme · Verbeugung, Du ſagſt vor und 
nach dem: Eſſen nichts. Das iſt dir: Ton : den 
hieſigen IBelt — der des Bürgers foll, wie meine 
Halsbinde, gefteift und geftärkt fein. -.-Apeoyos, 
MabvorfHat mich den 4. Juni zu Gevatter ges 
beten, ſch führe an jeder Hand eine Paulline. 
Worſber man hie: East, if geſchminkter 
Egoismus und ungeſchminkter Unglaube — dazu 
chat ihnen eime Seele, die delbes nicht hat, ſe 
wohl, wie ein warmer Tag. ae. 


ux 
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Binde Pantaisie umd- Ersmitage in Einen 
Merk. zuſaumen: Du haft feine Vorſtellung yon 
dem einfachen 'majepätifchen, hieſigen. Kr: iR 
ein Hämtdeliches Alerander⸗gett und Tief fu a 
ein Adagio. . 

Dertel in Leipzig koͤmmt nad ... be— 
ſonders um einen Freund mehr zu gewinnen — 
Dich! Seine Bücher und feine Schidfale find 
die Infignien und Merit:Orden der edeiften, feftes 
fien Seele. Aus unſerm Begegnen in Schleiz 
wird wohl nichts, weil ih Dir unmöglih wegen 
der verdammten langen Poſt auf fo lange Zeit 
vorausfchreiben kann — weii ich „jegt zwei Tage 
nah Jena reife und zurüdfehre, and nachher 
wieder mit“ dem Ueberrock durchreife, ohne zu 
willen, wie lang ich mich da verweil. Der Ü 
ſitzt in. mie — ich kann gar nicht weg — ich 
zähle keine, Tage mehr, ich lebe auf dem ſuen 
unbeweglichen Dale der beweglichen. Kugel — 
es wird mir.-bange, wenn. ich au's Befchlisßen 
vente, Ach, ich bie. fo. glädlih, Pag nur Du 
verdienen konnteſt, es fo. zu. fein. — Meine 
Gruͤße an Ale. Es if nicht ſchoͤn, daß Du. 
mir nicht gefhrichen daf.: Känfsig werd 
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u: Mitſwochs ber:dem G R. v. KRoppanfeik: 
—— Br. -- ect ne.” 
+: Die Luſt mitret die age in einen Fiqck, un 
dem alle se) ſind awsmnaumen- den den 
Ari DR: .. Pier 
Alles, von. ahnen und. naher: Gaben, und 
Rastäne: in Deiner und meinen ;&eele ſiadet, 
ich Dir maͤndlich, weil. gerade Vad:fchfe.de 
t aſtis Rh. am. bze ſt en Sagen. Idliekan:alfs 
| moöm daiche das Addere.. U anna — 
äh nf 427 Tr feige ‚eng: Dy acht she 
ſchreiten ſoſen 13In a meiner michi: Abreiſe 
werhabh keine Vritfe ſchrpiben, ſondern nur 
han aewioriteen: qſollo ib: Mir ſchon geſchceben 
haben/ daß Ra air, Recht: gethan diuc;: sn. ı.; 
nr Relas iſt do ‚nem: Aema Lincdasime): Hm 
Bidet, er mitte Bilafıran Din les Ari. 
weinen RugbmdiDguiektonne Ich te, Sr 
forh ab uenhelangra: ken; a iu. -— 


an 82. 3I5 — Rn PER, "Ri ter. Lie, 
PoXı Bu 1 VER Ga A LG PruEL U RT Br ESE, & SEGFBR Ur C. 
el rl —ν od Via 
da us? ui nn nr Tor in 
) . . 
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“ie 2. nt en 4 “ 3 ET: ‚It: *8 FF 224 .) 
sn Sein Pant Star“ 
‚dit we, Bu Bub 11. die; .. Br 24 


and ige zen —E 
Den ——— imstideh'tentew ſ eist ich 
Dir nis demſelden Herr vorgeſtetn Di 
ich hier und gehe morgen nach Wit ae zurdan 
Kaͤnftigen Sonntugt om lm 
. Engelyin, etwa unbin, 2, ill, ihnen haft 
ih Dich, wenn Dirinieand dannſt): Tin 
wledvenzurumfafſen.! gchittut geſtern WR den 
fetſi gtea· ic) I HdR an da ild am uinde MIA, 
een ed dewarteto Ari 
aber / nach einein Briafr uch GO Bühl 
ORFAR hl whren) Fra! VERRAT 
Boll: fhalfer Nah eiuetiden Mr a RR 
Groſpracht Beinahe fd cuoccefftich, as! a ara 
Bei tar ae un fake vin 
durcy Fear Anteagl nf BR ai" Sina 
Role RE re, rt re ee 
iR A ER AR 
Die K., Dertel, eine HRITHUMN 
gen mM Giehre fuhren geſtern mit nach Trauss 
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niß; um diefen Luſtort und um ganz Jena 
lagert fich die Natur mit einer doppelten Welt 
aus Reizen „nit einem pkfen, Bgeten und mit 
Hineingezognen weißstahlen langen Bergen, die 
ie Gräber von Rieſen daftehen. 
A gab mir durch ihr Schreißen..die Freude, 
pie mir. Dein Schweigen verſagte.Dankꝰ sfr 
che. nafün. ci. ne. u si 
i. .., Schreih’oeim ; Waͤttchen an. meine Diatter) das 
the mein: Wepkkiır. — nie: ſowohl nals mein 
Sebigſein — und: nehme Aukunft: fagt. i 
3 Sehe ‚wohl, mein Lieber! wenn ich zum⸗ hie 
Sitte. meiner. bieigen :Cteichichpta ; fo Aange be⸗ 
birkte u: ib. ich Ge in9nein. Gedaͤchtuiß Abergn⸗ 
Shut bier Miche_dreimscgentlids 
Ghrahle; im nahen dr tandlankbaihn: 56 
ie Beste, Meine nmuefeitiin 
‚wär.aufänge. Rage berlin 
ie fuͤr den Dog. bieten —. Mach inmal 
Ih: wohl, weinzlieher, harzlicher Dutz heuderl rı 
OQex tred prtt. dacſas Jan⸗ſhe Dintt.. an Mei⸗ 
marifchen.. aan „Abariehrglbt;.ch;.. bean. „er arft 
hautq, ich morgen 119 DIT .1e. 41%: 
wundern her ea ma] Mih da. No 
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erg near — —B 
mia ur rt 
BER» \ Seat‘ Bau n, 
Ba HER TR Ka Ringe rd den 2, int 1ä 
anf ns en Mila rt gen 
„Mein 2 Bruder) In N .DIAULIDT 

3, meinem porigen Leiche +: —— ihn 
andert bitamwen haßusrhennine Wiie,.hen Ark 
prinzen adbreffirt, wo der Erbprinzife.menig 
mehr. sefbirtz ala. Kin weißen, mit nonCurme⸗ 
Un :befapten Taler au Hhaben Mir kt mein 
worigen.om  :Semmahende ren Ziingafegrishemen 
Daicf berichtete: Rh: Dieb ssdah ein an : asadden 
Morgen nad. Hie ſ chbe vg sahen marken Ge 
geſchhz3 unden am Sonntagu, wor toi: Deammart 
waren, mn Min, immer altem ne 
Hagenrhmas paſſiren, mußte we Anger 
“ A A: aſelbſt ber mag... ht 
er Sch haffta sei. meiner: Berhefänft na hf 
einen Zechta dicon· Brief ann Dir’ zu finvenz alien 
"el am Mohtag Aruh meichdu in. Die. Erfail 
Stobe .arat,::ford ie maf mainem Polte nicht 
ob eine Fauſchnno⸗ Eu ag weniger, aleemichte, 
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nemlich ein Paͤckchen von Gera, und ſtatt eines 
Briefes von Dir ein Buchhaͤndler⸗Brief, und 
ſtatt eines Byqet ein, Hatipen, eiß Katalog da. 
Aus Aergerniß eb ich anfangs alles unaufges 
macht liegen... th: ging, hierauf zum Albrecht, 
und fiehe, da lagen auf dem andern  Pulte Litte⸗ 
ratur⸗Zeitungen, andere Zeitungen, "und oben. 
vrauf Dein: Brief vom 17temii.ı Frhr. weißithettan 
fer) damit: sat dem Linde: Poreinadfimieton 
| at untgeht: de etldn Aug 
vun :-eikte ih wiever hinunter: sah machte 
Iharuef, Ich blickis oden ein ones hineſn; ner 
ihr nich re rede Ich 
Neß das Vergnugen rede burch mich gehen mit 
nie longfam aid chebend? heramziehen⸗ Ich 
ſpeorte ihn in’s Pult. — Sieh murſvie „Hd; 
die allotſchon daftehein und: din noch kvmmen! wi 
Icht warnrvom Gehen ſehr nerhitzt;; Fady Y Merdane 
mich um, als ih Deren Wrief: wieder aub mien 
nhem Patte wagte jrzsar:. Kb: Sol. erfrijcht chiid fo, 
vorn, daß :ich haͤtie einen Buben⸗ Ab ad: Detuen 
Brief: ablegen Linien, irnd daß Ti, amit queines 
Handai Deiner heiligen Werft, Deiner sin Bed 


ati tee ueiſhngetten Hans Tine 
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war, als ich: immer ‚Deiner Bert: bie. un 
las ich: Deinen. Mtief  mith eines: Io ZittndeB 
ſieberhaſſen, uͤberſtedmenden Freude; Daß zu Fein 
nen Vergleich wriß, und⸗ daß ach. mich hätte: hiua 
ſetzen fallen, aum⸗ Die: wiehen zu ſchreiben su dl 
ich es Aha wollte, aber Micht Banpfe und ıasuftas 
weit ich iugter Deinem. Briefivon oben „herunken 
einan Mad Llttennhatte tengen hin, Tran, xine 
Defenficn fortigugu machen,. Deich am Rund 
abend. liegen ließ): tan Dins zu ſchreihen uund mich 

darin zu einer ſchiafirſen Macht Amis ‚Miete zu 
Teen. 2! bawie wert: wunhhı Sal dieſenn 
Zwonye;wale cihiidie Akten: aufſchſug un: Ina 
„Vor dieſen hoͤchſtibblichen dEieciiätsftande: 2b iilh 
und doch; intereſſtrſe mich Mir: Sachezda Fe ‚anf 
der einen: Soite / die Kammer; die:1onıfl.: Straße 
diktert: haus und⸗ auf der unnbetn ec Alkauım 
betraf / oVer⸗eſt vor Kurzenr Praͤmien urhalinp 
ww vun Weolt auv on ſen Fäden beſten Be} 
amieni eitluaͤrehaute: und dardie erllo den Leztaas 
elner dichtigen underdichteten Nusflucht beſchnin 
dies, roxil er ch nichteines vrdichteten. Mind 
wanddr mierıfle. Im Urtheu apelanzte)..bediene 
hatte, um: jener Beſchnidigung zu ehtgchens ne 





2. Wenn - Du; :fol nicht - ineine: Univerſals und 
Sri Bei chronolbgiſchnſyachroniſtiſch 
und Wagmatifihiterälsk,.. To: weiß: ch: Die: une; 
mirl nicht zu⸗ rathbn, daude wenn ich Dich. ſo nicht 
wleder Hay: Bane: und Deine, jenige Me⸗ 
zaubrrung döfe,:do weiß Hy: nis wus ich ads 
fragen: Toy esn wüßte: benn:sein, dabuich· Decke . 
Bali der: Hand aufaßte mit Hinter fach uff che 
Genginähmeländcdenruntergegangenah Sanutag 
wich einmal Eomiden: unbe aufgehen! liehei! dirıcc. 
2: Most. ind eich: die menſchlichenSchoͤnhei⸗ 
ſen/ * in jedem Siene mm faifehe deißlen „ads: 
dem) Oria-/Grauiden die Ldrpeelichan 3avenn:: eig 
dlliiteinftfeffanddprund: Tin Bel vedex c. Kkr, 
em, Jo ngab. und: duch Bott weil schinften Kag; 
Banızd hinar,nabis ein: genuͤgſanes: KYnnkahi, ti⸗ 
um Bätkchren StefhensRellge (den ıgchäutngnn Ds 
aniaſanteit, und in; demt Ichuiimtnfle Anal 
DER cn Birth ellen u: 
Ba Girkenhetz (Reine es zarhk landen: en 
wessen, bein Man Buße ur 
heist) mod: tum Inder KürgenpshrtsDieigäiterufp; 
uudio niminrxuenporaa lenden Doffhunig: nußsaen: 
Montag und ag badecks it. sans sun na 
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+ Jede Stelle in demHeeſchberger Mark ge⸗ 
währt: eincn anderen: und: neuen: Reiz unde eig 
andured / unbneues Leben; ich moͤchte ſagen, je 
der. Baum Meine andere kandſchaft, nnd redet 
eine andere Sprache zu ung Herunter; Ich möchte 
von jedem. Heiner Plägchen ſpannweiſe zum ans 
den fortruͤrtken, und mich dann bindegen und 
jede. immer neu heran⸗ und. gurdckixstende U 
debung, jedes immet neue. Senten, und Hängen; 
und Fallen: mid Steigen dor "Bäume, anblicken: 
Ueberall iſt ein. anderer Schattrawurf, und die 
Bäume. fhwanten:und beben jegt fanft undreihs 
reud, und ſteigen und ſtehen zetzt feſt, ſtark und 
erhabon, inden Bald eine gelinde Laft durch ſie 
durchgeht, bald ein: ſtaͤrker weheuder und heftig 
ſtoßrnder Wind: fie Hinzieht und hinniimmt, ‚url 
dei Schatten auf unfere gruͤnenden Ruho Plaͤtze 
und. auf den: Angeſichterun dor: beruhigten und 
vergnuͤgtenu Menſchen hin und her: ſchwunken läßt; 
die “unter den "Bäumen lagen und unter denen 
Khimmojinddwuhlrnär zu⸗ Zeiten; denn·es Maß 
mich nicht ruhen, undc ich zog bald da, bald dare 
hin; ich ſtand ch lag, Kb: gingz ich Beh; mir 
gen Himmitsh bickend, ſchwindelnd werden/ ich 
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wußte nicht, was:;ih anſtellen ſollie; 28 war mir 
zu wohl; 88: führte mich: den: Berg Hinunter in 
bie Ebene, . wo durch die geordneten Felder — 
die an die Wiefen und Belder zwiſchta den Steins 
berger Felfen erinnern — die Saale hinfirämt, 
und in der Sonne das Wehr im. Ohr und im 
Geſicht brauſend zerftäubt. Da ſtand der ſchwarze, 
mit Bäumen bedeckte Berg, auf den das weiße 
Schloß ſteigt, oder blinkend ſich thuͤrmte ich 
weiß nicht, wie ich es nennen, wieich Die weiße 
Maſſe emporſpringen, emporquellen ‚und daſtehen 
laffenſoll auf dem Berge, der unten mis dem, ſchrof⸗ 
fen, bahlen Felfen in dem Fluß einwurzelt, indeß 
diefer an ihn anfpielt, an ihm anftößt, uud er 
datei’ Kill nad ſtarr fich hinſtellt. Die zwei 
Berge, die fi mit ihren ſpielenden Baͤumen, 
mit: ihren blühenden: NofensGehäfchen neben ihm 
herziehen und. im: : erlenchteten und glänzenden 
Schimmer, mit ihre ewigen Bewegung, mit ih⸗ 
rem Auf⸗ und Miederſchwellen, mit aihrem pochen⸗ 
den Lebens⸗Athem, alle Farban durchlaufen, ums 
bald weiß daͤmmern, haldi:pgrünnfchilleen, bald 
glänzend zittern, ziehen ſich rund um die Wieſen, 
Me den hellblanen, gebogenen Fluß umgeben und 
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einzelne Bäume an fein Ufer hinfuͤhren, and. ben 
Blick mit fih hinnehmen zu. den Felſen dos 
Schloſſes, der. mit feiner dichten, ewigen Bauun 
huͤlle daſteht, feſt und unbeweglich ruht in der 
tiefen Finſterniß ſeines eigenen Schatiens. Ad} 
wenn ich dieſe redende und donnernde, dieſe ernſte 
und feierliche, dieſe ſtille und tobende Finſterniß 
Dir hinſtellen koͤnnte, die mich erhebt, die mich 
fo majeſtaͤtiſch Het anfeſſelt und mich fo hinzieht,; 
mich aus mir nimmt und mich mir doch wieder⸗ 
giebt... Wenn der Athem Gottes in dieſen um 
mich wehenden Baͤumen, in diefem. Geſtuͤſter, in 
dieſem Zittern, in dieſem Gegirre, in‘ dieſem 
Locken, Rufen und &ingen “ver "Möge dahin 
geht, ‚fo ruht er dort ewigz wenn sch hier weis 
nen koͤnnte, fo ſtehen dort meine Thraͤnen ſtille, 
und. ich flasre: den Berg undewegliih. an. Das 
gab der Tag. - —J 

Siehe „Hier find wir ‚gelagert, Ste Som 
feige hinunter, die Spitzen der Bäume glänzen 
and drehen fih nur noch. in ihrem Schimmer, 
das weiße Schloß ſteht wur inc ſtarrend and 
ſchreiend in ihrem Schein. Der Abend zicht 
fih herauf; er zieht. nur noch ‚einen: Mofenfchleier 


unter. Bew. blauen Himmel hin ‚und. geht dann 
ma fetten, lichten. Dunkelheit an uns heran, er 
nimm und ſeine Arme; . Siche!, da liege 
echt er Ace nächte . vergehen, aber .ich ſchwinge 
mich auf. und falle an Deine Bruſt. Laſſ' Alle 
yörgehet.!; wir: find unvergaͤnglich! Waren. wir 
Murder: Intfernung nicht sinänder nahe? Wo 
warſt Du an dieſem Augenblick? — Die Nacht ° 
perdraͤngt den .: Abend; an den MBipfeln der 
Baͤnme ‚hänge: die Sterne, und wie ich. mich 
mente, vergehen fie Und: kommen ſie wieder. 
.i Wergnauͤgter Menſchen ziehen den. Hügel hers 
under von Venzka her, nlle paarweiſe, fingend, 
laͤrmend, ſpringend und freudig; die Luſt jagt ſie 
den: Berg heranten, und unter: Liedern ziähen ſie 
den Berg wilder: hinauf, uͤber uns vorbei. Jetzt 
aid es ſtiller. Urhzer den Berg Herten tönt 
eine Mufit. Ein Luftftoß, der durch die Bäume 
bneuſct, Shrt ſie her, ein anderer nimmt fie wies 
tersinber..es bleibt das fortziehende, ſchwebende 
Baba Hein, und wir rahen und liegen, in ihm 
un in::der; Machtu::in ıdie: einzelne Johannis⸗ 
Wörmspen, nit Neuſtaͤdter Erinnerungen. hineins 
fliegen,ahtgeriſfene Toͤne: der Waldhoͤrner bald 


ii 
eimjelarigeieihfciretun. baiſd: Ziehrnd MG Aahans 
au. buatb Felgen: und Meifens um and herum 
isden :Und:: die - lobenden Minſchen anfaffen uud : 
ſaſth iten/ und im ſtch hineindraͤcken uns einwie⸗ 

gen, ‚86 ſie wieder geweckt werden durch vas 
Siamghen und Miapplin. der Taͤnzer, dad Fon 
Bogztztat herſchallet eichd Bun Jubel der Menſchen 
hertr aͤgt md æilig fortfahrt Bo war det Abeub 
Mach 11 Wr gingen ic Ka) Sirſſchbarcg gi 
var: bio Nacht dauerten Taum— zwei Otumden 
uns vice Morgeſer fuͤhete ich an mein 
Pult win}. zu Deinen Weiche: Jurack, wrd DR 
Freiar dingi Wieder anı, " ehenfic geendiger'gamii 
wie, ee, indem ich Dir 
ts: ꝙqꝙrſchreibe;: die Lrinnerung uaß kwig” ii 
meinem Edaͤchtmiſſe fehler! ie ein lange!ge⸗ 
aaheter · Gevanke meines Reben vmpfaͤngti, wühn. dr 
von wven : pyen: aubzeſprochen:: worden Äft, :and 
rinen modem ·Cürrie, Achem durch Dis: neuſchliche 
Diese: und Stiinme hingenonichen Fat. . 
Wein ath Dir's nur genuͤgiſages koͤnnce, wie 
mich's freuet, daß Des wohl IR und Darf 
uͤcklich· biſt. Ith kann eb! unniduth anders, 
oder JLonate ed’ unmoͤglich auwvers miachen) als 
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daß; ih ans Deinem Briefe,was, ich daefte / vers 
tkandigt hahe, zumal da ichnum mich Hex nichts 
fand, als cine mit der atinigen wetteifernde Freude. 
Meine: K. ſteht: durch: dien Zettel, die Dr. mia 
van ihr geſchickt haſt, gang nor mir da, und 
dech konnteich; mie .fie,.ihrer Perſan nach, nicht 
norftellen, +. Sie .fomut ſmir: jetzt ganz · anders, 
als ach. aͤhnen exſten oder zweiten Vriefe vor; 
eigener, kroͤſftiger, aͤrker, heſter, als aim finnlichee 
und: geiftiges,: harmoniſches Ganze, alt etwas 
großes Weibliches, und ich mäctscsittern und 


gmnha horchten, yenn dieſe überſchwenglecha Kraft 


Rep. auschliehen. "auf, die: eine. oder dig andere, 
auf dig irdiſche oder hinmliſche Seite, auf die 
finnliche aber geillige, mach nur auf Augenblicke 
hinlenkt. Es if. eine: entſchiedene Neigung: in 
ihr, ihre Staͤtke wo ſie fie: auch hinwendet, durch 
Gyrundſatze geltend. und. rechtmäßig au machen, 
Bir if, wie: Du ſagſt, woldemariſch, aber Cinade 
Gott ihrem. Manpan.wena er Fein Woldemar 
iſt, nicht, um deines. Gluͤcks, fondern um Forts 
dauer: ihrer Achtung willen. 05 1 cn Ah. 
Mon Goͤt heuhabe ich; mir eine ganz ambere 
Vorſtellung; gemacht, gob er gleich auders „und 
8* 


x 





_ SA Ä 
gluͤcklichet iſt, ‚als «er ſchreibt, beſonders -fo- lange 
a: einen Melß vr ſchrelbta Die: Anmorkiingen; 

die ich mir uͤber den Letztern griacht habe, un 
baruͤber, daß er) uͤber:denneigentlichen Grenz⸗ 
Punkt: dev: Darftelliing. beti feinem! Dieiften: (kalt 
und untheilnehmend) :hinausgetueten if, erlangen 
durch das, was’ Du von ihm gefchrieben haft, 
eine ſoiche Klarheit für mich und eine ſolche Bes 
kraͤftigung, daß ich ihn jegt in feinem Meifter 
überall zu fehen glaube. °° C-- 

ET mußt: Dich einer größern Deuttichfeit 
Gefleißigeh in: Deinen: Netatiotieny! Du mußt: mes 
Hig: oder nichts: anf mündliche Erlaͤuterung 'neks 
ſchieben; "Dh inußt -ausfühttich: und inimer and 
fuͤhrlich fein. So weiß ich · nicht, ob Oertel 
von Leipzi auch in Weimar if, vermuthe 
es aber. Soiſt e⸗ mit: Mehrerem, was mir 
ver nicht einfällt. :: ee 

Meinen vorigen. Brief Habe? ich ‚wie geſagt, 
in den Kronprinzen addreſſirt. Wenn Du Ihn 
nicht erhalten haſt, ſo laß darnach ‚fragen. . 

BT. muß sog. wieder eilen, weil es gleich 
up A LE ber Brief anf die: Moſt muß. — 
Mein Yuffaß it don Erlangen, wiedei hetom⸗ 


872. 
\ . 
En 


men: wit .eiuent:Boh;: das ich. Dich hiermit 
judreſſtre nit einem ſchhuen Sie gelo Ei eine 
Kanke nt einam Brief im Swrau: ‚abe: drie 
ber. ehr: Fidekle und sungen: Ze Des Walt 
mirder ‚Holle iſt 65.Minnuen anf She 
Rebe Wohl: Soume‘ oder. fereißenieiiotnigftond: 

nr EN. Penner aa 18 
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En 13) BF Fer Te Ben Hate De u 

"Stto an Seal Paul. BR 

2 en > 13 Pen 233: Roy 11089). 

Bari mir meine Srmld.. tar it bad Lan 
gianpm ‚und; das Leibgeber Siepenkaͤſiſche Pro⸗ 
geß⸗ Weſen. Man kann, um · einen fo ſchwierzaen 
Meweis 9, führen, „wide genug Zeit: haben nud 
nicht genug Frißen ſuchen; Um die Schwierig⸗ 
fait on: minderg, wirſt Du. wyhl,/ beiden: wenig 
ſtens eine Unähnlichkeit geben: moͤſſen, wauzn 
vorgeſchtagen werden Mpnte,.die Stimme, nem⸗ 
lich für Hiebenkaͤſs eine ‚Diskantı und⸗ er 


‚” Diele zu "nee ſycteren geit delhlcbre Beier 
f 
wird ich wegen ſeiner Bezlehuag auf-;, @isben- 
kaͤſ dem ·xſten Iheile beigeſat,, Miterdeſſen 
fand ein lebhafter Billetwechlel Be beipen 
" Freunden ftatt: ' " 
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avoio ge bat querſtche fit wonıwenrikiäitsufdy. hs 
Inte Nanten I eint: Baßſtimmr. Lab ihm in Betp 
ziz Bilden; mie Kanfleuten die 4ufdie Meſſe 
‚sehen. dahin reiſen, welchen fd: füglich! drei: od 
Busen. Qund Die: Diüsfage; derſekben kann er 
ME Beweis ‚führen, Außider jugige Sichenfäs 
‚Lerrwuf;linikdtfitkteir. Hegamgane Leibgeber. if. 
Kaß. den Manren⸗Umtanſch nach Berfing.: der Umi⸗ 
austfinkieitiwehähchen: ſeinn An Leipzig ſoll er 
. str’dimihndiebd: Wand: geſogen fein, und hier 
asße wirder· darih Beisearilgsfage bewieſen wer 
den: bare nemliche Leivb geile r in das. andere 
Logis gezegen ſt,: und dich :fanın gefthehen durch 
den Auflaͤden, der ihm ſoĩne Maanen dahin fuhr, 
Rd darch den Hausknecht, der cühm: etwas una, 
Rd: die ihne. beide⸗ im muen Logis/ ankommnen 
iſahen und im. alten denn Libſchled gehmen. Mir 
neue: nduder alte. Dansraitih‘,;. um. etııa and) 
einige Hahsgmoflen,:mäfiniben beſtaͤndizen Mufs 
semhätt! dos helihen Rei ye biex:s Inden zwei 
Bohiki.dezengen. :Wom: Oe-FP ʒügſ kann! er wach 
A uiyöbiwugimit Meß⸗Kaufleuten gehon/! und dich 
And: ce Zeugen, Werde vuſelbſj io 
‚ee woßrite Wabizubanee ondfaies. Gr. nnuß zur 
J. . 25 
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Beweisfuͤhrung nady Lelpyig mb Augsburg 
‚reifen, um fich an beiden Orten: Zengen Mesul 
ausfertigen gu laſſen. Um zwei unguͤnſtige Sen⸗ 
tenzen herauszubringen, kEoͤnnen 1) Biei Zaugen, 
die mit nach Leipzig fuhren, in: geringfuͤgigen 
Meben⸗Umſtaͤnden variiren, 3. B. ꝛin der Zrit, 

nemlich nur in Stunden des nemlichen Tnges;, €, 
.5,.63 ‚wenn fie unterwegs an einem Drtei ange⸗ 
fommen find, wenn und wad: fit geheſſen umb 
:geirunfen u. ſ. w. Alles ‚geringfägige Umſtaͤnde, 
‚woraus aber der. partheiſche Richter cintruͤgen⸗ 
des Gedaͤchtniß und: eine’ Inhabilitaͤt dern Beuyen 
herleitet. Laß 2) in dee erſten Inſtanz den zes 
gen⸗Rotul won: einem Notar inLerphig ausfer⸗ 
tigen und nimm ah, bdaß Leibgrbier, der Pers 
mach Söebenkaäs“ hieß (daß ich nur deutlich 
ſein moͤchte!), ihn Yon: einem Motar, der fein 

guter Freund, gerade erſt Notar geworden und 
noch nicht, immatrikulirt war, aus der. Urſache 

machen ließ, weil ex nicht für. Sachſen beſtimmt 
mar. Nun iſt in, Sachſen ein Geſetz, daß kein 
Zeugen⸗Ratul daſelbſt von einem ungratrikulirtun 
Motar gilt. Dieß benauͤtzt fein. Geguer, indem 
er ausfuͤhrt, daß der Zeugen» Roi nichtig ſei, 

on 1 











Ki} 


Imbeih'ec nach. den Gofegen des Antes Telfktfetit 
werben: md: gultig fehkıanäfe, ink amdgefockt- 
goti worden /n Daher die Gent: ib ie Rohr 
we, iwie recht, nicht efuͤhrtt ficialfurıniche:des 
gleitet, willen etc· auqh ullo ¶ Doſten ·echnn Mimm 
an, AG er in zweiten Zaſtanz / dieſen Fehter vrr⸗ 
beſſert, einen audern Motarlat/ Zengen · Rodafı Hs 
cbringtz ¶ aber 3) indeß ſiabet Wagner dis: its 
Geſetz auf/ vermoͤge deſſen ia Siebenk ens 
Vaterſtadt ( beren Namen mic jetzt nicht linke) 
Fein: Beweis mit eineni-Mosariaks Zeugen s Medal 
geführt nderden Sant? (nder es bei tuas. teirtilch 
ein ſoiches Geletz glebth, mib /dieſe: Ninglugiett, 
unterſtuͤtzt zum: Schein mit der angetkuͤhrten / In⸗ 
Habitjtät_ der erſten Zeugen, kann den: Vechit des 
Prozeſſes in zweiter yuftang, nad, (9, alppen. 
Nun appellirt er an die‘ iche gerichte, cbeſſert 
die Zengen · Rotui/ indem er fie Überall von dein 
Gerichte des Ortes beibringt, und nun kommt es 
auf. Dich an, ob er in dieſer Inſtanz gewinnen 
oder verlieren ‚fol. Iſt das Erfte: fo darf der 
Richter nur erkennen, daß die Verſchiedenheit der 
Zeugen »Ausfagen in geringfügigen Umftänden 
vorhanden, und fie deswegen nicht: unfähig und 








fer Blank age: Weraeifemt AD Qolihcer neukionen, 
Serien Teufeh, Sean Dur das/ epinn-dir 
nee each Branemzutheilen, 
vebachianuftnim Pritten Inſtan non / ſeinen Ges / 
meriiſeine neu auigeſundene Inhebilicit der Den ⸗ 
‚gen absſdadig machan laſſen. Ich hoff, Zah her 
Mrojeb ſa angekrätift; doblein pam Menſchen Leben 
aha mmihr als oine rwſchalt; daraa se aerthuu iſt 
an, hoch Ou fehreiben, dab dau⸗ Wette 
iR ıfaheriefakten ifis der Schnee. aherhabe ich 
Inbekt deffemnc. Aufındefüvierten Seit dad. Intell. 
BT. BRr.381:,0f vorne) Laͤbek. Kuubiung Dein 
‚Wönkehw:iängphändigt. Schicke die:Merhe. gleich 
dw zarack und wergieb / der Zungeoßenufile, ı: 
3:3 drauvlich nahe Due Sta. 


Da ich fertig 6, ſehe ich erſt, daß be Roms 
‚penfation der Koften beim Gewinn” der Säde 
in "jeder Snftanz (fchon““ en‘ def Hamin-Lar 

ö fee) unvermeidlich IR. 

Beide Freunde Eönnten, 
den Umtaufh ihrer { 
Notar gemacht haben. 











aan gi Snde de ete v heiles 


Sean Pauls 


Briefmenfen 


mit feinem Sreumde  \ 


Chriftian Otto. 


Zweiter Band. 
(Bon 1797 — 1798.) 
. — | 
EEEEEEEXEEEEEEEEEECCCC 
Be rli n, 
bei G. Reimer. 
1829. 


r- 


. 


od 
.—nn m ch Zeus .. 
Er Ze 


— 

nn 8 x 
PER Tre: 
+ “ —820 
21 


v ' 
D 
% 
e . 
[3 
. ’ + N 
ft PP Ep } 
it’. . D . 
. X 
4 ; . 3 
' 
’ 


Iran Pauls, 
Briefweßfer 


mit 


Chriftian Dtto 





Zweiter Theil. 


+ 


II. " N 1 


‚Sean Paul an Otto. 


J Den 12. Sanuar 1797. 


Fir. betommen wehelih von ber Meß⸗ Ernte 
kaum die fi icbengigfe Garbe: A rackſtandigen 
Zehnten haben. wir noch: von Lafontaine, 
Klara, Da Pleſſis — Lichtenberg über die 
Phyſionomie, Göttinger. Taſchenkalender 97. — 
Falts ſatyriſchen Almanach zc..ıc. Solche wie 
die Volkszeitung — Goötzens Todes betrach⸗ 
tungen — ſind Dir ohne mich hefannt. — Ih 
fuͤt meine Perſon wuͤuſche fein anderes Buch 
zu ſehen — uud Du thaͤteſt wmir einen rechten 
Gefallen damit, als — den Anbeiſeniorx. 


1 ⸗ 
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Dtto an Jean Paul, 
“0. 18 Samrar 1797. 

Mein geliebter Richter! 
Zweimal ſchon habe ich Deinen Jubelſenior ‚ge 
icfſen, und folgenbe utrthene die: "Sa driugend 
srrinigft, varaus gezogen; “am. Schluß: meiner 
Rebe! werde hy eiſt fagen,“ ie ich dftſe fr 
Ami und ntrichtig erkläre, und wie Du fie 
anzuwwenden haſt. Es ſehe ich immenubber ineis 
fteits - mit der Darftelfung Deiner Charaktere: zu⸗ 
frieden war; ſo habe ich bach‘ "gegen 'cißige An 
Deinem Yubelfeniot etwas einzuwenden, "ind fait, 
daß‘ die‘ Vetanniſhaft mit ihnen mehr! geſucht 
werden muß, "ats daß fie angeboten with) "und 
daß Arehre Perfonen datinnen wie Meredre zurhck⸗ 
zuweichen ſcheinen, wenn man auf fie zugeht. 
Diefes ftrenge Urtheil Haft Du blos einer Vers 

gleichung mit Dir ſelbſt zuzufchreiben. 
Sonft führteft Du jede Perſon beim erften 
Erfcheinen mit einem fo entfcheidenden Zuge ein, 
daß fich der Eharakter mit einer wunderfamen 


‘ 


3 





Gewalt haraus arbeltet und in der Mantaſie 
Deines Leſers hervortritt. Deine Parſonen, menn 
fie das erſte Mal auf den Schauplag kommen, — 
and wenn ſie Hill ſtuͤnden, wenn. fie das: Licht 
putzten, wenn fle. das Hemde anzoͤgen; fp :ger 
Schiehes es dech ‚mit. einer fo charqkteriſtiſchen Ay 
zeichnung, daß fie gleich darauf in, der michtig 
Ken: Role ſich. zeigen dürfen und umd-nicht fl 
auch‘ dieſe ‚befampt werden, fendern daß. wir 
fie, wie; alte Bekannte, anfehen und uns An 
heraußnehmen, zu fagen, 96 fie in dieſer wich⸗ 

Span Rolle ihrem, Charakter gemäß handela, den 
wir aus der bedeutenden. Manier ahgengmmem 
womit fie die. unbedentendſte Sache gethan hakan. 
Du verrichten ſonſt ein. wahres Wunderwerk, 
indem Du auf cine. unbegreifliche. Act den.gauzem . 
Charakter hinſtelleſt. Die drei Hanptpenfonan im 
Jubelſenior kommen mir vor wie Saͤulen, het 
denen : dad. Laubwerk und bie Verzierungen zuerſt 
gemacht. find; anftatt- Du: ſonſt den Schaft. und 
das Poſtamentzuerſt hinſtelleſt, umd, jene Bern 


zierunigen·blaben zu ſehr porſtechend udd zulang: 


ſichtbax, nachdem auch ‚der. Dchaft der Saͤule 
ſelbſt zwißhen ihnen -empergewachien G. ı "Diefe: 


Ahstı Mhfege Weraeifemd:fckd Minlk;ce neukieuen, 
benturiwn Teufck, ſo aari Dur das/ opiari · der 
Ee dachtniß Alattr wi t · cuch Granen zutheilen, 
derbkanufte ie Priten i Inſtanz yon / ſeinen Sieg 
meniiſelne neu auigeſundene Inhelalicit der: Deus 
‚gu aesſtudig machan· daſſen. Ich hoffe, hab her 
Mroleb· ſa angeiegt uſt, dob ein pam Menſchen Leben 
le mahr als eine evſch aft darau zunanerthuun ii‘ 
an Bmw Dir ſchrewen, dake hadın Weite⸗ 
Aid ſoht gefallen iſta ven Schnee. dperhuße mich 
Inbert define. Anfındefüvierten Ceite: dos. Intell. 
GBl. r.3a81i, 08 vom ded Labet Haudtung Dein 
‚Winbihw:ängehindige. Schicke die Kieine gleich 
wiedew / zara und. vaann der zungesßen.i@ile, 
Ku. \J017 2.) SEEN. Zee Orte. 


Da ich) fertig Gin, fehe ich erſt, daß die Roms 
‚penfation der Koften beim Gersinn” der Side 
in "jeder Snftanz (chen wegen‘ dei’ RNanen dac 

fü) unvermeidlich It. 

Beide Freunde Ennten, "ineni jächen, 
den Umtaufh ihrer Namen v Beugen und 
Notar gemacht haben. 
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Jean Paul an Otto. 
| j Den 12. Zamas 1797.- 


FRır Se belommen wehrich von ber Meß⸗Ernte 
Taum.. die fi iebenzigfke Sarbe: As ruͤckſt andigen 
Zehnten haben wir noch: von Lafontaine, 
Klara ; Du Pleſſis — Lichtenberg über die 
Phyſionomie, Göttinger. Taſchenkalender 97. — 
Falts ſatyriſchen Almanach ıc..2.. Solche wie 
die Volkszeitung — &dgens Todesbetrach⸗ 
tungen — find Dir ohne mi hetannt. — 6 
für meine Perſon wuͤuſche Fein anderes Bauch 
zu sche. — und Qu thäteft ‚mir einen rechten 
Gefallen damit, als — deu Iunbeiſeniox. ur 


‘ " ‘ X 
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Otto an Jean Paul. 
er dm 18. Jannat 1797. 
Mein geliebter Riäpten! 


Biveimal ſchon habe ich Deinen Jubelfenior ‚ger 
fen, ; nd‘ folgenbe utrhene, die‘ "Bu Seifgend 
serkmigft, daraus gezogen; "am Sqhluß meine 
Rebel werde ih eiſt' fagen, wie ich ville" fie 
um und ntiwichtig erfläte; und wie Su fie 
anzuwenden haſt. Es ſehr ich immetibter neh 
ftetis - mit -der- Darſtellung Deiner Eharaktere zu⸗ 
frieden war, ſo habe ich Boch gegen 'cihige Ai 
Deinen Yubelfenior etwas einzuwenden, "ind rege} 
uß‘- die‘ Vetanniſhaft mit ihnen mehr geſucht 
werden muß, "ats "daß" ſie angeboten toitby 'urld 
daß inehre Perfonen vatinnen wierMötedre zureücke 
zuweichen ſcheinen, wenn man auf fie zugeht. 
Diefes ferenge Urtheil haft Du blos einer Ver— 
gleichung mit Dir ſelbſt zuzufchreiden. 

Sonft führte Du jede Perfon beim erften 
Erſcheinen mit einem fo entfcheidenden Zuge ein, 
daß fich der ‚Charakter mit einer wunderfamen 


‘ 
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Gewalt. haraus arbeitet und in der Phantaſie 


Drinet: Lafer hervortritt. Deine: Darfonen, - ment 
fie das erſte Dial auf den Schauplat kommen, — 

and wenn fir ſtill ſtuͤnden, wenn ſie das — * 
putzten, wenn fie. das Hemde anzoͤgen; ſo rge⸗ 
Schieher es doch ‚mit, einer fo charxqkleriſtiſchen Zune 
zeichnung, daß ſie gleich darauf in, der michtig 
ſten. Ralle ;fich, zeigen dürfen und und-nicht fl 
Aurcht dieſe hekannt werden, ſondern daß, wir 
fie, „wie; alte Bekaunte, anſehen und uns. fon 
herausnehmen, zu fagen,: 96 fie in dieſer wich⸗ 


tigar Rolle⸗ Ihrem. Charakter gemaͤß handels, dem 


wir aus: der bedeutenden Manier ahgengmmen 
womit fie. die, unbedentendſte Sache gethan haben. 
Du verrichteſt ſonſt ein wahres Wunderwerk, 
indem Du ˖ auf eine unbegreifliche Art den ganzem . 
Charalter hinſtelleſt. Die drei Hauptperſenqu iu 


Jubelſenior kommen mir vor wie Saͤulen, bei 


denen das Laubwerk und die Verzierungen zuerſt 
gemacht. ſind, anſtatt / Da: fonft, den Schaft. ua 
bas Dofkament.’zwerit hinſtelleſt,/ und, jene Vern 
zieren: :hlaipen zu ſehr porſtechend upd zu lange 
ſichtbar, nachdem umch der Gchaft der; Säule, 
ſelbſt zwißhen ihnen ewporgewachſen it. Dieſe 
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Muttermaͤler — (man koͤnnie fie aber Waters 
mäler ı nennen - und zugleich Als einen, Beweis, 
dag: fie (die Maͤler Überhaupt) der Phantaſie zur 
zuſchreiben find, anführen) — diefe Muttermaͤler 
find am’ größten- ah dem guten ; alten Senior, klei⸗ 
ser an Ingenwin und am Heilen an All 
tbeen. Des Alten Charakter ift weniger gezeigt, 
ale gefagt (moͤchte ich fagen) und er und Alle 
then haben -nicht ſowohl ein Muttermal, als ein 
Geburtmal mit einander gemein, fie: find mit der 
Zange gehelt und dadurch ein wenig verlegt: wor 
den, und die Schrammen, wenn fie auch Hein 
ſind, find ihnen zeitlebens geblieben, und Die der 
armen Aitthen ifk, ohngeachtet- fie- ein Ftauem 
zimmer iſt und auf. ihr Aeußeres ſehr zu fehen 
hat, um deswegen ihre ſchwarze Stirnbinde ſehr 
herein ruͤcken muß, wenigſtens in ihren jungen 
Jähren größer ; in ihrem Alter Tann und wird fle 
fie verwachſen, wenn e8 Ihe Ingennin ent 
weder: nicht mehr fieht:, -oder-, was noch. fehlime 

mer iſt, es 'nicht einmal bemerkt, daß: «6 weg 
iſt. Der Alte und Alithea find mid unbeplmms 
ten Zaͤgen aufgeſichrt, es find die erſten ‚Kicder, 
die Du fo fliefeärerlich wad fiiefüninertich ausge⸗ 
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Ratte haft. Aber fo geht's: :dle erſten und ie 
legten "Söhne: find die liebſten und die ſiebenten, 
die Weisheitfähne und :;die mittlern find ex⸗ officio⸗ 
Rinder. Seite 3 ficht von: Alitheen: „fie woltie 
ven Bodem:abbeeren und anskernen, nämlich auf 
holen.“ Gehen die zwei erfien Ausdrücke. habe 
Ih Alles, weil das Preiſſelbeer⸗ Abkaͤmmen entts 
weder ihtet wegen da oder fie von dieſem Kaͤm⸗ 
men veranfaflet find. Es mag fein, welches von 
beiden es will oder ſogar keins: fo will ädy doch 
bei meinem Slaubensbefenntniß bleiben,, das einen 
leiſen Widerwillen dagegen gu laut werben IAßt 
und zu flark ausdruͤckt, da orte oft wie harte 
Hände find 'und jene ein. verfchwiegenes Gefuͤhl 
zur herrſchenden and ftechenden Einpfindung machen, 
und diefeeinem zarten Gegenſtand zerdruͤcken. Das 
dritte, nämlich das Ausholen, iſt aber noch ſchlin⸗ 
mer. Als: ich bis gu’ diefer Stelle gekommen 
"war, ſchrieb ich mir auf mein Papier: Ste muß 
"ur, nämlich die Stelle, durch den Charakter - 
entfchuidiget werden, den Alith ea in der Folge 
zeigt. Iſt er gut: (Du fiehft. daraus, wie uns 
enifchieden diefe: erſte charakteriftifche Handlung — 
dieſer Syergang : der. Lanne — ABI) fo paſſet es⸗ 


⸗ 
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Mattermaͤler — (man konnte fle aber Vaters 
mäfer nennen und zugleich als einen Beweis, 
daß: fie (die Maͤler überhaupt) der Phantafte zur 
zuſchrelben find, anführen) — dieſe Muttermaͤler 
ſind am’ größten ah dem guten, alten Senior, klei⸗ 
ser ah Ingenmin und am Leiten an Als 
theen. Des Alten Charakter ift weniger gezeigt, 
ale sefagt "Cindihte ich fagen) und er und Alle 
the a haben -nicht fowohl ein Muttermal, ald ein 
Geburtmal mit einander gemein, fie: find mit der 
Zange gehelt und dadurch ein wenig verlegt wors 
den, und die Schrammen, wenn fie auch Hein 
nd, find ihnen zeitlebens geblieben, und Die dex 
arten Aafthea if, ohngeachtet fie- ein Ftauenz 
zimmer ift und auf: ihr Aenßeres ſehr zu fehen 
Nat, um deswegen ihre ſchwarze Stienbinde ſehr 
herein ruͤcken muß, wenigftens -in ihren jungen 
Jaähren größer ; in ihrem Alter kann und wird fle 
fie vertvachfen, wenn es ihr Ingenuin ent 
weder: nicht mehr Feht:, oder, was noch fehlime 
mer iſt, es 'nicht einmal bemetkt, daß c& weg 
iſt. Der Alte und Alith ea iſtus mit unbeptmms 
ten Zügen aufgeführt, es find vie erſten Kiuder, 
die Du fe fliefoäterlich und fueſanaterlich ausge⸗ 
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ſtatict haſt. Aber fo geht's: die erſten und die 
lezten Soͤhne find die liebſten und die ſiebenten, 
die Weisheitſoͤhne and die mittlern find ex soffitios 
Kinder. Seite 3 ſteht von: Alitheen: „fie wolle 
ven Boden abbeeren nnd anskernen, nämlich aufs 
holen.“ Gehen die zwei erfien Ausdrücke habe 
ih Altes, weil das Preiflolbeer, Ablämmen eut⸗ 
weder ihrer wegen da oder-fie von dieſem Kaͤm⸗ 
men »eranlaflet find. Es mag fein, welche von 
beiden es will oder ſogar eins: fo will idy dad 
bei meinem: Slaubensbelenntnig bleiden,, dag einen 
feifen Widerwillen dagegen gu laut werben läßt 
und zu ſtark ausdruͤckt, da Worte oft: wie härke 
Hände find "und :jene ein. verfchwiegenes Gefühl 
zur herrſchenden und ftechenden Eimpfindung machen, 
und diefe/einem zarten Gegenſtand zerdruͤcken. Das 
dritte, nämlich das Ausholen, iſt aber noch ſchlim⸗ 
mer. Als: ich bis zu diefer ‚Stelle gekommen 
war, ſchrieb ich mir auf mein Papier: Sie muß 
"nur, nämlich die Stelle, durch den Charakter 
entſchuldiget werden, den Alith ea in der Folge 
zeigt. Iſt er gut: (Du fiehft daraus, wie ums 
entfchieden -diefe:erfte charakteriſtiſche Handlung — 
dieſer Irrgang der Lanne — ABI) Ad paſſet es 
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nicht, denn es thut ihm Schaden; denn wo Liefer 
Zug vorkommt, ift noch nicht die leifefte Anzeige 
ihres Charakters gegeben, „weiches uͤberhaupt fpäter 
geſchiehet, als ſonſt. Das: hatte ich mit meinem 
Bleireiß auf den Zettel geſchrieben, dem ich neben 
mir legen habe, wenn id) mit der größten Be⸗ 
gierde, das Schlimme zu fehen und mich nicht 
"von dem Bortzefflichen verbinden zu laſſen, und 
wenn ich mit. wahrer Viſiten⸗Verlaͤumdung ſucht 
mir das erſte Leſen Deiner Buͤcher ſtoͤre und ver⸗ 
bittere... Jene ſetze ich aber mit einigem Muihe 
dazu, daß ich dieſen Bug ganz vertilget wuͤnſche; 
duß ich glanbe, er paſſe gar nicht zu ihrem Char 

rakter, und wenn er auch in demſelben lag oder | 
fin tomnte, daß er bei und neben dem, was 
von ihm gezeigt wurde oder gezeigt. werden follte, 
nicht vorgeriefen werden duͤrfe und zumal gleich” 
anfangs. . Diefen Wunſch habe ich. nieht bei dem 
Folgenden: &. 5 wird dr ale Schwers bios 
dadurch eingeführt: „daß er die Beihülfe feines 
Sohns dos Buchdruckers für gottlos hielt.” Dieſer 
Zug kann Meralitaͤt und Meligiofität andeuten, 
und iſt alſo nicht auszeichnend charakteriſtiſch, 
giebt keinen Charakter an, ſondern etwas Unbe⸗ 








Fe 





ſtimmtes, denn ©. 5 heißt es ef: hie. freie 


— 


ſtarke Seele des Seniors, die aber mehr gefapf 
(lag den Ausdruck), als gezeigt wird; und nun 


komme erſt der Zug, „daß er in der Iheologie 
Seffeln, in der Philofophie Flügel Hätte.“ Ding 


geigt, daß das, was ©. 5 Yorkämmt, auf Near 


ligioſitaͤt hindeutet; daß diefer Zug einer von denen 


ift, die ihm den Schein ver Heuchelei: zuweilen 


geben können und: daß eben deswegen, weil dieſer 


Schein truͤgend, der Zug unbeſtimmt if. Daß, 


was p. I von Ingenuin vorfommt, „daß.er 


nicht zur Gefellfchaft der Genie’s gehoͤre, die. jede 
Staatsbedienung ausfchlagen, iſt zwar meniger 


unbeſtimmt, aber. dennoch nicht fo: ſcharf, ſo 


ſpitzig, ſo treffend, als es von Dir sefondent 
werden muß. EV GE En * 
Ä Die Anrede des Alten p. 9 u. 10 if er 


recht charakteriſtiſch und p. 12 tritt er gleichama | 


ans ſich felbft heraus. 

Dbgleich das von Ingenuin p.9 wehtee und 
treuer iſt, als p. 3% das Ausbeeren Bei Alitheem; 
fo iſt es doch nicht bezeichnend genug Und: p.:48 
kommt exft ihre eigentliche Schilderung. vor‘. aber 
auch eine wörtliche und keine Phaͤtige: ader thuende, 


[4 
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Daß Alichen fchlau aber fanft und Ingenuin 
offen und’ weich war. Zur Schlaubeit paflet zwar, 
wie Du fagen Tannft, das verdammte Athems 


holen; aber in der Idylle if die Schlauheit 


hicht gezeigt, außer in der Küche beim Ringver⸗ 
luſt, es iſt unnöthig, fie zu zeigen, und es if 
nicht zu rechtfertigen, (ein verfluchtes jurĩſtiſches 
Wort, das mir jeden Augenblick in den Weg 
kommt) daß ſie von dieſer theils ſchwankenden, 
theils ſchwarzen Seite eingefuͤhrt iſt, die nur 
leiſe und uͤberleiſe beruͤhrt werden darf, weil ſie 
In der ganzen Geſchichte kein forttreibendes Trieb⸗ 
werk abgiebt. P. 27 zeigt ſich erſt der Charakter 
Alitheens und Ingennuins bei dem Spazier⸗ 
gang auf den Berg, aber fo, daß der Zug der übers 
mäßigen Meugierde (die ohnedem durch die der 
Sehlauheit zugegebene Sanftmuth gemildert und 
gefchiwächt werden muß) nicht vorangeflellt werben 
ſollte. In Rädfiht Ingenuins war p. 17 
eine Säulenverzierung angebracht in der Bemers 
tung, „daß fein Herz ein Weiberichen ſei,“ weil 
dies fein. Hauptzug, der die Grundlage eines Char 
rakters, fondern ein folcher ift, der an dieſe ans 
geheftet werden muß, — : | 


N 4 

Es iſt ſonderbar, mitten im Tadel heben ſich We 
brei Geſtalten immer klarer und klarer heraus, — 
(Alitheens verworfenes Ausholen bleibt ver⸗ 
worfen) und in mir ſelbſt tritt gegen mich ein 
immer maͤchtigerer Beiſtand fuͤr Dich auf. Dem⸗ 
nach wirſt und mußt Du ſagen: der iſt kuͤhn. 
Setze hinzu, mein guter, guter Nichter, er iſt zu 
kuͤhn. Ich entgehe doch Deinem Vorwurf; denn | 
ſiehe, ich berufe mich auf Dein erſtes Muſter des 
zweiten Mufters und Vorwürfen entgeht man am 
feichteften durch Vorwuͤrfe. Ich helfe mir (und 
entgehe Die) alfo, indem ich mich auf die in 
Deinem erſten Appendir enthaltenen Geſetze ber 
ruſe. Diefer war nicht mit dem Namen eines 
Menſchen getauft, fondern eines Feſtes: es iſt 
die Sallatkirchweih zu Oberſees. Es iſt den 
Appendixen weſentlich und zweckmaͤßiger, als des 
zweckmaͤßigen Doktors Arzneien, daß ſie den 
Namen keiner Perſon tragen und eben deswegen 
in das Kirchenbuch der Romane nicht, aber wohl 
in das der Idyllen eingezeichnet werden koͤnnen 
Allen meinen Vorwürfen entgeheſt Du: alfo, (bis 
auf den von Alitheens Ausbeeren, — bei dem: 
Beide ich) wenn Du. den Titel: Jubelſenior weg⸗ 


⸗ 
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thuſt, und dafür Jubelfeier, Jubelhochzeit, oder 
was Du willſt, ſetzeſt. Dann ſteht nichts im 
Hintergrund, und nichts — anders, als es ſtehen 
muß, und wir betrachten Alles gern und freudig 
aus dem Standort des hochwohlgebornen Herrn 
Pſeudo⸗Eſenbeck, und wo es ſich gehört, 
tritt die Jubelfeier in den Vorgrund. 
NMun will ich loben, nämlich den Plan und 
die wunderſame Huͤlſe, die ihm die Ueberſchriften 
der officiellen Berichte gewaͤhren. Diet alles deu⸗ 
tet auf den Deus ex machina bin. Man, ift ges 
neigt, ihn zw tadelnz man wird zu einer Kberei 
ten Boransficht verleitet; man wird befchämt, 
wenn man fich freudig getaͤuſcht ſieht. Schön iſt 
die Ankunft Pſeudo⸗Eſenbecks, um der Se 
niorss Familie Hoffnung zu machen; aber herrlich 
iſt und prächtig (um mit Emanuel zu.reden) die 
Zuruͤcknahme diefes Vorfages, und dab Wf «ubos 
Eſenbeck feine Freude aufopfert und zwar aus 
einem- feinen, feinen moralifhen Grund, aud 
einer zärtlichen Theilnahme an- der Seniors⸗Fa⸗ 
milie, aus-der Furcht, ihr eine vergebliche Hefe 
nung zu machen. Das Andenken an die Berges 
lichkeit des Fuͤrſtenchatakters tritt meifterhaft im 





— 
dem gtaͤtlichſten Zeitpunkt ein und ‚mache das 
wieber⸗··ungewiß, was als eine ausgemachte 
Sache ale en unveraͤnderliches Schickfal vor⸗ 
ausgefetzi ar. : Die Ungewißheit und die Furcht 
ſteigt vurch das! Vorbeifahren dos Fuͤrſten nach 
Den Endlich kommt, nicht der Fuͤrſt, ſon⸗ 
zern⸗· Enen A, ad mitten in die gewuͤnſchte, 
abe! uherwartete Auflöfung ſchlingt fich eine rl 
feige Verlogenheit ein, die den Hofmann -in eink 
pelnſicht Einbchaglichkeit. feht, welche aus: feinen‘ 
Döfinhritis Charakter entfprindt, and dieſen Chas 
rütier äh: ine Hellero -hinzeichkiet und dem 
Mamindrheren · zur Suͤhnung des fihdnen -Fefles 
und dee veriräufichen. Einklangs der uͤbrigen Ges 
ferlichafti ſortireibt. Durch  eine'folche meiſterhafts 
—— Tel Da älle Deine anftunberflänbigen 
ſorigung 8 Geſchichte eihe * unverhoffto 
Entwickelung, ohne Auſwand, ohne Anwendung 
gteßer Maſchinen, mit einer weiſen Sparſamkeit 
Cie micht · vom Kapitel zehrt) bei einem ſogar be⸗ 
flirdsteten-Deuä ex: machina eine ſolche unſicht⸗ 
bare Verwickeluns and eine fo täufgende. Ent⸗ 
widelung. 


\ 
/ 
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. Das Jubelfeſt, der Zraum in dem Appendir des 
App. und der Spaziergang Ingengins und, Ati⸗ 
theens nad Ankunft der falſchen Vafazjon ges 
felen mir ausnehmend, und die Zirkelbriefe dazu 
wit. der unbemerkharen Briefeinkleidung; von als 
lem Andern gelten die erfien Worte dieſer Zetiel. 

P. 58. Kaptor. Queerpfeif. Zu ichem. 
Darf foflte man nach dem Namen dep Girhnlmels 
ſtexs fragen und falle ſich halh zu Tode lachen, 
wenn der Zufall einen recht: naͤxriſchen und bes 
deutenden gemacht haͤtte. Wenn aber ein: ſolcher 
erdichtet wird, ſo ſollte man ſich zu Fode aͤrgern, 
daß die Laune ſo ormſalig ißt, die, ihn erſindet, 
und weil jeder Name bedeutend und komiſch wird, 
wenn nur der Mann ſelheſt recht darzeſteilh if... Sch 
hatte: wider den Namen Leih g eber ſehr vichnud 
hätte es geſagt, wenn er nicht zu Maauidslch 
in Deinen Siebenkaͤs verwybt gewehen waͤrg. 
Es aͤrgert mich, daß er im Titan, vorkammt, aber 
ih tröfle mich, weil er in der Welt unter ſo ver⸗ 
ſchiedenen Damen. herumflatiert. Wider Da gr⸗ 
haar habe ich noch mehr als die Ofdeim. 
Dueorpfeif iſt mir ſehr zuwider. 

Hier ift ausfchließlich. die Nitanwenduns · Er 
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muß: mich proteſtirend ‚verwahren gegen Folgen 
des. Was ich Dir ‚über Deine Bücher fagen 
kann, iſt nichts, als meine Meinung, ob ich fie 
wohl manchmal, wie ich jetzt erſt daran denke, 
gu anmaßend ausgedruͤckt habe, und ſogar in einen 
revoluzionaͤren Terrorismus, der wegzuraͤumen an⸗ 
ſtatt zu erhalten ſucht, verfallen bin... Dies, fol 
Oänftig nicht geſchehen. Mit diefer Meinung Xc$ 
iſt laͤcherlich, daß ich es ſage; aber as iſt doch 
nothig, weil ich es fa meine). kannſt du ſchalten 
nad walten wie Du willſt. Wo fie nicht Deing 
eigene Meinung if, .da muß fie ſchon um des⸗ 
willen verworfen werden, weil ihr Urheber Feine 
Seile der Buͤcher, die fie betrifft, geſchweige denn 
dieſe ſelbſt machen kann. Sch: komme mir, jetzt 
als ein: Abvokat. vor und als eb Schraͤn ) in 
mh gefahren wäre ‚und ‚ich. kann. es doch nicht 
ändem; iehſt Du den. Titel Suhelfenior var; 
ſer iſt er der aichtige und: deswegen’ iſt die Sup 
plementfeite Aberfitffig.- Sie ift es aber noch’ mehr 
am meiner willen. Mi meinem Willen, und ich 


2)Ein Söfer Advokat damaliger Zeit.‘ 
..- “ - A. d R. 
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weiß, den wirft Du Hier achten, ſollſt Du meiner 
wie mehr in Deinen Büchern erwähnen. Ich Hin 
fo feft entfchloffen, mich nie mache einer unvers 
dienten, und eben deöwegen drücdenden Publigirät 
Mreis zu geben, und nie mehr aus meiner Bes 
ſchraͤnktheit weder ſelbſt herauszutreten, noch mich 
hetausziehen oder treiden zu laſſen, daß ich wider 
ben Druck der Supplementfeite, in fo fern mei⸗ 
Kier- nur mit der laifeften Berührung darin gedacht 
WARS, proteſtire, und daß, wenn ed noͤthig ifl, 
Ub es am 20flen Jänder wiederholen wi. Da 
W in: Einem hingehetz fo- bitte id, daß Da bei 
Melher neuen Außgdbe des Hefperus, "Me ohne⸗ 
bem die alten Druckfehler nicht beibehalten witd, das 
ertatum, das meinen Namen enthalt, zugleich 
mit; Allem, was donſolben im 47ſten MPoſttag (ich 
glaube, er iſt es) nur Im Getingſten amguhet, 
aiisloſcheſt. Das Schweigen iſt oft din gtoͤßeres 
und · lauteres Zeichen der Liebe, als das Reden, 
und ich wenigftens will jenes fo aufnehmen. 

. Aber.ich ſchweige doth nicht und ſage ewig, 
ewig bin ich Dein Dich liebender 

| Otto. 
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Eben da ich das Werklein vom Antezeſſor 
meiner Leſer und Skabinen von meinem lieben 
Otto zurückbefbkine, um es nach der Reinigung vom 
legten Seilftand gleiffend nach Lybezk — Lipczk — 
Lypczyke —— in (denn fo wurde Leipzig fonft ger \ 
ſcheleben) abzuſenden, ſo ſchlaͤgt eu: mie in went. 
Lteeratarbeief, den er mie: vorher Aber Iebesı eis! 
nee: rt ſchreiben/ muß unter den Veraͤnderun⸗ 
gen, ide Sy mis Her ‚gefallen: Heh ‚eine: wor uud 
Dis nlüpt Miibenten IB. Es folk: nehmllch "dat 
Zitelblattı nihefdwiehen und: akt Jubelſenlor Yılk .- 
bileam Yübenı: Yit behfe ſtind. goſtheto werden 
weit desi@eninr uͤberall ii. Apperdir nur ſeiber 
ein Appendix And -ehte Figur⸗bes Hintergrundes 
in, unweit noch andte Graͤndere wollen, * 
tee .bie galt Stäbiwen ſchon Inımed. werden! 
II. 2 
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Aber Zubelfenior giebt einen individuellern, 
ſtaͤrker gezeichneten Titel ; — wenn ich nun in der 
Euppiementfeise, Mich prinefikenb werwahre und 
ed eingeftehe, daß es Jubelfeier heißen muß, 
und wenn ich Die noch dazu die Supplementſeite 
vorher auſchicke ‚ was willſt Du ‚ehr, o hbriſtige, 


zumol heute am 'Zofien Januar 17977 — 





47 : JF t ” : R 4 “, 7 dl 1.8 4 s 
ve mem tn: IN ren 
meye.n ‚lern Ban an De er: 
dr ha dern It 
. ‘ Den 11, Zebruar 1797, 
v. Pt, L gen. el Wu.) 


Dias Whpandinttg.: üter .-Bier-Auhferktidheit, 
femmtz ‚der :fühftigen Aber dien Hafsfihniste "au 
ins Cbnte, machen das zu Oftetd Triiienker 
Nuch för. hen Berne... Aus. nn: Didunenkt sErilfine 
De eruflheften über uilte Bimmörtelitäg, 1linmal,; 
ohmahloin.kinen Armen gebarau. · iaber aid. det 
Mbeißenior Huber Setyre Ihr: die” tragtichen Tobta 
fhllarr abgere chac chi chee: fie. Die: Halte: 
varganı Margen, ddesu Bmıntags sc deun ich habe: 
nachn einige; Bitter ıeachzuheingen,n Kir Du. am 
Montag. Machuikteg Haben wirftiSs Gott ;igebe: 
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vahze dieho thandiung dinveroſo befeftigt, wie ihr 
ren: Berfaffen:i Veillbgende: Brieffchaͤften egteſenn 
ren meine Eile und Witte, daß ich nicht nue Atß 
les amm Miltwoch zum: Berfindii”zneheiieötime, 
ſondern aucht rinzeine durchgeleſe ne Apltelef — 
hot, ogumi@sihelfern. Da darin· wis Demonſtra⸗ 
dion die Pe rue nu Das 
Siubed NE. fo taun.& wenigers Warkeffering Air 
nehmen Hund füdern , aldi: alldere: Opera. 3Ayıh 
Wei Mich⸗ ſehe um: Eile und einmaliges 'REfeni 
- &ndle:nitehenand! Endeeaas Manded am’ Trershlıren 
Hoser ifruͤh Händchen il 
hen Is Nisber äh 3900 ERRTTE 
wat nina 2a Ipere OH n 
and ei IT ui DL 
En ia ze tn Dorlionum ons Binien 

nz 352: DE a: Kom Bau... 2a art 


ae si 20 miles. on7Psaoyeha <ChH 
Be are Dias, d0 1 Se 
Ich habe eigentlich bare zu "Tagen ° se 
Dein? Kampalier  Tpat‘ und‘ Bär "er, 
ketht weitlaͤufig zu feine ens Nhildran), 094 nr 
DE ee er 
Bank Kuf-dad Lob. PL Bu?) 6 Au DE: Bu 15 Be 93 
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‚ Mei dieſem, team ich ihn ande / beteio igar 
* and. Kanne, aurda· ich ae —— 
atemmen. ia 

Das: Banze Et Die hewlichfle Gake, im: der 
a "die beſten Aberirhifchen Hoffnus gen des Men} 
ſchen in der: ſchoͤnſten irdiſchen Umhuͤllung dar⸗ 
reichſt. Was dieſes Leben Meizende ſ ums die 
Erde Angevehmes, mad bie: Goeſelligkeit Euftes⸗ 
Kdyes Hat, da iſt mit. einer. ſeilenenHarmonie 
merpipiges,, : web. mitihm Ppaaret ſich der Bene 
dernwoͤrdige Einklaug einer⸗ Zahl gelichter and 
liebender, gebsdeter nad: erhabener Merſanen (an 
gefchätdert, aber ausgezeichnet, klar und charakte⸗ 
riſch jede), vereinigt durch ein himmliſches Erden⸗ 
feſt, zuſammengefuͤhrt in dem retzendſten Erden⸗ 
winkel, den man überall erblickt (man ſieht und 
fühlt uͤberall, daß man In dem Kärkpaner Thal 
iſt), unter deſſen hereinhaͤngenden Felſen, in deſ⸗ 
ſen milberer Luft' man ſich geſichert, vertraulich, 
deſtarkt ‚nen ‚einepp epilbern Klima umſſoſſen und 
non Einer ‚anfwoäste hehenden Macht, das, Exrdens 
feſt des Augenblids und deß Tages wergefiend un 
genießen „. Immenmäßsend.: emporgetragen fühlt. 
Dies iſt der Kelch des ſuͤßſchmegkenden Allein, 


* 


24 





der ſatkand und” retzend hinunterſchkeicht, indem 
fein Griſt unbeinerkt emporſteigt und (vergieb den 
Antzdruck) die Trunkenhret der Unſterblichkeit giebt: 
Wer, wie, der: Sterblichkeit und der: Unſterb⸗ 
lichkoit naͤhrr if, Der’ fuͤhlt ſich wunderbar erquickt 
und Zeſtaͤrkt durch den Genuß dieſes Abendmahls 
das auch ſonſt den Sterblichen vor dem Tobe ges 
ssicht: und In ihm die Verſicheruug des ewigen 
Lebens gegeben wird. . " — 
Ich will gur nichts Einzelnes loben; es if 
—— ein Wechſel; es ſchreitet alles in 
gleicher: Vollkommenheit ſort und uͤber die kunſt⸗ 
volle Eiakleldung wallet ein Zuſammenklang, ein 
reglerendes, bewaͤltigendes Schidfal, das mit einem 
verborgenen; verſteckten und uͤberall ſich offenba⸗ 
renden Schöpfangepian in die irdiſche Huͤlle, in 
vie ſchoͤnſten Fruͤchte des Erdenlebens, -in” den 
lieslichſten, freieſten, ungezwungenften- und beſon⸗ 
nenſten Dicnog NDakobre Einkteidung I nichts. 
dagegen: — den Ran (der Kern geht auf: die 
Fruͤchte and der Dialog folk -weiter hinauf) des 
Ueberirdiſchen um: Himmiiſchen: legt, und die 
Sterblichkelt undegerifich und ſahbar mit bir. tn 
ferblichkeit aueſtuttet. I “ 


2 





=. Mas, wong. 11% 0120 ſagſt, daß der 
in ein Univerſum abuus funceffinenden: Ephementu 
in eine unſterbliche Legion auk Sterbenden zer 
theilte und zertragene Zweck der Entwicklung kri⸗ 
ner fuͤr die. verſchwandenen und verſchmindauden 
Ephemeren ſei, erinnerte mich an die naͤlichen 
Gedanken, — (ich ſage, die naͤmlichen, ab ich fie 
wohl nie mit, ber naͤmlichen Klarheit: haben kann. 
und Dein umfaflendes  Zufsmmensrängen. ‚ben 
Sinn ‚meiner zertragenen Vereinzelungen, aus des 
nen mir die Wahrheit zudaͤmmert, Arſt necht deut⸗ 
lich macht) — welche ich neulich beim Lefen: dey, 


Todesfeier im, Meifter hatte, und: wa: muh die. 


Troſtloſigkeit feiner -Kunft Unſterblichkeit darauf 
brachte, und ein ſeltener Qufall dieſer roſtloſig⸗ 
keit eing größere Beklemmung, min mehu erhebende 
Baſonnenheit und der aufguellenden Hoffnusg eine: 
größere Stärfe gab, - indem. qarade-, ; ala: ich im 
Leſen der Todesfeier mich unterbrach, und ein. 
Paar Zettel voll ſchrieb, in. meiner Uhr die, Kette, 
zerfprang und die Ställe des Abends das kleine 
Geraͤuſch lauter und ſtaͤrker und die Nähe IE 
Todes. je mir und, anker mir alles ſbemerldbet 
feierlicher und nagleich troͤſtender machte. F 
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2,1 Ichambehae gemn. noth mehr .tobun vnd Iptek 
Jen; aber ich muße abbrochen, Hai ſich meine Ei. 
fertigkerh rat; dem Iegtern beflee verträgt, als mit 
dem erſten. BE - 


P. 50 und 51 Eönnte ich bemerken, daß viels 
leicht in dee angenommenen Approrimazion (um 
ihre mehr Sinn zu geben) fogar durch eine Taͤu⸗ 
ſchung · eine Exreichung · angenommen · wird; von 
her, man ‚das, Einſchließen eines Endlichleit 4 
haupten und aus der: man fügar ‚eine Türzere und 
fängere: Wnfterblichkeit - und: Ewagkeit . herleiten 
Bomte, Wenigſtens Fännte,chie. Frage wieder 
kommen, find: die Menſchen nach des Erreichung 

ihrer moraliſchen Beſtimmung, unſterblich? 


Mir 173 dummen, als oͤb wir feinen Dt: 
griff vom od und Aufhdren haben, fondern nur 
einen vom Leben und don der Fortdauer, 


Dee Morgen; p.33 ꝛc. ⁊c.; die Klage; “der 
Abend z die‘ Wanderung; die Himmelfahrt in der 
Mongolfiers; Alles, Alles iſt herrlich} 1 


ij 
Menn ich Hei längerer Zeit noch über die 
Sache ſelbſt mehr fagen wollte, ober etwas: : fo 


> | 





wire 6 m nichts, eis :daß ich hinterher ſehen 
id vo 8 ſchon ie Deinem tee Me 
E ’ ' W De D: ' 
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Sean Paul an Deko, 
Den 44, Bebruar, 17%, 


RY bedaure blos Deinen Stunden s Surns,i den 
Dir’ die Bettelei gemacht hat. Ich rechte nicht 
mit dem Zufall. Und noch herzlicher dankt’ ich 
Die für Deinen blühenden Kranz, den Du auf 
meinen Torſo gelegt. : Das fechste Gebot in dem 
zweiten Theile des Kampaner Thals ift meine 
Zaſur, da zumal in dieſer Woche die peremtoris 
fche Frift der Preſſe abläuft. Ich bin begierig, 
was Du ſagſt. Ich habe, was ich konnte, ge⸗ 
than ‚ um in die 12 Holzſchnitie eine fortges 
hende Geſchichte einzuimpfen, aber die Behands 
lung : des Gegenſtandes kann, deswegen noch nicht 
die Wahpl deſſelben rechtfertigen. Vorn hatte ich 
die fünf nöthigen Kunſtwerke beigelegt und aqus 
dem Katechismus geſchnitten. 
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N og un 08, Märg. . 

| Bien Hefte —& weit, in eier. giäch 
lichen Anſtreugungi von geſterne Bis‘ .heute gefer 
tigt: "Zins: ganze : exctiſche Werklein ſoll nichts 
fein, als ein edlerer — "Ogıdan, und ven 
Renner Peiigiim. en 
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| wittweg den 8. März 1707, 8 
Mein Kigter!, ⸗ 


Em. Senkiertiiung, die zur Traveſtirung 
und. Parodie :wird, Indem fie den bekannten 
Sinn der Bilder wegſchiebt und künftich einen 
nenen hervortreten laͤßt, ſcheint mir ſehr ſchwlerig 
zu ſein, weil des Erklaͤrers eigener Genuß zu 
groß Mi nnd er leicht bei dieſem feinen, obwohl 
rechtmaͤfigen Gewinn, die Darſtellung in eine 
unverſcholdete Gefahr Bringt, wo ex den VBetrach⸗ 
- tee: mehr als den darſtellenden Schoͤpfer ſehen 
laͤßt. Wenn: er nun dieſer Gefahr ein wenig 
unterliegt: mid. man dann bibliſch von ihm reden 





wollte, fo koͤnnte man aus ber Schoͤpfungge⸗ 
frhehte nar die WBord cafihn mucadnd er. 
au, Alles, waß er gemacht hatte, unbeaſttehetes 
‚war Sehr gueß raber nicht Lie: "meabe cu: ſſCach: es 
werde Licht! vnd es ward Licht. iS mi. 

Dieſe Gefahr‘ waͤchſet, je brtautet die Bl 
der ſind, die der Erklaͤrer vor ſich hinſtellt und je 
mehr er waͤhrend dem Anſchauen aus der Rolle 
des untergeordneten Erklaͤrers in die Rolle des 
fetoftherrfchenden Dichters Übertritt. Denn fehon 
der erſte Einfall einer Erklaͤrung dieſer Bilder, 
die jeder wohl ſo vergeſſen hat, daß er erſt bei 
der neuen Erklaͤrung ſich verwutidernd wieder an 
ihr Daſein erinnertz dicfer Einfall and.dielleich⸗ 
der Gedanke, die Yufmerkfamfeit der halben Weit 
auf fie von. nenem hinzurichten, hat etwas zu 
Reizendes und 'gieht auf einmal ein; Getümmmak 
und ein Gewuͤhl neuer. Anfichtem: herein, hie? fich 
frei machen und wild Ipgreigen molkn: ud dena 
doch wieder durch den gegebenen, fremder Stoff⸗ 
durch Die: alte vorgefundene Pronzefarm, ie, die 
Als einzupaſſen ˖iſt, gefeſſelt ;voerkem, und: mia 
und wenn fie daun ‚heller warden und. Mach end 
mach näher: heran kommen, ſich mehr: in Ble:ims 


) 
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ware een de Obdchterc, tei Dead micza 
die Molleddas Betrachtars und Exkläsers ndenlich | 
ſeanen eighen neutn Dickenng):nibernrächtig wird⸗ 
hiweingieben Ra Se, herauns in den dutch 
Geſichtakreiq und: in. hie) fichtbate Melt der Dich⸗ 
vungen teten: Sa mehr: Prophetenkraft ndah 
iſt, aaa dev neue Elias erikann es ſo⸗ gut 
life, — Sich auf den erblichenen Leichnam 


Binfegt: ‚and. in das - erblaßte: Gebalde Reben 


wärmerund Möthe zugisfnuft,. deſte größer if: Dai 
Waonder; aber daſto: naͤher iſt; das Prapheienkiak 
der Entruͤfkung ‚und feinen qganen: Himinelfahrt; 
aner.je: weiter der alte vergeſſenq van dam. neuge⸗ 
ſchaffenen und: grgebenen: Sinn abliogt, ee ſinu⸗ 
reicher if: die Erfindung: aber deſto ;gräßer,; :rais 
zender und uͤbetwaͤltigender niſt der in fu zuriiche 
sahende und in ſich gekehrte Selkſagecuß des ertl⸗ 
veuden Dichters und des dichtenden Ertlaͤrers, und 
daſto groͤßger die Gefahr für die aͤußere Düne 
ſtellung. Dieſe Gefahr aimmt meh mehr zu, 
men, wie hei: ben. Katechismusholz ſchnitten, die 
erklaͤrten Bilder: feinen andern, als hoͤchſtens einen 
äufäfligen Zuſammenhang haben, und doch ·bin⸗ 
dend und. heffelnd zum Leisfatien, eier forsfcheein 


1. - 
ie lingunniinhe 


waden. Goſthiche germaih werbemn:ngch will ba 


den: Ratechismüsitariometten ftehen: blbru,wrlt 
deeſe cinander nur dadaech· anyehbren;;: daß fie 
Sitten⸗Gebote ddr Berbote vorſtellen, duß dieſe 
zuſammengezaͤhlt ſind, ob fie gleich im meuſchli⸗ 
chen Leben felten zuſammennumerirt werden uud 
in der Praris in die Bruchrechunugen und wicht 
In die erften Species gehören und ſo ſellen einen 
Numerus ‚ausmachen, als ſee Mumert nischen 
darfen. Der Katechtamus „fegt ferneralle zehn 


Akte kuͤnſtlich und zufällig in Ein Elhaufpiei das 


Durch zufummen., daB er duch: fle nicht zur Date 
tung, ſondere zum Bruch der ſaͤmmtlichen Gebote 
aumnhaet', weil xr vorausſezt, daß nichts allem 


Guten nachtheitiger iſt, ais die Vorſtelluug bes: 
Ddſen amd weil manchs verwerfliche Ciedanken, 


ſelbſt wenn fie ünterdrärft: und weggeworfen wor⸗ 
Bun, Boch’ beim Kaͤmpfen dagegen gedacht werden 
muͤſſen, und: [het durchichte Vorſtellung beflecken 
und die Gefahr wie die Moͤglichteit in ſich tra⸗ 
gen, ſio öfter und. vertränlicherr gab denken. Dencu 
manche Tugenden ſcheinen nur dann gan rein, 
wenn fie werthloſer erſcheiaen, enn nſie pur Luſt 
amd. ahrie . Wiberuiktiang gebt; wenn namlich⸗ 


VEREINE \ 


dar erenmeinisemderichandt. het Gegentheifä.'ie 
in die Seele gekewwen fl. ru 23 *2 
RUE fl varmittelnde,aber aͤnßerſt guht⸗ 
Kr Zuſgemwenhang, dan, Deine Kalechiemusbilder 
haben undizjeheseeBesot Hlaibt abgeſondert und 
höshfend;ein, Quuͤck von dar zerbenchenen Geſetze 
Inte at: fmemifrigen und: zerahzen Moſts.n Die 
Dragmentadieſer afel for sufanımeupufügen , daß 
die Opxuͤnen unſichtbar, die eingeluen: apiteriichens 
Vuchſtahern zo einen; noum:nfchrift gehraucht 
nem, „hat da: wasn Weigandrs „für den Erfindar, 
deſ das Eehlgrkallen an.. brap erſten Sadanen 
dieDechwiczugleid der Anefuͤhrangezein wenig vrr⸗ 
detu daß hinter diefer „alte: das: Mohlien 
hagen qu eugreifend wird, das and: A Borat 
VÄRdung. ame Arerde kommt, die man hat, wenn 
man (ihm: Voraus meerumfloſſene⸗ lirte Cine 
fein. eweſertliche heiſa einer zuſammenhaͤnge 
Ku ae und zweckmaͤßig regietten Meit 
und- alt. Monflitskeende Ivtegralthetle einer were 
Baktan: Ehradiee denkt: und Das: Zuſammenfuͤhren 
der Eaen sim ein Sonnesſyſtem ſich vorfait. :.: 
y Deſet Vergnügen : uͤber die ‚Erfinduoug mais 
ber ihaen .ianeem Anblick macht. gagen den 


@chnlerd; der) eiaſchtswenden· Beinſeh elenr uns 
die daran hängenden Ti frame | Metien fuͤhloei 
DEN WABErE ang Wir: ac anhand eheftete 


Deinen 


das einander" FR Eos: rer) 
druckt wie: ſelbſtſrandige Darfell ae 
RB macht! ſie Age es vaenn 
Red tr a pure dh Bu tn 
Re Gchdpfug⸗· gulotzo voii eg 
WER der ſacnentwaͤrdihera Welrſchlufurig 
us Eee 2ahs Eirbas / 
einer Olode Memaͤcheig ung wei Chae Sha oinn nais 
du Biel und nie See re 
herbichende, ſchopferiſcho) varliellint "Bond 
heitvorldron gegangen / in. Das hathſte Wera 
gen ves Wetrachtete eines: ſolchen Manſtwerke iriffe 
dann“ nicht dheſes, ſondern »dec⸗ Mumie; gehe 
wu alfa, wasvee mit indorder Freigebigren 
gegeben, fohdeen: af was,: wäs de LTE fehwetge⸗ 
riſch empfunden, aber Funt Tal gu 
ubrhaiten dat.Didſes Wernehmen · ſriurt Wezkun 
gend wild“ Zum’ germden und: nei? dus Ahn⸗ 
ng pas 'Dielzendeh der Cini, Audi Er⸗ 
quickenden⸗ deu! grfuͤhſten Firmen: Scharfftns geht 


RE. 


umher, er ut vechlichecc der 
dunpäinegeit van:: fenie ninomdlern end Schr ⸗ 
dent ſGeieti Quſicht dꝛt Alhters gefehame,:: nie 
den. nie Anſchuumg hitigegrbera Anbiech 
vnrreugeſchaffrnen Scnrwz her voe ei o Tin Gi 
Qiqhtan⸗ vie: auf dererblich⸗nen Aareteugemaidẽ 
janiweiße Kreiſe der Lriternee nicagikniuiſchwankran 
vid. vᷣcemelhißoruͤbergleiten, aber weniger geſehen⸗ 
alt aus adem Geſang oder aus den Mienen DIA 
jawialiſchen Lombarden veriommen wernden. Wonu 
aber zwiſchen die vormals iſolierten Bilder, il 
non} dem! geuen KArklaͤrer in ein fortgehende Ge⸗ 
ſchiᷣtai zuſeumengebunden werden; ringomnhuis 
Scenen: einheſchoben, weiße Blaͤttes eingehrfteh 
undmut dem adertu Bntanktun, von: unabhaͤugi⸗ 
gen Dichtergenius beſchrieben⸗ die efllärten A 
zmiſchen Hurchlaufende Ehodowiecktſche Kugfet zip 
geſchen wilden, -fo wuͤrben dioſe Zwiſcheuati 
derl. ‚fueien Lelensbewegung/ des Benius/ und der 
eins. Schhpfuhgaktaft des Tituſnr⸗ Kveninenta⸗ 
tera i Halfe tommen, diefe : Tiher’ Die. feflelmbe 
Abhauͤngigkrit! fegm laſſen iiund’ die darſtellend⸗ 
Defonnempeit ‚die: meßr!gicht als genießt, "würde 
tlaver ichtivorsnhinlichen heragsttnlen.:.- © ©: 





niüihe; denn es thut ihm Schaden denn wo diefer 


Zug vorkommt, iſt noch nicht die leiſeſte Anzeige 
ihres Charakters gegeben, „weiches uͤberhaupt ſpaͤter 
gefchiehet,, als fonft. Das hatte ich mit meinem 
Bleireiß auf den Zettel gefchrieben , den ich nehen 
mir: legen habe, wenn ich mit det größten Be⸗ 
gierde, das Schlimme zu fehen und wich nicht 
von dem Vortrefflichen verblenden zu laſſen, und 
wenn Ih: mit. wahrer Viſiten⸗Verlaͤumdungſucht 
mir das erſte Leſen Deiner Bücher ſtoͤre und ver⸗ 
bitiere. ent ſetze ich aber mit: einigem Muihe⸗ 
dazu, daß ich Diefen Zug ganz vertilget wuͤnſche; 
daß ich glanbe, ex pafle gar. nicht zu ihrem Char 
rakter, und wenn er auch in deinfelben Ing ober 
fein konnte, daß er. bei und neben dem, was 
von ihm gezeigt wurde oder gezeigt. werden follte; 
nicht vorzewieſen werden duͤrfe und. zumal gleich 
anfangs. Diefen Wunſch habe ich. nicht bei dem 
Folgenden. S. 5 wird der alte Schwers bios 
dadurch eingeführt: „daß er die Beihälfe feines 
Sohns des Buchdruckers für gottlos hielt.” Dieſer 
Zug kann Moralitaͤt und Religiofitaͤt andeuten, 
und iſt alſo nicht auszeichnend charakteriſtiſch, 
giebt keinen Charakter an, ſondern etwaß Unbe⸗ 





E. 





ſtimmtes, denn S. 8 heißt es erſt: die freie 


— 


ſtarke Seele des Seniors, die aber mehr geſagt 


(laß den Ausdruck!), als gezeigt wird; und nun 
kommt erſt der Zug, „daß er in der Theologie 
Feſſeln, in der Philoſophie Flügel, hätte. Dies 


geigt, daß das, was ©. 5 Yorkämemt, auf Nar 


ligioſitaͤt hindeutet; daß dieſer Zug einer von denen 


iſt, die ihm den Schein ver Heuchelei, zuweilen 


geben können und: daß eben desweten, weil dieſer 


Schein truͤgend, der Zug undeftimmt if. Das; 


was p. I von Ingenuin vorfommt, „daß er 


nicht zur Gefellfehaft der Genie's gehöre, die. jede 
Stantsbedienung ausſchlagen, IR ziwar- meniger 


unbeflimmt, aber. dennoch nicht fo ſcharf, ſo 


ſpitzig, fo treffend, ale es von. Dir achordert 
werden muß. 3 BP 
Die Anrede des Alten p. 9 u, 10 if ec 


zecht charakteriſtiſch und p. 12 tritt er aleicham | 


ans fich feldft heraus. 

Obgleich das von Ingenuin p.9 wahre und 
treuer iſt, als p. % das Ausbeeren bei Alitheen; 
fo iſt es doch nicht bezeichnend genug und P. >42 
kommt erſt ihre eigentliche Schilderung vor, aber 
auch eine woͤrtliche und keine Ihätiger.aher thuende, 
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daß Alithea fchlau aber fanft und Ingenuin 
offen und weich war. Zur Schlauheit paffet zivar, 
wie Du fagen Tannft, das verdammte Athems 


holen; aber in der Idylle iſt die Schlauheit 


nicht gezeigt, außer in der Küche beim Ringder⸗ 


luſt, es iſt unnöthig, fie zu zeigen, und es iſt 


nit zu rechtfertigen , (ein verfluchtes juriftifches 
Wort, das mir jeden Augenblil in den Weg 
kommt) dag fie von dieſer theils fchwanfenden, 
theils ſchwarzen Seite ‚eingeführt ift, die nur 
leife und überleife beräßrt werden darf, weil- fie 
in der ganzen Sefchichte kein forttreihendes Trieb 
wert abgiebt. P. 27 zeigt ſich erft der Charakter 
Alitheens und Ingennins beidem Spazier⸗ 
gang auf den Berg, aber fo, daß der Zug der: übers 
mäßigen Meugierde (die ohnedem durch bie der 
Schlauheit zugegebene Sauftmuth gemildert und 
gefchwächt werden muß) nicht vorhngeftellt werben 
follte. In Ruͤckſicht In genuins war p. 17 
eine Säulenverzierang “angebracht in der Bemers 
tung, „daß fein Herz ein Weiberlehen ſei,“ weil 
dies fein. Hauptzug, der die Grundlage eines Char 
rakters, fondern ein folcher ift, der an dieſe ans 
geheftet werden maß. — : 


N 41 


. . i 


Es iſt fonderbar, mitten im Zadel heben ſich bie 


brei Geftalten immer larer und klarer heraus, — 


(Alitheens verworfenes Ausholen bleibt vers 


- worfen) und in mir felbft teitt gegen mich ein 
Immer mächtigerer Beiftand für Dich auf. Denis 


nach wirft und mußt Du fagen: der ift kuͤhn. 


Sese hinzu; mein guter, guter Richter er iſt zu 
kuͤhn. Ich entgehe doch Deinem Vorwurf; denn 
ſiehe, ich berufe mich auf Dein erſtes Muſter des 
zweiten Muſters und Vorwuͤrfen entgeht man am 


feichteften durch Vorwuͤrfe. Sch helfe mir (und 


entgehe Dir) alfo, indem ich mich auf die ih 
Deinem  erften Appendir enthaltenen Geſetze ber 
rufe. Diefer war nicht mit dem Namen eines 


Menfchen getauft, fondern eines Feftes: es iſt 


die Sallatkicchweih zu Oberſees. Es iſt den 


* Appendiren 'wefentlich und zweckmaͤßiger, als des 
zweckmaͤßigen Doftord Arzneien, daß fie den 
Namen keiner Perfon tragen und: eben deswegen 
in das Kirchenbuch der Romane nicht, aber wohl 
in das der Idyllen eingezeichnet werden können. 
Allen meinen Borwärfen entgeheft Du- alfo, (bis 


auf den von Alitheens Ausbeerren, — bei dem: 


Beide ich) wenn Du, den Titel: Jubelſenior weg) 


y 


⸗ 
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thuſt, und dafür Jubelfeier, Jubelhochzeit, oder 
was Du willſt, ſetzeſt. Dans ſteht michts im 
Hintergrund, und nichts — anders, als es ſtehen 
muß, und wir betrachten Alles gern: und. freudig 
aus dem Standort des hochwohlgebornen Hexen 
Pſeudo-Eſenbeck, und mo es ſich gehört, 
tritt die Yubelfeier in den Vorgrund. 
Nun will ich loben, nämlich den. Plan und 
bie wunderfame Huͤlſe, die ihm die Ueberfchriften 
der officieflen Berichte gewähren, : Dies alles deu⸗ 
tet auf den Deus ex machina hin. Man, ift ger 
neigt, ihn zu tadeln; man wird ‚zu einer uͤbereil⸗ 
ten Borausficht verleitet; man wird befchämt, 
wenn man fich freudig getäufcht ſieht. Schön if 
die Ankunft Pſeudo⸗Eſenbecks, umder Se 
niorss Familie Hoffnung zu machen; aber herrlich 
iſt und prächtig (um mit Emanuel zu-reden) die 
Zuruͤcknahme diefes Vorfages, und dab Pf end o⸗ 
Eſenbeck feine Freude aufopfert und zwar aus 
einem feinen, feinen moraliſchen Grund, aug 
einer zaͤrtlichen Theilnahme an- der Seniors⸗Fa⸗ 
milie, qus der Furcht, ihr eine vergebliche Haffe 
nung zu machen. Das Andenken an die Vergeßs 
lichkeit des Fuͤtſtencharakters tritt meifterhaft im 


#3 


pe SEE N; 

verh  ralichften Zeitpunft ein und macht das 
wieder ge, was a: eine ausgemachte 
Gate ;:: als An unberänderliches. Echickfat vor⸗ 
Audgefent- war. Die “Ungerbigfeit und. Die Furl 
ſteigt' durch: das: Worbeifahren.. dos. Fürften. nad 
DR Endlich kommt, nicht der Fuͤrſt, ſon⸗ 
zern Esxen 6ER, und mitten in die gewuͤnſchte, 
aber!uneewarlete Auflöfung ſchlingt ſich eine vlel⸗ 
feinige Verlegenheit ein, die den Hoſſmann in eine 
peinſicht Uabehaglichkeit ſetzt, welche aus. ſeinem 
Bofmannus/Charatter entſprindt, and dieſen Chas 
rutter zulaͤch ins Hellere hinzeichnet und den 
Meanindrherrn zur Suͤhnung des‘ fühönen Feſtes 
und · des veriraulichen · Einklangs der uͤbrigen &» 
filichafti ſortircibt. Dürch :eine'folche meiſterhafte 
Werküng TolltehDa alle Deine Fünftunberftändtgen 
Rigenfeirten belehren Aid! Befchuen. Bei einer 
fer ging Finnpein! Geſchichte eihe ſolche unverheffte 
Entwickelung, ohne Auſwand, ohne Anwendung 
gtoßer Maſchinen, mit einer weiſen Sparſamkeit 
Gie micht · vom Kapitel zehrt) bei einem ſogar bes 
flitdjteten-Deud ex machina eine ſolche unſicht⸗ 
bare Verwickelung und eine ſo uſchende Ent⸗ 
wickelung. er 


\ 
/ 
\ 
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‚Das Jubelfeſt, der Zraum in dem Apyendir des 
App. und der Spaziergang Ingengins und, Ali⸗ 
teens nach Ankunft der-falfchen Bafazion ges 
Selen mir ausnehmend, und dir Zirlelbriefe dazu 
mit. der unbemerkbaren Briefeinkleidung; von als 
lem Andern „gelten. die .erfien Worte dieſer Zettel, 
‚ Pr 58 Kaptor. Dueerpfeif- Zn jedem 
Darf ſollte man nach dem Namen des Girhnimeis 
Ama fragen umd follie ſich Haid .gu- Tpde; lachen, 
wenn der Zufall einen recht naͤxriſchen und be⸗ 
deutenden gemacht haͤtte. Wenn aber eim ſalcher 
adichtet wird, ſo ſollte man ſich zu Fode aͤrgern, 
daß die Laune fe,grmfelig iſt, dien ihn erſindet, 
und weil jeder Name bedeutend und omiſch wird, 
wenn nur der Mann ſelhſt recht daxgeſteilh i. Sch 
hatte wider den Namen Leib scher Ichr.-niehynd 
hötte. es geſagt, wenn er nicht zu ane⸗nfldelich 
in Deinen Siebenkaͤs verwybt gemeſen wäre 
Es ärgert mich, daß er im Titan. vorkammt, aber 
ich troͤſte mich, weil er in der Welt unter ſo ver⸗ 
ſchiedenen Namen herumflatiert. Wider Dagzs 
haar habe ich noch mehr als die Oſtheim. 
Queorpfeif iſt mir ſehr zuwider. J 

Hier iſt ausſchließlich die Nutzanwendung. Ich 


- — 
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muß: mich profeftisend ‚verwahren gegen. Folgen, 
des. Was ih Dir ‚über Deine Buͤcher fagen 
kann, iſt nichts, ale. meine Meinung, ob ich fie 
mohl mandmal,. wie ich jetzt erſt daran depfe, 
zu anwaßend ausgedruͤckt habe, und ſogar in einen 
revoluzionaͤren Terrorismus, der wegzuraͤumen an⸗ 
ſtatt zu erhalten ſucht, verfallen bin. Dies, ſoll 
kuͤnftig nicht geſchehen. Mit dieſer Meinung (es 
iſt lächerlich, dab ich es ſage; aber es iſt doch 
noͤthig, weiß ich es fo meine) kannſt du ſchalten 
nad malten wie Du willſt. Wo fie nicht Deing 
eigene Meinung iſt, da tzuß fie ſchon um dad 
‚willen verworfen werden, weil ihr Urheber keine 
Seile der Bucher, die ſie betrifft, geſchweige deng 
dieſe ſelbſt machen kann. Ich, komme mir. jetzt 
als ein: Advokat. vor und als ed Schraͤn ) in 
miſh gefahren. wäre und ich kann es doch nicht 
aͤndem. iehſt Du den. Titel Jubelſenior vor; 
ſa iſt er der aichtige und deswegen iſt die Sup 
plementfeite uͤber flaſſig. Sie iſt es aber noch mehr 
um meiner willen. Mit meinem Willen, und ich 


t 


Ein Böfer Advokat damaliger Zeit,‘ 
" - A. d RX. 
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weg, den wirft Du hier achten, ſollſt Di meiner 
hie hehe in Deinen Büchern erwähnen. Ich bin 
fo feſt entſchloſſen, mid). nie mache einer unver⸗ 
dienten, und eben deswegen druͤckenden Publizitaͤt 
Preis zu geben, und nie mehr aus meiner Be⸗ 
ſchraͤnktheit weder ſelbſt herauszutreten, noch mich 
herausziehen oder treiden zu laffen, daß ich wider 
ben Oruck der Supplementſeite, in fo ferg: mel 
Krr- nur mit der laiſeſten Berührung darin gedacht 
wirb, yroteſtire, und daß, wenn ed.nöthig iſt, 
zch es am 20ſlen Jaͤnner wiederholen will. Da 
Wr in Einem hingehotz ſo bitte ich, daß Da bei 
Selker neuen Aubgabe des Heſperuch die :chlies 
bem die alten Druckfehler nicht beibehalten witd, das 
arratunm,“ das meinen Namen euthaͤlt, zugleich 
mit( Allem, was denſelben im 47ſten Poſttag (ich 
glaube, er iſt et) nur. im Getingſten ‚amguhet, 
ausldſcheſt. Das Schweigen if oft din gubferes 
und-Iduferes Zeichen der Liebe, als: das Reden, 
un ich wenigftens will jenes fo aufnehmen. | 
« Aberrich ſchweige⸗ doth nicht und :fage- ewig, 
ewig bin ich Dein Dich liebender 


Oito. 
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eat. Bu De 20, Zanyae 170. 


. 
.— 


"Suppreinentfeite zum pro dromus De 


. HEHER 
galeatus. 


Eben da ich bae Werklein vom Antejeſſor 
meiner Leſer und Skabinen von meinem lieben 
Otto zuruͤckbekoame, um es mach der Reinigung vom 
letzten Feilftaub gleiffend nad Lybezk — Lipczt — 
Lypczyke — "ein (denn fo wurde Leipzig fonft gu. 
ſchelcbem) abjuſenden, ſo fchlägt. er mir in dent 
Arceraturbrief, den er mie. vorher Aber Iebesı mei⸗ 
ner: Mert ſchreiben/ muß; unter den. Veraͤnderun⸗ 
gen, Are üh mir gern ‚gefallen: ließ, eine wor hun? 
die nläht Miibenten IB. CEs folk: arhmlich das 
Titelblatt anibefchwichen und--falt Jubelſenlor Yu. 
Gilehm üben: Yisbeife ſoro. geſtgeto werden, 
weit: dei Denlor uͤberall fi Appendts nr :Tefbeh’ 
ein AppendixAnd -ehte Blauer: ses, Hinterhrunres 
in, undeweil noch ‚andre rhnde' cs wollen, hun⸗ 
ter .hie gate Skabinen ſchon konmru Werden" 
II. 2 
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Aber Zubelfenior giebt einen individuellern, 
färker gezeichneten Titel; — wenn ich nun in der 
Supplementſeint Dich tꝓraaſſrend hwahre um 
es eingeſtehe, daß es Jubelfeier heißen muß, 
und wenn ich Die noch dazu die Eupplementfeite 


vorher zuſchicke, was wilf, Da, PIE 


"zumal heute am zoften Iantar 17977 — 





1 1 SL O rG PIE Pas E ee a a ar Pas un») Ba ‚7: Be 1727 


a m nur ms VD ren 
nio BEN ini —* on ee; ol 
ir. An. rm step dneile urn) 
on j Om 11, Sebruar 1797. 
ui A iu. gern DT ty 


Disfer Whandintg.: über. ‚eier Meran 


fommtz ‚der :fünftigen - ber din: Hakfihtiute dre 
zehn Einhnte, 1. machen daan zu Oſtari Snilienke: 
Nuch or. ten, Geraer. qus. ur: Dieuenke Weilfene 
bie, xruſihaften Über uhlre Immortalitot, nin⸗ 
oe Mijnet gebarau · tialer ale: det 
Abeiſen ior en Some ij ber die: traguſchan Tobt⸗a 
far ae cr fie. Dir⸗ hene: 


wegen.Margen Serenade nichnh abe - 


nach einige Pbatter augen er Din..anki 
Montag: Machuikteg haben u Gatt aigebe 


c RE 
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bah dieh thandluus Anvberonſo befeſtigt, wie ih⸗ 
ren: Verfaſſern Seillogentt Briefſthaftenlegkemu⸗ 
ren meine Eile und Bitte, daß ich nicht nue At 
ed. Miltwoch zum Berfendin zuruͤckbekomme, 
fonberit aucht einzehre: durchgeleſene Rüti spe 
het, zumi Woibeſſern "Da darin die MDemonſtrab 
zion die Pille, id "Has Kanſtlerwerk nur Das 
Süuwdet iſtẽ ſo tan. weniger Verboſſerung A 
Sehnen Rund ſodern,als anbere (Opera, 34h 
vue Dich⸗ ſehr um. Euen und einmaligesLeſen 
dDadler mich vam Endre aas Manted en werminrs 
Koh ech. ee ee 51 
legen BUS 0 ninbescäun 1900 —— 
ak. ent a a7 pie DT nn 
um, ichs TTS Pa} 
ns rt nr) ST an in drum nsd  Biniet 
JE That Ouo. an— Jean Paul. Lee irn 
sol TE ansteht rd pres ham u 
3 ER PERE rien Dial, den 2 14. debrug AN 


Jch habe reigentlich hatꝰ!wichts "zu "Fügen 209 
Dein? Kampalier Spät’ und? Bär ven Wanſ 
kecht weitlaͤüfig zu feih?? cuun Node, oo NF 
DEE bezlehl ae Tadel ER 
War Aufdas a he ni re 
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13 Mei dieſem, oconnich Lim andre 
malte. and. fannte/ münden id) nahe ——— far; 
oyrtemmen. ia. Zn in 
Daß: Gange vſt Ale. hemlichſte ar in bet 
Du :dip beſten Rberirbifchen Hoffnun gan des Men? 
ſchen in der; ſchoͤnſten Ardifchen imhuͤlling dar⸗ 
reichſt. Was dieſes Leben Meizendes mans: dic 
Arde Angavehmes, mas die: Geſelligkeikß Eufteis 
Aches hat, das iſt mit, einer ſeldenen Harmonie 
mspißigsh, ud; mit ihm paaret ſich dar Rewun 
demawordige Einklaug einer⸗ Zah geliehter 'aııd 
liebender, geßiädetgn und: erhabener Merſanen (anı 
geſchitdert, aber ausgezeichnet, klar und charakte⸗ 
riſch jede), vereinigt durch ein himmliſches Erden⸗ 
feſt, zuſammengefuͤhtt in dem retzendſten Erden⸗ 
winkel, den man uͤberall erblickt (man ſieht und 
fuͤhlt uͤberall daß man In dem / Acapaner Thal 
iſt), unter deſſen hereinhaͤngenden Felſen, in deſ⸗ 
fen milberer Luft man ſich geſichert, vertraulich, 
oeſtarkt eyn ginegemilteen Flima umfefen und 
non, ginge waͤrtg hohnden Macht, das, Exdens 
feſt des Augenblicks und deß Tages wergefignd und 
genießend, Immegmägennd.:.enyorgetmagen, fühlt. 
Dies if der Kelch des ſuͤßſchmeckenden Mein 


en 
> 
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der Ale und retzend hinuaterſchleicht, indem 

ſein Griſt umbemerkt emporſteigt und (vergieb den 
Andeuck) die Trunkenhrit der Unſterbluchkeit giebt. 

Wer, wie.&, der: Sterblichkeit und der Unſterb⸗ 
lichkelt iähbe iſt, der’ führt ſich wunderbar erquickt 

und Zeſtaͤtke durch den Genuß dieſes Abendmahls, 

das auch ſonſt den Sterblichen vor dem Tobe ges 

sicht: md. fr: Ihm die Verſicheruus des wisen 

Lebens gegeben wird. | 

Ich will gar nichts Einzelnes Toben; "ed iſt 

gar nirgends cin Wechſel; es ſchreitet alles In’ 

gleicher Wollkommenheit fort und über die kunſt⸗ 

volle Einkleldung waltet ‘ein Zuſammenklang, ein 

rogtörchdes, bewältigendes Schickſal, das mit. einem 

verborgenen; : verfteckten und Überall fih offenbar‘ 
renden Schoͤpfnugsplan in die irdifche Huͤlle, In 

die ſchoͤnſten Fruͤchte des Erdenlebens, -in’' den 
lieblichſten, freieſten, ungezwungenſten ind beſon⸗ 
nenſten Diaiog — Dakobre Einkleidung IM nichts. 
dagegen: — den Kin: (der Kern geht auf: bie 

Fruͤchte and der Dialog ſoll „weiter hinauf) des 

Ueberirdiſchen und: Himmüfchem: legt, und die 

Sterb lichkelt unbegrelſich und ſaßbar mit bir Um 
ſterblichkeit aueſtuttet. . 
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Das, wor nee. 11% 0820: fagh,:daß der 


in ein Univerfum aub-- funceifiuenden: Ephementn 
in ‚eine, mnferbliche, Segiun: ank Gtarbenben: zexs 
cheilte und zertragene Zweck der Entwicklung eis 
ner fuͤr bie verſchwandenen und derſchmindauden 
Ephemeren ſei, erinnerte mich an. die naͤnlichen 
Gedanten, — (ich ſage, die Raͤmbichen, ah ich Sie 
wohl nie mit der naͤmlichen Klarheit hahen kann, 
und Dein umfaſſendes Zuſammendraͤngen. ‚ben 
Sinn myiner zertragenen Verrinzelnngen, aus des 
nen mir die Wahrheit zudämmert,i.erh. xecht .demka 
lich macht) — welche ich neulich. beim Befen: de, 


Todesfeier im, Meifter hatta, und wan nrich die 


Troſtloſſgkeit feiner Kunſt⸗Unſterblichkeit: darauf 
brachte, und ein ſeltener Zufall dieſer Troſtioſig⸗ 
keit eine größere Beklemmung, min mehr exhabende 
WVBaſonnenheit und der aufquellenden Heffnusg eine: 
groͤßere Staͤrke gabu.: indem, gerade:, ala⸗ich im: 
Leſen der Todesfeier eich. unterbrach, Und ein. 
Paar Zettel voll ſchrieb, in, meiner. Uhr die Kette, 
zerſprang und die Stille des Abends daskleine 
Geraͤuſch lanter und Käufer. und die Naͤhe ne; 
Todes jn mir, und, anker mie alles ſchauerlaher, 
feierlicher und zugleich troͤſtender machles: .. ....:: vi 
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2, Ichmbchte ige noth mehr .toben ad pink 
den; nes: ſich muß abbrechen, da: fih meine @ik 
fertigtgig. ul; em letern beſſer vertraͤgt, als mit 
dem erſten. ur . 


P. 50 und 51 koͤnnte ih bemerken, daß viels 
leicht in der angenommenen Approrimazion (um 
ihre mehr Sinn zu geben) fogar durch eine Täus 
hung: sine Eareichung · angenommen wich; ‚von 
der man das, Einfchließen einer Endlichleit br 
haupten ‚und aus der man ſogar eine kuͤrzere wah 
fängere: Unſterblichkeit und. Emiofeit herleiten 
Bunte, Wenigſtens Sännte,-hie, Frage wieder⸗ 
kommen: find: die. Mienfchen nach der Erreichung 

ihrer moraliſchen Beftimmung, unſterblich ? 


Mir 123 immer, als 6 wir feinen Bei 
ariff vom Tod und Aufhdren haben, fondern nur 
einen vom Leben und von der Goran. u 


Der Morgen; p. 28 20. ꝛc.; die Klage; ' der 
Abend ydie Wanderung; die‘ Himmelfahrt in der 
Mongolfiero; Alles, Alles iſt herrlich! 09 

“4 


Menn Ich bei längerer Zeit noch über die 
Sache ſelbſt mehr fagen wollte, oder etwas: : fo 
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wehre es m nichts, als: daß ich hHiaterher ſehen 
Bon, ve es Kon iq Dein Sag Fine 
, ! 7 W Dein D . 


‚ “ 
- 





Sean Paul an Dekor 2 


. .. Den 14, debruar. 17, 
ih bedaure blos Deinen Stunden: Luxus, den 
Dir die Bettelei gemacht hat. Ich rechte nicht 
mit dem Zufall. Und noch herzlicher dank’ ich 
Dir für Deinen blühenden Kranz, den Du auf 
meinen Torſo gelegt. Das fechste Gebot in dem 
zweiten Theile des Kampaner Thals iſt meine 
Zäfur, da zumal in -diefer Woche die peremtoris 
fche Frift der Preſſe abläuft, 9 bin begierig, 
was Du fagft. Ich habe, was ich fonnte, ges 
than ‚„ um in die 12 Holzſchnitie eine fort ge⸗ 
hende Geſchichte einzuimpfen, aber die Behand⸗ 
lung: des Gegenſtandes kann deswegen noch nicht 
die Wahl deſſelben rechtfertigen. Born hatte ich 
die fünf nöthigen Kunſtwerke beigelegt und aus 
dem Katechismus geſchnitten. 


u... Due But i 


»ın 





. t ; 
a Be BE Ze 6 





N ur ne ‚28. Min. :: 

Ä Sie ft band yaß: Are * ‚leiser. ui8 
Hchen Anſterugungi vom geſterne bis heute gefe 
tigt: "Dass gange :eretiſche Werklein ſoll nichts 
fein, als ein edlerer — "On, ‚and sand 
Amen Peg ’ ‘ 

tm, .73. oe Br 27 


FE j 3 | 
Pe ıs 


winwon den 8. März 1797, 
Mein Kigter!, 4 


Eine Sankiventiärung, die zur Traveſtirung 
end Parodie wird, Indem fie den befannten 
Sinn der Bilder wegſchiebt and Tünftich einen 
nenen hervortreten laͤßt, ſcheint mir fehr ſchwierig 
zu ſein, weil’ des Erklaͤrers eigener Genuß zu 
groß AM: md. en leicht bei dieſem feinen, obwohl 
rechtmaͤfigen Sowinn, die Darſtellung in eine 
unverfchuldste Gefahr bringt, wo ex den Betrach⸗ 
- tee: mehr als den darſtellenden Schbpfer ſehen 
laͤßt. Wenn er. nun dieſer Gefahr ein wenig 
unteeiegt: und man dam "ek von. ihm. reden 
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wollte, fo’ nie man aus der Schoͤpfungge⸗ 
ſchichte mar bie Wit aßn ihn mrmneRhänd ec. ſb 
a Allen, Awahı er gemacht hatte. br fifhet "es 
war fer yury aber. nicht: Lie: unde er IWach 2:6 
werde Licht! um: es ward Lie. 813 me 

Dieſe Gefahr waͤchſet, je brknuſtetdieBi 
der ſind, die der Erklaͤrer vor ſich hinſtellt und je 
mehr er waͤhrend dem Anſchauen aus der Roũe 
des untergeordneten Erklaͤrers in die Rolle des 
ſelbſtherrſchenden Dichters uͤbertritt. Denn ſchon 
der erſte Einfall einer Erklaͤrung dieſer Bilder, 
die jeder wohl ſo vergeſſen hat, daß er erſt bei 
der neuen Erklaͤrung ſich berwunidernd wieder an 
ihe Dafein erinnert; dicfer Einfall und dielleich⸗ 
der Gedanke, die Aufmerkſamkeit der halben Weit 
anf fie von. neuem ‚hinzurichten, hat etwas: zu 
Reizendes und zieht auf einmal ein: Getuͤmmel 
und ein Gewuͤhl neuer Anfichten: herein, hie ſich 
frei: machen und. wild Iosreißen wolbin uind den⸗ 
doch wieder durch den gegebenen fremder Stoff; 
durch Die: alte vorgefundene Bronzefarm ie, die 
Alles anzupaften::ift, gefeſſelt: werden, Und mie 
und wenn fie han heller warden und. Nach ‚end 
nach naͤher heran kommen, ſich mohr: in ie: ins 
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nase elhenungendek: Düchteri, bei Dead michen 
Ver Molleddas Betrachtars and. Erklaͤrers Cndmlich 
ſameg. eignen ‚neuen Wicktung) :übenmächtig wird⸗ 
biucingieheg s..nbh: daß fie. herers in deh:dmbeie 
. Gefirhusfeeid: und in; die; fichtbare Melt der Miche 
tungen. weten: ‚Da mehr Prophetenkraft ndahh 
iſt, wom der neue Kliad — erifkann es fo’ gm 
tif, ſich auf' den erblichenen Leichnam 


hinlegt ‚BD: in das erbigßte: Giöbilde gehend | . 


märmerund Roͤlhe zugisfuuft, deſte größer iſt das 
Womder; abtr ta naͤher· iſt das Praphetentink 
dar Entcuͤſung and feinem qgenen: Himimelfahrt; 
rev: je weiter der alte vergrffenn,: van kam: neuge; 
fhafienen: und gegebenen. Sinn abliogt, deſte ſinu⸗ 
reicher ci die "Erfinbumg: aber deſto graͤhßer, rai⸗ 
zender. und uͤhetwaͤltigender ift dar. in ſich zurich⸗ 
gahende und in ſich geichtte -Selhfigeuß des erkluͤ⸗ 
menden Dichters und des dichtenden Erklaͤrers, und 
van. "größer die Gefahr für die äußere Dar⸗ 
ſtellung. Dieſe Gefahr naimmt neh mehr zu, 
men; wie hei: dan. Katechismusholzſchnitten, Die 
erklaͤrtan Bilder: feinen andern, als hoͤchſtens einen 
zufuͤlligen Zuſammenhang haben, und doch bin⸗ 
dend and: feffelnd zum Leicfaden, eiter foareſchreia 


— — 
werden Geſchichte germacht werbem: ch. will bei 
Bert Katechismusmaridnetten ftehen: Stuibad ‚ei 
diefe ginander nur dadurch angehbren?:. daß fie 
Sitten⸗Gebote ddor Verbote vorſteilen daß dieſe 
zuſammengezaͤhlt ſind, ob. fie gleich: imr- inenfchlis 
then Leben felten zuſammennumerirt mmiden und 
In dor Praxis in die Bruchrehanngen. und ‚nicht 
In die erften Species ‘gehören und fo-follen eines 
Numerus ausmachen, als ſie Mumert machen 
Dürfen. . Der Katechtämus „fept ferueralle zehu 
Akte kuͤnſtlich und zitfaͤlig in Ein Schauſpiet da⸗ 
durch zuſamwen, daB er durch ſie wicht zur Hate 
tung, ſondern zum Bruch der ſaͤmmtlichen Gebote 
aumnhaei, weil er vorausjagt,: daß michte allem, 
Guten nachtheitiger ift, „ald die Vorſteilung dei 
Voſen und much manchsn verwerfliche Gedanken, 
ſelbſt wenn fie underdraͤckt und weggeworfen wers 
Bon, Boch’ beim Kämpfen dagegen gedacht ‚werden 
möfn, und: ſchen würchifgee Borftellung beflecken 
und die Gefahr wie.:die: Möglichkeit in ſich tra⸗ 
gen, ſio öfter und vertranlicherras denken. Denen 
manche Tugenden ſcheinen naur dann Fanz rein, 
wenn fie werthloſer orſcheinen, nennuſe zur Luſt 
and ehne Meberwiiccang yehbt ; mean; naͤmlich⸗ 
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Bar: venmuninisende Een anke des · Gegentheils mie 
in die Stele gekawwen iſt. 2 
RE fallen varminelnde, aber aͤnßarſt zuſ 
ſige Zuſaemwenhang, dan, Deine Katerhlemusbilder 
baten. undirjehetBahot biaibt abgeſondert und 
hochlenß ein. Un von ‚bar zerbeochenen Geſttz⸗ 
af: ot fuenifrigen und zoraigen Moe: Din 
Sragmenti.hiefer-Kafel ſo⸗ zulannner zufuͤgen, daß 
die Spxuͤnen unfichthar, die eingelnen: apineriichen 
Vuchſtahern gy ciner / neuen/ Onſchrift gehraucht 
Wort, hot fa: was NReitendes für dem irfiner, 
Wi das nFBahlarfulien an. dem erſten Sedanlen 
Wu Bdepicigleit der Anefuͤhrungzein wenig Yard 
Mira daß hinter dieſer Hulle das: Mohlbea 
hagten Aupeſigreifend wird, das -and: Ana Borekal 
vnduns her Drerde kommt die man: hat; wann 
man ſich un Voraqus meerumfloſſene; olirte Eine 
fein, ih weſertliche äiheila einer enfanundkhängene 
pn we. u. zweckmaͤßig : zepienten. Mich 
vnd alt. Ranftitsieende -Yutagrafspeile.. einer Mara 
ſtackter Ehrodffee denkt und das Bufamunenfährrs 
dar «Een sim ein Sonnes ſyſten ſich vorſteillt. 
Dieſes Vergnoͤgen uͤber die "Erfindung melr 
Apex iheen : tuneem Anblick macht gagen den 
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Erhalerj; wer? eiaſchnwendene? Beinſeheilene uns 
die daran hängenden iſchweren Tetten fuͤhllor 
VDaerſerſruußere wand Ver: unandir eheftete 
Holzſchnitte Hhingiebr urn einader gern, 
dns einander fließende Seeten⸗Sufuͤbnverlingt) 
wäre: Bei ferne Darftellũagenaft ältere 
EB macht: ſie Auge Fe Ber 
mehr tn und nidurchtt den Bu tan 
mech vdie Schr: 1 Zulotze or mani geſcahe⸗ 
DER dor ſaünenswaͤrdigern Weiner 
us, rine Moße een daus Eiwas / 
einen olohe Mem achtig ung Wi Chabs Wa diſt mi 
vu vie u und rbee der Serbſtgenit Fa 
herbſchende, ſchoͤpſeriſche darkellänt Veſon tien⸗ 
heit verldren gegangen ſt. Das Hit Vergnle⸗ 
ge ae’ Wetrachters eines ſolche Runter irifft 
Darin" nicht dieſes, ſondern Sans Rita, gehe 
wid Alf va, mas et mi minvorre Freigebigren 
gegeben, fordern: A ıda6, waͤs er Ba ee 
sch empfunden) iabee Zutn TERN rer 
arhalten hat. Ditfe® Wornähtien" Tas sah 
gen wid zum VFermiden und nur aus wes Ahn⸗ 
vang deos ONeizenden der Erflndumgt, aus doimn Er⸗ 
quickenden deu! grfuͤhlten fremben Scharfftüms geht 


RM. 
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umher, "are ut vechliche der 
dunpäinegiit van:: fente indtnamdien end Schr , vu⸗ 
Bent TG errichten: geſehene:ico 
der: menſii Ibaveni Anſchnung hicctgegebera Aucblich 
wastengäfgeffenän Situewtherdusi :: o cſiud· Vni 
bit ana die: auf demeerblith⸗nen · Saetrugemaͤldẽ 
an : weiße ¶ Rreiſe der Luterne nragikuuſchmankrun 
Hd vᷣchnelhidoruᷣdergleitern, aber weniger geſehen⸗ 
alt aus adem Wefang: oder aus des Mienen DEN 
jonialifihen. Lombarden vernommen wonden. Wenn 
aber zwiſchen die vormals iſolierten Bilder, ul 
wos} dem! freuen Erktaͤrer in eink fortgehende Ge⸗ 
ſchichtai gufemsmengebtinden.: werdet; sunguniätte 
Sem ::.einhefihoben ,. weiße Battes eingehrftel 
undi muts dem 'sderiud: unnanktan Dont unabha ugi⸗ 
Han; Dichtergenius beſchrieben/ die ectlarten A 
zmiſchen Dncchlaufende Ehodowiecktſche Mlgfet am 
geſchen mihrden, fo wuͤrben dioſeZwiſchetriat 
der freien Lelens bewegung/ des Genius und Sub 
eigenea Schäpfungaßraft des Tituſnrx. Eteninema⸗ 
tera sg Hulfe kommen, diefe Diet :die. feſtelnde 
Abhuͤngigkrit ſiegen laſſen und die darſtellend⸗ 
Veſonnenhoit, die mehr giebt als genießt, würke 
tlaver imde veruchmlicher .heragstrelem.:.- = °-- 
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v1 Dei Ich dean Sehwifellerh iM hemırunfichee 
have, . aber . überall ::genhadete und ſich iͤ berall 
efenharende Gott. Mr iſt vie acheiſtiſche Nüch« 
twenheit in den Tad zuwider, die: im Meiſter und 
indem Franzoſan mnzutaffen iſt itn dier tiefe 
bj verſchwinden 1äßı.1: ibn: 24: mußt ah: bie 
“hcheinen und nichts fein, als das eänlriundi 
derum hatte der Rezenſent im der »RikisBitt.sfor 
fehr Recht, li ee Bürgern. nichtugenngBll⸗ 





dung zutrame, unb: eine: groͤßerr ‚von-dub: an 


ihm verlangte. 4 u 
"Wenn aber fints des idealiſchan Ichazc fie 
dieſes umfellenden Idenls, die freudige Gemuͤthen 
ſtimmung) das Neizenbe rund Wehlbehngende unb 
Erfreuliche einer gelungenen Erfindung Bes? utors 
Wtber mid, fo: empfangen: wir nur einen Theil 
ſeines Icht umd nur, etwas vom ganzen Ideul. 
Anfasti wir: Diefos: ſanſt nur als eine hoͤhere, mit 
iss gemeinſchaftliche oder: und: von Ihm werlio⸗ 
bene: Tendenz. fühlen nad mit dieſem Zleichſane 
Bemußtofen : Gefuihl — dad ich die Empfindung: 
der · artjſtifthen Gefundheit. nennen mörhte, weil 
ea der Mörpenlichen : Adulich .ift — usmittelbat 
und von Angefiht: zu: Angeficht Feine Scho pfung 


\ 
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anſehen, fo gehen wir, wenn er uns mur einen 
Theil von fih und vom gamen Ideal giebt; 
durch das, beinahe bewußte, Gefühl befleisen erſt 
in feine Darftellung ein, die. nun für uns aber 
nur dadurch fichtbar wird, daß wir feinen: Bus. 
fland nis Mittel und nicht ald Zweck empfinden, 
und nicht als eine gemeinfchaftliche Tendenz, ſon⸗ 
dern als eine verliehene und übertragene, einfeis 
tige und augenblickliche Gemüthsftimmung. Das 
durch verliert die Darftellung des Dichterd und 
die Betrachtung des Lefers etwas von Ihrer Voll⸗ 


- heit, und an die Stelle eines ganz reinen, “ruhis 


e 


gen, idealifchmenfchlichen Genuſſes, tritt ein uns 
ruhiges, Eißelndes (nimm dem Ausdruc alles Uns 
edle und verleihe ihm bloß den Sinn eines unſte⸗ 
ten, abwechſelnd erneuerten hieblichen Reizes) Bes 
hagen, Fein rein ‚menfchlicher, fondern beinahe ein 
überwiegend finnlicher Genuß. 
Altes, was ih Cich Hoffe, dunkel genug) 
gefagt habe, trifft nicht Dich; fondern den Gegen; 
ftand, und Du haft beinahe alle Schwierigkkiten 
überwunden. Ich glaube, daß man nur gang 
über fie Herr werden koͤnnte, wenn der, Koms 
mendar der Holzſchnitte nicht. unmittelbar an ein⸗ 
II. 3 
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ander gereihet, fondern zwifchen die Erklaͤrung 
jedes Blatts andre vermittelnde (und nur bes 
ſchriebene) Scenen eingefcheßen und fo der ganzen 
Geſchichte mehr Einheit, Beſtimmtheit und eigene 
Kraft verliehen wuͤrde. 


Ueber Deinem ganzen Kommentar liegt ein 
eigener erfreuender Reiz. Es ift zwar nicht der, 
welcher alle Fäden der menfchlichen edlen Neiguns ü 
gen in einem Duftfchleier über das Kampanifche 
Fruͤhlingsthal zieht, ſondern es iſt die ſtaͤrkende 
und erhebende Luſt an einer gelungenen Erfin⸗ 
' dung; es ift das Erquickende des unerwarteten 
und überrafchenden Scharfſinns, des Sinnreichen 
und der mächtigen Sewandheit, die in das Geficht 
bed Salzrevifors auf dem dritten Holzſchnitt 
wahrlich! den Charakter hinein bringt, den ihm 
der Kommentar giebt. Je oͤfter ich (und ich 
habe es oft gethan) den Kroͤnlein anſah, deſto 
öfter mußte ich das „wahrlich“ wiederholen. 


Der Einfall, die Holsfchnitte der zehn Gebote 
zu fommentiren, verdient ſchon Bewunderung. 
und erwedt ein fressdiged Verlangen in dem Lefer 
und ein Nachgruͤbeln über die Frage: wie wird 
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ed geſchehen? Dee Gedanke den Geboten eine, 
fortgehende Geſchichte unterzulegen, ift aͤußerſt 
ſinnreich und uͤberraſFend. Die Einleitung ſteie 
gert dieſe Aleberraſchung immer mehr und mehr, 
und mitten drinnen erhalten fie aufrecht. und. wechen 
ſie immer wieder die einzelnen ſinnreichen und 
lomnigen Deatungen, die überall anzutreffen ſind, 
z. B. daß der. gefehwungene Lautenkaſten Kainß 
das eine Wachfeuer umwehet, und daß das letzte 
mir nichts dir nichts und blos willkuͤhrlich da 
iſt und weiter kein Wort daruͤber verloren wird; 
die Hinreichung der Holzſchnitte anf dem Berg 
Sinai, der Holzhacker als Zeichen des Frühs 
lings zc. Die Charaktere find äußerft beftimmt, 
und ihre Zeichnung liegt oft beinahe in etwas 
Namenloſen, wie beim Bifchof in pertibus im. . 
‚ Mamen: Landftand. Sie machen, daß man fidy 
in einer eigenen neuen Gefchichtswelt verliert. | Dies 
Alles, verbunden mit der fomifchen und launigen 
Hinweifung auf die alte Biblifche, nach und nah 
entfremdete Erklärung, erhebt den Kommentar zu 
einem neuen, unerwarteten, ‚üherrafchenden und: 
erfreunenden Genuß. ch fage Die im Voraus, 
er wird außerordentlichen Beifall ſinden und das 
3 * 
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Kampaner Thal wohl mit verkaufen helfen, aber 
{ch Tage Dir es auch Hinter drein, daB es mir um 
jeden Leſer leld iſt, der, weil ber Kommentar 
nach dem Kampaner Thal gedruckt wild, ihn ums. 
mittelbar nach diefem Feenzauber zu leſen verteitet 
wird. Umgekehrt, der Kommentar zuerſt, waͤre 
mie es recht: und fo wollte Ich aach, daß beide 
Furt zuſammen gedruckt waͤren. -- 


Uebrigens iſt das ſechſte Gebot dad. Werref— 
hoſ⸗ unter ‚allen; dann kommt ˖die Ginleitung 
und hernach das Uebrige. Die Ausſchweifungen 
liegen den uͤbrigen Geboten nicht ſo nahe als 
dem ſechſten, das merkt man gleich; denn, die 
bei den uͤbrigen ſind ein wenig entfernter und 
geſuchter. | F 


Ich wollte morgen nach Moͤnchberg gehen, 
aber es iſt nichts wegen des Sturmwinds und 
des Wetterglaſes. 


NRechne dieſen Mmachmitus fie ı den Vormit⸗ 
‘tage fo habe ich meine Friſt ‚ohne Friſtgefuch — 
es waͤre auch nur eins zum Mundiren- nn prach⸗ 
tig eingehalten. W— 
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A 8 ſich am Micnoch Myhnaiag den 8 März 
un Leimiz zuruͤckkam,: ſcheitch ich, diefe Widtter 
anf und: am Aſen ſchicke ih fie Dir, rn Arien 
man a. 2 en Dein Di 


PIE) Va a BE 55: ſi an 
Fi 3 22 f r. 9 oa Are ; aD 

"Otto A Jean —* RER 
u uf . dur] 2} 
‘- ; ..5.. 19 J März a 


J⸗ win Die Kente, da ich nichts anders hate 
mb weiß, aus dem. dirigen Jahr sinige: vers 
Alicheie Atıse, die vor mir empedfleigei und wir 
wieder ienfhtıite, aldızährande Seftalten des ga⸗ 
gen Welddaufa und den Merſchenlebens eigenenu 
Carifıbür Abend dea 20: Julis, den wire 
Hufe; unter Muſik zůubrachtea mind; der zweite 
darauf foſgende Tag, der chetlige Abend: var Sam 
Tode Bergamo's, 7) fein: ſtiller Freitag.n 
Ich will Die: hieher: ſchreiben, was. ich mie 
am leiten Dag, am Freliag den 22. Size 
Andenken aufſchriet. : 





” Geburttag Jean Paul's. 
20. Eines Italieners, der in Dtte’s Hauſfe: —* 


— 
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"Am Mittwoch (den  21ften Mends) als ich, 
ungeachtet aller Bitten, in Ho Fe € forigehen wollte, 
Sam ein. Zug. Menſchen den Berg! herunter uud 
es waren: Mußkanten. Der Borfab zu gehen 
verſchwand, mie fie ſich näherten und an bie 
Stelle des vorigen feften Entfchluffes trat die 
Wehmuth, eine Freude, die aus einem Plan 
für Anderer und für mein, eigenes Vergnügen 
gebildet war, olwohl unbewußt, erſchwert und 
716 

2 Indem ich Pdieſes chreibe, liegt, inter Anke 
en toander. Dann; in gute: Menfd im der 
Grwadtung des Todes, ben-er auf iſich zakouumen 
undzu ſich herunuahen ſieht. Im Celuͤa ſeincx 
* Gegemvnrt macht er ſein Teſtanent. 

Edll: ich.un Wiefer MNahe des Toten: fortfahren 
was mir ſelbſt das ‚genoffens: ven erraten 
aurderufen” un® Kragen? .: er 

Ach! der Tod und das dien. die Freude und 
bie: Trautgkeit heben ihre Arme auf, reiten. fie 
von ſich weit und gehoben hin, und eins ergreift 
feft und drückend. die Hände des andern und mits 
ten in dieſem Kreis fichen wie Menſchen. Sie 
oehel. nicht, ſondern ſie ſchweben um uns her, 


39 
ud wir, wir ficken, und unſer Blick, der auf 
zinen Punkt gerichtet ift, ‚und ber die Freude 
faflen will, verliert fie aus den Augen and eds 


blickt die Traurigkeit, ehe er jeue gefehen hat, 


uud. ihm erfibeint der Tod, ehe er das Leben 
erfaſſen und feſthalten onne, 

In Diefer taumelnden Umgebung darf er vom 
Schmerz zor Freude übergehen, - und. ih darf 
uud kann, indem mir meine Süße, die Aber dem 
Haupt des guten kranken Mannes ruhen, zittert, 
meine Hand die wehmuͤthige und rährende Freude 
verfünten laſſen, die ein feltmer Abend gab, 

Ich darf?8 und ich kann's; und dennoch trieb‘s 
wid) von meinem Sitz auf und and Fenfter hin. 
Ich fah hinunter. Das Teſtament iſt jetzt fertig: 
Mein. Bruder Tiefet e8 unter mir vor. - 
Ich gehe wieder an mein Pult’und in der 
Beklemmung, in der ich Sin, flürzt mir golden 
gerdthet neben 'dem Hofecker Schloß der Mond 
empor, wie .er am Mittwoch Abend unter der 
Muſik erfchien. 

Mir ift, ala 06 ein Top feine Strahlen ifge 
brochen, als 06 er ihm die blitzenden Stacheln 
genommen und ihn mehr ‚geründet Bitte, In 


‚! 
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die Nacht und. in feine Umſchleierung hinein 

ſtemmt fi das Seh und neben tzu fabe- der 

einſame ‚große Baum. 

Dh war wieder am Fenſter. 7 

Jetzt hat der kranke Mann unterfcheieben tem 
| Anbenten an feine geliebte Srau, für die das 

Feſtament if. Seine Hände gitterten: von der 

Bronthrit und waren doch fett von der. Lies, 

Mrunten fliehen fie an dem Tiſch ind um ihm, 

ſtumm web. fchweigent und liebend und: warten, 

bit; feine Unterſchrift trocknet. — Mun uriter 
ſchreiben die Zeugen. Das Licht. brenut. Das 
rothe Siegellack liegt auf dem Tiſch. —Das 

IJgſtament wird, nun zuſammen gebrochem, und 

wenn es gedffnet wird, fehen feine Kinder und 

‚feine Frau die Zeichen. der väterlichen Bärtlichkeit, 

vmnd die Luft abwehrenden Verbaͤnde Löfen: fich 

Bd; die Wr Wanden fangen von venem an Br 

Klusen. . : 

2,5 Dasfı ich wieder hinblien aut unfrn reust 
gen Mittwoch : Abend ? en . 
Ich ſrhe Yen Moad vor, Mir, wie er ſich in 

die Höhe hebt und haubſchauet durch "die gegitters 

ten Bäume auf die Syme.unftrer Luſt. 
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Ich mochte welier ſchrelden, ind bleibe int 
meinem. Blick an. dem Mend hangen, -unh er 
zichtet ſich noch immer bor mir auf’ neben vem 
vesfinfterten Baum und neben. den weßgraum 
truͤben Schloß, ‚das die Vergangenheit halb zeit 
Aaget. hatz wu ſchwebt in’ den ſchwarzblauen Him⸗ 
mel, in..die foſte unvergungliche Seile: hinein 
Die Mufit tönt diefer entgegen, -und wrun' ſue 
fchweigt /ſchallt nichts. Ai dia’ Stille, um Ar 
zuweilen ſucht! ich ein einzelner, ſichibleverho 
Inder, langſam wiederkvmmender Tan mir she zu 
einigen "aber. mmer gleiten: auf: ihrer glanen, 
glänzenden "ud: flarrenden Flaͤchs bie. Töne hat 
water, meh fie in ihnen Fefl.daftcht und Aineis 
fchättent: ſtehen blelbt. Sie iR eine: Arolsharfe, 
an und aus der nur das. Stimmloſe wrflingt, Tan 
bee ner. a8 Stumme einen oh bekomme’ unb 
und bleich und bebend anfaßt mit der Nacht, die 
und anſtarret vom. Wiond: beleuchtet, wie die 
- Stille uns hinnimmt won dev Muft umfloffen; 
die an ſie Anſpielt und von ihr wieder abflteßet 


Ahr er iſt Tod und Leben, und Leben und 


Top! Ich ging den Berg hinunter ins Thall 
Das Gans, dor Garten,” das Luſtgegitter Alex ‚der 


42 





SRufit ſchimmerte ‚erleuchtet über die verſtummten, 
werfinfterten. und vom Moend beſchimmerten Sat 
sen herunter. Die Inſtrumente ſchwiegen. Jetzt 
erwachte uͤber der allgemeinen Ruhe die Muſif 
and zog ſich gu mir. herunter, verlor ſich am 
ſchroffen Hügel hin, son dem ſie zu mir: zuruͤck⸗ 
Jam: und erſt in meinen Ohren das Vernehmen des 
stätfchernden Baches wedte, den: ich Tange ver⸗ 
gebens gehoͤrt hatte, bis er jetzt in die heraberge⸗ 
hende Muſtk tdnend und mit welodiſchem. Sekt 
einßel. Ich ging wieder hinauf, ſtund nnd an 
delte und irrte unter den Baͤumen, und uͤber ih⸗ 
nen drüben Rand der Mond, in deſſen Schimmer 
die Bäume hinauf und hinein ſchwebten, inbem 
unten um mich herum die Muſik lief und bin 
auf fich zog nub ſich miſchte mit: deu Schweben 
der ˖ in den goldenen Grund ſich nicterſentender 
Baumſchatten. 

Die Luſt und der Mond ſtign nnd ſchwebte 
Aber. dem Thal, ſchob die Schatten der Bäume, 
Die am Rand deſſelben Stunden, immer mehr in 
ſich und in die Bäume hinein, ruhte über dem 
blauen dämmernden Nebel wie über. einem Spie 
geb, zog immer näher zu uns heran, ſchloß die 


— 
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‚Kerzen immer enger juſammen, fiamb:Aßer dein mit 
Bäumen unihäßten Teich und feine Strahlen ſpran⸗ 
gen. aufwärts aus: dem ghaͤnzenden Waſſer in gol⸗ 
denen. Tropfen zu ihm in daie Hoͤhe, uud fanken 
and heben ſich wechſelnd am dor bewegten Flaͤche. 
Aber die. Muſik verkummse endlich; ihre nad 
aönenbe. Stimme Sick“ nach“ wife Segen, 
aber ed ‘war nichts zum Bleiben, fondern alles 
gum Scheiten. Die Treumung endigte Alles und 
ließ nur..der Zukunft den voräbermiallenden Nach 
Hang und das wiederkommende Seine des un 
gangenen Lebens. 
153 indem ich dieſes ſehtieb⸗ — alles 
von'dem: ſtillen Tod. uͤberſchrieen, alles iſt il 
gemaͤcht worden. Der Tod, nicht der Schmiir 
zenloͤſende, ſondern der Schmerzenbringende, trat 
immer naͤher an mich heran, und indem ich uͤber 
dem guten fierdenden Mann ſaß, mar ed mis, 
als zitterten feine aͤchzenden Todtemtöne durch 
meine Bde in mic: herauf. Sſe tönten if‘ mir 
fort, wenn ih aufftund, und im Freien firdinten 
fie von allen Seiten auf mich ein. 

" Gier wverſtummen. Sie verſtummten. Er iſt 
“in mepeL” ' 
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:2:Dte Oſlvtabaumr:wehen wicht muheiübee hin 


‚ and en beweiũt nicht ehr ben großen altvuͤterlt⸗ 


then: Maulbeerbaum, "der. im; feinem: Hofe Stand, 


mater dem er aufsuche . und';den ee abhauen 


maßte, weil er denen Nachbar Echaden : than. 
Die Seinigen ſind rahig in Berl an o und vergnuͤ⸗ 
‚gen ſich au feiner Freude Aber. einen Brich: von 
aͤhnen;, den ſie jagt: in “feinen Händen: wiſſen zb 


‚Ser ihm ſagt, daß: ſeine geliebte Tenainieh einex 


Sechätächentlichen : Reenthat sonen Pre iſt 
uch geneſen. . ut den 

Aber. der Maitändifche Baden; in dem.:ep ge⸗ 
Yösn Tourbe; fieht ihn nicht mehr: Er wird num 
Wanz?einheimifdy · irf Nund in unſererſ voeigtlaͤnd⸗ 
ſchen Grde. ER reiſet: cht mehr alles gwei Aahre 
ins angebohrenr Vaterland, fondern naher" auf 
zwig ‚in dem angeſtenbenen. : Die Bellen bes 
KAumor:&eet. kounen nicht imahır. an (fein 
Grub Pillen: 7 t Ta 


1 20 iſt de — Aueh 20p li? 


EL. Ra 1% zul fu „3 tm”. u 


— * Ds 1 


1 Was ſoll us“ Dir gen, et Miet. was 
ſoll ich Die wünfchen am heutigen Tag? Etwas 
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anders, aldı was Dir dieſer Weltlauf zeigt? — 
Mirhta anders, als diefen. ;. Nim ihn Dim ;.ınbes. 
 nim ihn, wie Du ihn verdienft; nim ihre, weit 
ihn Die das vorige Jahr gab. Dein Leben wies 
derhole dieſes und es habe keine andern Unterbre⸗ 
chungen, als die dem Wehen der freifchen und 
ftärfenden Frühlingsluft gleich find. 

Jedes kommende Jahr Deines Lebens fihenfe 
Dir die Freude, daß Du Deiner guten alten 
Mutter Deinen eigenen Werth durch das Gluͤck 
eines ihrer Söhne, eines Deiner Brüder zeigen 
cdaneſt J 
Ich hörte einmal in kelang ein Lied eines 
alten Meiſterſaͤngers, und es beſtand beinahe aus 
nichts, als aus dem Einen, unzaͤhlige Male wie⸗ 
derholten Wort: Liebe. Es klingt noch immer 
lieblich in meinen Ohren. Ich will es auf mich 
anwenden: Liebe Alles! und unter Allem auch 


mich. 





Ach wollte Dir etwas ſchicken, aber ich Hatte 
nichts und wußte nichts, als Klingers neue 
Bücher, und dieſe hatte: Sram. vicht. 


\ \ 
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Was das Wetter heut verhindert Hut, das 
wollen‘ wir nachholen; das Uebrige wollen wir 
Abende genießen. 

Din O. 


.1 
— — 


Jean Paul an Otto. 


Am 21. Mär; 1797. 


Faden ih nur anfange zu lefen, ſeh ih, daß 
es Entheiligung waͤre, fortzufahren, da ein 
geldwechſelnder Jude aufzaͤhlt. Ich danke Dir 
im Voraus fuͤr den Inhalt. 


—8D 


Jean Paul an Otto. 
| Den 21. Mär, 1797, 
Lieber Enigel 


Sc lege hier nicht, wie fonf, Deine Blättchen‘ vor 
mich zue Antwort, blos weil fie in meine hente 
zu oft durchdrungene Seele zu tief dringen. Ich 
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habe vor einigen Stunden dem mit Schnee ver- 
haͤllten Staub, den‘ Du duch ſchoͤpferiſchen 
Athem ‚wieder zu einem fhwebenden Gebilde er⸗ 
waͤrmteſt und erhobeft, zu, viel gegeben. 


Ich Habe Die dreierlei zu fagen: 


. 9) Dieſe Nummer- am wenigſten, naͤmlich 
meine äftetifche Achtung für Dein Blätters 
Kleeblatt. Es iſt gewiß. nicht die bloße Neu⸗ 
heit, ſondern der dauernde Fortgang, der Grund, 
daß mir unter allen Deinen Sachen keine mehr 
gefällt, als die allerletzte. Ach du haft befon⸗ 
ders vom guten Bergamo noch einmal dab: 
Leichentuch mweggezogen, und: auf feine verfallene 
Geſtalt die Ihräne eines ganz Fremden. zu fallen, 
gezwungen. Es ift außerordentlich ſchoͤn. | 


2) Aber ich muß jetzt ſchreiben, als fchrieb ich: 
aus Weimar. — Ich kann Coder fonnte) von: 
jeher Vieles wagen; über mich fliegen (flogen) 
Wunden und Freuden leichter weg. Aber Du 
biſt zu dieſem Leicht- und Flugſinn nicht organi⸗ 
ſiert. Und darum wird das in Dir, was ich fo. 
verehre, am Ende ein Schmerz in mir, daß Du 
aus dem Grabe eine Alpe machft, die ihren 


⸗ 


komme. 
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Schatten zu seit wirft. "Sobald man das er⸗ 
laubt — und fei. man noch fo ‚gleichgältig — 
fo. erſtarret man im giftigen Nachtſchatten. Ich 
mein’ es pfochologifth.. Sch feh” es am. der Liebe 
der Mädchen und an dem Heimweh der Schwei⸗ 
zer, daß gewiſſe auflöfende füße fehnfüchtige Ges 
fühle am Ende eine verkleidete Aqua toffana. für 
die Nerven find. D mein Guter! ſchone Dich 
anders und mehr. 

Schon darum follte man ſich nicht bis auf's 
Innerſte abſchaͤlen, weil über jeden von ung der 


vielſchneidige Hummer des Schickſals aufgehoben . 


ſchwebt, der am Ende doch auf die Btuſt nieder - 


faͤllt. 
53) Und weiter habe ich Dir nichis zu ſagen, 


als meinen herzlichſten Dank für Deine unerſetz⸗ 


liche Gabe und meine heutige Freude, die bei⸗ 
nehe lauter Unterbrechungen — kolorirten — und 
meine letzte, die nichts unterbricht, daß ich bald 
nach dieſem Blaͤttchen zu meinem guten Chriſtian 


Richter. 
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"Sean Paul an Dtto 
Den 31, Mär), 1791... \ 


Antangend Deine vorigen Blätter, *) fo 
hab’ ih Dir, außer dem Dante und der Erins 
nerang an ihre Zuruͤcktehr, blos das zu ſagen: 
daß ſie Recht haben. Ich meine in der Beer, 
kung der Wirkung, nicht des Grundes. 3 
habe Dir ſchon einmal gefchrieben, daB ich mehr | 
bie Wahl, als die Behandlung des Segenftandes 
zu vertheidigen Hätte, Dein Urtheil überzeugt 
mid. Das Ganze iſt ein Hüchtiger Spas, ein 
Vehikel von. Einfaͤllen, keine Biographie. Sn 
das oͤde latechetiſche Bilderkabinet iſt keine bio⸗ 
draphifche Succeffion zu bringen, aufer wenn 
man, wie "Du Lraͤthſt, die zehn Bilder stob w 
unzufammenpängend gebraucht ‚mie die roluai· 
ciers die Chodowieckiſchen. Aber der Menſch 
verabſcheuet ſogar in Kleinigkeiten Wilikuͤhr, und 
hält auf ven "Sag dis’ zuͤreichenden Grundes « 
erträgt feine Geſchichte, die die zehn Detatojuss 





H ueber ide Galant... 2: cine... j 
1. 4 
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Bilder nur nach Belieben nach größeren oder 
Heineren Zwifchenräumen aufftellt und braucht. 
Ich hätte eine längere und leichtere Gefchichte ers 
finden können, worin die Holzſchnitte nur nad 
meinem Belichen aufgetreten wären: , aber das 
leidet der Menſch. nicht, er will nothwendige Folge. 
Daher durfte in dieſer Bettelhiſtorie keine Sıene 
liegen, die nicht von den Holzſchnitten augefans 
gen, vorbereitet oder vollendet wurde. Au haͤt⸗ 
ten mir. im, andern Falle die ‚größten Kritiker 
Deutfchlande die Frage vorgelegt: , woher ich die 
Sache haͤtte? Denn nach 97 8 Grunds 
fägen ber. Kritit darf auf dem Weimarſchen 
Blatte nichts gelehrt werden, was nicht auf den 
Kaͤtechismus/Blaͤttern zu errathen iſt. Der Res 
vifor konnte keine confessions in Holz fehnigen, 
die. sicht | im Nothfall eine chiihe enthehren 
tonnten. an 

Das it alſo der Grund * Deiner wahren 
Bemerkung, nicht aber ‚Deine Vermuthung des 


u genießenpen. Gefallend, on der ‚Arbeit. ’. mache 


age, ſchlechter oder ichtecht was, 3 ‚nicht ‚mit 


Liebe oder vielmehr Hofmuing mache. Meine pers 


fönlihe Stimmung hat laͤngſt pres Kinfiuf anf 


7 
* J 
* 

„ex 
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mein Schreiben verloren. — Du ſagteſt, es fei 
nicht Licht in dieſem italienifhen Iheater: ‘das 
wäre ein fatuler Fehler, den cin Autor felten 
erraͤth. | 
Gegeuwaͤrtige Lieferung haͤtteſt Du gleich mit 
van narigen Jeſen ſoſlen,:meilman fenft dir EU 
derunq, ſtatt an, das Gamze, . an; die'.Glieden 
wart. Das · letzte Kapitel mag noch Hingehen.«m 
Die Ware Hkommſt Du morgen. — Ah 
ſehne mich ward Arbeiten, worin mir meing dih 
herigan Erfahrungen ſeit einem Jahre helfen Linz 
nen. — IAch metd' es dem Huchhoͤnder ‚ungen 
wein feonalf uͤbermachen. — Gieb Dir, nit 
viele Mühe mit diefem Mockierſpiele. Ich Hätte 
auch Deine bisherige gar nicht gelitten, wenn 
meine Sachen nicht der Anlaß (nicht blos der 
Gegenſtand) zu Deinen Gedanken geweſen waͤren, 
die Du immer reklamiren kannſt, und die der 
Menſch leichter bei einer Gelegenheit als ohne 
eine emwickelt. Daher bat ich immer W., doch 
etmas au behaupten, ‚wine ich Hnguete & Bi 
ir in Re nr, 


ne 
‘ “ Ü Lei . R N 
122 6 2 = a rar“ - 58 
« - x .” av r :9 . % 
su) : T Dr , . 1: 


5 Bauf an, tr. rien 
, ‚Om 230 Apr 7 
Monen A ri Nachmittags nach Bünrenth, 
5; h. nach der erſten Stazioh;’ -fer- doch fo uf 
und nleihe Arie:Mr Bayreuth He’yai Meal⸗ 
Wärterbücher zum Arbeiten, die ich Die at neu⸗ 
Mif gesehen." Haſt Du kein Buch in meinen 
Mile ee? Leb' wohl Das Gewitter 
Seht vorher. Unter den Buͤchern meint’ ˖ ich 
ſetche, die Bed etwa ne Bapeenip'g nei 
Ein haiteſt. 
ti EEE FE x 





Mu aaa en a 

I N 2. 7?7. 3 EN WE ; a 

Ä ” Jean Pau an Ottd. 

DE N : 

eo oa —E— Den 20, apa ro . 
Rein geie Dttol:. iu u 


Ich woͤllte, Du ſaͤßeſt auf meinem Armſtuhl in 

diefem blauen Stäbchen — ich ziele nicht auf 

das blaue Kabinet der Herrenhuter — und hins 
J 


63 

ee elnamilangen" Ranapae,; "Dasııdem Br. Dane 
zu. wonſchen waͤrg, damit man ſich in geroden 
Sohlen ſetzen Lonnte, Ich kann Die nicht har 
bereiten „. fonbern künftig erzäplen. wie mich S 
wit einem ins Kleinfle und Groͤßte gehenden 
Mnmenbienunt uͤherraſchte, ſegar non. Vuͤchern 
und non einam. Reiſellavier, Das if; das erſte 
Mod; dab. Iihrlichex: bek-einem Facunde hauſe, als 
in am 4 43 
22. Wk: wahr bier am meiſten gefaͤllt and mich 
einnimmt, dae hir — ih ſelber, weil ich, mich 
in einen der beſten und geſchmackvollſten Som⸗ 
merrocke Chalbfeiden ft er) begeben habe; auch 
die Hoſen ſind nicht zu verachten. Ich ſorge, 
"per alte Manni fopirt mih, wenn er wi er⸗ 
bᷣlickt.⸗ ELBE Bu ad) vitn Fe F 

, Ds rss. in. +. —8* ir zu 
Gucke das. Ausziehen ans dieſer Stube ah: ſonſt 
bliebꝰ ich · ſicher zu lange... Ans :der: Spigels 
ſchen Bibliothek ließ mir die Inhaberin gleichgüfs 
tige Werke zukommen, Ne ;um--mich: ſtehen und 
liegen: 3. B. Laxaters, vier phyſionomiſche 
Quartbaͤnde, eine Gallerie vom deutſchen Muſenm, 
deutſchem Merkur 26.36. Maher mag. ich. aus 
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her als Je. Gott gebe, daß Du dumm. Die und 
€. du Freade macht; in dieſe ſchoͤne kleine Klaas - 
gomalte Sakriſtei am großen Tempel:der Buhren⸗ 
ther Natur einzutreten. — So aft! ich ein friſchat 
Hemd aus dem Koffer hebe, fühl ih, daß ich 
ein Heimweh nad) meiner Mutter habe, als wäre 
ich niemals raſirt und niemals gereiſet. Lebe 
wohl, lebe wohl, ‚mein Geliebteſte l Ich moͤchte 
Dich Demi gern fehen. m 
Pa .. rigen 3*ÑX 


‘ en 
eo. . 4 





Di am Sean. Pauk-, | 


Een + 3 


a 
Brei, I 5 mt 1. j 


‚Lieber R.! 


Jo ſeh Ange und, wie Du weißt, nie, auf 
einen Brief. non Dir auf; nicht, als wenn ich 
Dir nicht eher einen. ſchicken wolte, als 569; 
ih ‚Deinen. erhalten haͤtte, ſondenn weil ich aus 
einigen: Tagzettrin, ‚die. ich geſehen Hatte, agewiß 
wußten daß Du mir etwas Anpenehmeres ſa⸗ 
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ea: tinnefi;.ald ich Kin, Ich hatte, mir, fagem 
ſchan auf dem Roͤckweg: von Muͤnchberg, morge⸗ 
nommen, Dir zw.ſchreiben, und: ich wuͤrde genng 
zu ſchreihen gehabt haben, wenn. ich. Diet amd 
einlans vpm diefeun ſaligen Morgen meiner Ewel⸗ 
bkung gechriehen an Dirch zum Zeugen: meine 
Selbſtgerichts, wie Ich es nunter. Bene winkilde 
thak,..unk zum Oberrichter meiner. eigenen’; Micha 
terſpruͤche geſetzt haͤtte. Dig mürdeft. Bane.meine 
Borfäge, die neue Klarheit oͤber mich: ſelbſt, Die 
Beſtaͤrknug in der "Unahfängigfeit : non... jedeue 
fremden Urtheils und. bie. Mekerzeuaung an. mir 
gefehen :haben,; daß jede, : verbiente oder. unuR 
diente, Lage nicht blos da iſt zum Wunnfehsinen 
heſſern, fordern zur Ertragumng und. Uehewwinkunge 
So kam ich, nicht wie Jonſt mit Furcht, Nah 
und in mein ewiges Noviziat zuruͤck; und die freudi⸗ 
ge Ruha und Fin: geſtaͤrkter klarer Gleichmuth danerte 
fent;.; ohwohl der. Borfaßrnerging, Dir daran MM 
ſchreibendund ihm noch mehr zu - efeftigen, - weiß 
ich kraͤnker alt. begnk wur, went Da: vaͤmtich 
dieſes al, dat: Gewoͤhnlichere und Ines Zald: ba 
Ungsewoͤhnliche auführeft:.: Es: griff meine Ben 
ſehr an; ich hatte ein kleines Fieberz; mein Kapf 
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wer ohne: Schmmerzen, aber miht Heil, ſondeea 
wie an gwer Dtucte aber den Hingongethieitt "aß 
der obete war dir! ſchwere und: Debemak: 5 
Semnte. aber doch Arbeiten machen, die mehr voli 
ver: Sand aln vom Koͤpf gehen, undiuſſte Bingen 
auch vom! der Hand. Ich nahen: zu teen ge 
wohnlichen Mictelnumeine Zufiucht, AR Esch 
ſerie ſich ſogleich wiederzantide Bram urde iole 
den ganz frei; mein Kopf iſt wieder!i heiter 
a ganz, undbeſteht aus einem: Stack. Schreb 
Sun: moqhte ich Dir: Wit nicht, al idid Wächricht 
ver: Beſſeung, die ſch Dir jetzt gegeben habe; 
De: Machrichten von Dir, Den Brief, daß Du 
ſo verquugt diſt, that mir ungemein: wohl.unb 
run. ihr‘ mich, wie der beſtauͤtigte Friebe, wahre 
Audi: Ich glaube, bis Du: sure, wie⸗ 
Der geſand zu ſien. 
“Mas ich Die wegen V. Fagen foll, und was 
Wr in Laborateriunig Du meinſt weiß lch nicht 
Wenn es däs. jariſtiſche iſt fo "darf Sie: hym 
nichts davon fagen. Es ſtehi AMes ſetzi ſo, daR 
keh von: V. nir eiwas Caußer einige Alt) ver⸗ 
langen oder. annehmen und daß de mir nie kiwas 
geben kann and fell... . . 1.9 Si ni 





Pre 





Hier ift das Gerücht allgemein, daß Albr. als 
Kriminalratö nah Bayreuth kommen fol, und 
die Nachricht: koriımt von Bayreukh. Da Du 
aber nichts davon gefchrieben und alfo auch nichts 
ie daft, 1 ir es wahtſcheinlich nichts. 


dut. 34; wänfe Die und mie ein Paar fhöne 
Sage, und e⸗ sole zu arg, wenn Du biefe nicht 


\ 


ach. in, Bayreuth erleben, ‚foteft.... Barte- fe 


‚fo immer, ab... nn oe 


3 % I» 


ö Du fi eht, daß ich an Dein n Format neh. 
men und Heike Briefe ſchrẽven kann; die lan⸗ 
den Antworten‘ verſpare ich ‚si ir Delner nach—⸗ 
fen Reife, EN J 


PR ı, . 
. ie iy. vw. 


Gehe, mie. unfern E. vet. Ser, unt * 
Berlin Di mein Albrecht und mai 


⸗ 


Briedsvife,. und ſei mob echt vaanba: m 


Bee Heinen, und. ‚großen Kimmel, « un 
Ind en. Mein —* 


wm Er Pa an. Dt 
a PR 
Son Yanerm wollte ih mich. ‚Herfegen, 
Heber Otto, weil ich immer ‚vergeblich darauf 
paſſe und Dich daran elinnere, daß Bu eiunal 
Yefagt, daß Du’ Dein’ "tünftiges‘ Sonotattlum jü 
einem Vergnuͤgen, d. h. zu eine” kürzen poett⸗ 
Shen. Einfamfeit -veywenden wollteſh· - Da Du 
am, Sontgg „od. dazu son - Digfer. ‚Einfamfeit 
Deine Literar «Arbeit ahhaͤngis machteſt, ſe hitt 
ich Dich herzlich, nimm, wie es einem Freundf 
geziemt, mein Anerbieten dazu an, 50, 100 Thlr. 
1," a" Di ai ſtehen Dir zu Ge⸗ 
vor." Ich errbthe oft, "oem Ach aindie vorige 
Zeit. dente und an Vmeinen Mängel’ a’ Gekehen⸗ 
heit, Dich nur zur TRUE naͤchzuchmen. Da ich 
ſo eb de Zanzi unnütz liegen habe, fo ber 
ſteht meine Gefaͤlligkeit in weiter nichts, als daß 
ich's zuſammenzaͤhle. Denke nah und goͤnne mir 
die Freude, daß ich Dir auf vier, ſechs Wochen die 
Wolken an Deinem Himmel habe auseinander⸗ 
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ruͤcken helfen, und borge mir fo viel, ald Du 
mie — gefchenkt Haft. An die tauſend The: mag 
ich ungefübe haben, gu 


Sam Paul an’ Otto, 


| Donnerdas, den Juni 1797, | 


Eudlich iR der Abendftern ausgefehrt. — Burn 
gierten Heft. habe ich eine neue Vorrede und 
überall neue Szenen gemacht und weggefteichen 
wenig, Tandem felix hatte der große Teſſ fig 
auf feinem Grab — ich allemal auf dem. Schreib⸗ 
ih, wenn ich mit etwas, fertig bin. 


JA vr, 


Pau 


* ⸗ ® « x Ev 
. % s ⸗ 
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ze vos Yaiıf an i Bit 
rt.“ 7 
ep. .. £ Donnerflag, „den 22, Sun u 

Sa. bech ſo gut und ſchicke mie die zwei Briefe, 
weil ich fie Oerteln ſchicke, dem ich fogleih zu 
antworten habe. Den von Koſe garten. kannſt 
Dar. fo wieder haben... ren es 
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itiinii Ecanadende. er a .. 
‚n Sean Paul an Otto. 


Erhalten am Sonntag, als ich von Hirſt 
berg zurückkam, den 26, Zuni 1 ir. 9 


Dein Billet dat meiner Seele. moßtgifan: & 

fam mit der mir von Koſe garten geſchenkten 
trefflichen Euf ebia zuruͤck, die ich Dir nach Hirſch⸗ 
berg: (da die andern Bücher nicht dazu taugen) 
mitgeben wollte. Ich bereue nichts, am wenig⸗ 
Men den Sonntag. Zur Menſchenliebe nicht, 
aber zur Freundſchaft gehoͤrt fremde Liebe und 
fremder Werth. Unfere Aniocides, zumal A. 
beleidigen mich zu oft; ich mag dieſen Kontraſt 
mit meinem außer ***ifchen Werhältnig und mit 
meiner Liebe nicht mehr ertragen. In Hofe war 
Deine Anmerkung über mid und © ſchaͤdlich, 
aufreizend und auch fuͤr mich zu ſtark. A. hatte 
mith vorher mit mehren Nadeln geſtochen und 
mein Inneres war alſo voll Wundenblut. -Leider 
ziehen allamal meine nothwendigen Mrempzäge gen 
gen A. WPerkennungen zwiſchen uns Beiden nach 
fih. Meine Liebe zu Die if} aicht einmal irgend 
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einer don gmeien: Aehderungen faͤhig; aber Delne 
lann ih nie gemiß genug hahen, und ich Kin. fü 
eiferſuchtig, als Einer in der andern Liebe. Mehris 
gend haft Du öfter (moralifh) Recht und ich: 
mehr Liebe, oft Teider auf Koſten des Rechts. 
Sonderbar ſchoneſt Du oft Alle, mih nicht. . 
Da ich noch keinen Menſchen in der- Welt fo ges 
liest und fo Siebe, wie Dich, fo mußt Du mir, zus 
mal meiner, mit lauter aufbraufenden Velten am 
gefültten Seele, wohl manches nachfehen. — 36 
omme ‚siefteicht Montags zu Die, vielleicht nicht, 
Es ift ‚vorbei, und alles Gute und Liebe bleibt. 
Aber thue nichts mehr! Ad, es wird Euch allen 
zu leicht, mich nicht zu haben! ' 

r N.S. An A. hab’ ih gefehrieben, nicht. mit 
der Wilterkeit‘ des Herzens, ſondern t ber Baprheit, | 





\ 


— — — 


Jean Paul an Otto. 


t 


Ä „Bunter Otto! 
RL) dpde. nig eine Minute Did fo herunter — 
ni innen. ‚Sp, han ‚nichts dabei gemeint, 


montag, den 26. uni 1797. 
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wi ice. gleich hente zuruͤkkgenommen haben. 
Meint Murterniſt felt agt Tagen mtelnar ſchumm 
mann 2 : 


m 


— DE SE N 
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Pre wa 
Sean Paul an Otto. 
dreitag, “den 50, Sum 1797, 

Jq danke Dir ſehr dafür. Was ich von Dir 
brauchte, ward ich Dich auch bitten. Jetzt geb’ 
ih ihr mit, Willen des Doktors Rheinwein, 
Meine Sache ift jegt, mehr für ihren Gaumen, 
als Magen zu forgen ; denn ich errathe das 
Schickſal — | 

Kommft Du Abends mit Schiller zu H. zum 
Eſſen, wie ich? 





Jean Paul an Otto. 
J Bi, Fur 1797. 
Ich bitte Dich es nicht Aber zu nehmen, dag 
ich darum nicht zum Eſſen komme; weil ich zu 
ineinem Doklor aus Jena, der mich geftern um 
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wem: Uhr barfaß und in. nichts als im Hemb 
and Ueberrock antraf, bei Puphka zum Een 
- kommen fol. Ich lernt’ ihn in Jena am ſchoͤn⸗ 
ften Tage kennen, _und verfiritt einen. Abend mit 
ihm, weiß aber nicht mehr, wie ex fich fchreibt. 


enan Paul an Otto. 
Montag, den 3. Juli. 1797. | 


Die. Ahenern, Herders. haben mir geſchrieben 
und geſchickt? lied Dir aus, laſſe mir aber. die 
zerſtrenten Blätter. Die Ber... bleibt. auch 


heute Hier. . 


- Sean Paul an Dtto. 
Be ‘ Montag Pig den 16, Fuli 1. 
Lies die zwei Briefe nach der Ordnung ihrer 
Lage. — Ein- gewillee Caspar Horner aus 
Zurich hat mir einen fehr launigen gefchrieben, 

IT. 5 


66 


den Ich noch noch nicht durchhabe. — Einen; von 
Oertel darfſt nur Du (und das dever) bekom⸗ 
men. Ehen Mm id an. 





a on re Eee 
Sean Paul an Otto. 
Mittwoch , den 19, Juli 1707. 


Morgen früh komm’ ih Die in der Kühle und 
im fohönern Wetter nah und gehe mit Dir zus 
rück, wenn Du es thuftl. Aber ich glaube nicht, 
daß Du heute in dieſem ſchwuͤlen Fegefeuer, das 
noch: dazu zu einer. Gewitter⸗Hoͤlle zu werden 
Broßt, gehen wirſt. — Ad, Eger unb alle Derter 
helfen mie nichts, da mich meine traurige . Mache 
barfchaft *) mit lauter Beſorgniſſen feftbindet, 





Wittwad) , - den 10. Juli 1797. 


Ich denke, je früher, je beſſer, um 6% he will 
ih halb fertig. fein und dig andere Hälfte dazu 
thun, wenn Du kommſt. Kommſt Du eher oder 


B)- Die kranke Mutter. - A. d. I. - . 
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fpäter, ifP8 mir recht. Freilich muͤſſen wie wies 
der an einem Morgen fort. 


Jean Paul an: Otto. 

Montag, den 24. Juli 1797. 
Nie funfjehn Thalern und mit Huͤlfe andern 
— Geldes geden® ich drüben viel zu thun. Der 
Teufel ift wieder in meine Dinte gefahren und 
macht fle zum weiß feheinenden Heuchler. 


— 





Jean Paul an Otto. 
montag ı den 24. Jull 1m. 


Da ie Pre der Wiederkunft ein großes Pas 


- quet Briefe durchzumaten haben. Den Johan⸗ 


nes möcht ich wohl in acht Tagen wieder has 
ben, um Herdern zu antworten. — 
Morgen geb’ ich: kannſt Du mir nicht bie 


8, Zeitung geben? Und kannſt Du mir nie 


praeter propter Deine Viſite ankündigen? Ders 
giß das Boheimer Geld nicht. — Außer den 
Horen hab' ich nichts nach Bayreuth. 

5* 
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' BE ae a 
Stte an Jean Paul, 
| „Bayreuth, den 28, Juli 1797. *) 
Mein Kihter . 


Die Frommen fterben nicht durch das Sweat 
des Todes, ſondern unter dem Kuß Goites. 

Indem ich Dich froh und Deiner Bekum⸗ 
merniß vergeſſend im Bade glaubte, mußt Du 
zu Haufe fein; aber Da ſiehſt das felige, Anger. 
ſicht, dem der Kuß Goties die letzte Wonne ge⸗ 
geben hat. 

Gute Mutter meines injigen! Du Haft 
vollendet um biſt ſelig. 

Deine Seligktit ging hier fhon an, und maß 
ahdern Menſchen "Hüffreich und liebend die ums 
ſichtbare Hand von oben jenfeits reichet, das gab 
fie die ſchon hiet durch die Gand deines Exfger 
bornen. en 

Du warft gluͤcklich, weil du zuvor rwaldalich 
einſam, derlaſſen warſt. Dein Friedrich war 





H As Jean pauls Mutter. — während Otto 
in Bayreuth einen Beſuch machte — geſtorben 
wa... tu A. d. M. 





wann —— 


alucktich, dena er; nahm dir die Sorgen, die Ein⸗ 

ſamkeit, das Verlaſſenſein. 
| Die giebt Gott dort die Seligkeit, und Er 
gab ſie dir Hier ſchon; Er zog ihr Morgenroth 
derauf. Din giebt Gott hart; de Unſterblichkeit 
und Er giebt ſie Dir hier. 

Du wirſt immer die gluͤckliche Mutter deines 
und meines Einzigen bleiben, und dein Andenken, 
das du dir mit Kummer errangſt, wird ewig blei⸗ 
ben, wie das Andenken an deinen Sohn, und er 
wird willig mit dir die Dankbarkeit der bewun⸗ 
dernden Nachwelt theilen; der Dank wird dir, 
- und ihm die Bewunderung gehören. 

Weine, mein Richter} denn es thut mie zu 
weh, Dich in verhiffenem und ftummen Schmer; 
zu denken. Weine immer und weine fanft, denn 
Du biſt gluͤcklich und gluͤcklicher, als taufend 
Söhne find; denn Du loͤſeteſt fanft den einfchneis 
denden Guͤrtel, womit die-Pänitenzwelt die Uns 
ſchuldige gefeffelt hatte. Ihre Bruft hob fich 
dann frei und freier; ihre Blick erheiterte fich ; fie 
meinte ner Khraͤnen der Fremde und keine des 
Schmenzes; fie genas des Wohlfeins, um fich 
ruhig, freudig und lieblich zu verkiären, . _- 
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Das Einzige konnte mich kranken, dab Ihe 
letzter beruhigter umd dankbarer Blick nicht anf 
Dich flelz aber ihr Water kuͤßte ſie ſanft, druͤckte 
ſie feſter an ſich, hielt ſie lange und erhielt Fi 
ihren Sohn dem freudigen ſchmelzenden Blick der 
Wonne, und die Verklaͤrung der kuͤnftigen Weit 
fchlug auf fle heruͤber und der Finger‘ des All 
mächtigen und Ewigliobenden ließ die Abendrbthe 
ihrer dankbaren Beſeligung auf ihrem Seſcht 
zerfließen. 

Nun haſt Du ſie erblickt, mein Lieber, nun 
haſt Du es geſehen dies ſelige Vergehen; nim 
es in Dich als ein Denkmal Deines Gluͤckes 
auf, und einſt, wenn Du ihr wieder in die Mut⸗ 
terarme finteft, fo fei Dein erftes Wort: „Muts 
ter! ich Habe dich, verftanden und daß ich dich 
verftanden habe, war Seligkeit für mein Leben.” 


Mein Richter, mein Freund, mein Lieber, 
. mein Alfes, möge der erfte Grimm des Schmers 
zes fih in Dir bald verlieren! 

Sie. ift gkuͤcklich; — wir werden es werden; 
wir werden es fein, wehn ung unfer Date ” 
den Unfrigen legt. 


LEER 





En Ich wor gefieen mi Schloßgarten; in der 
Gerne ſah ich bluͤhende Bäume; ich pries den 
Goriter,, daß er noch Bluthen gebe. A ih 
naͤher kam, "waren es halbweiße, ſchillernbe Blat⸗ 
ter der Silberpappel. — Nur der Bratimns het 
Blathen. ⸗ | Er . 
Lebe wohl, mein Lieber! bald ſehe ich Did. 
Jetzt gehört Du mir noch mehr an; nim mich 
auch noch mehr an! Lebe wohl! 


0 
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Otto an Sein Paul. 
_ Bagrınit, Cmabend, den 5. Aug. 1707. 
Mein Richter! - . - | 
Wo biſt Du? Was macht ‚Du? Warum 
ſchreibſt Du mir nicht? Ich verſprach Dir zuerft 
zu ſchreiben; aber unſer Vertrag‘ iſt nichtig ges 
worden. Es thut mie weh, daß Da mir noch 
wicht geſchrieben haſt. 
AIch hoffte oder ich wuͤnſchee vielmehr, "daß 
es für Dich wien fein wuͤrde, mir zu ſchreie 
ben; aber Du ſchweigſt. 


⁊ 
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Ich wußte gewiß, daß Du jetzt wieder aus 
*** reiſen wuͤrdeſt, und es war mir einmal, | 
ald wenn Du nirgends anders hinreiſen wuͤrdeſt, 
als nach. Bayreuth. Ich beſann mich aber 
bald wieder und, außer Allem, fiel mir ein, daß 


Dir die Ruͤckkehr zur B. wohl thun wuͤrde, weil 


die weibliche Zartheit das betammerte Herz er⸗ 
quickt. 

V. ſchrieb dann auch an E., daß Du wie⸗ 
der nach Eger kommen würbefl 


Meine Ahndung, — es war auch nur ein 
verſteckte Wunſch — verging dadurch ganz — 
und ich gab fie willig — hin; aber die Koffs 
nung, daß Du mir fihreiben wuͤrdeſt, wurde nur 
täglich defto größer. Ich ließ fie wachfen, je läns 
ger ihre Gewährung verzog, und ehe ich mih’s 
verfah, find Anfprüche daraus entfianden und wo 
Anſpruͤche ſind, iſt ſelten Toleranz. | 


Laß mich nur wiffen, mein Lieber, wie Die 


iſt und was Du machſt, und ich bin zufrieden, 


Ich Hin Hier wie ausgefegt, ich weiß nicht, 
was Du macht und mas die Audern machen, und 


. wenn meine Inſel auch (wie ich Hoffe) beffer ala 
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uik Eborado wäre, fo moͤchte Ach: dach „die: Bänder 


einen; die,um mich her’ liegen, um dem Beau 


“gen des verlaffenen Allein » Seins zu entgehen... 


’ [2 





Den 11. —* 


Si s diefen Brief anfing; Habe ih von Al⸗ 
len Briefe und Nachricht: und auch die letztern 
über Dich, aber nicht von Din erhalten. 


Ob ich gleich weiß, wo Du beinahe jeden 


Tag zubrachteſt, und ob ich wohl fehr verfchiedes 
ner Menſchen Relazionen von Dir erhalten habe, 


ſo war mir doch nichts recht, als Dein Gruß 


durch meine Schwefter. Was macht Du? ‚Meine 
Frage und mein Verlangen Bleibt das nämliche, 
Seit ich, hier bin, ift es mir ſehr gut gegans 
gen, wenn ich auch meine Tebensmeife und meine 
Borfäge in jeder Woche ändern mußte und auch 
geändert habe, \ 


Die erſten Tage nacht meiner Ankunft, 1 j 


vom Dienflag der vorigen Woche, . ging ich gar 
nicht aus. Am. Sonnabend lam ich .erft zu 


‘78 ’ 
— 
Schaffer und am Sonntag beſnchte af den 
Hatte und zuvor wär ich einmal’ in dem or 
garten... : 32. 

Die Haͤuslichkeit, die ich dadurch gewann, 
und dad Sammeln in mir ſelbſt, das mir zu 
Theil wurde, that mir fehr wohl. Als ich aber 
einmal: aus dem Haufe gegangen war, fo wurde 
ich btinahe taͤglich in eine neue Bekanntſchaft und 
Geſellſchaft gezogen, und es hätte mich zu-geoßeni 
und zum Theil unhoflichen Widerſtaub gekoftet, 
wenn ich bei. meinem erſten Vorſatz hätte bleiben 
wollen. £ 
Hakke ließ ig einige Male einladen, und 
ich fand bei ihm, wenn auch nur. Sefchäftslente, 
dach die ausgezeichneiſten, die es hier giebt, und 
gerade Die, welche ih zuvor, am meiſten gefchenet, 
die den großen Ruf hier und in unferm Lande 
haben, z. B. die Regier. Raͤthe K. und P. Da 
ich nichts in Ihnen fand, als auf ihr Fach de 
ſchrankte unphlloſodhiſche Juriſten, und da es mir 
zu bald vorfam, daß fie mir bekannt waͤren, ober 
als wer ich fie ſchom lange "gefähen Hätte,‘ fo 
fing ich an, müh weniger um. fie zu kuͤmmernn, 
ngd wurde muthiger. Fuͤrchte nicht, daß 'ich 
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uͤbermuͤthig wurde, denn es wurde. mir immer 
ein kieines Wegengewicht zugeiheilt, das Du: her⸗ 
natch ſchon zu ſehen bekommen ſollſt. 

Ach faßte nun, da eine Belanntſchaft die Pr \ 
dere beachte,. zu Anfang ber zweiten Woche dei. 
Erutſchluß, duß ich ferner nicht zw ſehr widerſerr⸗ 
Gen :und,. ohne jemand zudtinglich aufzuſuchen, 
niemand eigenfinnig ausweichen wollte. Dadurch 
geht es hit meinen Arbeiten freilich nicht gung 
fo, als ich. mm vorgenommen und wie ich es 
wagefangen hatte; aber ich Finde voch, daß wis 
‚meine Reife in jeder Ruͤckſicht Fehr. gut iſt und 
daß fie mir noch beffer bekommen wird uhb ſoll. 
Ich werde — ſogar das abgerethuet, was mir nicht 
gie and nicht gehoͤrt, und was alfa sicht ermun⸗ 
ternd fein Tann — mit mehr Much nud mit 
einem etwas größern. Selbfivertrauen zuruͤckkehren 
Ich war. in Schwarzach beim Hefrath 
Moigt Du follteft nur darum nach Bapyreutf 
reifen, um dahin zu kommen, Die Gegend. vers 
ſchaͤnert fich fleigend von  Baprenth :bis 
Schwarzach und hinter Kulmbach, und nat 
der Muͤckſicht anf bie Feſtung geht das Schoͤnſte 
au. Die Gegend ift weit, bergigt, mit rinem 
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Gewuͤhl ‚von. zuſaiamengedraͤngten. uıb unter 
ihren: Fruͤchten beinahe witberfinfenken . Oufbaͤn⸗ 
men befegt,. und in Boigts Haus (wo dab 
geaue Puiver ungenieine Wunder gethaun Hat) ift 
in jedem Fenfer eine meue, immer hexxlichert 
Ausſicht und ums ganze Haus geht. ein. Garten, 


Baftfreundlicher und . gefälliger kann mas. .nicht ' 


aufgenommen werben. Im Hans find abgeſon⸗ 
derte Einrichtungen fuͤr Gaͤſte, wovon jede einen 
beſondern Aupgeng.in den Garten hat. Sie las 
den Dith duch mich ein oft und: dringend, und 
ich verſprach, daß Du gewiß kommen wuͤrdeſt. 
Der alte Mann hat ein ſehr ſchoͤnes Inſtrumeut 
mit vielen ‚Zügen, daran jeder mis einem Floͤten⸗ 
“ zug verbunden werden Fann, und er lief, als wir 
Saum angelommen und noch im Garten waren, 
hinauf und ſpielte, damit Me Muſil zu ung in 


ben Garten hinunterziehen koͤnnte. Auf dem 


Ruͤckweg von Schwarzach waren wir. in 
. Ku Imbad, and am vergangenen: Sonntag 
woar ich mit Schäffer.umd der Fuͤrſtin, die hier 
iſt, in Sanspaxeille. Der prächtige Hain, mit 
der unbegreiſlichen, meiſtens in der. Ebent fichen« 
: ven, erſtaunlichen, fleigenben, finfenden, liegenden, 


/ 
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herabgebrochenen un: Arten Bäumen: flegendeii; 
gethuͤrmten, Veohenden: und durchbrochenen Felſen, 
He Aulagrur und dee unbeſchreiblich weite (achtzehn⸗ 


ſtuͤndige): Ausſicht aufdenſelben, ſo wie / in bes 


Zimmeta des Amtmanns und im Schuoßhof; Der 


Eaſtellan, der aichts vom · Trlem wich fagehr durfte, 


und: ſein zkleiner Hund, der alle Wege fo: gut 
weiß, als fein Herr, und der ſie vor dieſem ein⸗ 
Mlaͤgt und, wenn fein Herr -Raftellan ſtumm fein. 
muß, ein fo. guter Creerone iſt, als dieſer; 
De: unbeſchreiblich Eindifchen Einfaͤlle zur Dentung 


. der Anlagen und die angenagelten Erklaͤrungstaͤfe⸗ 


kin; mit emem Wort: die Erhabenheit der Ratur 
mit der abfiechenden fuͤrſtlichen Kleinlichkelt und 
Bewaͤnglichleit; Allee, and bie. Geſelifchaft — 
(meine beſonders; denn: ich fuhr mit drei’ Maͤde 
den): war ausnehmend ſchoͤn. Wenn ich aber waͤh⸗ 
len muͤßte zwiſchen Schwarz ach und Sans⸗ 
pareilbe: fo: wuͤrde ich den Weg zum erſtern, 
die nie unterbrochene immer ſteigende Schoͤnheit 
der Gegend (ich will und muß den Nebel, der 


den heiten Tag herumzog, flieg und fie, und der 


ein Nebel aus Gdthes Eingang zu feinen Wer⸗ 
fon mar, ‚dazu rechnen) und Me. Befellfchuft mit 
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E. und feine aften aach Hauſe begielteten Bafe, 
Mira, — alles dieſes wuͤrde ih Gandpas 
reilte vorziehen. — Bo habe ich aber Beides 
und ich danke Gott] denn wenn ich noch ein⸗ 
mal vohhlen müßte, würde ich mich wohl Geflits 
zen und würde dann ſagen: ich will Weiden 
Haben. Den Maͤckweg von Sanspareitle 
Saun ich unmöglich: miffen, ob zwar der vom 
Kulmbach Her auch etwas fagen will,’ weil 
wir zwei Eleine, ungemein erfreute Schuͤler mit 
in den Wagen nahmen. In Sauspareille 
heißt gewoͤhnlich dad Laubgehoͤlz, mo die uͤberra⸗ 
fihenden Felſen und ‚die Anlagen. und bie herrli⸗ 
den Bäume: aller Art, bie unbefchreiblihe Kih⸗ 
fang, im Fruͤhling Ber Nachtigallengeſang, jetzt 
orſtarrende Stille'und Aleranders (bed Marke 
grafen) eigenhändig an. einem erhaßenen Baum 
eingefchnittuner Name mit einem. Bierzeichen. vom 
älter und neuen "datum — (bieder Kaſtellan 
überfchmiert zeigt und unverbedit erzählt) — im 
 Sanspareitie Heißt dieſes Alles in jedem 
Mund: der Hain In Shwarzah, wo 
ich. früher war, ſiel mir bieſes Wort unaufhoͤrlich 
ein, und es wurde nie, wenn ich. das Gewuͤhl 
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der ler ber den Main Arkken agſah, fe. Kar 
sind! fd. vernehmlich, daß ich 8 de min immer 
auaſprach: " Eine Etumba von. Schmarzed, 
in dieſce Bimmmnkifihen ‚Begemb: if Emanuel gei 
baten. Auf Mtopets.Xniage,. in eines dex fchdur 
Hin Beaenden von. Buyrenth,. Auf der Birke, 
in Seine; (Ellrods Gut, den ih wegen 
ſeines⸗Welefs und Deiner fehlenden ‚Autıwort. ea 
sichten ‚und | berichtigen 'mußter — .and ich ſagle 
Du: waͤreſt unumterbrechin und umuterbrechlich 
Bun tem. TDitan) war ichz in der Phantaſic 
und Eremitage noch nicht. N 

Ben Kene bel von. Weimar hat⸗ 1 Auen 
its zwei Nachmittage mit ihm in Geſellſchaft 
ſehr vergnüge und. aller Zeit. vergeſſend zugehracht. 
.. Ya: in: won allen Leuten, die mich kennen 
leruten, zw gut aufgeneommen worden unhd Ya 
Deeifter verdanke ich — were ſonſt, .ald m Dir? 
Mur mlit drei Perſonen ing mir's nicht. gut 
Die erſte iſt der Reg. Dixcktor Winprecht, 
den ich zufällig bei Hakke traf, das. Gegenges 
wicht ‚war der Kouſiſt. Rath Mapp, der wie 
ich und :fo erfreuet und in alter Rertraulichkeit 
war, daß er mich. Ehrifiiam nannte, wie war 
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Anigen 20. Jahren, wo ATbradzt und aich feine 
eägtichen Hamgenoſſen waren. "Wippe ech t. ifb 
ein hier allgemein ale ſehr gelehrt und rechtſchaf⸗ 
fen angeſehener Mann, des aber auſerſt amts— 
ſtolz iſt, und fo war er auch gogen mich. Die 
zweite war ver: schrie: Archivar ‚Lau "uk 
Kulmbach:, der Fehr tatentwpll: qusſieht: und ges 
kehrt iſt und feurig und nach: Wir:fraßte: und 
Di ſehr achtet und Dich gelefen "hat (Deine 
neueſten Bücher Find. fchon :übernil gelkfeni), und 
mich ald einen Bamehr und Arelogen anſah und 
behandelte. 
2. Menn ich allbes Sate, was mir‘ Hier wlders 
Rühren it, ‚haben koͤnnte, ohne dieſe zwei Maͤn⸗ 
ner geſehen zu haben: fo möchte ichs lieber 
sicht; denn ich: habe viel und fo viel gewounen, 
daß ich mich in Zukunft nie über ein ähnliches: 
‚ Beträgen aͤrgern werde. - Das habe ich aus 
ulmb ach mitgenommen. Der Orxt..gefiel mie 
nie, aber die. Zeſtuns, die überall: ‚Aber die 
un herein ſieht. a 
- Die: dritte Perſon war cine Frau ,: nemlich 
die Sr. ©. Kr Gobald fie von Leipzig Cheute. 
we acht Tagen ſchickte fie in *** nah Die, - 
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Da wart aber micht anzutueffen) zuruͤck mar, 
Hbß:fie mi einladen. Ich ging. vorgekem bin, 
tenf fie nicht gleich, fondern. ihre Mutter, die 
mich vorsehen aufnahm. Dimm:tam fi. In 
dir: erflen Minute war fie. fee freundlich; in. den 
weiten ;fsefchend, erwartend, getänfcht; im der 
dritten Les war aber. ſchon cher, als ‚wir. ung 
ſcheen; vornehm, eine. Unterhaltung . von mir 
armen: Teufel -verlangend, und dann kam eine 
Halbe ‚Stunde. oder weniger, in der.ich (ohn⸗ 
geachtet. ich „nicht. fehe verlegen war) ihe Lehen 
um eine Stunde wenigſtens verlängert habe. Ich 
ding dann; fie Iud.mich vornehm (zjundrfommmend 
Hätte fie fein: ſollen; ich tauge fonft gar nächte, 
und Weiber fallen keinen Werib, als ben fie‘ 
fehen) wisder ein und gab mir za verfiehen, daß 
fie mich mit dem Rektor Engelhardt, bem.fie 
ihren Sohn übergeben will, zugleich zu ſich bite 
ten wolle, Ich komme erſtens nicht wieder: und 
Sweitens zum Engelhardt nicht: und drittene, 
gar nicht, Wirkt Du’s glauben, daß ale: Pers. 
fönlichkeit "außer Spiel ft, — und fie iſt es 
gewiß, — wenn ih ‚Die fage,: dag. ein. hier. 
Zug in ihrem Geſicht (fe: .den.:ish: feit geſtern 
m 6 
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einen ***er- Proninzjeliönsus vergebens fuche) 
und etwas in ihrem Bätragen ft, das mir nicht 
gefällt? Schäffers Fuͤrſtin, mit der. ich oft in 
Geſellſchaft war, iſt auch vornehm, aber andera; 


fie gefällt mie in jeder Ruͤckſicht und Schäf 


fers Lob ihres tabellofen Lebens - wagen viel 
beſſer. Schäffer faßt. zwar manche: Menfchen 
gar: nicht, z. B. den Knebel, und man darf 
ihm wicht uͤberall trauen, Die Fuͤrſtin las 
geſtern Dein’ Kampaner Thalz Schäffer 


fand fie, als fie es vollendet hatte. Alle Zweifel, - 


die ihe ihr Stand beigebracht: .hette, waren 
erwacht, Dein Buch Hatte fie bernhiget, neue 
Hoffnungen waren ihr erfhienen; fie war in 
Thraͤnen zergangen. So fand fi Schäffer 
and er empfing das Bekenntniß ihrer Zweifel, 
ihrer angehenden Beruhigung. und ihren Danf 
für. Did. — Gluͤcklicher! was willſt Du mehr 
als. die Unſtarblichkeit? Schaͤffers Erzählung 


ergriff mich fo, daß ich ihm und: ihr einige Blaͤtter 


gab, die ich hier gemacht habe Bei folgendent Anlaß. 
Kölle, der jüngere, iſt geſtorben. Er hat für 
die. armen Juden fo .viel gethan;:daß mehre von 
der · Iudengeweine: für. ihn um Genefung beteten. 


I 
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Er erfuhr es vor ſeinem Tode, ließ der 
Indengemeine danken und Lebewohl fagen, und 
E. feste beides mit ein paar fimpeln Worten auf 
und am Tage der Zerftdrung Jeruſalems — an dem 
E. mit der hoͤchſten Aufopferung faftete — wurde 
es in der Schule verlefen. : Dies ift eins. ers 
ner:. Koͤlles Fran iſt ſchwanger; ein Kind if 
vor ihm geflorben; man verbarg ed ihm und es 
träumte ihm kurz zuvor, ehe ex ftarb, daß fein 
Kind todt fe. So hatte der Zufall gedichtet 
und ich feßte mich Hin und wurde fein Protos - 
kollfuͤhrer. Was geworden ift, kannſt Du aus 
der Beilage fehen, die Du fo gut fein und mir 
wiedergeben wirft. 

Ich glaube nun, Du Haft eine ziemlich deut 
liche Anfiht von meinem Zuſtand. Meine häuss 
liche Einrichtung kennſt Du; nur habe ich noch 
zwei Zimmer mehr, als Da Hatteft und ich 
Tönnte diefe die Deinigen nennen, denn der 
Did nah Bayreutchhaben will, fagt- Immer: 
dieſe gebe ich ihm, wenn er kommt, fo\wie cr 
jedes fchöne Logis und jedes fehöne. Haus für 
Did in Beichlag nehmen will. Muſik ift 
immer um mich von heineld Haus her. 

| 6* 
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Zwei, deei, vier Worte, Zeilen, Seiten. und 


was Du drüber willſt, ſollieſt Du mir mepl - 


fhreiben. Aber was Du. will. Wohl lebeg 


mußt Du. Lebe wehll Dein en 
“: Otto. I 


.. * * 
-.. 2⸗41 Da 


Sean Pau an. One. - 


.. » 23. Aug. 1797. 


| Eben komm ich v von meiner erhobenen und erhe⸗ 
benden Emilie cv. B.) zuräd und dffne leider 


Deinen Brief fpäter, als den von Weimar, der. 


auöfieht, als wär’ er vor 5 Wochen in Hofed 
oder Hirſchberg ‚gefchrieben oder drunter, und 
der mie nebſt einigen andern Zügen *** um zwei 
Monate zu bald ) verleitete, 

Die Fälle macht, wenigſtens fchriftlich, ſtumm: 
tauſend Dinge hab: ich Dir zu ſagen, wie Du 
mir. Aber meine Univerfals Hiftorie in Frans 
zensbad, und meine Daringewebten Entzückun⸗ 





2) Kurz in bem November, dem beittifden Ertraͤnk⸗ 
monat, ifl mein Abreiſemonat na Leipzig. .. 


| 
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gen brauchen Dein Ohr und: nicht Dein Auge. J 
Enblich fand ich die erſte weiblähe Seele, die ich 


Hier Eitxu und Widerſpruͤche genoß, die mich und 
die. ich beſſerte — es iſt dieſe Emilie v. B. 
Sie iſt zu edel und zu vollendet, um mit Dinte 
| geist zu werden, | 


> Deine Freuden find nothwendig und natürlich), 
aber nicht Deine Klagen, Ja Deinem Briefe 
migfel mir ‚Deine, Empfindung gegen die K..pf 
nicht als Yrtpeil, Sondern als Wirkung: bie Eitel⸗ 
keit she vun ‚zwei oder vier m in Deinen 
—— weiß ih Deine ige, Den 
Anlaß dieſes Tadels haſt Du weniger jetzt ges 
geben als verdoppelt. Dir, fan n ich nichts 
vergeben, beinahe her, wi, 


Ueber Deinen erſten Brief wollt ich Dir sieh! 
ſchteiben, uͤber alle reine Schmerzen — über alle 
Stacheln, womit das Gelchi mein Herz durche: 
Rachen Han: = ber die dramatifihe Pein, die ich’ 
vorausgefehen — über meine Klage ohne Troft, 
daß meine Mutter nichts, nichts, nichts auf der 
> Erde gehabt, und daß ich ihr fo. wenig ‚gegeben — 


86 





und über mein Erſtarren wegen des Buchse,“) wor⸗ 
innen ſie auffehrieb, wieviel fie fonft von Monat zu 
Monat erfponnen — Wenn ich alle Buͤcher der 
Erde mwegwerfe, fo leſ ich. doch, gute Mutter! 
Deines fort, worin alle Quaalen Deiner Naͤchte 
ſtehen, und worin ich Dich in der Mitternacht 
mit der keuchenden ſtechenden Bruſt den Faden 
Deines kargen Lebens ziehen ſehe. Ich habe ſie 
ein Vierteljahr vor'ihrem Tode betrauert — aber 
doch jegt thut es meiner Seele zu weh, daß ſie 
hier nichts hatte, als ein ſieches He vol Thraͤ⸗ 
nen. Ah, Du warſt gluͤcklicher! — Ich will 
Dir meine Stunden fach dem Ende der ihrigen 
erzählen, wenn ich einmal fann. 

Am Morgen, wo’ ich ging, nahm fie Abſchied 
und dankte mit 1° alles, und war beforgt, daß 
ih mich vom Boden verliere, Als ich‘ wiederkam, 
hatte die rauhe Hand des Todes, ungleich der 
Hand der Vorſehung, alle Leiden und alle Jahre 
auf dem blaſſen Angeficht ausgeſtrichen und fie 
war verjlngt und berupigt, 19 wem will ich 





*) Diefes Buch bewahtte 3. 9. als ein Heligthum 
bush fein ganzes Leben. 
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was erzaͤhlen, da ichs nicht einmal ſchriftlich 

beſchreiben kann! Lebe wohl! und alles Sanfte 

und Gute und Liebevolle komme über Dicht 
on. . le IR, 


. Die Striche In D.ertels Brief find für Dich 
keine, Du liefe.alled. 


r ‘ 


x B unser 0 ’ 4 . > . 
CXRRRRXIXIRR 


Montags. 
Ich finde jetzt meinen Brief von einem ſchlim⸗ 
mern Einblaͤſer diktirt, als der iſt, der mich 
nah *** begleitete. Dieſer Soufleur ſperrte 
mich geſtern ein. — 

„WMeigiet manches Harts. Im Wade war 
deine Minute zum Schreiben uͤbrig; und ſolche 
Veiefe, ‚wie..ber gegenmärtiyeiu:folt’.. ich auch 


außer den: Bude snicht fchrriben. Rh glaube; - 


hatte, wie Du, noch keine:freßern Zeit als. dieſe. 
Deine Dichtuag iſt chin: ri, Beigang Hab’ 
ich aus mehr ala einer Uthache das Leſen aufge⸗ 
ſagt: Du Zannft: 28: fünftigshänh marine eigens 
haͤndigel Auswahl bei ihm beſſer forsiegen. Laſſe 
doch Luͤbeck fragen, wir: weit wie zweite Auflage 
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des Firlein ik. "Lebe wohl! Ich: habe am Wade 

“ viele Bekannte gemacht, viel Ehre, Au und Ger 

ſundheit empfangen: denn ich ging mit zerſtoͤrtem 

Magen hin, Mein Brief ift ein wahrer Frauen; 

zimmerbrief ꝛc. 

Vielleicht komm' ih in vlerzehn Tagen’ nach 

' Baprenth, denn die B. geht erſt in 8 Tagen 

hier durch. Sieh E., was Du für gut hättft, 
alle neuen Briefe habe ich Die nicht geſchickt. 


“ 
| ’ 


an Pin an One, | 


Banısurh, Aug, 1797. 


Auf Leipzig geh? ich nicht: ich mußhmieder zu 


mie und zu: meinen: Arbeiten fommen.ı. Wüches 
nehmen. hier meinen Beſuchen vitle und meinen 
Briefen alle Zeit, dieſen ausgenommen; ‚und Tels 
Iger der "zweiten: Auflage des. Hesperus. Fuͤr 
die verftorbene Mutter Elrodt hab'rich ein: Heiz 
‚nes profaifches. Epltaphikm. (d. In ein: Trauerge⸗ 
dich) machen muͤſſen; ſie verdiente zedes und: war 


(nah E. und nathſſihren: ſieben leüeen Worten) 


fruͤher unter den: Vollendeten als jetzt. 


Sa £ 
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— Meint Baht. E leer eds mein Gedoͤchtnis 
voll. Die Sache / iſtꝛ aber, wann ein Abreiſender 


‚un: Minds enndlichen Malitian-fshreihen folk, fo 
macht diefer wicht femohl-and dem Anhadt Alk 
an der -Saiftenz. des Briefes etiwaß. 

2: Ychi war be Danke) und, der⸗ Wakzian 


Disfe „fähe:;git ad: ahne dig: unfoͤrmliche Infle - 


gnie der nahen Niederfunft. Zaun Gluͤck mar 
der Profefler,; den ich ſprechen mplife, nicht da — 
bloß laihre ſchlanke Mutter, die.ich fuͤr ihre Schwea 
Ber: hiett mut cine Fran von Schäpflim,. (Arie 
habl / ich die Feder 40 mal: gaſchnitten ‚und: abags 


wiſcht am das; eher Rocklappe welches mem 
wie ich erſt heute. ſinde, am beſten Node wegen 


Fer. Unſichtbarkeit ofme den geringſten reden 


nl —Als Oartel kam, der jetzt Denn 
und geiſtiger ausſieht, markiert Ich nah werid 


gen Minen. a, die mit Em set werden 


winglen: 1. 0° 


— nimmt IIRIVERN 8* ſchrut⸗ 
liche Konſultationen, die veneriſche Seuche betrefs 
fend, 3000 |. din — ſo ſehr verachtet anfer kahl 
kdpfiges Jahrhundert alle Unkeuſchheit, daß es 
ſogar den Schein derſelben, die Krankheit, flieht. 


—8 
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Wir Haben auf gegemfätige Briefe gepaſſet — 
und ich verliere wahrſchrinlich daßek.- 

ent erſt kam ch ſehen, daß mich die Ban 
—8 wenigſtens die von'e geleſen. 

V. fragte recht angelegen nach Dir und. Air 
brecht und Euern Arbeiten: thetle mir doch’eine 
geheime Inſtrukubn init; wid‘ . Dein Laborato⸗ 
ih andern abzeichnen ſoll. 

ych begehre hier nicht mehr fe Ne a 
Aue "zwei; "um mich ins apokryphiſch kriſtalliſche 
Meer von Funtafie eimzutauthen und Ammukidurh 
Die‘ buitten "Mörallenbänke. der Erkmitage zu: fideis 
Be: Die andere Tage braͤchte ich doch wien 
— und: Decken zu. “0 . 

„De bezweifelte Friede IM ratiftzer: "che Brit 

mes: franzoͤſtſchen -Gefandten - an Den thletge⸗ 
— aſſelurirt ihn. J5)—— 

: 36 komme lets einige Stuuden water aid. 
mein Koffer; alfo allzeit nach ‘der fahrenden Poſta 
iR Fandenifdie‘ — tnithin nme  Ehnflgen 


ww 


n Ra Mriefen ber. Behr der Oäffens wird erſt 

voch unterhandelt und Bedin en ſollen ſchon ein⸗ 
gegangen ſein, worüber "bie ſterreichiſchen Antago⸗ 
niſten ſich — * werden, beſonders wir? 
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Montag oder: Dienflag. Ich Sitte Dich, mie Im 
jedem Falle einen Brief: zu ſchickene gefcht: * 
begegnete ‚dem Briefe ſchon - unter Weges. 





muß ſein. 47 
434 fi 

L: 2 —9 fe 13. 

4 is y “ 


EEE Doc an’ Er Pauli: 
- 3*2 


Sontag den 20,.Aug. 1797. 


Mein Kicter! 


Ich ſchreibe Dir nit, weil ‚Du die Beilage 
beſtellen ſollſt, fondern ich laſſe fie durch Dich 
beſtellen, damit ich Die fchreiben kann. Dein 
Tadel und Deine Waruung war mir ſeht mothig; 
icht danke Dir. Zuei Worte waren. mir im Dee 
nem Brief nicht recht: Hofe und Hirſcho— 
berg; fest iſt mir alles weht. Ich hube von 
der Am. erfahren, daß Du an Vergebung denbkſt 
und an Verſoͤhnungz daran nud einzig daram: 
erkenne ich Dich. Alles, Alles will. Idrthingeben,. 
um dem Schmerz der Theilung zu entgehen. 
Schene.immer, mein Michter: Seit einer Vier⸗ 
telſunde, ſeit ich die Nachricht Habe, iſt mir erſt 
mohl. :::&o gehoͤrſt Du mir mehr an. "So habe 
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— — 
ich wirbt. umſonſt gekeckn, daß Du mir jetzt mehr 
angehdren mußt und ſollſt. Habe Dank, mein 
ichtere -— Lebe: wohl. Am Miitwoch oder 
Dienſtag ſehe ich Dich wieder, Tadle mich ſehr, 
wenn ich komme, vergieb und verſchweige nichte.- 
Lebe wohl. 

E. Grüße will ich. mir erſt auftragen laſſen, 

wenn ich den Brief fortſchicke. 





a... 


“Jean won an Otto. 


FB L, ! i J . 
a” „1: —WMW ————— 107, ! 


IN: will Dein: langes Schreiben ;. Richer , FÜR 
etzt? wabeantmorten laſſen, und fogleicy meines 
amfangen, wis wenn⸗Du mie gar nichts geſcheir⸗ 
hau: haͤttaſt. — Ich: bonnte mich : gleich in den 
efften. Tagen aufdauter frohe "gefaßt wachen,‘ 
weil: jene: die fatalien waren‘, .:dieäch je bier’ 
verſeſſen habe. Den‘ Dpnnerfiak wartete: wen 
Sutter. init: auf mitßz, weilihn SE. mas ſpaͤt: 
bekait + Bien. war alff einige Tagendberreiſei⸗ 
Den Hreitag, war der Himmel; vdll Wolketruund 
mem Köpf ur Mignaine deu Sonnabend war 
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voll Luft und fo. gings font, Indeſſen vexſchatiet 


mir dag Weimarſche Rieſengebirg trotz aher 


neuen Freunde und Freuden bier doch. die beflen 
Weinreben und, ‚mandes ‚wird ‚nicht zeitig. — 
Ich will Die einiges qusheben; aber ‚das ver⸗ 
ſprochene Intelligenzblatt vom Kriege, vermag. ich 
nicht. beizufchließen, weil. ich's fchon wieder. aus 
dem Kopf verloren habe, Das weiß ich noch, daß 
alles den Krieg beſtaͤtigt und den Frieden widerlegt, 

Ich war bei B. und efle Mittwochs bei ihm. 
Ich Halt! ihn unter den Staatsdienern für 
den redlichſten Mann im Lande. Ach fand: blog 
Güte, Offenheit, Patriotiimus und Feuer Hei 
im: er mürde mid, wäre der. Himmel und 
der Boden zu brauchen, auf fein Landgut mits 
nehmen. Wir öffneten uns einander weit und 
vol Wahrheit und Liebe. Sein Acußres hat, 
troß dem Duartanfieber, nichts von Klippen un 
Felſen, es gefiel mir. Wir kamen auch auf Dich 
und Deine Brüder zu reden, und ich hoffe nicht, 
daß ich Euch mehr, als chriſtlich und weiblich if, 
yerläumdet habe. ‚Deinen Albrecht; lernt er. aus 
feinen ‚gravaminibus gegen dig Notguien s Dornen 
leſe kennen. „Die Schrift, fagt’ ıer,, that ihm 
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wohl und weh zugleich,“ weh, wegen des ges 
kraͤnkten Verdienſtes, und wohl wegen des eriflis 
zeriden. Er wollte durch ein Poſtfkript fein Vers 
geſſen verbeffeen; aber man antwortete ihm bes 
freimdet in Auſpach: das Bud fei einmal ges- 
ſchloffen. Heute (d. 12.) ſeh Ich ihn am Teller. 
Ich habe einen meiſterhaften Klavieriſten, 
Deſtouches, gehört. Ich habe einen ſehr fchdr 
nen und klugen Domherrn (Wambald) bei der 
K. faſt jeden Tag geſehen. Bei diefer is alte 
Hlmmelsieben, nur dab W. ihr pästor fido iſt, 
wodurch A. ein pastor infido geworden. Diefer 
hat fich von feiner -erotifchen Auszehrung erholt, 
und fieht ganz gut aus. Die Hofräthin Voigt, 
die meinetmegen das zweite Mal hieher gefahren 
war, gehöret wieder unter die ausgezeichnet elek⸗ 
trifieten und elektrificenden Weiber — alt if 
fie freilich. 
© &ch ſchreibe diefesmal nur einen kurzen Brief, 
weil ih (mit diefem) fünf Briefe nach H. zu 
machen habe, als Antworten auf fünf erhaltene. 
Die zwei, die ich jest an A. und €. ſchreiben 
werde, uͤberliefere bald. Hier haſt Du noch 
dazu Oertel ſeinen. Zu Knebel maß Ich 
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hingehen, Eriersählte, Wielauh habe von Ex: 
langen mach *** gehen.mollen, und der Mans 
ge) som. Pferden in Streitberg hab’ es ner 
hindert. | ' 
Waͤre nicht die Ausgabe meiner Zeit eine 
wahre Seldausgabe, fo 369’ ich fobald nicht von hier, 
. weil ih dem Feldmann *) faft nicht viel mehr 
zu zahlen habe, als Hauszins, kein Koſtgeld. — 
Drei oder vier neue philofophifche Schreibbögen 
mögen gleich vorn im erſten Band zu Woldemars 
 nener- Auflage gekommen fein, und wenn ich mich 
recht entfiune, einige alte. weg. — &s ärgert, mich 
. wit, daß mh der T...r. gerade ind Aequinok⸗ 
ziumsmetter geführt, das ich erwartete: ich habe in 
***, wo einem feine Fluth von Zimmer in Zims 
mer fpühlt, den Nachſommer beſſer zue Hand. Lebe 
wwopl, Alter J 

.Dein Richter. 


Eben komm’. ich vom ſeeligen Eſſen, ich haͤtte 
den V. vor Liebe auffreſſen moͤgen, der redlichſte 
Mann im feinen Bayreuth. Sonnabends fahr’ 





) Gaftwirth zum Sonne. 
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ich mit der K. nach Berne, bleibe in Münch: 
berg und Sonntags fig’ ich unter Euche: Heute 
feh? i® dem Cafſino ⸗Ball von 130 Menſchen zu. 


Otto an Akon. Paul. 


Donnerflag, den 13. September 1797. 
Mein Richter! 


Hier haſt Du Fiſchers Brief, den a. an 
Dich zurdckgelaften hat. Sie find heute. um 
zwölf Uhr von hier abgereiſet mit der gewillen 
Hoffnung, Dih in Jena zu fehen. Sie hat 
imie fehr wohlgefallen; Er wohl auch, aber viel 
minder ald fie. Sie iſt eine Dreißigerin, hat 
ein, vormals gewiß ganz, und-jebt: noch im Pros 
fü fehe ſchoͤnes und geiftreiches Geſicht. Sier ſieht 
aber’ ſehr leidend. aus und das Nachdenken macht 
. ihre Schmerzen des Lebens und der Krankheit 
noch fichtbarer; Sie fpricht gut und meiftens über 
moraliſche Gegenſtaͤnde mit einer unſchuldigen 
Zartheit und Feinheit, und das Geſpraͤch mit ihe 
gelingt beinahe beſſer, wenn der Mann nicht, als 
wenn er dabei iſt; wenigſtens zieht ſiches im letz⸗ 
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ten Fall zu ihr Hin. Sie Kein: und achtet pa 
ſehr. Sie iR eine gebome Graͤfin vor Net⸗ 
Kent, Hat ein Gut bei Hürſchoerg je 
Cihbefien:mit, der Aucſicht auf das: Iieferigen 
bieg und: anf die Schneekoppe. Er war: Keucck. 
bdor in Dirfchberg. uns iſt Jegernicht mehe Koms- 
weten: (auch: ber. Halbeer ſtaͤ t dr: Nektor, und 
Fiſcher nicht), fondern: ihre Mann. Sie leben 
auf Ihrem. Gute. Sie nahm von, Deinem. Alf 
zmei:ı Schreibfedern und drei verdotrte Weken, 
eine für ſich, eine für um Mann und die driue 
für ein Frzutein von Burgsnurf,.die beb ihe 
beht and. die Du auchin Kanım Tannen lernen 
foRR. cr. Hat: einige Anffäge, In Monqſchriften 
wor. sad. Oeutſchen einen; uͤben: dan, Hilo 
Kamen, arkhaiesan: ‚Die wrmen. Khleihen ie 
Muugaaifugenm Sehpalg ara. Mantel. Gerz 
. bat sinb- Fa, vortyauten ande, und. labtene 
hat fein Sronmlar: Deines Aafip sEnBasUm nel: 
zigen: Fraſt mit auf. dez; Yalaang undzeg zu 
msn hai ma, nah a mind. dang mach 
Meaadataup, Es pwird nuxn mit ihm wieder 
zu und. fine Getßzhuten wabhrſchainlich 


beim Anfang einer nenga Siepieamg. Kiſcher 
IL 7 j 
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bat tiefes Exemplar von feiner Mau zum Ge⸗ 
ſchenk erhalten, und: wenn, es maieber in Freikkit 
MR, wollen ſie Dir iss ſchenken. Sch weferiivenzn 
viet fuͤr meind:ilfertägtelt und ı' nehme Aakrttiie 
sahmblichem Tüte durch die Tchriftlichens: Taken 
guter Wunder: erwarb ifics. einen⸗ Thail· der Viebe, 
die iſier 6600? fie, Dicht mitgebracht ‚Hatten, )umd or 
at ‚fie. ürdient,n nichta blos dadurch, daß en Dein 
Federn. aihnen gegeben hat, ſondern durch: Allac 
Das undereswirh fi) muͤndich Faden) wieun 
8 die Zeit nicheigeftäuehti: .. i 
gIch venkez daß Dia heute in ri 
SIR am dieſem him inſchen Cag, Mid ieh Freie mich 
re Re Die und Pl? Eradeitiahe noch 
ehe ERDE Re iſt mir Bee Tote 
roetig gewoorden;e axci er Deſcheſebenyut, WABIBEN 
Viſ qhec dasnlal Richie qefiſchet ha LA hzeffſ 
auf · einigẽ Jeile von Hul.r Er benuchbreſnte Bekefe) 
ich aber binuche fe, verlange NEE TE? Da 
ſtehſt wohl, von: Wen Ich ſie nicht verlange: vdn 
Er von Die: 2 Die ſchreibe ſchehetzt IE CR 
323 Umn ·meindiwillen ſahe ich es, ich te DIT 
ſeelnine Re fröhgüich) ch! Bio bekuVee) 


Lebe Wohl RO ea 
i ‚Il 


KR 


1 Domer riefen gen: Rd: Bande iziterud / für 
B dar BA or A 


eh 2 2279 anna 











1:2 Qi 


s [IVO 
A; Bi, iniloınd 
Ruh Sonntage den 10, Septter 170, h 
5 m od ‚gellern, wenigſtens ein _Paar Fa 
wi ob. nit dem Paar fang’ ich heute, anı ö 
Ta En u Hain 
aädfen, a Inden, J na” 
use, 


Zuu uv TC BL) BEYER ui ® J 


a Ze —— 
Mhranian Tage —— Mi 
Bulk Rn 220) 2873 JUBPB 1,9 .92070 
ar, he nu dr Pr 
21102 Be KR, MR... 2 
A RR N y Ar Kr 
GE Ve ch ine, Mir 
Varaafa DE RRRRRE ſie Fr dßf/ Tank 
laͤbbaftie Ko / Pu ſſe "Bit, gpingf FJ 

Ela u ae — —8R 
Planet nur irgend einen Wiederſchein der Sonne, 
Die fe Dan FR RT 
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it, Deiner Federn, wirft Su {m 
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ı: dies meine Seit akhhrinude fo mg: Auge 
iussichnisten. und aut, fo. Dielen Mengen nerfurzt⸗ 
fa vexgoſs ich hiae hei unferm; Su: NauBelt.:. ih 
will: Dem In Reipaie: milk ih. min 
vun hart senden Zeit Mia fein vnd mine 
mal apfangmıs; weine Schteibereicn Aicht me 
für Nrunmenbelaflisunnen..äun VBadene 06 «Bee 
hend, ı kondem sfr en: nfluig’n: anzuſehen. -. Rohe 
wehl, Liebe! E. gruͤbet Died, ohne es mir var⸗ 
ben: ſelbſt geſagt· zu Haben: IAchn bedaur! es fein 
vetwegen, weh: ihn in H. nicht: me Fiſcherſche 
Par geſucht, Pr, mochteſ Yan ihm, dena, nen 
Grund whct dacſelbe, formel geſchnchen Haben 
Ka ns mon. Mn a 1 . 


j ne 


ee Nelın eo ht 
= N IN NT aerse 


"dem Saul. 'an. De; 


it vennta den ii. Senf. 1197: 


1 


Die Briefe wo 14 Die Zeſtern felßer brin⸗ 
an, kam abge ‚or paflen Befunden nicht dazu, 
die um drei Uhr anfingen, doch um. eilf Uhr 
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nachließen. Edunteſt Du nicht das Buch über 
die Che herausſuchen 39 wolke, r wir zögen 
einmal nach Elze = 


Kam 
% x . 
7 213 er, . r J .. 
sten , “ Ur 24 
J or Jean Paul an Om. AR 
a bi A ur Pe MUA! 


vn) 


W —XR ‚den 5. Detbr. 197. 


wi) nnd. 

Sei forget, mn. fczlite mir ein anderes Buch — 
den Wuͤßltng dber Ba nicht. Dumfker: 
Gas dit Hei. DEE Per Ze 


MEI En N. Ei ende sin 
ee ara Da ed AGE ran, Tap UA 
hie RTL 
Ich hatr uDuch : Heikhähe" denfelberr Aumag· ger 
macht.*) — Aber ein wenig ſpaͤter komm' ich, 
da ich doch keinen Kaffee trinke. Sieh hier wieder 


einen extramundanen Söcnalterhripf.. ;» 


- N +. 
. [20 
ı‘ 02 = a * 





HR in ua en . 
en ae Dan min 
IR ID mir 


104 





Pe a EP ee: SEE SE Enge Ze? 


gSean Paul an Otto. 





Donnerſtas, den 12. Detdr. 1797. 


Hier ſchic ich Dir Deine Bücher (das über 
die Ehe ausgenommen) weil ich doch einmal ans 
fangen muß, einmal mein Buch nicht fowohl als 
Buͤcherſchulden abzuſtoßen. Sende mir (nichts 
heute, fondern morgen ader: aͤbennorgen) auch 
+ meinn, wehrt allen Billets und Briefea vom 97. 
Herder und die eindes magft Do nocht ache 
Tage behalten. Auch würd’ ih Di um Deis 
nen Koffer (aber nicht fo lange, ald das vorige 
Mal) erſachen, weil ich micht weiß, wie viel ich 
feier ſabrhatet DſchenKinben rang. « 


iin Me 








"Sean Paul an Otto: 


N Sreitag, den 13, Octhr. 1797. 
1) Hier iR Oertels Brief aus Neuſtadt 
wieder: er muß von uns allen aufs Neue gele⸗ 
fen. werden. — 2) Sei fo gut und bringe. die 
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Stael in 8 Tagen durch: ſie verdient, beſonders 
wegen der Kapitel über Parteigeiſt, Eitelkeit und 
Liebe und wegen ihrer revoluzloniren Geſichts⸗ 
punkte, daß Du gar nichts anders lieſeſt. — 3) Hier 
ſind Deine beehtien zwei Briefe. 4). Und hier 
mad’ ieh v die erſte Ausnahme von meiner alten | 
Megel‘ mite Tarol. Briefen, durch die ich ihr, 
da ich he fo ‚ganz allein zurucklaſſe, in Zukunft 
Delne ·gihtert oͤder doch deutlichete Freundſchaft 
zuzuwenden ſuiche. An ihr betampf ich herade 
den poetiſchen Geiſt, den man ſonſt erwecken muß. 


22 





8* 


Neon Pau an Otto, 


Sornatend, ‚den * Pretot. 1797. 
\ 3. Ye 


Fir. Deine. ‚Mühe fe ichı-Die. aufer dem 
Dapf den Almanach, den. ich aber morgen, mit 
der. Bayrenther Poſt, Cund, Du mir alſo erſt um, 
10 Upe) zurärfingeben' habe, ., Du kaunſt die 
Start ſchon 7. Tage länger behalte —ı . ..: 

‚esl-anıh Die Geruchte von ton; w und eouife 
(0. Ynpof) gti or. ind 
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ED a “ nnd 's Tr 
AL ER ur." 
Yu) Sn, Paul an, tn. —0 
yrı” te — F. 1 —8 * 1.” ⸗ "nt . 
. ‚ Sonntag, den 15. Daihe. 1797. 
5 IM nn \ . 


5 entbeßre hente mein Sontag/ Conreri, da. ic 
am Donnerflag das ... ..fche fchog agsenmmen, 
wie ich Dir geſtern geſagt haͤtte haͤne mir; ge: 
dern ein Entarrhtopfürng erlaubt, ‚zu ı Frropgen, und 

von . frejtägiger Apenpgefeüfhaft ‚mit Liches 
kind vielerlei zu Bibi DJ oe 


Jean Paul en, Die. 
j mieme, den * Otibr. 1797, 


Einmal wieder ein ganz Baterunfer voll Dittegl 
Celica Delaen Koffer — umd’bahti, da ich 
niemals mette, wie ofel? ich "Heap; ein Ver⸗ 
zeichnißze was das Walbjahr des I." Ünzelgers 2 
der Ragionatzeittung -— WER Bambether (Zi und 
das ganze Fahr sel Literakutzeltung Fk "End- 
lich ſende mir die Machrichten „ones Kichaplere, 
die ih gegen Weinrich in Leiyabg: brauche. 


N 
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Deine Antworten ‚haben ſchon bis merken. Zeit. 
She Du die Seipsiger Bücher fortſchickſt — und 
wenn es auch i in acht, zwoͤlf Tagen wäre — meite 

es mir, ich will einen Brief einlegen. — 


— — i. nm N u, 
Jean Paul’ an Diem on 
Donmerftag,' den 10. Orth PR 


Ich danke Dir fehr. Ach will ſchon mit Dir 
über Alles fprechen. Dein Rendant ift da und 
will Did, wenn Da um zwei Uhr zu Haufe 
bift, fragen, ob die Vorftellung gegen die Tren⸗ 
nung: dee. Polizei von feiner Kaͤmmerei verht iſt. 
Er kann ſogleich Fomipen, da dr vielleicht abs⸗ 
gehſt. 


En nr sie 
in — 
ETF en 

Jean Paul.an Otto. 
| mitwoch, deh-26.. Octbe, 1207, +3 
Jth werde richtig antreffen. *) Das Wetter 


verſpricht heute ehe, ald es geſtern drohie" 
i, In 3 


an. teimfz zum Mittagefie:, 1... De um 
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RTV  DIRE a za Zu nt 
Sean Payl an Otte. 
ji i 21 PT Tas 

. Dounefiüg dih 26. Bde. 8707.: 
Ich bitte Dich um die Vitte bei Deiner Schwe: 
fir — In Sachen der Leinwand — und um 
die neueſte Literaturzeitung, wenn Du fie bis 
Abends um. acht. Uhr entbehren kannſt. 


Ani — 


m" 


— 
us 


24 1, BR 
—— 


—* IE Sa Du an om. oo 

ST ?42 I 
. hi U 20 den 27. Del ar. ı 
Gärden ſagt ich inte es noch nicht, daß ich Dich 
heute nicht mehr ſehen will, weil ich Deinen’ Ans. 
blick mit einem folchen Gedanken nicht ertragen 
konnte. Vergebt mir Alle meine ſchweigende Flucht, 
die ich mie und vielleicht nicht 'mir allein ſchul⸗ 
dig war. Ah! der Körper erträgt weniger als 
die Geste! Hier. verfüße ‚Die mit der Dichttunſt 
— ich wolte Dir das Buch erſt an Deinem 
Gebutitage geben — den Gedanken des Sonn⸗ 
tage, und das regonbogenfarbige Band ?ſel⸗das 





Beltz der·ſchonern) Bichanftssch-t: Hleviiiſt a⸗ 
Geld faͤr wiec Leinwand. u. Brbefeancmich aserdei 
an Dih Jommen brich⸗ fie vorher aunvie Ei⸗ 
wmign der im: Meſangniß ii Sorgei diente. 
Machlaß Sonntagsoder Montags forckemmte 8 
Enge side Alles, wie in. eſtament. Meichidib. 
ſchiad nwar, wie "lin Zraaer ibeceicie ARE 
texuein Dierteljaſx viihren und meinen cbretfe. 
—AXIXIEF 
gehy ichn nach ZJedweez undBleibeumber Do, 
undifche. ganz.’ allein: Die: ſtummen; Steppufelne 
der eingeendieten vergangenen Wredieih sinh d:. 
Energie 
gebe: daß: ich amein u Ahnerat· mit uſepaiurſticbe 
und die Qualen der Phantaſie bezaͤhme. ui; 
ſchreibe? beu Ort meines Aufenthaltes: nim der 
armen Caroline eimak non_ibrer dunkeln Ein⸗ 
famteit. 

Dein letztes Wort an Did iſt noch: fei mus 
cheghiſtäehe Genen: Fenmnge Piriätaftet surälnekg 
an, tet, wie ich, Aimmner muthiges ae 
ter ind thatige Leben: hinkrin, Bamit! Meiner Genſe 
noch mehr Audern und dadurch Die nuͤtze! Und 


u | 


fo, mit dieſem Wunſche, mit diefen Hoffnungen, 





meinikinnetgeßlicher, ini Ewiggelixbtex, ſchlieſe 
ſichr ſͤr mich meine: Ingendzeit: undewir wollen 
von ‚einappen gehen und ſchweigen. Edler und 
mirdiger ift. auf Einfügen: Beſſammenleben;in 
tiefen ut: in Denrfligen: der berstichin Ritked« 
erblichnut; als das Yiäherige gerrennte ndiſchlaffe. 
MWolin der Menſch eine Rwigkeit sie feinem Kia 
ah ratgen rlamn /ſs ſaghiche: Dolbieibe u mhei⸗ 
aren ewig Undo daß fFag anch "Diinerıgeizbien 
Eihötfter. undd Deinem geliebterſ VBradern: Ach 
will Such. Dreie nitht in Der i Welt; chenn denn 
ich finde Guthenihtunzrnniue na anmnprise 799 
o And fo laſſeumich ziehen Mose: Meinem Her⸗ 
zn, mul. — mentereude al. ART meiner 
RW U nt nd an 
Inn Yeti Bra Kicsare.- ot 
I 2.0 1 VB I vida nd m 


A i et 
— 


u TR Di me an IT et 

Dıbake Aakarüuda ‚nan:Rihe. MM —* 
vprherrlichte fehle: mm deinmal aſfehan. m 
Inigen Monti: Qehi Aria wir DES a 5 - 
ul IRRE ra re 
RN, 56 ya Sue ‚cl 








ra Yit, 
[3 De" es Due Pe En FT Eee 3 ey zur 


yainlı Tun eauu Maul.ian ter: BRITEN 


Sennaband, ai on 
& arzt drSe 8 dem —— i 

I nr al Packen unten: Bias 
Lade mehr, nicht Alles fortbringen önneg,; MM 
ſchige einen ‚Koffer von ezis a zuruͤck und Du 
‚ harte mir Alles darein, En ich i in den zwei Re⸗ 
pofitorien gelaſſen habe, alle Briefe, Bücher zc, 

So mad ich Dir noch einen Schmerz. Hier fol: 
den wiegen; ———— 

—R 
ern lan!) und 
j wur bi 
























na gain Ara u 


& Du zieheft von meinem Herzen, 
Sugend, Tche'ver Kugchitteöktgegt; den HR der 

wangen agaothhel deb · beiginhenen Lage: bennhe 
hetbtũ Maſchtet kahz mich u Dichubch let 


Meinigen nennen. TE avx 
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Men Guter, mein Lieber, ich kann weiter 
nichts fagen. Es ift mir aber, als ob ich fo 
Deine. Jugend: ud meine Freube noch auf einige 
Augenbüicke feat. | 

Aber fie vergehen. und die Macht wird vers 
ſchwinden ud! Du wieſt ganz, gang von mir din 
weg ſein. n - 
Gehe pin mit“ feftem Kirk” “Dylien Sieg; 
möchte bas Shift, dad mid treibt, mic Aut 
Einmal und nur Bald Dir entgegenfühte, 


ul ss, 


4. in amaine meoetalngihe Bikes fine Dei 
Belle, was in meinem Bewußiſein lebt, iſt mit 
dem Gedanken an Dich -verwachfen, und fo fange 
ich jenes erhalte, muß mir Dieter bleiben. 


Nim meine worſlhe als das Bermächtniß eines 
Scheidenden mit Bir: ich will nie fallen und eifrig 
ee fo weit mich meine Kräfte tagen... Sinte 


ich} fo erkläre mich Deiner und meiner unweriä, 
PM. a. tete Mi ”. a} I uc? 


16 Mein Richter! Labr wich Immggaga freflenhrn 
Ghrkmmers dei Alteinaelaflenen,: hek:Mlgindehenden. 
deß Muthbedarftenden mit Hoykänen uph „Offene 


gen überfüllen. MANOR Mic. 1. 
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Nun ‚gehe denn hinunter, Jugend meines 
Freundes, und auch meine feheide mit: der feinen, 
damit und noch Ein Schickſal vereine. 

Ah! der Augenblick, während deffen ich Dich 
noch aufhielt, ift vergangen: Nun geht Du aus 
Zedwiz und-gang von mir; und- wir find getrennt. 

‚Aber wiſſe, daß der erfle Schritt, den Du auf 
Deinem neuen Wege thuft, unter dem Jubelge⸗ 
Üöne des Friedens gefchiehet, und daß Gott mich 
teöften wollte, indem er es mic in dieſem Augen⸗ 
blicke hoͤren ließ. | 
Zunm Dank fuͤr Alles ruſe ich Dir noh zu: € 
if Friedel | 

gebe wohl, mein wiichter! wergner meine 
Schmerzen, aber vergiß nie Deinen Verlaſſenen. 


+: ‘ 





000000. r . 
. a 


Montag früs nm n9 ud, den 3%, Oct. 170. 
Mein Riten! 


Ä JIch weiß nicht, was mich vorgeſtern und sefern 

frühe, da ih Dich doch ſo nahe Hei mir. hatte, abs 

hielt, Dich noch einmal zu fehen.. Am Sonnabend 
m. 8° 


! 
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überwand ich mich, und geflern, als ich den Wa⸗ 
gen hinauffahren ſah, ‚hatte ich die zweite Ueher⸗ 
windung nöthig. Dante mir für beide; ich werde 
mir in Zukunft nieht dafür danfen. 

Deinem Bxuder und Deinem Wagen und Dei 
nen Sachen fah ich nach bis mir das untere Thor 
den Anbli und den Schall deſſelben aan. ‚Nun 
fant Alles unter. 

Was Alles untergefunken ift, das entwickelt mie 
die Zeit, und die Nächte haben meine Phantafie 
nicht angehalten fondern losgelaſſen, und die Hoff⸗ 
nung des Wiederſehens pder der Wiedervereinigung 
hinter undurchſichtige Nebel geſtellt. Sei nur Du 
recht glücklich? 

‚ch habe indeß zwei Briefe ehaften, die ich 
Dir ihrer Wichtigkeit wegen nachjage. Deine theure 
Eorrefpondentin muß den preißmärdigen Worten 
ihrer zwölf Zeilen (den Namen dazu gerechnet) 
eine befondere Kraft zutrauen, und ich hoffe, daß 
Du fie finden und fühlen mochteſt, da n ie für Dich 
beſtimmt ift. 

Antworteſt Dur ihr nicht bald, fo’ * ich Luſt, 
auf ihren naͤchſten ungebffneten Brlef die. Adreſſe des 
Fraͤuleins H. v. S. npd die Notiz Deiner Ahwelen ⸗ 





— 
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heit zu ſetzen, damit fie auf Deiner (Abdreſſe) die vos 
then Poftbefchwörungszeichen auch mit fände und ihr 
Brief mit dem Ausfehen des Hoͤllenzwangs zuräds 
kehrte, weil er wie diefer zum Goldmachen * 
gut iſt. 
Kommen die Zeichnungen de⸗ fuͤr Dich belticun, 
ten Paradieſes, das einladender ſein muß, als der 
Engel, der es zeigt, und, ohne es zu wiſſen, ein 
abwehreuder Seraph (ader auf eine Tempelzinne ers 
hoben) wird, noch heute und zeitig genug an, fa 
erhält. Du fie noch mit der namlcchen Dot, dia 
Dir diefen Brief bringt. 
Du befommft fo mehr Zettel von mir, als in 
*22; werde ich auch welche bekommen und viele? 
— Wie Du wiliſt; lebe nur recht wohl! Lehe 
wohl - Be WB 
| | Dein ewiger Freund. 





x 
P4 s 
- - F L 


Jean Paul an Otto. 


- » 


| eeidzis, den 3. * 107. “ 
Der Erftling meiner Briefe gehäret dem Srfling 


meiner Siebe, Dit. Aber dieſesmal erzähl” ich mehr 
8 ® 
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meine Äußere Geſchichte als meine-innere, und noch 
dazu ohne Extra⸗Woͤrter. 

Am letzten 9. Sonnabend entzog mich N otho 
den Träumen dor Einſamkeit. Nauendorf und 
fie waren da. Am Sonntage verlor *** noch . 
das, was Tithon behielt, die Stimme: das 
Kiechengeläute warf mic noch einige Laute der Vers 
dangenheit- nach. — Für 12 Rtihlr. Cinch. des 
Paflagiergeldes) bin ih nah Gera geflogen, 
wie, nah Leipzig gewatet. Der blaue Engeil 
in &chleig und der -fchwarze Bär in Auma 
verdienen verwechfelte Namen: ber Engel feaß, _ 

ber ha fättigte mich. 
Um zehn Uhr Dienflage — ſcheſen wir Ins 
lachende Gera ein. Niemand gefiel mir da. mehr; 
als der — Hausknecht. Sp..... g iſt der Marks 
ziehee meiner Kraft: und ich falle matt hin. Ich 
mochte nicht mit ihm in die Beckerſche, Exrhos 
lung.” — Buchhändler Heinfius fpeifete mich 
Abends wie der ſchwarze Baͤr — Wein, Weiber 
und Geſang x... D. Schmidt aus Jena 
und ein Blinder, der meine Verbengung gar nicht 
erwiederte, waten. da. Heinſius Frau, Schwe⸗ 
ſter Goͤſchens, iſt iebhaft, witzig und eine ˖ leben⸗ 
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dige, in einer chemise ſteckende Empfindung. Es 
war huͤbſch, Heinſius ift fein und Höflich. . 

Den andern Tag um a0 Uhr fuhr ich fort, 
um früher auf den Weg zu kommen, als der Mies 
gen. : Der Fuhrmann, :noc freundlicher als fein 
Vorfahter, nahm mit 8 Rıhr. gut Geld und meis 
‚nen Nebenausgaben vorlieb. Weberhaupt wußt 
Ih es fo zu machen, daß ich mit 40 Rthlrn. 
preuß. Cour. meine ganze Reife abthat. Durch 
nichts feent man ‚mehr fparen, als wenn man 
— verthut. 

In Pegau ſchlief ih. Jetzt fand ich ſchon 
ſachſiſche Höflichkeit und — Spitzbuͤberei; ſogar die 
Atkzisbedienten und Fuhrleute Haben ihren Theil 
Hoͤflichkeit. Ich will mich lieber betruͤgen, als 
anſchnauzen laſſen. — Am Mittwoch bes, 
ſtreuete der Himmel meinen Weg durch die ſchon 
entblaͤtterten oder entfaͤrbten Laubenreihen bis ans 
Petersthor mit Schneebluͤthen, wie ſonſt meinen 
Bayreuther mit Bluthenſchnee. | 
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Den 4. Dttober, . 


Ich und mein Bruder wurden uͤberall für Kauf⸗ 
leute angefehen, obgleich nur ich mit Büchern 
handie. Unter dem Manththor hatt! ich nichts 
zu geben, als eine Antwort. Ich fuhr zu Bey 
gang — Ih muß taufend Dinge weglaffen — 
er, fein Affocie und mein Korreltor und fo nach⸗ 
ber alle Leipziger, empfingen mich, als wär” ich 
wieder in Weimar. Ich fah flüchtig das Mus 
ſeum, deſſen Verzierung, Bücherfchäge, Bequem⸗ 
lichkeiten und Stille, denn es iſt ein beſonderes 
Sprechzimmer, die drei hochgewoͤlbte Saͤaͤle zum 
himmliſchen Freudenſaͤlen machen. Dann fuͤhrte 
mich Herrmann in mein Logis, das mir mit 
ſeinen hohen Stuben, hohen Fenſtern, herrlichen 
Oefen (ich brauche 4 weniger Holz) und mit ſei⸗ 
nem neuen Ameublement (die Kommode ift beffer 
als allee, was. ih hineinlege) und mit feiner 
KHausherrfchaft ( Kunftpändler Pforr) und mit 
der gefaͤligſten Köchin, die immer neben mir in 
der Küche iſt und die für 2 Rthlr. Zjährlich als 
les beforgt, meinen Dank gegen Herrmann, 
den Aſſoeis, immer höher trieben. Zu Mittag 


+. 
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aßen wit ba -Benygangı feine Frau ift ‚eine 
fihöne, gebildete und biedere Belgierin, Abends 
aß ich bei Dertet im Hirſch. Herrmann 
führte mich hinauf. Sich die Spiele des Zufalls : 
fü wohne im SHohenthalfchen Haufe auf dem 
Markt (meines ift in der Petersftraße) ein Fries 
drich Richter, drei Treppen hoch — fo eff 
Ih aus EE’8 Kaufe, mo ich ſonſt aß. 

Dertst Hatte ſchon vorher einen Brief des 
ponirt, der mich zu einem. einfamen Wieder⸗ 
fehen einlud; nach einer halfen Stunde macht’ 
er die Nebenftube auf, und feine Frau, fo groß 
und fchmäctig wie Renata, weder ſchoͤn nod) 
unangenehm, aber 'mit Tiebequellenden, milden 
Augen, die einem’ das Herz zauberiſch wegzichen 
— fiet mir, obgleich noch Mutter und zwei Schwe⸗ 
fleen da waren, um ben Hals. Ich war fo vers 
wirrt als froh, Ihre Kehle iſt wie ihr Auge: - 
Da fie das Vergißrheinnicht und manche ivelſche 
Stuͤcke fang, fo kannſt Du leicht denken, wohin 
. meine Ohren mein Herz führten, und weiche nahe, 
zwiſchen den Toͤnen ſchwebende Vergangenheit mid) 
zu tief: Bewegte! — Herrmann beforgt aller, 
wechfelte mit 20 Sonisd’or-mit 9 Mihlr. Gewinnſt 
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und erpreſſete noch ein Quart — lief zu Trai⸗ 
teurs, bis er einen hatte, der mie das ſchmackhaf⸗ 
tefte und reichlichfte Eſſen, zwei Porzionen, und 
vorher einen Küchenzettel (woraus ich zwifchen 
zwei Braten und zwei Gekochtem Ein Gericht 
wählen ann). felber ins Haus ſchickt, woͤchent⸗ 
lich für 1 Rthle. 18 Gl. — Donnerflag Abends 
war ih im Konzertfaal — über hundert Zuhörer 
— Pauken, ein pergamentner Donnee — Orgel 
— Sängerin — kurz ich hörte das erſtemal im 
meinem Leben Muſik! Wie dem Adam bie 
Thiere, wurden mir Leute präfentirt, aber blos, 
weil ich einen Namen hatte: wovon Ich nur den 
Prorektor Erhardt und den Dr. Michaelis 
mit Söhnen nenne. Letztere trinken Morgens 
Thee, ziehen fammtlich Pelze an und gehen ins 
Muſeum und — Abends nach Haufe: fie haben da 
— Wärme frei. Noch um 8 Uhr kam zu mir 
ein Menſch ohne Hut, mit ſtruppigem Haar, 
aphoriſtiſcher Stimme und Rede, frei und ſon⸗ 
derbar, Thieriot, ein Violiniſt und Philolog, 
und ſchien ein Sonderling, weil er mich fuͤr 
einen hielt. Sein zweites Wort war: er bitte 
mich, das Logis zu verlaſſen, weil er mit mir 
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unter Einem Dache wohnen und öfters Eommen 
wolle; und fragte, wie ich an einen Ort ziehen 
Zönne, der mich nächftens langweilen würde. Ges 
fteen war ich mit Dertel in der Oper, die ich 
mit zehn W. Bühnen erfaufte. Die Truppe 
tanzt Ballette, wie geflügelte Engel. 


— Und. nunmehr iſt's genug. Sei Du mein 
hiftorifcher Repetent: denn ich habe kaum Zeit, 
etwas einmal zu fchreiben. Mein Gottlieb 
wird 6 fl. zu Die ſchicken, brich fie auf und nim 
fie für die Leinwand und 2 fl. für den alten 
Heremann, dem ich's reftiere. 


Sehreibe mie alle. Hiftorifchen Neuigkeiten von 

*, fo wie’ alles Wichtige. — Ich danke Dir 
für. Dein letztes Geſchenk, welches ein wahres 
Wundwaſſer anf der duͤrren Reife wau Die ges 
ſtrige Bouteille im italienifchen Keller reicht Deis 
ner das Waſſer. — Umarme Deine geliebte. Schwe⸗ 
ſter und D:inen Bruder in meiner Seele und 
fhwöre ihnen Deine Liebe und meine. Ich 
boffe, daß mein Nachlaß bald nachfährt, wiewohl 
wir Pforr alles Herzlich gern leiht. — Lebe: 
wohl, mein Theurer! aus Schmerzen erſchaff 
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ich mir jetzt eine Zeit, wie ich ſie in Weimar 
hatte — naͤmlich die kuͤnftige, in ***, 


% 
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Otto an Jean Paul, _ 


Sonntag, den 11, Rovbr. 1797, 


Mein Richter! 


Deinen Einleitungsbrief fand ich am Freitag 
Abends, ald ih vom Bayreuth zuruͤckkam. H. 
war in Salzangelegenheiten hinausgereifet, hatte 
mich eingeladen, und als ich es halb angenom⸗ 
men, fand ſich Amdna als Atzeſſiſtin dazu, und 
fo fuhren wie denn mit Königl. Preuß. Porzio⸗ 
nen und Razionen heute "vor Acht Tagen hinaus 
E., der nichts von unſerer Ankunft wußte 
und dem ich durch freudige Ueberraſchung das 
erfeifchte Andenken feines Schickſals ein wenig 
entjiehen wollte, war, als ich Abends nach ſechs 
Uhr in fein, Zimmer trat, zu fehe und fo ſehr 
überrafcht, daß er auf und Aber eine Stunde alle 
Befonnenheit verlor. Er wollte feine hausvaͤter⸗ 
lichen und hansmütterlichen Sorgen fuͤr ung gleich 
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 amfangen, mußte aber nicht fogleich, was er thun 

"oder herbeibringen follte und zuͤndete vier Lichter 
an, undals diefe brannten, anf den Nothfall, wenn 
dad Licht ausginge, wie et Mare , neqh eine Dels 
lampe. 

Wir waren vom Sintas bis Donnerflag 
in Bayreuth. As wir über Bindloh um 
eilf Uhr Mittags. hinaus "waren und noch die 
Säule Deiner zweiten Vorrede *) im Gefichte 
‚hatten, fiel es uns ein, daß wir zu fpät in der 
Macht nah *** kommen würden, ſchlugen alfo, 
anflatt des ***er, den Wiersberger Weg ein und 
kamen erſt am Freitag Abends zuruͤck. 

Acht Tage zuvor war der Propagandiſte G. 
D. von feinem Kreuzzug, von feiner Mifflens 
und Entdeckungreiſe nach der Goldkuͤſte zuruͤckge⸗ 
kommen, und es fand ſich, daß er Uhr/⸗los war. 
Denn die Uhr war nicht ſowohl an Mann, ale 
an eine Frau, und nicht fowohl an eine Frau, 
als an ein Mädchen, und nicht ſowohl an ein 
Drädchen, als an eine und feine Braut gebracht. 
Das erſtemal mußte wohl die un fo lange außen 
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bleiben, denn ſie war einer Fee in’ die Hoͤnde ge⸗ 
rathen, die ſie in eine Wuͤnſchelruthe verwandelte. 
So erhielt ee fie wieder und beim neuen Ausritt 
ſteckte er fie in feine: Heinen Stiefel, nächft ver 
Wade, wie eine Reitpeitſche. Als er bis ing 
Meinungfche -gediehen war, -gog er. fie vor 
Sonnenberg heraus, bog fie zufammen umd 
fie fchlug unaufhaltſam nieder Aber dieſer Stadt, 
für ihn auf edle Metalle, für fie auf die Nägels 
fabrifen des Orts, anzudeuten ifre Eünftige lom⸗ 
bardifche eiferne Nägel s und Dornenkrone. Als 


ee ihr am Mittwoch vor acht Tagen um zehn 


Uhr Morgens feine Hand gab, verfchwand die 
Wuͤnſchelruthe und die Uhr war wieder da und 
zeigte auf die nämliche Stunde ihres und feines 
Alters; dem Beide find nicht nur in Einem Jahr, 
an Einem Dipnattagr fordern auch in Einer Nacht 
geboren. Sie fieht Älter aus-als fie ift und als 
er; fle iſt nicht ſchoͤn, beinahe verfallen; aber ohne 
durch irgend etwas ausgezeichnet zu ſein, beſon⸗ 
nen und vernünftig im ihrem Betragen, gutmüshig 

und gut gegen feine Schweſtern (die es erwiederm). 
| Der Brief des Schäß, nach dem Du lange 
verlangteft, wird Dich fehr freuen; das gedruckte 


123 





vSan iſt aber von einem. Prdiger und aicht von 
einem Dichter. 

Ich wollte Die: heute nur zmei - Zeiten and. 
Einen fremden, flatt eines: eigenen Briefe, ſchik⸗ 
Benz es ift zwar Bein. Brief, aber es find zwei 
Blätter geworden :umd noch dazu Probeblaeter 
meinen: Wiedemanniſchen ***er Annalen. 
Kanunſt Du-mie nicht in Lolpzig die Bände 
einer Konzillenſammlung verſchaffen, nach denen 
ich fo lange trachted. Ich will mein Antiegen 


Ueber gleich vorbringen. .. j . 4 
©. Lebe wohl. 1 » —— 
Ta KuE 3 —8 u 

n. — — 
Sea Pat ar Ho, u | 


Be 
...: AIR den 45. Rortt. 2, 


ot WER Otto! oo U 
Ru will erſt Antworten geben, und dann neue 
kauſſeren. Erftlich, den innigſten Dank für Dein 
äutes: Packen: ‚das Barometer and der Hut follen 
Leipzig nicht ſehen. Ich Babe mich .wie eine 


Schlange nur feagmentarifch hereingegogen: jegt 
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ein ish ganz hier. — Ich nähe alle Dktavkriefe 
zu einem Buche chronologifch zufammen zu Deis 
uem Gebrauch, und fo Duartfachen. — Mit der 
naͤchſten Bücherfendung ſchicke ih Mir dab Seth 
für Herrmann, die Leinwand. und 18 gl; 39 
einer Schreibtafel von zoälf oder ſechszehn weis 
sen Blättern, die Du mir vorher mit den naͤch⸗ 
fen. Büchern ſendeßt. Sie folk weiß und ohne 
Korkzieher und etwa fein, wie meine unterwegg 
weriorne, Hier boſtet eine mit vier gelben Blaͤt⸗ 
teen 1 Rthlr. 16 Gr. Das abbrexierte Journal 
Deiner prolongierten Reife laͤſſet mich aͤber vieles 
im Dunkeln, ſo froͤhlich und phosphoreszierend 
ſchoͤn es dit. — Iſt mein zweiter Spitz noch in 
H....d8 Haufe angeſtellt, und darf er mit bellen? 
— Da der %....1 doc einmal eine Frau holet, 
nämlich unfer &., fo bin ich froh, daß es feine 
beſſere ift, ich find’ ihn, wenn ich ihn durchdenke, 
immer falber und welter. Er hat von feinem 
Bater nicht bie. Originalitãt, die Neigung zur 
Phuofoxhie vcd gi Wiſſenſchaften, ſondern einen 
gemeinen Geldhanger. Die Heirath minunt ihm 
noch die magnetiſche Eraltation. Ueber die Kon⸗ 
zilienalten ſollen Konzilien ‚gehalten werden. 
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Ich habe für zwei Thaler wierseljährtich sin 
Gorapianeı — Ich .habe. gleich am erſten Gonns 
tag einen Bauernkrieg mit. einem. Kantianer ges 
führt und diefen fehr gequält: eben darum ging 
ich nicht nach dem Tantifihen Jeua. Die Herz 
der fihrieb mir Vie gemarterte Einſamkeit ihres 
Mannes: „Er ift nun bier. völlig auf fich ſeſbſt 
rednzirt. Er betänbt manche unangenehme Gigs 
fühle durch anunterbrochene Arbeit. Laſſen Sie unr 
von Ihrer Himmelshahn manchmal ein Blaͤtt⸗ 
eben heräberfliegen: zu dem Muthloſen.“ — Hier 
iſt ein ungemoͤhnlich höflicher Ton gegen die Frauen, 
welche ſogar — d. h. oft neunzig an der Zapf 
— im Konzert freien. Eintritt haben, „den man 
hernach zu. ihren Kerzen febast.. — Sch. ſprach 
ich im Muſeum — noch gefaͤllt er mir fo wenig, 
wie die ganze philofophifche Horde. Ich mache’ 
ihn doch höflich nach dem erſten Wort auf das 
hinter wir haͤngende Gemälde aufmerkſam, das 

die babyloniſche Thurmbaute — und die Philefor 
phie — vorftellte. Ich war in Belgershain 
zwei Nächte: wie. fchön iſt es und wie uͤbergluͤck⸗ 
lich Dertel! Jeder Fußtritt des Beduͤrfniſſes/ 
ift aus diefem Fruͤhlinghaus verwiſcht, es ſcheint 
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bios "für das Pandvergnügen- gebautt. Dertel 
befuchte Leipzig feit der Hochzeit einmal. Machtir 
gallen, Johanniewuͤrmchen, Bäume, Bücher und 
und die unausfprechliche Liebe feiner Fran umzins 
geln ihn. — Ich trage in ein Buch die Merkwuͤr⸗ 
digkeiten ein, die ich Dir einmal erzäflen will, das 
foll Die manchen: Brief erfegen. — Ich Habe fo 
viel zu berichten. und ‚leider unmäßig an den Pas 
Iingenefien zu arbeiten. Ich lerne meine 
Briefe immer ſchneller fehreiben, thar.ich’s mie 
. meinen Büchern, fo follte das Publikum mit deren 
Berſtaͤndlichkeit zufeieden fein. Bedenke, daß ich 
enger ſchreibe als Du, Graͤße die Deinigen, als 
waͤr ich — Da! — und Deine Novemberabende 
maſſen glänzende, dutchfliegende Ideale eek 
und Dig Innig’Segfänen, 
"  &chreibe mir unberreifi viel, fowott Ar 


feiten, « als # Gebanfen darüber, 
\ 
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Om. an. Zn Past, 

Den 15. Rovbr. 1797. ; 
| "Mein Higterl. | 
Wee ich nie zu thun dachte, das wi is je 
hun... Ich ſchreibe Aber mich. und. blos fuͤr emich, 
und, um einige Erinnerungen meines worget 
henden Lebens für die Zukunft feſtzuhnlten,/ von 
Zeoit zu Zeit etwas auf, und Du kannſt leicht 
denken, daß ich nicht bios ‚mir folgen, ſondern 
auch Die und unferer Menndſchaft machoeben 
maps. . 

Aus dem, was ic am , Siften Otiober, zwei 
u. nachdem Du ‚mich iverksfien. hatte, auf 
ſchrieb, will ih Dir: einige: Stellen. hier abſchtei⸗ 
ben, getrennt oder vereinigt, was nüget une Al⸗ 
Les, wenn wir nicht über uns ſelbſt gegenfeitig ins 
Klare. und Reine gekommen find. . 

> Du fihienk: mir, mein Richter, in der Iegten 
zeit ‚hicht. mehn derſelbe; angegriffen vom Ruhm, 
zur mandmal zu Die und. zu mir zuruͤckzukoh⸗ 
ren, wenn in Augenblicken des Gefuͤhls Dein 

II. 9 
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Geficht fich, aber fchmerzlich, wahrfcheinlih unter 
dem Gedanken der Trennung verklärte. 

Mich kroͤnkten die kurzen eiffertigen Briefe, 
wenn Du abweſend, Deine zu große, über Alles 
hingehende Erhebung, wenn Du anweſend warſt. 
Wenn Du Abends kamſt, waren unſere Geſpraͤche 
einſylbiger, Ach: vermißte uͤberall die gewohnte 
Wärme und das ſonſtige eben. Wir waren. und 
fremder geworden . u 
Ä So lebten wir neben einander in verſchiede⸗ 
nen Haͤuſern und hatten nichts, als die Mähe und 
die Kuͤrze des Wege, die und zuſammenfuͤhren 
konnten. Mir war es, als müßte ich nit einiz 
ger Selöfftändigkeit in mich felber zuruͤckziehen, 
auf ‚mir ſelbſt haften, und brauchte nicht zu fehr 
md nicht zu bequemond aus; mir: herauszugehen, 
und fo verhaͤrtete ich mich allezeit nur ig der. Ab⸗ 
weſenheit; nicht-in: det Gegenwart Das Leben 
mit andern gönnt. ich Dir, nur die. Mitthrilung, 
die entfernte Theunahme duch die Erzählung 
weilte ich Haben. Ich fagte. zu mir, indem ich 
ich zuruͤckzog: außer fih hat ja der: Menſch 
nichts Näheres er: muß, fei er auch was er fei, 
einen Verlaß anf ſich haben, cr muß auf 
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fig. gegründet: fein, er: muß, wenn er in ſich 
fest brſtehen, aus fich ſelbſt hervor⸗ umd in die 
Höhe. wachten fol, ein Urtheil Aber ich ſelbſt 
haben, ein Vertrauen zu; fi, und wird ihm die⸗ 
ſes durch Fein fremdes Zutrauen verliehen: fo 
muß er es defto mehr mit fich felbft Halten. 

Ueberall war Anmendung zu finden, aber auch 
Taͤuſchung. 

Rang und Stand ſchien Einfluß auf Die des 
koinmen zu haben .und die Anmaßıngen‘ beider, 
ule ſich: den ausgezeichneten und ausgebildeten 
Lalenten - gleichfegen, ſchienſt Du hingehen . zw 
laffen. Du glaubte, weil Du Alles errietheſt 
(und Du überrilteſt Dich doch oft im erſten Ans 
ſchein und Anblick, und mußieſt Dich felher beim 
zeiten widerlegen), daß Du ſelbſt nicht erraten 
wuͤrdeſt, i daB ſelbſt ich Dich nicht erriethe, und 
ich errieth Dich doch oft und ſchnell, weil Allee, 
waß uns atigeht,. und ſchariſanmiger und ſcharſſch⸗ 
“er mad. . ’ 

So ‚tue mir dei Alfem ber edante von 
Neuen wieder, daß ich mich in mich ſelbſt mehr zur 
ruͤckziehen, mehr in mir und auf mir ſelbſt beruhen, 
Dos surf lehenen, felbfftundiger,. ſelbſtvertrauen ⸗ 

9* 
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der, fefter ſtehend ſeyn müffe, und ſo zogen wir 
aus einander in kalten alttäglichen Stunden, umd 
rückten in Liebe zuſammen in den Stunden der 
Begeiſterung und des Enthuſiasmus. 


De 


| et Den 23. Rovemer 110. | 
Mein Richtert, ra 
Yıs- ich am 16ten November aması für mich 
ſchreiben wollte, ſchrieb ich an Dich, und nach 
und nad) kam ich auch Kuf den Gedanken, :daf 
Du das. FolgendeTehen follteft. en 

„Heute, indem Ich diefes ſchreibe, ſage cch zu 
mie ſelbſt: ja, wir find getrennt. Du wirſt nie 
einen Freund und nie einen Menſchen finden, 
der Dich, mahr liebt, mehr. verſteht, ſegat im 
Ganzen genommen. u. 

Laß auch hie und da unentbestte gänder, laß 
auch, wo die gefundenen unfchuldigen Polarinſeln 
find, dem Entdecker die Kenntniß fehlen, die in 
Stand feßt, bie. Laͤnge und Breite ihrer Lage 
anzugeben ; laß es fein; daß Alles ‚mehr in einem, 
verwirrenden dunkeln Gefaͤhl, als in einer Haren 
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und beſpumenen Anficht beſtaad, dab ich jenes 
nicht wiedergehen konnte, und wenn ith es in 
Worsen hinſtollen ſollte, ed: anter den Haͤnden zu 
verlieren. ſchien; dennoch habe ich Dich gekannt, 
ich Habe Dich verſtanden, ich: habe Dich, geliebt; 
ich liebe Dich, wie kein Wenfb. Dich geliebet 
bat und lieben wird. Ich wuͤrde Dich im. meh⸗ 
rem, in Allem vielleicht nicht srunlhen; nicht ver⸗ 
fanden haben, wenn Da sihti gihfam vor mir 
entſtanden wäre, und menn. ich. Dich auf ein 
mal, wie Du biſt und wie Du geworden biſt, 
gefehen Hätte. — Ad, es iſt viel vergangen und 
es wird noch mehr vergeben. Die hoͤchſte Bluͤthe 
und die bewußtloſe Schönheit jedes Dinges, jedes 
Dafeins, kehrt, wenn fie vergangen if, nie, nie 
zuruͤck; alle Stimmungen. alle Bemühungen, alle 
Anſtrengungen beifen zu nichts, als den Verluſt fühls 
bar zu machen. Vergebens ‚firecken wir die Haͤnde 
aus, aber nichts, nichts kehrt mehr zurück, als die | 


Sehnfucht und. der zuruͤckgebliebene Schatten de 


- Erinnerung, der aber verſchwindet, wenn wir die 
Arme zufammendrüden und ihn fefihalten wollen. 
Damals, mo wir nicht vom ſchlaffen Beiſammen⸗ 
fein zu reden halten, wo wir Nicht daran dachten, 
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einander zu ‘untahalten, wo ich nicht Therhiete, 
nicht. ſah, nicht: dachte, nicht fühlte, daß Du Dich 
zu mir hetabließeſt, daß Da Dich zu miriherab⸗ 
laſſen müßteft, da dar es: anders 1md heſſer. Ich 
, fige nun einſam dachind denke mn dieſẽ veriekene 
Belten: det. Frecheit und Seichheit. "Dt age 
geſtehen mußte, Daßn unfere Noſen verbluͤhet.ſind 
habe ich me. eitu Selbſtvertrauen erwarben; das 
nicht feinen Gefalt: don SE Seiöft;fonbern non 
der Noth empfaugen bat; ich möchte fagen, ich 
bin auf mich reduzirt:worben.. Ich ſinne zumick 
auf, die frühen Beiten, wo. Du mich. in Ber: vbtrn 
Stube fandeſt, mo wir freundlich. zuſammentamen, 
draͤngendes Geſpraͤch und wenn auch. Stummheit, 
doch keine druͤckende fanden und geſtaͤrkt jnd freu: 
dig und. ruhig auscinandergingen. Alles wurde 
anders, als da, wo wir und auf dem Schwarzen⸗ 
bacher Weg: trafen,,. und — täufche Dich richt! 
— ſie werden auch: Die nicht wigderfommen ,. die 
gelten, die nicht nur für mich, fondern auch für 
Dich die beffern. und die beflen waren, denn es 
waren die Tage und die Abende, an denen ber 
Hesperus aufging.: Es würde anders und es 
wird noch anders werden; wir Menfcgen, unfere 


— 
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Mralt (x, melcheſie wolle, fle:fek. die Dein⸗ 
he unter Einem Schickſale, und mas ver⸗ 
Stähen.Kt,::tammı. nicht; mies. und die Spaͤtblaͤther 
der Moſen acheihen. wicht. lendern der KBinterfugg 
nimt ſie ſchnell ab. — Usfere Blaͤthen verwelken 
zwar langſamer, fe daß, wenn fie abfallen, mir 
und nicht gleich geſtehen wollen, daßſie verwetft 
find ‚:: aber. zuletzt faͤllt uas doch einmal der. Any 
blick unferer öden Kahlheit in: die Angen. Ich 
weiß, dag Du mich ließen. wu, ic habe noch 
nichts erlitten, was Deinem: Verluſt gleichkommt, 
und doch füge ich alles dieſes and doch ift..eg 
wahr... FR | Su 

Sof: genoſſeſt Du fuͤr Dich und fuͤr mich 
und mit dem Andenken an mich; zuletzt nur für 
Did, Nach und. nach erlangte bei Dir die eilende 
und mechſelnde Freude des Augenhlicks einen grd 
hern Werth, als die Freude des Wiedergenuſſet 


in der Erzaͤhlung. Denke nicht, daß ich Dice 


nicht vermißte, weil ich nicht daran mahnte, ich 
wollte nur die Gabe mit dem doppelten Wexth, 
die freiwillige, die ſich ſelbſt beglͤckt, wenn ſie 
giebt. Sonſt warſt Du ſchonender gegen Alles; 
Du achteteſt die Gabe eines Jeden nach dem 
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GER Sin nad »mahy ‚ben CR teines 
Reichthums; zuletzt ſoderneſt Dar zum Werth 
der freiwilligen Gabe ‚Ben Reichthum des er 
ders, und Dein Höheras Selbſt ing, - wo .et 
fehlte, druͤckend Aber "Milch Hin... Da nafäıfl be⸗ 
wiulßt, was Du ſonſt unbewußt empfingſt; was 
Dir ſonſt aufgedrungen wurde, und Dein: inne⸗ 
rer Reichthum, der nicht in Einem, ſondern nur 
in vielen Menſchen ſeinen Anklang finden konnte, 
ſchien Die das Rechtsgefuͤhl eingefläßet zu haben, 
in eilenden Laͤufern über viele Menſchen, wie Aber 
ſich neigende Klaviertaften, wechſelnd hinzugleiten, 
und die Regel Deiner zwangloſen Willkuͤhr „brach 
oft die diigemeine zwangloſe Willkuͤhr, und Deine 
Außere Erſcheinung verhällte auf Augenblicke Deis 
nen tiefen unverfiegbaren Reichthum der Menſchen⸗ 
liebe nicht mir, ſondern Andern, uud dieſe mie 
unſichtbare Sonnenfinfternib erſchreckte Andere und 
betruͤbte mich. | 

Nach und. ach wurden Deine. Briefe kälter, 
eiliger, ſelbſtiſcher, an ſich gehaltener, gemeſſener, 
vorſehender, vorbeugender der augenblirklichen Ueber⸗ 
ſtroͤmung, und ſchauender den künftigen Abſtand 
einer nicht exaltirenden Erinnerung, und in den 
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Brueſfeũũ kani an die Etdisteö Da, ——— 
weDmeRdE, oft amwillige Euch . -. "3 
Iq bin nicht empnrüch; Du emuR mich 
nad doch nicht ˖ gunz, amd doch miele ſchuim⸗ and 
meine befte Seite nicht ab m: u. 
u Wenn Du jetzt wieber rameft, Du ronnteſt 
nichts mehr aͤndern. Das Vergängene tehrt nie 


mehr zuruͤck; das zarte, einmal bluͤhende, nicht 


perennirehde nie, nie. Es giebt ein Selbſtver⸗ 
trauen, eine Ruhe in fih ſelbſt, die jeden Menſchen 
ſein laͤßt, was er ſein kann, und zu meiner gehört 
diefer Glaube, diefes Anerkenntniß eines unabaͤn⸗ 
derlichen Schickſals. Ich weiß zu gut, daß dag 


. Meifte an mir fag, nur etwas an Dir. Ich habe 


Dich nie, nie für veränderlich gehalten und werde 
es nie. Sage immer, ich thue Dir Unrecht , fage 
Immer, ich mißverſtehe Dich; aber dennoch ver⸗ 
berge ich Dirs nicht, daß ich glaube, Du habeſt Hoc 
nicht alle Irrthuͤmer Deines Lebens hinter Dir, daß 
es mir iſt, als ſtuͤndeſt Dü hart an dem letzten, und 
daß ich wuͤnſche und hoffe, wir werden, wenn Du 
ihn uͤberwunden oder uͤberſtanden haben wirft, näher 
wieder an einander treten. 
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nur id: packe wie Deincn und nie: dam; Machiet 
eines Freundes nach der Trennung mehr cin ; 06 
nt: gurmeh, und Dee: Kleinheit des: .hefkänbten 
Gietgenkteh ya ice um Fimmäßhen. ine 
lifchen Nachlaß der Freundſchaft. .: nei 
. 3 fond in. Deinen. Zimmern be Epmren 
von drei Menſchen. Deine, m. R., gefaßt, ber 
dacht, ſchmerzlich, thebeud, vorſehend: ich muͤßte 
wie damals weinen, wenn ich ihnen nachgehen 
ſollte wie ich ihnen nachgehen mußte, als ich 
Stud für Stuͤck vom Gewand der guten Mut⸗ 
ter bie zum leeren Arzneitäfichen der, Vorfahren 
in die Hand nahm. Deiner Mutter ihre; Alter, 
Bitte, Sittfamteit, zͤrtliche draͤngeyde Sorge, 
oft ohne Ufſache, Duldung ber. Moth, Achtuns, 
Ehrfurcht, Keufchheit, Verſchaͤmtheit, giche, Aufs 
epfreung: Deing Mutter mitverfspränften Armen, 
Die ‚Spuren des dritten Menfchen , gefielen . mir 
wicht so. Eine Wefle von Dir, non der Mutter, 
geflickt und geplättet, glänzend reinlich, war. zurück 
gelaſſen, ſie mußte mit; Du haͤtteſt ſie nicht zuruͤck⸗ 
gelaſſen. Die verſtreuten Schulbücher, alles ſagte 
. mir, mit zu großer Verachtung des Vergangenen: 
„wenn ich nur fort wäre!” Nirgends gefielen 








mie Ss: ESpren“ Deines: Brubers/ als in dad 
Sorgſuukrit, „mit ‚Der er bie Wirthſchafteſachen 
um ihrer und um der nathteſenden Vradern 
willen, fosgfam hin, der Stube qufbewahrt Hartl 
Auch von Dir mar mir etwaßnnicht wei a8 

Aufheben her. Briefe, dieſer Zeichen der gehöten 
Achtung Ich fand nicht genug exwiederte Ach 
tung .darinnen. Dies liegt afer bloß an ur, 
Du, nimft den, Geiſt, undekimmert um, ig 
Güle; ich Hange auf mm Bier. cm 


y. 


4 . x . 





u Fun darf Dice nicht wundern, daß cs mie 
ruͤhrte und ſchmerzte, die, Beſtaͤtigung meinen 
Furcht in Deinem ‚legten Brief zu finden. „Ich 
„lerne meine Briefe, ſchriebſt Du, immer ſchnel⸗ 
„ter fchreiben ; that ich's mit meinen Bachern 
„ſo ſollte das Publikum mit der Verſtaͤndiichteit 
zufrleden ſein. — Bedenke, daß ich enger 
„Schreibe, als Du;“ daß es mir mehe thut, dag 
Du mir "manchen Brief in Zukunft erfegen wilſſt, 
den Du Dir nicht zu erſetzen brauchſt. u 

Daß Deine Briefe .cilig, daß fle für mich 
und nicht für! Dich find, das fah ich lange ſchon, 


- 
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des wirßte ich lauge Porans und chem Barum hät 
teſt Due ‚uf: unſerm ſtillen Einwerſtuͤndniff⸗ 
beruhen laſſen und. nicht laut ſagen follen.,. was 
Sinem: in die Haͤnde kommt, aber doch Lieb iſt, 
man, wa nur nicht Laut ſchreiet. 


EHE, ſchreibe mir in Zukunft nie, als 
wein es Dir ein Beduͤrfniß ft, an mich zu 
ſchreiben. Es wird mir Schmerzen machen, 
wen ich fehen werde, daß Du es blos um mei⸗ 
netwillen thuſt. Zum ſchnellen und zum fertigen 
Brieffchreiben bin ich,_das weißt Du fhon, vers 
dorben. Du könnteft mich zwar übertreffen, aber 
Du folft nicht und Du kannſt lg ı und Du 
kannſt es nicht wollen. 


Ich fuͤhle mich Dir jetzt näher als lange, 
und darum, weil ich Die unſere Entfernung ges 
zeigt habe. Die Offenheit hat mir aͤuſchend und 
auf Augenblicke das gegeben, was mir ihr Ge⸗ 
genſtand nehmen muß. Laß mich’s noch einmal 
ſagen: ich liebe Dich unendlih und vermeſſen 
und als kein anderer Menſch. 
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Nun die-Ansinerten auf: Deinen Bricf. Wie 
Pergamenttafel erhält Du...üne ‚den VBuͤchem 
Beygangs. am Dianſtag frhh. Dein Spitz⸗ 
und Schafhund iſt der menſchenfreundlichſte Hund 
im H * ſchen Haufe. Weun ich komme, rennt 
er mich für, Freude. baid ‚um, und ‚wenn ex 
kommt hat er bei und nicht Spucnäpfe und 
Sand’ genug, ſtatt Siebpulser zu Frenden⸗ 
feuern, die er in der Stüße umher fahren läßt, 
Er darf nicht mitbellen, obet ydchſiens für Freude, 

Ton, der Bayreurhet Reife, weiß ich nichis 
als daß” ich meiner und wir, alle Anſerer nicht 
recht Herr waren, weil uns alles in Anſſluch 
nahm, der Koburger geſtickten Hauben wegen, 
die die zwei Maͤdchen aufſetzen mußten, denn A. 
hat eine von der Brauteihres Bruders bekommen. 
Sogar einen vermaledeieten Abend mußten wie 
deswegen beiden Ru..... ſchen zubringen. 

Laß mir doch den Bepgang mit naͤchſter am 
Mittwoch abgehender Fahrender Moſt fuͤnf Buͤcher 
ſchicken und den vierteljaͤhrigen Preis dieſer fort⸗ 
zuſetzenden Lieferung.Ich konnte die Katalogen 
noch nicht durchfehen; ‚Chun: mie. mifo dem Gefallen 
und beftimme. die Buͤcher nach Deinem biheri⸗ 
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ae Lehen. Ich „möchte freilich el etwas 
——— haben. 

Iſt die B. ſchon in Leipzig? —** den 
hentai einmal von meinetwegen. Ich dente 
zbar nie ganz freudig an ihn, aber recht herzlich 
mochte ich ihn doch gegrußt haben und gruͤßen. 
en gIch nahm neulich, als ich Deine Sachen 
beim Wiedemann „abholte, eine zugroße, auf 
Dich bezogene Kälte an ihm wahr, forfchte nach 
and erfuhr, daß es eine metalliſche iſt. Sie ſetz⸗ 
ten, ‚voraus, daß Du ihr Logis auf ein Jahr ge⸗ 
wielhet hättet, und Dein früherer Auszug verzog ihr 
Geſi cht. Soll ich etwas und was ſoll ich thun⸗ 


.. Dein ‚Brieffperigiomtamt hat zu bald aufge⸗ 
haͤrt, Dein ;nener. Aufenthalt iſt unbegreiflich 
ſchnell bekannt worden; er muß in irgend einer 
zeitung bekannt gemacht worden fein;. 

Da Du Peſtaloz zis Machforfchungen ges 
fen? die Herder im Reichsanzeiger fo fchr 
gelobt Hat? Ich glaube, e.pat ſeine menfchen, 
geſchichtlichen Srinnerungen, die das Buch werfte 
ad nur in ſeinem and: Ähnlichen Köpfen, wo fie 
ſchon llegen, wecken kanun, mitgelobt . . G. 


— 
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Am :Sonntäg imaren-unfere Ihore verſperret 
umd bie Beute, die ihre Andacht ‚verrichtet und. gas 
fammelt hatten, zumal die ‚ninhternen Kommuni⸗ 
kanten Lonnten ‚nicht zu: ihrer vauchenden Suppe 
fommen Und die Kinder mußten zu Haufe ums 
fonft hingucken oder einſtweilen ein wenig nafchen. 
Die Nachrichten ‚ daB der König von Preußen 
todt und bie Muflt nur auf acht Tage eingeſtellt 
ſei, tom an Einem Tage, jene Morgens, dieſe 
Abends, in unſerm *** an. Es mußte hurtig 
ein Theil der treuen Unterthanen durch einen Eid 
für den neuen Negenten ' gemonnen werden und 
das waren die Soldaten, vie uns andere gehor⸗ 
fame Unterthanen nun auch zur Treue und Hui⸗ 
Bigung anhalten und’ anſchießen koͤnnen. 

Meine matten hisiorino selectae ſind nun zu 
* "Hinter ihnen und an fle paſſet nichts mehr. 
Lebe wohl, mein Richter. 

Dein 
Zn i 0 Otto. 
Mieten a 
*. Was wieder im deutſchen Reich und nicht 
blos im Roichsanzeiger für Deinen: armen Siie⸗ 
bentäs geſchehen iſt, ‚mul: Du aus der Lit. 
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Zeienug und ans ‚bein: Wiener Werbot des 2ten 
und 3ten Theils geſehen haben. — Nun. Erna was 
aus den Oeftreichern werden. — Man forgt dach 
überall in Zeitungen . umd Geſetzen für reine 
Moral und ohne Gewiſſen ift Fein Teufel: 


Mit Beygangs Büchern kommt Dein us 
belfenior, den Dein Br. in Sparnek ge 
habt, und mir gebracht, aber, unheſchadet ſeiner 
Waͤrde, nicht uͤberall verſtanden, oder, wie" er 
ſagte, nicht gewußt hat, was Dü damit‘ willſt. 


„Die Pergamenttafel enthält nur 10 Blaͤtter 
und koſtet nur 12 preuß. Groſchen. Ich konnte, 
ob ich gleich zu mehren Buchbindern ſchickte, keine 
mit mehren Blättern erhalten, Ich wuͤnſche, dah 
Du ſie wohlfeil findeſt, und das Strumpfband, 
das Du abſchneiden kannſt, geſchenkt annehmen 
moͤchteſt. | 

Der alte Hermaunn iſt doch unſers Hers 
manns Vater? Der Brief E—s, den ih Dir 
mitſchicke, erinriert mich an diefen? Was er nes 
lich vor. Deiner Ahreiſe an mich ſchrieb, betraf 
eine Koßenzahlung don 168 .fl., die ihm fein 
Abwolat verſchmichen und fo, lamge, wie er fagte,; 
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vergeſſen hatte, bis E., der ſie gern bezahlt haͤtte, 
deswegen beſonders verklagt worden war. 


Mein Richter! die Anekdota, die ich Dir 
mittheilte, zerſtreuten mich alle und fuͤhrten mich 
abwaͤrts von Dir; die Nachricht von E. wieß 
mich auf Dich wieder hin. Sei nicht böfe wegen 
deſſen, was ich Dir gefchrieben habe; oder wenn 
Du es biſt und wenn Du es fein mußt, fo fage 
mir’s wenigſtens, fo fehweige nicht, nur diesmal 
nicht; in Zukunft Eannft Du es fo oft und fo 
lange Du willſt. 


- Aber auch dann, nienn Du ſchweigen, wenn 
Du ungehalten auf mich fein Eonnteft, auch dann 
werde ich Dich lieben, wie vormals, wie jeßt, uns 
veränderlich als kein anderer Menſch, ewig, ewig. 


Dein O. 


Damit Du über die neuefte Literatur nicht 
ganz. im Finſtern bleibeſt, lege ih Beygangs 
Buͤchern das neueſte Martiniprogramm bei. Es 
"wird, wie Du daraus ſehen wirſt, immer beſſer 
bei uns und mit unferer Schule und unfern 
Programmen. Zurädichiden mußt Du mir es; 
I, 10 
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denn ich muß es für Werulein aufheben und 
fann es ſouſt wicht haben, .nwil:pie ganze Auf⸗ 
Inge hoͤchſtens in 8 Tagen vergriffen iſt. 

Ayroprog, ‚haft. Du mir in Ruͤckſicht Bern; 
keins Nichts, aufgetragen? mir if eß fo und ich 
Tann mich, doch nicht mehr erinnern, 


v.. ‚ t ..* 


Jean Paul an Otto. 
Leipzig den EB, Rn6H, 1797. 
Lieber Dttot. . 
Dein Brief gab mir zwar ſtoßweiſe Eleine Schauer, 
aber es ift gut, daß Du mir das ganze Gewebe Deis 
ner Irrthuͤmer zum Zerreißen vorgelegt. Mögeft 
Du Dir künftig.keine Fäden mehr weben, die in 
Dich einfchneiden. Wie haft Du mich mißverftans 
den, obwohl immer aus Liebe! Mir tut. nichts 
in Deinem Briefe weh, als Dein Schmerz. 
Ich will jetzt jeden Einwand gegen mich in 
Deinem Briefe zum Zugeben oder zum Widerle⸗ | 
gen durchgehen, diefes Mittel giebt dach der andrins 
genden Fülle meines Innern einen geraden Weg. 
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*) „R. ſchien mir, angegriffen von Ruhm, 
nicht ganz Er ſelbſt geblieben zu ſein.“ Ich 
dachte oft, manche werden das vorausſetzen, und 
eben deswegen — ſehen. Ich beſchwoͤre Dich, 
mein Innres konnte durch alle die Lorbeerbaͤume 
nicht um einen Zoll hoͤher gehoben werden, als 
es vor den „Mumien“ war. Das fremde Urtheil 
beträgt mich leichter durch unmäßigen Tadel ale 
durch unmäßiges Lob. Ich Habe eine Demuth 
in mir, die Niemand, erräth und die fein Sieg, 
fondern eine Nothwendigkeit it, meil ich meinen 
Fleiß, meine Heuriſtik ꝛc. von meinen Kräften 
abzufondern.. weiß. Gegen die R— ES, gegen 
Renata, gegen Dein Haus war ich wie. 
immer; Aber dann, wenn merkautiliſche, verach⸗ 
tende, geldachtende, egoiftifche *** er dazu kamen, 
dann fland nicht mein intelleftueller Menſch, den 
allein das Publikum zu fehr loben kann, ſon⸗ 
dern mein moralifcher auf, der Fremde und »**er 
perglih, und der es noch dazu nie vergefien 





, 

*) Wenn bie angeführten Stellen nicht wörtlich zu: dem 
vorhergehenden Briefe paffen, fo liegt ed daran, daß 
von demfelben nur eine fpätere, (obichon nicht we⸗ 
fentlih) veränderte Abfchrift vorhanden, A. d. N’ 


10* 


148 
kann, wie man mich fonft und immer. behan⸗ 
delte, und wie man meine 'gequälte Mutter vers 
ließ. Bedenke, daß der Trog (einer, den ih in 
der Armuth noch mehr hatte) nur gegen Irogige _ 
fam, wenigftend, gegen die H..'s, mie, nie 
gegen Dich und die Deinigen. 
„Abends ſucht' Er und ich ein Geſpraͤch,“ und 
weiter unten: „wir ſuchten peinlich nach Geſpraͤ⸗ 
chen — ſchien ſich herabzulaſſen — nahm politi⸗ 
ſchen Stoff, fragte nach Frieden und nahm meis 
nen.“ Dieſer Argwohn wäre mir fuͤrchterlich ges 
weſen, wenn ich ihn errathen haͤtte, und ich waͤre 
lieber ſtumm oder entfernt geblieben. Bei Die 
fühle ih eben allemal jene. phantafierende Freiheit zu 
fprechen. — über- Alles — und. Aber Nichts: ich _ 
kann Die nicht fagen, wie wohl, und wie anges 
firengt lebhaft — das fchließet aber die Dein des 
Suchens and der Langweile aus — ich von Die 
ging. Ich armer Unfchuldiger komme mir jegt 
bedaurenswerth in meinem ſtillen Frohfein vor. 
Nah Frieden fragt’ ih, weil ungern und mit 
zu vielen Qualen ich Zeitungen Tas, nnd weil 
Deine Meinung mir richtiger war, ald meine — 
und weil es für meine Seele und für meine Zus 





? 


— _ 
ruͤcknahme der Vergötterung der für mich Taum 
menfchgeworbenen Sranzofen Feine angelegentlichere _ 
Trage gab. Die Politit oder die Geſchichte wen: 
det immer eine neue Seite vor, und ift reichhals 
tiger, als jede Materie. Unſre Schwarzenba⸗ 
cher Gefpräche hatten den Reiz duppelter, ausge⸗ 


werhfelter Movellen, auch den meiner achttaͤgigen 


Entfernung. Du kaunſt leicht über meine, . aber 
ich fo wenig über Deine Werke reden. Dein 
politiſches Urtheil, nicht meines, war immer das 
einzige, was ich glaubte. Auch dacht” ich nie, 
daß die. Freundſchaft unterhalten muͤßte, und 
Schweigen ift nur. als Zeichen des Herzens zu 
meiden. Ich kann bei der Menge der Sachen 
fein Wort weder auf die. Wage Deines Argwohns, 
noch der ‚Sprache kgen. 

„Meiſtens war's eine Bemerkung über dad 
menfchlihe Gemuͤth ze. und nun Deine Befchreis 
bung, wie Du vergeblich Ihre Beſtaͤtigung in 
Deinen Erfahrungen fuchteft 2. Davon errieth 
ich nichts, fonft hatt’ ich's nie gethan. Ich drang 
oft lebhaft auf Dein Ja, weil meines auch 
daran Bing. : Vom obigen Herablaſſen hat mein 
Herz.wie mein Berfland Leinen Sinn, nie einen 
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Gedanken. Ah wie kann ich mir eine folhe 
Vorftellung von mie — vorftellen? Ja wohl 
war die perfönliche Trennung ein Gluͤck, bei 
einem ſolchen ewigfchneidenden und ungeheuer 
fortwachfenden Argwohn, oder doch, flatt der 
Trennung, ein Brief, wie Deiner. 

„Wie die Wallfahrter nach dem geloßten 
Lande 20.” O welche harte Verdrehung des Er⸗ 
guſſes von Liebe nnd Pflicht! 

„Das PVerbergen des Abfchieds. Das ber 
greift Du nicht? Ich weiß nicht, ob Du von 
der fürchterlich zerftörenden Empfindlichkeit, Die 
die Anftrengungen der Phantafie zurücklaffen, und 
von ihrer zweifachen Aeußerung genug weißt. 
Was ich fehe und nicht denke, ertvag’ ich Falt 
und wär's ein Geſtorbener. Wenn aber die Ges 
flat aus dem Auge in’ die Phantaſie rückt, die 
die Shläffel meines Herzens bat: dans 
wird. mir die Ermweichung fo gerteißend, daB ich 
mit Peichtfinn, ſtatt alles Troſtes, bloß fache, 
nicht daran zu denken. Ih müßte darüber 
Bögen ſchreiben. Fruͤher liebt’ ich den Sturm . 
des Gefuͤhls — weil er eben mehr cin Zephyr 
Dar — aber jetzt nicht mehr, weil er fb viel 
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abhricht. Ahe ftage wech: .menig! Mn der. Welt 
"ne: viel, Wesich anägekoflet,; und alſo auch: nath 
dem GSthurerz cvoniger, als nach. dem: Ebfperlichen 
Folgen; weſſollen und dochrertruͤg : ich! jenen 


gern; dram ganz: bitter iſt 28 nie, ſondern die 


Liebe Breänahacht: · ihn fuͤß, nber ith verſag es 
mir, wenn er, aidern ſchadet. Ich eriaubte min 
nie, udmlich: in: dee ſpatern Zeit, Diefem tragi⸗ 
ſthen Gancch be Eu; feſlchar ithat ihls "bei audern⸗ 


opt har mich niein Thian ausgehdlt, und jeden 


Abend · wich nich pen Kuͤhrungen ſchetzhaſft aus, 
die aich! ſouſt ek gern vernetetr. Do ſtieg au leg: 
tw Gountag obem.bti. Die: eine ZJaaye: Welt voll 
Thraͤnen in mir auß, abs ich: Dich anfehauese; 
ums ich omnte: Raher Dich zuletzt Ale mehe. Lange 
anſehen; Zi Fahr an Deinen Misnen ähnliche 
VBexwegungen ich erſtickte fie und ging lieber fort: 
Ich te ſetzt ſogar an Die: und an Deinen 
Freuudlimen das, was Du mir ſonſt in Lei pzig 
A wong. zuů haben ſchienſt, nemlich ben. Sinn 


file ditien:feeien Genuß bed‘ Lebens. Von den 


alten Geſellſchaften fonerte: "ach. blos Machſicht 


fire die neuen = we aber dieſe gaben 


nid wur tae nicht unmer. BE 
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„Er "glaubte weil eu alles errietfel” Ich 
glaubte es mie, weil ich weiß, daB Ich wegen 
‚meiner Pantofie amfangs gar nichts zichtig fehe, 
umd alfo das erfiemal alle Dinge, Menfihen, Ges 
genden, Bücher, Muſik, zc. zu gut finde -.. 

„Er hielt mich für. aitel.” Ich fand dieſe 
Eitelleit nie gegen wich. bei Die, ich mar mit 
allem bei Die zufrieden und dachte, Du feiefl 
es auch. Ich denke bei Miemand, dew.ich liebe, 
daran, noch Acht zu geben im Taumel der Liebe 
— ich fehe nichts — Rh Scheine nichts — ich 
freue mich bles. Wo ich Dich der Eitelkeit he⸗ 
ſchuldigte and Direinen erfältsten Brief ſchrieb, 
war, da Du in Bayræeuth wareſt. 

„Ach es iſt viel vergangen, amd es wird noch 
mehr vergehen.” Jeder Glockenſchlag iſt für mich 
das Leichengelaͤute der, ſterbenden Empfindungen, 
aber auch das‘ Kindtaufgldckchen der neuen. Ad 
die zmanzigjährigen Freundſchaftgefuͤhle, bie zwan⸗ 
sispähtigen Entzuͤckungen der Liebe find hinunter 
und kommen an keinem irdiſchen Morgen wieder; 
aber wie alte Sterne untergehen, fo kommen neue 
herauf. Keine Euipfintung : bleibt dieſelbe, aber 
was über ihr geboren wird, iſt fchöner, und das 
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neue Herz iſt oft blos nuglaͤcklicher, aber nicht 
kaͤlter, als das alte. Daruͤber kann man nur 
ein Buch ſchreiben. Es iſt nichts verbluͤßt — 


der wachſende Sproͤßling wirft im Herbſt feine 


Blätter ab und ſpaͤter einmal ſeine jungen Bluͤ⸗ 
ten, aber endlich flieht er doch erſt im vollende⸗ 
ten: Der Menfch hat viele Frählinge und Keinen 
"Winter, 

„Waͤrnm dh Die fo wenig zuletzt von mei⸗ 
nen fatis erzählte? —“ Ach wie kindlich⸗ un⸗ 
fehuldig fteh’ ich Hier vor mir! weil mir die ewige 
Wiederkehr meines Ich's zuwider war, weil ich 
immer nur von meinen Briefen und von meinen 
Raͤuchermeiſtern zu ſagen hatte — weil ich taͤg⸗ 
lich die individnellen Zuͤge ſchlechter merke, und ich 
Dir ungern eine Geſchichte gebe, die ausſieht 
wie ein Abſtraktum — weil ich der Sache immer 
gewohnter wurde — und am meiften, weil ich 
nicht dachte, daß. Du es erwarteteſt. 

. Meine Briefe, und am meiften biefer, find ſo, 
wei ich ſonſt von Sathren abgehetzt, mich uͤber eine 
warme Ställe, Im Sprachgitter für mein Herz, 
| freuete — weil ich ſonſt fo viele Ausſtattung am 
einen Brief, 3% B. für den Marrer Vogel 
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wandte, als jedt an ein Buch — weil mich das 
ewige. Arbeiten, Fühlen und Anfteengen zerrüttet 
— weil das eine zerflörende Lage ifl, die Du gar 
nicht kenuſt, da Du mehr in literariſchen Genuͤſ⸗ 
fen lebſt als ih — weil ich ſoviel gu erzählen 
babe, daß ich nicht kurz genng fein Tann, 
ie Menge der Briefe noch abgerechnet, Eine 
Anmerkung, die Du über eine blos feherzhafte in 
meinen leßten Briefe machft, kann ih. Dir nicht 
beantworten, fondern blos vergeben. Dein Feh⸗ 
‚ter ift ein immerwährendes Beobachten und ein — 
obwohl ſcharfſinniges — Addiren Heiner Wahr: 
fheinlichkeiten und Zufäfligkeiten., das Dich ewig 
bei Menfchen, die iheen eignen Schein wicht ab⸗ 
waͤgen, irre führen muß, und noch fahr’ ich in 
meiner forglofen Freiheit der arglofen Seele fort. 
Ich errieth wohl In Dir ein Reſultat Deiner 
Schlußkette, aber nicht diefe, und fuchte die Schule 
in meinen anderen senken. " 
D. 29, Rovbr. 

er lad Deinen und diefen Brief wieder — 
der meinige befriedigt mich‘ nicht; in Deinem 
Hd viele treffende Beinerfungen und eine Liebe, 
die ich⸗ nie vergeffe, obwohl der Fehler, den Du 
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‚grade mir vorwirfſt. Naͤmlich auf Dich allen 
hat mein neues Verhaͤltniß mit dem Publikum 
gewirkt. Auch Hätten wir Beide Feine Irrthuͤ⸗ 
mer begangen, hätt ih Dich niemals gefunden, 
als unter den gelichteften Deinigen. — Ich 
will noch einiges nachholen: — Bei Gott, nie 
menge’ ih Dich unter die Andern; mein Gefühl 
für Dich iſt einzig und gehört keinem Men⸗ 
fhen weiter an. Oft wenn ich mich nach meinen 
*** 62 Freundinnen unter der Muſik fehne: fo 
kommen fie alle auf einmal — in *** immer 
nur Eine, gerade die, die an der Megierung war, 
wiewohl zuletzt auch nicht fo — und ich muß fie 
mit einem fonderbaren Gefuͤhl immer auf einmal 
anfchauen und liebhaben. Du aber trittft ganz 
allein vor mein Herz, und mir iſt wie im 
neulichen Traume, wo mich Nenata ganz ver 
- altet und Deinen jüngeren Bruder zum kranken 
Albrecht mie geſchwollenen Lippen führte und 
endlich Du kameſt, und Ich vor Freude laut weis 
niend an Dich fiel, aufwachte ‚und fortfuhr. 
Mur im Beduͤrfniß ſoll ich ſchreiben? Ich 
Nabe immer eines, aber feine Zeit, und wenn 
jenes am ſtaͤrkſten ift, ſchreib' ich lieber nicht, 
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fondern phantafiere auf dem Klavier, denn das 
_ Schreiben mehrt die Sehnſacht, aber diefes drückt 
fie Rillend aus. 

„Verbluͤhte Gefühle?" Ach jedes Jahr wuchs 
und veredelte fich meine Liebe zu Dir, troß des 
neuen Fehlers, dem ich fand, und ich wollte Du 
wäreft auch fo gluͤcklich getvefen. Und wenn der 
Fruͤhling mich wieder in den blühenden Zirkel Eurer 
Liebe fiellt, fo werden wir beide — zumal da. 
die alten ſtoͤrenden Verhaͤltniſſe in lauter wohls 
wollende übergegangen find — zwar keine vorige 
Freude und Liebe wieder finden, aber eine — hös 

here, größere, himmliſche. Ach ich gebe gern die 
Vergangenheit für dieſe Zukunft hin. 

Gleichwohl Haft Du einiges Recht, und ich 
fehle oft, ohne es zu willen. Auch liegen andere 
Gründe Deines Mißverftändniffes in mir: ich Habe 
mehr Fehler ald Du weißt. Bisher Hab’ ih Die. 
nur eine negative Widerlegung, Zugabe und Ants 
wort geliefert, aber zur pofltiven gehört wieder. 
ein Buch. Wie fonderbar mein‘ innerer Menfch 
feit einem Jahre if, erräthft Du nicht. Es ſei 
genug! und hier geb’ ich Die wieder meine Hand. 
und fage: vergieb mir, denn, tch habe Dir nichts 


— 
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zu vergeben. Vergiß Deine Schmerzen und bleibe 
Bei mir, ewig, wie ich bei Dir. 
Meuigkeiten wollt’ ich Die viel ſchreiben, aber 
nun ift Zeine Zeit nrehe dazu. Man hat für lites 
rarifhe Muſe Hier foviel Achtung, daß ich weni⸗ 
ger 'geftört werde, als in. ***. Don vielen Leus 
ten werd’ ih Die einmal fchreiben. Ich war 
bei Plattner — bin in einer Familie, wo 
sine vollendet gebildete Fran, das fonderbarfte 
Ebenbild Deiner Mutter in Phnfionomie und 
Geſtalt, und zwei fchöne ungewöhnliche Töchter 
find. Wo ich einen Prof. Herrmann, M. Klo⸗ 
dins, Plattners Tochter und viele ausgezeichs 
nete junge Leute finde. Melzer ift auch hier. 
Fr. v. 8, kommt in 14 Tagen. Fuͤr 1 Thlr. 
Lefegeld vierteljährig Tießt Du, foviel Du will; 
2000 Bücher find gewoͤhnlich außer dem Haus. 
Zwei Gulden rhnl. ſollſt Du fuͤr mich auszah⸗ 
len, d. h. fuͤr den alten Zeugmacher Herrmann; 
die Leinwand, Schreibtafel. Ich bitte Dich herz⸗ 
lich, ſchreibe jedes Porto, nicht blos das, von 
40 Kreuzern, ſondern auch Groſchen auf. Mit 
80 oder 90 L'd'or denk’ ich hier jährlich zu reichen. 
‚Zu Oſtern kommen zwei Bändchen von mir, 
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fatweifche Palingenefien (der allgerheine Titel. der 
Sammlung); der befondere diefer zwei Bändchen 
ft: Jean Paul's Fata und Werke vor und in 
Nürnberg Bon den Teufelspapieren kommen 
kaum fechs umgearbeitete verfireute Bogen darin vor, 
Sch kenne nun Nuͤrnberg wie ***, und habe 
eine Stadtfarte davon, denn bier kann ich alle 
Huͤlfmittel, wenn ich etwas fchreibe, um mich 
legen. Dein Rath an E. ift völlig gut; — Wied 
mann gehört nichts. — ch Habe Dir noch hun⸗ 
dert Dinge zu antworten und. taufend zu berichten. 
Ich Hin ununterbrochen und ungewöhnlich gefund 
und arbeitfam zugleich. 
Richter. 


Otto an Sean Paul, 


Meittwoch, den 6. Dejbr. 1797. 
Mein Richter! | 
Ich wußte es wohl im Voraus, daß Du den 
Sieg haben wuͤrdeſt; aber ich ſchrieb deswegen. 
Habe Dant. Einiges mißverſtandeſt Du, weil 
ich es undeutlich fagte, das will ich berichtigen. 


l 








159 


f 





„Warum mich die politifchen Fragen irre 
machten, berablaffend (nicht für. Dein Bewußt⸗ 
fein, fondern nur für mein krankes Gefühl), ers 
ſchienen?“ Hier war die nämliche Urſache, die 
Did an Erzählung Deiner Fata hinderte, wo 
Dich die Wiederkehr Deines Ichs ekelte. Weil 
ſie mich mehr als andere intereſſirten, weil ich im⸗ 
mer einen fortgehenden Geſichtpunkt behielt und 
ein Urtheil, das auf den Zweck deſſelben bezogen 
war, in mir motivirt lag, aber nicht zuließ, daß 
ich es immer entwickeln konnte, und wenn ich es 
alſo ſagte, blos als mein Urtheil vorbringen, alfe 
mein Ich zu ſehr ins Spiel kommen und mein 
vielleicht zu großes Intereſſe ſtatt aller, oft im 
Augenblick nur gefuͤhlter und nicht einzeln gegen⸗ 
waͤrtiger Gruͤnde, guͤltig werden mußte. 

Ich dachte nicht, daß Du Dich wiſſentlich zu 
mir herablaſſen muͤßteſt, es drang ſich mir nur 
nach und nach das Gefühl davon als eine uns 
vermeidlihe Folge Deiner höhern und meiner 
niedern Natur auf. — Es war auch vormals 
nicht blos der Reiz der Neuheit, der mitgetheilten 
Nouvellen, der achttägigen Entfernung, was uns 
fern Umgang verfchönerte. — Zuletzt fah ih Dich 
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auch faR nic mehr allein; ich fehnte mich oft mit . 
Die umter vier Augen zu fein, immer drängte 
fih eine dritte Perfon ein und mich flörte oft 
fede dritte, und daun ſchwieg ich licher Über Alles. 

Wenn ich über eine Deiner Bemerkungen, 
die mich ergriff, eine Beflätigung in meiner Er⸗ 
fahrung fuchte, fo war es nicht für mich, nicht im 
Ganzen vergeblich, fondern nur für den Augenblick, 
weil die Langſamkeit mieines mit der Schnelligkeit 
Deines Geiſtes zu fehr abſtach. - 
. Die Stelle: „Wie die Wallfahrter nach dem 
gelobten Lande“ gehörte’ nicht hin; ich hatte nur 
zu weit geſchrieben. Es kann der Vergleich uns 
paſſend fein, aber fie ift feine Verdrehung, fondern 
die frenbigfte und dankbarfte Anerkennung des 
Erguſſes Deiner Liebe, die Du fr Pflicht erklaͤrſt 
und ein Denkmal derfelben für die Zukunft. Du 
fheinft mir zu empfindlich gegen die ***er zu 
fein. Du verdienft eine andere Achtung als ihre 
und fie verdienen Deinen Unmillen nicht — das 
rum verlangte ich allzeit mehr. 

Ich Hätte Alles mit Stillſchweigen Äbergehen 
tönnen und follen anßer diefem Punk. Gieb 
mir hier Recht, überall font huſt Du es. 


BE \ Ä Ä 
— — > 

1: .Yıh'nehine nun Deine Hand, die. Da mirwon⸗ 
- Neuem giebſt, und beruhigter au, und werde fio 
ruhiger und fefter halten, wenn Du mir mehr 
ſagſt von dem neuen Fehler, den Du fandſt. Kein 
Wort iſt vergebens und Du mußt reden; ſchweigen 
kannſt Du, wenn Du das Reden fuͤr ganz fruͤcht⸗ 
los baͤitſt. Gegen alle meine Umgebung halte ic) 
mich nur durch das Andenfen an Dich feft ind 
durch Deine Liebe, und beides ſi nd auch die ſtark⸗ 
ſten Bundsgenoſſen gegen meine Fehler. Zeige mir 
den neuen, ich werde ihn leider wohl als einen alten" 
erfennen muͤſſen; aber zeige mir ihn boch, damit! 
mit die Betruͤbniß ach Muth und Stärke gebe, ihn 
zu Getämpfen und zu überwinden. “ wo 
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‚ Nun jebe. wohl, mein Drichker, habe Danh fuͤrß 
«einen Brief,Liebe mich; fage mirs manchmqla 
haba Geduld mit mir, kuͤnftig wie ſonſt. Gehenpphl, 
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Dein Brief, auf den ich fo fehr harrte, lag von 
Sonnabend bis Montag mit und in dem Buͤcher⸗ 
pad im Haufe, ohne daB ich es mußte und er mir 
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gebracht wurde; fonft haͤtte ich Die ſchan am 
Sonntag geſchrieben. m 
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. dat Biey gang die Berliner Monatſchrift von 
92.0der 93 nicht? Dein Bruder, von dem Du 
wir doch manchmal ein Wort ſagen ſollteſt, koͤnnte 
mir einen Gefallen thun. Im Juni ‚oder Juli 
92 oder 93 ift eine Reiſebeſchreibung Staͤud⸗ 
lins, worin etwas von den Brüdern Bruͤcken— 
bauen «fratres pontifica tores) vorkommt. Als 
ich es 1as, zeichnete ich mir es nicht auf und jegt 
brauche ich es genau und mit der Jahrszahl. Es 
iſt dies eine Gefellſchaft des Mittelalters, die nicht 
blos in Schottland war, ſondern (wie ſchon we⸗ 
gen der chriſtlichen und alſo auch ſittlichen Difffio- 
nen aus: dieſem Land’ ind uͤbrige Europa zu vers 
midthen- iſt) ſich auch Aber diefes: ausbreitete und 
z. B. in Frankreich die Bruͤcken über die Fhone 
bauete. Am liebſten waͤre mir das ganze Sud 
der Berl, Monatfchrift. — 
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dran Paul an Ders, 


» . eeiv zig ven 2. Deibr. 1207. 


"sieser Ottol 


Sp vet in meinen Baſchingſchen wöchentlichen, 
Machrichten, fortfahren, ob Du gleich wic-ein Zei⸗ 
tungſchreiber — der ſollteſt Du öfter, von *** 
fein, da mich alle Winzigkeiten frenen wuͤrden — 
ſehr oft h. Feiertage haſt. Deinen ‚mir. fo wills 

kommenen Brief keantwort‘ ich zuletzt. — Schreib 
mir. dochn einmal won unſerme geliehten Bruder. 
Al ber ech t. — nn feinen Prozeſſen und Siegen. 
Frege: und mehre haben die Nachricht, DIE die 
Franzoſen dem. König F. Wilhelm dem III. 
Hamburg, Luͤbeck, Bremen gegen feine, 
Rheinlaͤnder angeboten, was er Kol; ausfchlug: 

mir. gefällt. fein ftiller Anfang. „Jetzt iſt's wies, 
der wie unter dem Fritz,“ Sagen bie Berliner, , 
Bei ver. Lichteuan fand ‚men 200,009 Pfund 
Sterk. in Banknoten, 800,000 Thir. in Briefen, 
66,000 in Kaſſa, für 300,000, Rthlr. Juwelen/ 
54 Certn. verarheitetes Silbar; Win von Wie: nr 
sefankten, ſcheinbe⸗ verſtoßener Kammerharr, der 

11 * 


166 


worin. fie mir den gegen die B. geäußerten Wahn 
ihres Mannes erzählte, Daß ich — bald heirathete, 
und die Verlegenheit der B. über meine Zuruͤck⸗ 
haltung. Die gute B. feßte mich wieder über 
mein Schweigen zur Rede. Aus Breslan eifert 
die Rabbinin heraus: Über die B., umd ich 
will auf fie über ihren Mangel an Achtung für 
Freundinnen eines Freundes, von Leipzig aus 
einige Blitze fahren laffen.. — | 

Es iſt wieder derfelbe wiederkehrende Zufall, 
daß in mein wirkliches Leben wenigfiend etwas 
son meinem biographifchen immer vorfomait, deun 
in meinen „Palingenefieen” hab’ ich eine 
Frau. Ah, wie lieb' ich, wie kenn' ich dieſe/ 
und ich fah doch noch nicht ihr Bild, befonders 
ihr koͤrperliches! . 


Den U. Decbr. 
Ich habe Dir tauſend Dinge zu melden ,. und 
wollte Dir den Brief erft mit der nähen Poſt 
ſchicken: es Taufe aber dad Exordium voraus. Lebt 
alle recht froh zu Weihnacht 
Richter. 
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Otto an Jean Paul. 
- Mittwoch, den 20. Decbr. 1797. 


Ich habe Dir heute nur eine Bitte und zwei 
Worte zu ſchreiben. Die erſte deutet den Zettel 
an. Sei ſo gut und ſchicke ihn dem Beyg ang 
mit der Bitte, daß er mit der Sonnabend / Poſ 
mir wieder Buͤcher ſchicen ſoll. 


Deinen Brief vom sten empfing ich erſt heute 
vor acht Tagen, am 13ten. Dieſe Verſpaͤtung 
war mir aber lieb, weil ih die Inlage an E. 
ihm ſelber übergeben fonnte. Er war vom Sonns 
tag bis Donnerftag hier. Er kauft ein Rittergut, 
Yffigau, in der hiefigen Gegend und wird in 
Zukunft wohl öfter nach *** kommen. 


Dein Brief hat mich fehr erfreut. Dein 
Gluͤck und Deine Zufriedenheit begluͤcken mich. 
Halte die froͤhlichſten Weihnachtfeiertage; ich werde 
oft an Dich denken, und in mir wird die Erinne⸗ 
rung Deiner und meiner vorigen Feiertage wieder 
auferſtehen. Diefe.und außer und zu diefer Er⸗ 
innernug muͤſſe Dich Alles begluͤcken, fo gut ale 
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hoffe, fie ſollen: es im neuen Jahre nichtmehr thun. 
Wenn ich von Jemand die Konzilienakten haben 
wollte, fo bekam ich die des Tridentiniſchen Konzi⸗ 
ke, das fuͤr mich und auch uͤberhaupt keinen hiſto⸗ 
riſchen Werth hat; denn ich glaube, daß Alles, 
wozu es den Namen hergegeben Hat, auch 
ohne daſſelbe geſchehen wäre, Die Alten dee 
Klermonter und des Kofiniger Conziliums brauche 
ich vor der Hand, wovon die erften im VE. Tom. 
va Hordouin und Labbes ſtehen; beide Con⸗ 
jilien arondiren die. größten Europaͤiſchen Bege⸗ 
benheiten und die zwiſchen beiden eingefchloflene 
Perivde, und ich habe ein: nobe ſchrereliches Ver⸗ 
angen darnach. u \ 


Die Sch. Sat. an E. einen. mit dem n Poſtroth 
taͤtowierten Steckbrief nach Dir ausgeſchickt. Ges 
ſtern Abends bat: er mir die Antwott geſchickt, 
mit der. Inſtruktion, fie nicht france pr. tout - 
meiter zu befördern. Ich will fie diefem Briefe 
beilegen; ſchicke fie unfranfiet. weiter. "So kommt 
ir der Transport des Briefes vor. wie eine Bet: 
teifuhre von Dorf zu Dorf. Mußt Des Ja etwas 
bezahlen, fo melde mir's. 
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Dus neue Jahr führte ben Hofmann *) me 
Stube Herein und einige Brofchen hinaus. Ich 
ſchicke Dir dad Gedicht, das er brachte. Sych-voill 
Dih mie al folchen Novitaͤten verfchen. : Was 
aus feinem. Mund. kam, war Geffer,. als was. and 
feiner und Helfr. Feder. floß. Hier bringe ich; 
fagte er mit geruͤhrter Stimme, mein Lied; ich 
hab's gefungen, wie die Schwäne, ehe fe ſterben. 


Der Brief der Sch. an E. iſt huͤbſch, und 
wenn fie ihn gleich darin einen ehrlichen Dann 

nennt : fo giebt fie ihm doch einen feeundlichen 
Auftrag, daß er nämlich für fie an feinen Bruder 
einige Gulden bezahlen fol, die fie Ihm im Mai 
wieder geben will; Bis dahin will ich, ſchreibt 
fie, Ihnen ſchuldig fein. . 


Wenn Dir manchmal ein Ertrakuch in Deine, 
Hände kommt, fo fpiele mir's wieder. in ‚meine, 
durh Beygang und unter die Leſebuͤcher. Nur 
nichts von Kofegarten. Der Teufel und ich 

haben Hainings Briefe mit hergeführt, die ich 





*) Ein im Dienſte der Stadt grau gewordener boch⸗ 
zeit⸗, Kindtauf= und ſonſtiger Bitter und allgemei⸗ 
ner Spaßmacher beim Vogelfchießen ꝛc. ꝛc. 


“ + “ 


f 
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verfchrieb aus Zutrauen zu feinem Namen und 
umeingebent der Litt. Zeitung. In Zukunft fol 
mich der Teufel nicht mehr reiten. Deine drei⸗ 
fache Gabe ins Armenhaus der. zwei Aufwärte- 
rinnen brachte eine unbefchreibliche Freude hervor 
und einen geeich großen Dank. 
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An Deine polttifche Nenigkeit von den dem 
ain⸗ von Pr. angebotenen Hanſeſtaͤdten glaube 
ich nicht. So unpolitiſch haben die Franzoſen 
ſeit der Revolution nicht gehandelt. Es hieße 
die Freiheit des Handels vollends zerſtoͤren oder 
fl ie der Willkühr eines mächtigen Fürften preiß⸗ 
geben. Der freie Rhein und dieſe freien Staͤdte 
koͤnnen die Freiheit des Handels wieder herſtellen. 
Lebe wohl. Erhalte bald noch mehr Gewißheit 
dieſes Jahrhunderts. Ich meine die Gewißheit, 


die Du der Fried. verrathen haft, und unter 


der größeren, die der Zeit nad) nähern. Lebe 
wohl, mein ‚Guter! 
nn O. 
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Otto ah. Jean Paul. . 


Den 10. Januar 1798, 


Mein Riten 


Meinen Brief von heute wor acht gen sch 
Du wahrſcheinlich nit am Donnerſtag, fhtern 
erſt am Sonnabend vder Sonutag erhalten“, weil 
ich geſtern keine Buͤcher von Beygang erhalten 
habe. Indeß iſt es gut; denn Du ſollſt fo gut‘ 
fein und Ihn bitten, die Agnes von titten‘ 
ungebunden und mit‘ Beſtimmung des Ptreifes 
beizulegen, den ich mit den nachſten Retour s V⸗ 
ern ſchicken will. Sollten bie’ Bäder‘ ja’ ſchon 
abgegangen ſein, ſo ich mit doch die Ag nes! 
mit der am Sonnabend abgehenden ſaſzenten 
Poſt unter der gewoͤhnlichen Addreſſe ſchicen 
Graͤu hat es nicht, "und ich moͤchte es doc noch’ 
zeitig genug und zwar zu Alberts Gebarttag 
haben. Künftig mehr” als bloße Bitten. Lebe 
wohl Dein 8," 
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Jean Paul an Otto. 


’ Leipytig, den 12. Januar 1798, 


Lieber Dtto! .. BE Bee 

Die Konzlin....n 

Sn- diefer Minute fommt Dein neuefter Brief. 
Dein voriger fam richtig an, aber an Sonnta⸗ 
gen, fagten die Packhelfer bei Beygang,- wird 
nichts fortgeſchickt, d. h. es war das große Neu⸗ 
jahr. Endlich verſprachen ſie es den Bitten mei⸗ 
nes Bruders, und erſt durch Dich 9 eiehr ich das 
Nichthalten. 
„ Mit der Agnes will fr alles beforgen, was 
möglich if; denn es ‚find nur wenige Srempfare 
in Leipzig. — Ob ich gleich an den literari⸗ 
ſchen Quellen ſitze und mit der Hand hineinfah⸗ 
ren kann: ſo hab ich doch nichts, blos weil es 
— Nichts giebt. Es it eine verdammte Geiſtes⸗ 
Dispe über Europa; ‚Andere haben doch mid), 
aber ich nichts in fuͤnf Jahren, was mein ganz 
366 Innere vollfuͤllte. 

Die obigen Konzilienakten find vom alten D. 
Roſenmuͤller felber. Da ich fie blos für mich 
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bongse, ſo gehe: Re“ fo ſchnell durch als Deine 
Arbeiten und Freuden. erlauben. Da ich ſehe/ 
daß ich mit allem Schreiben meinem Leben nicht 
nachkammen kann, und daß immer hundert Fakta 
faͤr maͤndliche Erzaͤhlungen -in ‚Deiner. Stubs: zu⸗ 
rickbleiben, und da mich. überhaupt diefes: Cou⸗ 
rierſchrolben vhne Geiſt wicht freuet: fo unsklaf” 
Eur wie Du, der mir ſelten ein Fakinm 
oder ein: Faktulum zuwentet. Es mag: Dir ide 
mer -toll vorkommen, ſogar. das Sterbegedicht 
Hoffmanns. hat mich duch das Zuruͤckfuͤhren 
in die auf immer geſchloſſenen "* "er Sjenen gen 
labt und faſt geruͤhrt. Mir iſt, als haͤtt' ich in 
**% meine Jugend beſchloſſen und wärs nun ein 
Main, ma fo handl' ich auch. Ueber allen 
Ansdruck ſchmacht ih nah um Frühling, .. bei 
von Shhling und die varigen. Berge: bringen PFIR U 
Rogebue. Hat mich Prien und zu Pr 
ner. Frau und Eſſen eingeladen. Die Frau ſchetut 
eine Mutter zu fein. Wider meine. Erwartung. 
iR feine Hebe ſchlaff, geiſtlos, ohne Umfaſſen wie 
fein Augez auf der andern Seite. fehelnt er we⸗ 
niger boshaft zu ſein, als fuͤrchterlich⸗ſchwach: das 


b 
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Gewiſſen findet. in fainem Brei ⸗Hernen einen 
maſſiven Punkt, um: einzuhacken.. m... . 
Fuͤr mich ſpinnt das Schickſal, denn: ich höre 
die Räder, ein Flechtwerk, das ber: mein. ganzes 
Lehen geßen. wird. ...Du- erfährft alles, aber ich 
weiß: nicht wenn. Sch. mer. wides be: Diettel, 
die "Beneidehss. und goͤmnenswerthe fi: und die 
Geinigen begluͤckt. Unter den hleſigen Männern, 
iſt er mein Naͤchſter, wie die B....ſch meine 
Moͤchſte — wofuͤr ich doch nicht ganz hafte. --: 
Ich finde in ihr cine Seele, die nach nicht eins. 
mel unter meine Ideale kam, und ich; mine Bang 
gluͤcklich mit ihr, wenn fie es nicht zu ſehr Aurth 
mich werden wollte. Du weißt, wierdch.jenes 
moraliſche Uebergeben zur Hand aud Halftyr 
fliche. — Mit unſerer Ambne habe ich einen 


ewig ⸗cewigen Frieden. abgeſchlaſſen: in. der Femme; 


kann ich gar nichts weiter mit ihr thun, als ſie 
recht lieben und nachher in der Naͤhe auch. Ueber 


das, was Du mir über fie und. mich ſagteſt, him: 


I— ich doppelt erſchtocken — erſtlich daruͤber, daßı 


Du ſouſt nicht für fie partheilfch geumtten, wel⸗ 


ches id) annahm, zweitens, Daß ich duch. nach; 
dieſer Praͤſumzion handelte und faR ft. gegen: 
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ſie es wurde. &b. fei voruͤber: Schda IL, vaß 
aur mieine . Froundſchaften in:*** wen. Dei, dos 
Jugend und die Dauer Der Unſterblichkeit haben. 
Bann ih einmal anf: dem Köpfe Mntt:der Haare, 
mches mehe habe als Jahre: Fo werd' ich 'fhe 
dieſe Vergangenheit: noch eben ſo ſehrt — aber 
wahrfcheinlich ſtarbes gluͤhen, als heutr. 

2 Eben nterbraͤch mich Motzebiue, BE 
mich auf morgen gu Feog eigu laden. . Mint viee 
uhr zehe ichemit elnigen NRaͤdchen Mus. Heid) 
za ehe und Abends zutun Souper 


bei Weifſe, :den ich und der’ mich — 
Aber liebt “20, un Wine, was nu 


‚NM 5. 21 





. ’ r F - 
⸗ er , ‚ . e 
“len .y 1 4 or . 4 “ . 2, . 


Den 170 Bone. Zr 


Si ui: ie rs dutchi Miaͤrhhe m Amen: 
und: Autorſein wieder von, Die. abgeriſſen. üb 
kann aus meinem „Nuͤruberg,“ chen. weik 
ich datin we: leichten Ruͤrnberger Tanıd. zit ma⸗ 
dm ıfrfie, get nicht herauskommen. - Brei Bgbn, 
den: iommen: zu. Dftern und werden bei Breite 
Fopf: antermeiner Resifion 'gebrugt: Mi. Deis 
nigen eiutgfehe: mrie ber. nueike Auiſchenrauw für die 

II. 12 
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erſte Auflaze; aber für die zweite heiit Du nie 
die Corrigenda aufır Doch wer: dh. Sei dem 
Titan .diefen Zwiſcheraum aberwindan. 
Iſhh fehe. viele Rezanßonen üper mich, umb 
neulich in dem Berl. Archin eine Ode auf mich 
— aber das allcß verdient keine. 

Kotz e buerwar derjmal kei mir, nd aich aß 
dreimal mit, wicht Bei: Er mexbohnt es 
gar: wicht, daß man mit oder vom ihm faricht: 
wicht. ein amiges, eigenes. Urtheil iR. in. feiner 
Gare. . Bei Summen ab ich mit. feiner Mut⸗ 
ter, feinem: Vruder, der Mätwe des Mufäye 
und eine Dim Ruägen ang Kenia — Nichts 
und Nichts! nn — 

Bei Frege, deſſen froͤhliche Menſchenliebe 
mein Herz erquickt, ſah ich Heidenreich, ber 
mie ſeine Beſuche drohte. Er iſt zwar dein Pe⸗ 
vadt, wie Soeidliz, den ich in einer halsen 
Stunde in der Disputation Aber das Schoͤne 
ins Haͤßliche Hineingefiritten Habs, nud nicht „us 
angeneher ober. eitel, aber etwas Edles fehlt als 
Unterlage ;. feine: Reflerionen ‘find: wbllig- teivial. 

Es: öBerfieige : mrine Federkraft, Dir ein rai⸗ 
ſomirendes Verzeichuß meiner. uͤbrigen Bokannt⸗ 
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Ahnsten. zu geben. Ehre die feinen, nicht aͤher⸗ 
fälllen, Uwas koſtbaren und leckerhaften Sonpeen 
mochtn ich Mir. walen: etſpact :wisd dabei nicht, 
denn man mh. den Bedienten Irankfleuer, gehen, 
Ber: Kum mer leuchtete uns die, Magd bei heit 
les: Tage hinab, damit ‚han. “in den, Hpferſtock 
— den, Leuchter iſt's gemoͤhnlich — einlegie. 
Aräßere Spitzbuben, als das L. gemeine Mosks 
girht,ch, die Galgen ausgenommen, nirgend. Pak 
ih Die non Goͤthe verſprochen, iſt unbedenend⸗ 
er utcheilt uͤher den Heſperus guͤnſtig, fo, ia 
ich einmal von Ahlefeldt hoͤrte, und Die nick 
fagen alte — ferner, ce ſaͤhe Hoch, daß: tomiq 
wit dem Guten: Exafl woͤre — ‚ex. bekäme, .ahen 
Gehiracaͤmpfe von Dem Werfen au ainer fa 
ſenſchaft in die andere — ich zeige mein MWiſſen 
zu ſehr; ar wiſſe ach eiß wenig, liefere mber 
vr⸗ das Defakkat; — wenn er uber das Irdiſche 
in den zHimmel gehoben. ſei, komm’ aunfeinmal, 
wiedre em: Soeß. Kurz, jes x sent: m * 

en. . . 
 6.fob Die Deinen. echter nennen: —* 
sn fihon oinigemale genannt... sabex, Rdlkigı indfehn 
näntlie: einige. Eitelkat. Die Manıfteilih dr 
ı Fe ' 
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einem Geiſte ſein/ der To: Teiche: atengagıeı Acbri⸗ 
ten macht: und der dem: Lebe durch :Gchwelgen 
ausweicht. was. eittt darf viellricht geder Er⸗ 
denſohn ſein, und unetinubt iſt es Wa, ‚wer ce 
feine Eitelkeit eutwedet zu fehe verbirgt cher zu . 
offen zeigt. Zu Demem Yänaften. Brtefe‘ an mich 
kat nur etwas ' mitgewirkt, wofuͤr ich einen ans 
dern Namen Haben muß, als Bew obigen ſalſchen. 
Ach, Meder Otto, ich merke Fall aus Deinen 
Briefen, dab Da in die Srrthimer des längften 
wieder zuruͤckwillſt und das 6156, weil ich an 
Dich vie laͤngſten, Aber auch chtvnikhhenichſten 
ſthreide: und Deine Irrthuͤmer marhen wieder 
meine. — Schrifttiche Auklagen und: Erklärungen 
find wegra es Märkeen und laͤngeren Giudrucks 
mißliger, ats wändtide, dir ed warlg find. Ach, 
wenn wir hun einen Tag wieder. deiſammen vole 
ven: in.***, nicht blot völlige Amelie, ſoadern 
eine tiefe Lethe, die noch mehr If, 'veede die Aei⸗ 
nen Klippen‘, an denen wir Ind: weh gethau, 
überziehen. Ich ſterbe darauf, daß mein kaͤuſeb 
ges Sein In ***,. wenn Ih nicht Dor Naͤhrung 
udtinnne, fogar das in Welm ar iabertrifft. 
Du ſ(chteibſte und wicht blos: zu wenig won *.* 
it 








Dein Schweſter iſt Hierin veſſer — ſondern 
vollends von DIE, Deiner Geſundheit, Deinen 
dreunden, Deinem Albrecht, Eugen gewonnen 
nen Pozeffeh. : Egentlich muͤſſen mich die, *.* *am 
Nerigkeiten mehr: istereffiren:, als Cuch die Lein⸗ 
ziger. — Halu miche wicht. für fa gar glaͤcch, 
Licber? Nobe it: Belse:. Gluoͤck nd Zorſtreuung auch 
mecht. My mirde es aber finden. Mribe Dei⸗ 
won Al brocht,e ask nice. Deine: Mmeigende 


Buüeverkteku 6 
cher po ir ia Dil ee.” Kihten, 0: 
Bu EL en Yin ne 

u Paul ah‘ Der; md 
ion Fan? ar 2 Be Bea 7 Eee VE 


ans ‚gelnsins. den 2. ih 1798. 
“ils 


&% ig im ‚gutze Ehrifien, ‚wein Schwein 
gen vertheidige ur atikie +. Bud Deines, 
verklage, ‚ill ich, befonders, ba Du: wirkeichk wit, 
der naͤchſeen Poſt es brichſt, Hier. rin hiſſoriſches 
Patpoumi: »amneftelten. ii; Gebankanfteich: ifk: 
ein Kapitel der Süter. Licht eabers hatı 
“feinen Kommentar geliefert. — Beygang hat 
immer ziwch hiß dreitauſend Bücher außer Heufc; 
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ver: Beichäfte And fo viele, DAB Dei ohne Mmein 
wiederholtes Ansleſen aus Deiner Ausleſe — 
die ich" Dich: gu: palingeneflerin Sitte, —— wenig be⸗ 
kommſt, nicht einmal Deine Zettel: .fich, ich. habe 
Dis viele gute Bücher: aid: den Mueſten geſchickt, 
zB. Moͤſer, die. ich ſelber. nocheuicht geleſen. 
— In der allg. Dentfpen Bibllothekſteht win 
neun Seiten langes Urthel Aber mich, Fft. um 
lobend und derh dumm. Ye habe nunin ganz 
Deutſchland meine Profeßhaͤuſer und werde nun 
immer in brosso, d. h. mit operibus omnihus 
gekauft. Durch eine ſchoͤne, feine Graͤfin Müns 
fer, zu der ich wieder — von diefen Briefe 
weg — gehe, Habe Ah vie) Gutes, yon Jacobi 
über mich erfahren, wie von ber Gräfin Stols 
J berg. Jacobi haͤlt beſonders wider mein Ver⸗ 
muthen auf: den ‚zweiten Theil des: Siebrenkaͤs 
etwus. —Es iſt ſeit der. Neujahrmeſſe, daß ich: 
eine göräucherte Wurſt? kochen offen (die nur’ in 
der Meffe zu. Haben iſt), um Abends, wenn: ich: 
einmal :zu Haufe foupierte,. etwas zu haben: much 
legt won ver Wurſtdas volle Sndehen und der. 
Bindfadenr. auf: dem Lager... Nun ſchliebe! — 
Neulich bei einem Geburttage, der fouͤr: funfzig 





Du En 1 EEE EEE > SEE „ EEE = SEE > SEE „ DE 


BT 
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Mann ein Trink⸗ und Tanztag war, lerm Ich 





"Kätner (einen: feinen, gelchtten Mann): und — 


England kennen: Wahrlich! ich hatte in *** 
Hecht: Nichts if darın ſchlecht, als der 
Min iſter. — Einen edien Schotten, Macdo⸗ 
nal d (beruͤhmt in der Geſchichte und im Qifien) 
fh ich am Feeinden Eßtiſchen und .on feinem) 
md fand: an Ihm den Zwillinggeiſt van "State 
vollen Predigten mich fouſt ſo hoben und. defien 
perſonlicher Freund er⸗ iſt: "nein, es giebt Beihe 
Deuſt in: ven dret Kdnigreichen, in "der unter: eis 
nem ebleren, maͤnnlicheren Geſicht, ein weicheres, 
veſteres, mehr: poetiſches und. melancholiſches, froͤm⸗ 


mieres Herz ſchluͤge Ach! Fe det ſich ein 


Juͤngling ans Buͤchern de! Britten, und doch f« 
iſt dieſer. Er lüfer mud ſpricht fo viele Spra⸗ 
chen, als das befreite Amerit⸗ aamons hat, ve 
win. | 
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2, Dan 20. Jena. } 
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| on der Sh.... . hab’ ich endlih_nach lan⸗ 


drin. Watten einen Brief erhalten, und noch da⸗ 
zu einen unfrantiren. — Mit der nächflen Bir: 
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cherlieſerung · -fend’ ich Die eine Britfieftrung, 
welche Brieſe Da wir mit den. noaͤchſten Büchern 
wiederſchickſt. — Weickard mill ich Dir auch 
ſchicken, der meine Beraunbung üben die Mißlich⸗ 
keit Deines kaltens Waſchens datiſizieret. — Fe 
iſt viel gerialiſcher und uhglichen, als H. Ders 
mau *) waͤre ein Weickard ‚geworden. ar 
Ueber. die :peeifachen Meize dor Mark⸗ ur. Mu⸗ 
ſeum⸗ Anlage ſag' Ich Mir als, mel Mu alles 
ſehen mußt. — Einſiedel, nahm in Sn Wu 
meine Widerlegung.... Tine: deamatiſchen 
‚ Pringipien :auf send fick fie für eine Ines ſaa⸗ 
awüg deeſclbena unglädtcher Wei: Hohe. ich 
Keingte , Abpekotorien In- Meinen An keifeninn, 
und dies Walt weiß un; nicht, wer eigentlich ner 
Kohlen. . Er ſchrieb mir. en woll e bekam zu 
ni, deß an schau de. ni. : oo 5: .; 
Seiferten gieb, wenn Du noch mit ihm * 
neſt, ſechs leichte Gulden gzwoͤlf Groſchen ſechs 
Pfennig für feine fpäte, gute Fadenlieferung. Ich 
ſoll ihn auf eine andere At bei V. Betten, wel⸗ 
ee“ 


| 3 Der Zend Otte! 3 unb Kann — Kalt 


‚weichem, im erſten ‚Bande die 
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‚Yen 15 daben ein Wort über In Fi | 
a ufurplertse IB. — a fagen mil. 
: Sch .Eomme jept anf meine wichtigſte Pan 
nad. Aera in, Leipzig, die außer -Dertel Nies 
mand .erfähız und weiß, wie Du. Harpoltra⸗ 
Res. lege Teimen, :d. I: Deinen Finger deruͤber auf 
Delden Mund! Ich gie Die Hier nur dem 
Eytreft Qis cinem tüvſtig mündlichen vdıo 
Protelei. 2. F 
‚. Yo . 73ſt die Rede, deren Carte: Me 
reinſte, am wetigſten ſinnliche, ideallſchſte, feſteſte, 
meibliche it, vie ich je kannte, die aber eine egoi⸗ 
ſeiſche Küsse: der Menſchenliebe hatt md nichts ſo⸗ 
dert uni keht, als — Vollendung. Sie erfäls 
alle Dichten der Menſchenliebe ohne dieſe. Ich 
behatidelte ſie MEgerr wilt riner mic ungeinöhntie 
den: Zuruͤckhaſtung. und Ian — ſelten ihre 
Hand — mie: den welchſten Antheil an ihrem 
harten Geſchick. Sie ſchlug mir ein ſchoͤnes, rrü 


*) die * der Name im Driginal, um etwanigem 
k verzubeugen, audgefchnitten, bagegen von 

rel aul die — an ben Ran sgrie- 

v dent. „Des Zufalls ie mir in r 
— Gtäfer —— die 2. rebft Sohn jr 
mMachter im Begtbef ſprachſt. ol 
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ches, hoͤchſt moralifches Mädchen, H. in Zaͤrich, 
ihre Freundin, zur Grau vor, für welche: kein 
Werber bisher rein und gut genug geweſen. Sie 
zeigte 'mie darauf Briefe von einem Profeſſor 
so. in Bern, ben fie nicht ſowohl lichte, als 
heirathen wollte, und vor deffen moraliſcher, edler 
aber hypochondriſcher Seele ſe wie eln erhbhter 
Engel ſtand. — In einem eluſamen Abend las 
ich ihr das erſte Kapitel des Titan vor, mid fie 
umarmte mic im Euthuſtacmus; Ber ‚meinige 
hatt! es nie gethan. — In *"" derauf jagt ich 
ihre, daß ich fie wohl in Leipsig after acht 
Tagen wegen meiner Dir zu befanuten Unart 
nicht fehen wuͤrde. Sie nahm das Schnupftuch 
vor die Augen voll Schmerz, und mir war es, 
als ſah' ich ihre ſtechende; ſchneldende Vergangen⸗ 
heit: gewaffnet ‚wieder: vom ihrem Hargen vdruͤber⸗ 
ziehen. Ach ſah aber nn? das Uebermaaß de 
Foderungen. Ts 


Des u FE 


As diefe Geſchichte praucht Attenfatzitel ẽ auch 
laͤffet ſie das Schickſai fo unvollendet, als. ich hier. 
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Einige. Hauptzaͤge find: darin noch: da fie How 
W. wiederkam, walte fie ihr, der H. und mein 
Bermögen zuſammenwerfen zu einem Landhaus 
nmud ich ſollio die mittlere helrathen und Pe wollte 
Bei und ewig. bleiben. Dann fühlte fie die. We 
berſpruͤche dieſes ſeltenen· Verhaͤlmiſſes, die ich ho 
zeigte. Ihre Bere hienz an. meiner, ‚heißer. ale 
Ih an: ipeer., Sie bekam; Aber einige meiner Er⸗ 
tlacungen Blutfpeien, Ohnmachten ,- fürdhierliche, 
Zaflänpe: ich erlebte Szenen, die noch keine Fe⸗ 
ber, gemalt. Einmal an einem Morgen (dem, 
1%ten Jenner) unter dein Machen einer. Gatyrg, 
von Leibgeber ging mein Juneres auseinan⸗ 
der: ih kam Abends und' fagte ihr bie Ehe zu. 
Sie will thun, was ich will, will mir das Lahb⸗ 
gut taufen, wo ich will, am Medar, am Rhein, 
in der Schweiz, im Voigtland. So lieben und’ 
achten wird mich keine mehr, wie dieſe — und 
doch iſt mein Schieffal noch nicht entfchieden von 
— mir. Ich ſchicke Dir zwei Briefe vor und 
die Ändern: nach dem Zuſagen der Ehe. Ach, 
wie oft. und wie zuerſt dacht’ ich. in jenen: Tas 
gen an. Di, an’ Dein Kommen zu mir,’ wand! 
wie ih ein Paar frohe Minuten wie Blumen: 
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eye am: Dich fielen" kernte. — Aber uch ig 
Nie. Sache, .Infofern. Re von. mic abhängt, nicht 
cniſchieden. Ich babe: Oertel alles erzaͤhlt, er 
mußte mein ganzes Betragen biligen. "Bann. 
ich aber: von Michtentſcheidung zit: : fe wende, 
us ih ar Gruͤuden und. mach Tnetin; haudle, "dies 
nicht: in diefer „ir Enpihlung vorfamen. — 

Inſofern Groͤße und ‚Reinheit der Seele und 
metalliſcher Neichthum begluͤcken konnen, fo wär’ 
ich’ dann; aber: m. ꝛc. — Falle aber doch 
aut dieſem Schattenrlß eines Schaitens ein, Ur⸗ 
de über ein Stuͤck in tebenegeöße. 


‚Ah, Nto,. ih ermuͤde zu (reiben, da Du 
f. lange ſchwiegſt. Was hab’ ich Dir gethan?, 
Welcher Nebe zieht nieder an Dich? Oder 
wilſſt Du, dar Du moh vielleicht einerlei Manz 
gel an Zeit, aber doch ‚nicht einerlei Qual wit. 
Briefſchmieren mit. mie ihellſt, mir nur Brief. 
fuͤr Brief bejahlen? _ oo 


Ich ‚mellte Aos möiner Behhirhte wehe ek 
laſſen und Deinen Antworten Zeit, foniftshätt ich 
laͤngſt. geſchrieben, wiewehn Du mein n Schun- 
ner biſt. . ν,. 
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eo, ehren u: ſehne mich 
raglich bittere nach M. O, Du Ya teiak 
Enrſchun iguntzz, wenn Bi:in imgeandercteen Ale 
ansere würbek, uige ich Ihn due 
elbe: biebe Sa dann: ich OR TA 
Handigen Antara HE 
see Dt weht unter: Domen geliebten "Tpedeun 

und beiſrr, als Deinen; Bee anf — 


* TEEN DE , Ps 
“ 
8 * ® ur 
Den Nabe : uu 
— — — — —— 


Zu ii nn 3t. "20 
" Site an 1 Jean ak... 24 
Diengag den 16. Jebr. 1798. 
MeiniRichtett2 
% Y.aöte Die mrilich -aatiieuotteh," TEomang 
abee wi EB re, See 
an Jemand und ach: au Dich ad name 
ſonders au Dich ſchraͤben vo, eine Fürche, So 
rk Bin Sedauken und da: ach die in nid ER 
genolninene Feder Mini: Im Zweifol anmnie 
Aus mit nichts ein; ich habe, glaube iii, ſcheu 
zu. oft: Dawon heredet und kaun es nicht Auutn 
vielleẽehl Arte o⸗ oe fertore Uage, als die meine/ 
oder eine: az; Meier: Nichnunen alfo: ct rn) 
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daß ich wieder daran: exianere, el.ich.cB blos 
datwegen thing damit Die mein Sullſchweigen 
nitht. auffolle. Ich ſehne mich unendlich mach 
Bier Ih bin täglich Bei Mir: DPu bi in, meine 
Abdanden venwarhfen, in mein ganzes Ich; -ob:ich 
De aber ſchweiae dqs hleibt immer, Kanne ich 
weh; anf Augenhlicke groſlen, aber ‚in die Stim⸗ 
mungimeinnh Tangen. Briefeh. (wie Du eg haunſt) 
verfallen (abge auch das wird immer weniger moͤg⸗ 
ch): fo kann ich mich doch nicht ändern, fo werde 
ich doch ewig. an Dir mit unuͤberwindlicher Treue 
und Liebe Hakgen, : 

Deinen. Brief mit dem Bach empfing:ich am 
zuciten Jahrmaniuas . Don Arbuck verrieth dem 
Baohalt und machte mir cinige Sorge weil Alles 
ganenegelt Tanz, wich ich dachte < daß ain unver⸗ 
bezelter Mrief darizen: nd, otelleicht geleſen ſei. 
Deſta engenchmer mar mire anddrſtoc mohr vahm 
eine Fende gu, als ichnden, doppelten Fitel des 
Binhs und dee verſiegeken Briefs ad: Ei: Yan 
Zuſpruch und ih wußte. ‚hen: Buicf wswlegen ‚und, 
Wates sera u. weil.ih ip mihrend dat, Nachmit⸗ 
tega unten der langen: Meite freuen Eommie.. Abem⸗ 


? 





| 19 
ging-ich unabhaͤngig, d. i. ohne, weibliche Vedlet⸗ 
tung: an ie: Neodoute, und ehe ich ging, illute. 
nirte ich meinen Kopf, nit Deinem Brief, „um 

Freude brach für in Ihm, wie im. geichiiffenen Auas 
vos. Kronenleuchters, taufendfach in Ferken Ah 
machte Alles mit und bied lange. Sch, traf Die 
Plorh quſchen⸗ mid den Meirgzenſtein, vom 
Conrada⸗-Reut h. Sie erkundigun Ach nach 
Dir, Plp tho Hatte. 08 mmor- ſchon im, Komert 
getham; Alles will Dich hier verheirathen au ich 
kaun Dich nicht oft genug. micht hblos von Eipar 
fatien, :- fonderh nem mwirklichen· Ehe geſpenn lot 
machen. Plotho und..fie. ſind mier die Schei 
dungt⸗ Gapüpuen noch ſchuldig, oder auch Du. 
Sie fragte nach Dir mit einer ſoichen Innigkeit, 
Liebe und Achtung, daß ich ihr dafuͤr und fuͤr 
ihr ganzes Weſen gut ſein mußte. Sie trug mir 
auch Gruͤße auf, die ich Dir hier gebe. Albert 
war vor einigen Tagen in Hohenberg, die 
Bruͤniagk. mar frank und Heß mie. dicſes und 
zugleich: Größe an Dich: fagen. Es erlundigen 
ſich jeßt. mehr Leute aach Dir, als Dich hier: an⸗ 
ſahen, ſogar die Zran.ted. Polizeidir. Hagenı 
und der junge Klingsapr, Cder ſchon zweiten. 
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Fußiſimimmun ie Günzenfaufen genorden 
iM) fengte milch, was Bew: liche Main. mache. 
4: Vogel wen neülich: hier, ‚den eine ſechswd⸗ 
Wiränhe Erautheit nahe and Gras gebracht Hat, 
dub. deu. vielleicht bald gar vergrhen wird 3. den⸗ 
ve: fie auf, wie ek Baum', an dem / der ‚iin 
an die falden Biutler Hut hängen Aaſſen⸗ Die der 
ae Grühtingeeiabr.absöchen wird; auch dieſer 
gruße mit Achtungr cud Liebe, fb nie die Voigt 
hi Gich war zach, derrn Wiumſche nach E "eg 
waste ſatbſt in dloſen, ' ührektoegee 1-4: ici 
Paar. Bellen. von: Die: — a6, wag deh 
RE Dis. wieder traten. en. 


“ Ich wurde geſtoͤrt und ließ den Brief ſo liegen. 


u j . Y, — —8* I. 
in ER a BE 
En EHER, 


Dinftog, den 6, März 1798, 


Dun. DBrief, meik gellebcer MNichter, abenraſcher 
mich ſehr, ‚und Dad: verlanbagte er wir nichts 
ganz PRO... Ich meh nicht, ſah ich es in ih⸗ 
ven: dbder Deine VBetrnzen, genug, einige Male 
flel mir ver Gedanke ein, daß es ſo gelſchehen 


X 
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Söante, ohne daß ich weiß, woher er kam und ohne 
daß ich ihm verfolgte; denn ih gab ihn allzeit auf, 
wie einen, ver erfchredit. Uebetraſcht hat nich 
dennoch Dein Brief, und als ich die. tompendini 


riſche, aphoriſtifche Univerſalgeſchlchte las und die 


Akimdigung der wichtigſten Epoche, fuhr mir mein 
alter Gedanke durch den Kopf und ich wußte Dem 
außgefchnittenen. Namen, ehe ich die bezeichnends 
Anmerkung. led. — Wie fol ich Dir fagen, was 
ich denke? — Ich kann es mir felbft nicht ver⸗ 
ländlich machen, ſo ſehr befängt und befaßt ed mich 
Ich las Deinen Brief gleich nach dem Empfange⸗ 
die Beilagen fpäter. Anfangs: vrängte ſich der Ge⸗ 
danke aus Allem heraus: ich wuͤnſchte es anders; 
ich wünfche Dich glücklicher; hernach beruhigte fi 
in mir Alles mehr, als ich Dich glücklich pries. Zu 
mie ſelbſt fagte ich: die Ehe iſt fo fire: ihn nichts, 
and diefe wird für ihm die befte; und dann bedauerte 
ich Dich, und das thue ich noch, aber blos darüber, | 
daß Du ſagſt: daß es von Deiner Seite noch nicht 
euiſchieden ſei. — Es iſt entſchieden, und: wenn 
es nicht ſein ſoll, ſo lies dieſe Briefe nicht mehr, 
die ich Dir zuruͤckſchicke, fo verbreune fie gleich.: 

Aber auch: das Hilft Die. wide; wirf die. Menalı 

II. 13 
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und die Tugend von Dir, fieh ein geachtetes, für 


Di lebendes Weſen um Deinetwillen vergehen, 
vergiß es, und dann kannſt Du noch unentfchieden 
fein. Gage Dir’s immer, Du weißt e& dennoch, 
Daß es nicht fo if. 

» Ich billige. Dein Betragen, wie Dertet, 
aber nicht mehr darum, weil es ganz. moralifee 
m, if die Sache umentfchieden, alle Stürme, 
alle. Leiden, alle .Urfachen, die dem Verſprechen 
sorausgingen, wuͤrden wiederkommen und fuͤrch⸗ 
terlicher und verſtaͤrkter wiederkemmen, je weniger 
die beinahe ganz befriedigte Hoffnung zu übers 
winden und je bisterer ihr Fehlſchlagen iſt. 

: Ich fehe Aberall auf Deiner Seite mehr Aufs 
ebferung als Liebe, die letzte Zaun vielleicht in 
ihrem Gegenſtande auf Augenblicke fich irren, die 
erfie nie, und darum ift Alles .entfchieden! Wo 
aber Aafopferung auf der einen und Liebe auf 
her andern Seite ift, da befriedigt jene — fo 
veligidös ſie auch ift und fein will — doch diefe 
wie. ganz, immer nur auf Augenblide und die 
ganze Bereinigung wird ein Wechſel von Fobes 
sungen, Taͤuſchungen, Berfländigungen und Ver⸗ 
fbhnungen. Buter Richter! Du wirft. manches 
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leiden muͤſſen durch ausfchließende Anfpräche, und 
eine Fran, Die fich ſelbſtyergeſſend zanz bingicht, 
verlangt Erwiederung, wenn es ihr auch ſelbſt 
zu Zeiten iſt und in den Augenblicken der groͤß⸗ 
en Erheburg vorkommt, ‚Alk. genuͤge ‚ihr am 
der erlangten uud befißenden Gewibheit der Liebe: 
fe will auch die Zeichen der letzten und die, uns 
vnterbrochenen. Dennoch ſchickt ſich eine ſolche 
Verbindung zu Deinem literariſchen nnd ‚Dichter 
rifchen Leben am beflen, weil fie ohne ‚großen 
Wechſel fein wird, weil Du fogleich eine: fel6fts 
fländige, vollendete, wohlmwollende Frau befammft, 
die Du, nur nad und nach erhalten wuͤrdeſt, 
wenn Du ein Mädchen heiratheteſt. — Doch 
dies nenne ich eben einen Verluſt, und es (Henerzt 
wich, daß Deinem Leben dieſes Gluͤck Deiner 
Werke entgehen fol, daß Da num zum. Grfa, 
Schöner und dfter dichten mußt und kannſt. | 

r Wie das Meale dem Idealiſchen (obwohl am 
wenigſten bei Dir) etwas nimmt, zumal bei Dar 
Ehe, die mit diefem anfängt. und mit jenem une 
diget und. oft beide widerfprechend findet: fo erſetzt 
Der blos idealiſche den- idealiſch⸗/ realen Maskopoi⸗ 
bender, wo man dieſen nit habhaft merden kaun. 
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Obwohl diefes bei Dir am wenigſten iſt und Dein 
idealiſches Leben auf feinem Himmelweg allein 
fort geht: Fo ſtlehltiſich doch aus dem wirklichen 
manches ins dichteriſche Leben über, wie umge⸗ 
kehrt "die unbefriedigte Liebe’ proſaiſche Menſchen 
bichteriſch macht — und darum wird Die Deine 
Verbindung: ein : dichterifches Juͤnglingthum, 
Deine Tutti⸗Liebe, Deine Sehnſucht nach einem 
anevisngten, anbeſriedigten Eheſtande san rein 
bieiben. ww. Zn ee 
Bien Dein oenilches Leben und fuͤr Dein 
zͤnetes Dichterleben ſchickt 'fih "Deine Berbins 
duntz; tich glande auch, daß fie Außerlich gluͤck⸗ 
Reh fein; daß ſie mit Beruhigung nnd kiner forts 
gehenden Gleichheit einer liberalen und beredeften 
Lebensweiſe verbunden” feln wird. Es iſt ſchou 
das einigroßeß Gluͤck, daß Du: die Gefahr nicht 
beſtehen darfſt, eine Frau zu bekommen, die Dich 
Arinder verſteht, als ſſe. Bei einem Mädchen 
muͤßteſt Du dies immer in einem groͤßern ober 
geringern Grade wagen. ch ſtelle mic Deine 
Lage auf einem Landgut, wo (wie Du: von Ders 
tel ſchreibſt) jeder Fußtritt des Bedärfniffes ent⸗ 
fernt iſt, mit allen Freuden des: geſelligen, des 
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häuslichen , foger des väterlichen Lebens verfüßet 
fahr. reizend vor; aber ich freye mich doch nicht, 
wie ich's wuͤnſche. Die Urfachen liegen mir im 
Sinftern, wie Deine „ab er". und Deine „ꝛc. 20. 
Thue. dennoch, mein R., was Du ‚nun nicht 
mehr unterlafien kannſt und darſſt; werden auch 
nicht alle Wuͤnſche erfuͤllt, wird die Sehnſucht 
mehr gereizt als geſtillt: ſo wiſſe, unſer und be⸗ 
ſonders eines Dichters Reich iſt ja nicht: von Dies 
ſer Welt. 


Suter. KR, uß Dich mein Schweigen nicht 
irre machen. Du haft mir nichts gethau. Kein 
Nebel zieht ſich an-mich, der Dich mir verber 
gen oder Dich entfellen könnte. — Sollte Dich 
alle Welt lieben und ich ſollte aufhören, deſſen 
einziges Verdienſt es if, Dich zuerſt gelicht zu 
haben? Wer nur noch etwas Gutes an fich hat, 
der‘ kann von feinem Deiner Bücher . auffighen, 
ohne Dich zu lieben, und ich follte es können, 
der Dih, wie wenige, den Seinigen nennt, der 
ih mich er vor cin Paar Tagen an . Deinem 
YZupelfenior exquidt, Di zu mir hergezogen 
‚ und meine. Sehnfucht ein wenig geſtillt, noch 
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mehr aber erregt habe? Mein Stilſſchweigen 
darf alſo meine Liebe nicht widerlegen? ich rechne 
auch nicht Guthaben und Briefſchuld - gegen eins 
ander; äber ich koͤnnte nur nicht ſchreiben. &s 
hatte mich die zivei erſten Monate dieſes Jahres 
eine folhe Stumpfheit und eine ſo beikubentt 
Leerheit ergriffen, daß ich nicht ſchreiben konnte 
Das Leben und Alles kam mir adgefchmadt vor? 
fo nennen die ***er das, was abfräftig gewor⸗ 
den iſt, 3. B. abgeftandenes matted Bier, Ich 
habe viele, aber meiftens feine erquickende Arbei⸗ 
ten. Doch von etwas Angenehinern. — 

Meinem Albrecht geht es immer beffer; «ee 
genießt and verdient immer mehr das allgemeine Zus 
trauen; (denke nur daran, daß jebt das meiſte nur 
mündlich verhandelt wird) und da er immer mehr 
von ganzen Gemeinfhaften, außer der hieſigen 
Vürgerfchaft, in allen ihren Angelegenheiten, von 
Dörfern, Handwerkern u. f. w. aufgefucht wird: 
ſo heißen fi e ihn in Day reath den allgemeinen 
Syndikus. 

Lichtenbergs Kommentar habe ich ſchon, 
aber noch nicht geleſen. Voſſens Life if 
mir lieber, ale Goͤthes Hermann und Dos 
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rothea. Einſiedel hat in der Lit. Zeitung 
von f. Mezenfenten die Stellen anzeigen laffen, - 
die er Die genommen hat; in der Borrede wollte . 
er feind und Deines verfehmelzen; aber was man 
neuerlich praktifabel gefunden. hat, das Legiren 
des Soldes mit Zinn, das ift ihm nicht gelungen. 
Seine Kompofition ift ihm zum Zerfptingen fpröde 
geworden. — Es ift ein Dichter bei uns aufges 
fanden, der auch ein Auskultator ift, und zwar 
der junge Tr., und das Intelligenzblatt ift das 
Meft diefes Paradiesvogels. Bielleicht kann. ich 
ein Stuͤck fuͤr Dich erobern. 


0 den jegigen Aſpelten werde ich ſchwer⸗ 
lich im kuͤnftigen Fruͤhling oder Sommer, wie ich 
gewiß glaubte, nach Leipzig fommen. Aus 
Beygangs Bibliothek haben wir ſeit beinahe 
vierzehn Tage keine Buͤcher, auch uͤberhaupt nichts 
von Möfer zu fehen bekommen. Seiferts 
Rechnung will ich abthun. Der edle F. iſt auch 
angeſtellt als Juſtizamtmann in Streitberg. 
Die Konzilien denke ich Dir in acht Tagen wies 
der. zu ſchiaer. 


+ 
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Die kleine Paullina”) Tann mid ſchon 
EHriftian nennen. | 
ELebe wohl, ewig Dein r 





Jean Paul an Duo, 


" Plus quam maxime ditissime, 
Leipzig, den 13. März 1798. 
. Mein guter Dttol | 
Mit unnennbarer Ruͤhrung und Freude hab” ich 
geftern Deinen legten Brief gelefen, erftlich weit 
ih auf ihn fo furchtfam und mit. folden fehneis 
denden Träumen, entweder Deiner Gefinnung 
oder Deiner Gefundheit „harte, und zweitens, 
weil eine fo ſchͤne helle, ergebene und licbende 
Seele darin fpricht — aber auch eine zu erge⸗ 
bene: Deine gänzliche infularifche Seelenlage paf- 
fet nicht für Deinen Werth und Dein Willen; 
Du mußt Dich unter andere Menfchen und Vers 
haͤltniſſe werfen, als die ***er, Gegen Anfang 


H Paullina war das Kind von Dfto’s Bruber. 
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April, noch vor Oſtern, Theuerſter! bab’ ich 
Dich) an meiner Beruf, wegen der Ferien meines 
Bruders, der nah Sparnek — und megen 
meiner Sehnfucht — und meil ich dann von *** 
nah Weimarimill, wo ih mit der B., die da 
ihre Tochter bringet, noch vor der Meſſe hieher 
komme. Was Kaucht es im Paradies der Liebe 
für Wetter und Fruͤhlinge? wiewohl ich. Die 
meteres logiſch geftehen muß, daB ed nach meinen 
Beobachtungen bis gegeh Aprils Ende und im 
ganzen Sommer troden und heiter bleibt. Hier 
deingt der Frühling ſchon grünend aus den Aeſten. 
Nicht fo viel Schnee fiek im ganzen Winter, pie 
ih in einer Woche zum Trinten brauchte. — 
Zu Ende Mai's gehe ih mit der B. nah Dress 
den, Seifersdorf, Tharant, und auf der 
Elbe nah Woͤrlitz. — Sie wohnt im Som⸗ 
mer in Golis, und Hält für mein dichteriſches 
Seildrehen und Seiltanzen eine untere Stube 
‚offen und parat. — Das, mad Du uͤber die — 
faoft, iſt aus aus den tiefften Minfterien diefen 
Lage geholt. Aber ſchan als ‚mein legten Brief 
gefchrieben war, hatt’ ich entſchieden und: ihr ges 
fagt, daß ich Feine Leidenfchaft für fie haͤtte, und 
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wir nicht zufammengehärten. Ich hatte zwei aus 

der glühendften Hölle gehobene Tage, und nun 
ſchließet fich ihr zerfuhmtttenes Herz fanft wieder 
zu und biutet weniger. — — 

Ich bin frei, frei, frei und felig, geb? 
ihr aber, was ich kann. Meine Rechtfertigung 
fege voraus; — in.*** Hört Du fie recht weits 
Kufig. Doc kaͤm' es ſogar nach meinen confes- 
sions vor Ihe nur auf meinen Willen an, mit ibe 
ein Bürgerliches ersiges Band zu knuͤpfen. — 

Gegenwaͤrtige Briefe fende mit Deinen Bis 
bern zuruͤck, die immer durch Die vis inertiae 
der Diener gegen Deine Wünfche und meine 
- SDarliament s Wahlen anders oder fpäter kommen. 
— Schreibe — woruͤber und wie Du willſt, es 
wird mir allemal beſſer gefallen als Dir. — 
Roſenmuͤller iſt fo mild und gutthaͤthig, wie 
ein Kind, und gäbe, wenn ex ganz Afrika hätte, 
es jedem und behielte für fich nichts, als das 
Innere, Unbekannte; was Du alfo noch bedarffk, 
Bad fodere nur. — Bon der Liebe und, dem 
Anlommen Deines Briefe hing meines in *** 
ab: jetzt ſchweige freier, ich will Dich nicht mehr 
darch. meine Furcht quälen. — 


% 





203 





Hin tel leichter in der Ehe gluͤcklich, als 
Din denkeſt; wenn nur vr Fruͤhling der Liebe 
da war, dann frag” ich wenig nach dem Sommer 
der Ehe. Glaube nicht Deine opfernde Lage met 
wer ähnlich ah, in Deiner wär ich duch 
Jugend und Schanhelt, durch‘ größere Seelen 
Weichheit und durch leichteres Unterordnen in die 
mittleren burgerlichen Verhauniſe zu sad . 
wefen. — 
vuͤr den B. ent pt pP’ die Fiſch⸗ 
feber (die Galle abfondert und vertreibt) und: den 
Sforzismas: mitbringen. — Agnes von L. iſt 
für mich und andere Kritiker eine zerzauſete Lille 
mit gruͤnem, gelöpftem Stengel. — Von den 
Horen iſt der Noveinber Heraus, und er gleicht 
Dem aſtronomiſchen an Wind und Dede. — WG; 
die gute Paullina! ich glaube, ich werde Ver 
rende und Liebe unter Euch fterben. — Sag 
es Renata, ſie ſoll mich fragen, was ich von 
ihrem Schweigen denke. — | 

In der Bayreuther Zeitung gefallen ˖mir die 
Jutelligenzabiſen von Naila, *** 2c. am mei⸗ 
ſten; es iſt doch was, der Name von ver and | 


die Nachbarſchaft. — 
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Mein guter gelebte Mactaneld geht in 
vierzehn Tagen mit einem Kriegſchiff nach Kaufe; 
ach, Ihr wuͤrdet Euch lieben! Platner war 
fp gluͤcklich, durch, einen fallenden Wagen das 
Bruftbein zu. brechen, aus welchem er fih einen 
neuen Chrenbogen der Eitelkeit nedtßt — (ich mar 
Sonntage bei ihm; doch ift feine Sitelleit gut 
muͤthig, und er ſchaͤtzt alles fremde Gute) — aber 
das Leben einer edlen Tochter hing bei dieſem 
Fall nur am der Huͤlfe einer früßeren Minute — 
ſie war ſchon erſtickt und gequeiſcht * und dieſe 
anbefchreiblich. ſchoͤde Seelſe mar ſchon - in der 
adesſtunde und blickte ſinkend in- ihn: aufgemach⸗ 
bles Grab, wie rſior mir ſeiber ſagte,:und fie ließ 
gentz dor, Ende das junge blühende Sehen. — Ich 
liebe ſie imig und unter den: unverheiratheten 
“m meiften Bier. a 

| Träume aber von feinem Einfluffe ihres 
Werths auf meinen obigen Entſchluß. — 
Ach,; wie geliebt und hochgeachtet ſteht vor 
mir, das. Bild Deines reinen, edlen und garten 
san hellen. Bruders, — Lafle mich, nichts mehr 
von Euch fagen, fondern. nur ‚halb zu Euch, 
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md ſobe Da wohlz ewin gelidbter, uneutbchrli⸗ 
her.ſeounuer- guter, ‘ "edler Bat. 3 
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Rein Kiste. ent — 
Sam ſchickte ich einen Brief ab, der am. Safe 
ankommen Tellte 5 als fich die ſahrende Poſt Sie 
Montag Abends: serfpätet hatte, ellte ich (um den 
Brief noch mit fortzubcingen) und. vergaß Deine 
Wohnung drauf zu ſchreiben. Dir Briefe au 
mich, Bis: ich heute empfangen ha6e geben mir die 
Hoffnung,! daßl. Du ihn dennoch bebemmen hafks 
Aber wenn es auch micht iſt, -fo ſchadet ‘ca nichts 
denn! es brzieht ſich auf: Deinen vorigen Btief und 
auf die Vorausſetzuugen in meinem letzten. Darum 
iſt er nun unpaſſend. Eigentlich ſollte ich mich 
wohl daruͤber aͤrgern z uber ich freue mich doch ums 
beſchreiblich; weil Du ſtegend eutſchieden. haſft. 
2. Ich Juͤhle es mit Die, daß Du Frei biſt, und 
ih möchte Die Deim dreiſaches Frei entgegen.rufen. 
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Mein. Brief. elle ur, Troſt ſeitt vnd m 
das Tröflliche einge amnermeirlichen Lage wollte 
ich auffuchen,: weil ich das Begluͤckende mir nicht 
zu finden getraute. Das war mir befonders nicht 
seht, daß Die vom Frühling der Liebe fo viel 
entgehen follte, und. zuletzt — als ich an mid) 
darhte, was ich aber verſchwieg — daß ih die B. 
in Beziehung Auf mich als Deine Frau nicht 
denken konnte. Mir its; als mäßldt-Du eine 
Frau heirathen, die au. fir. mich Deine. Frau 
wire, Das war file nicht und ich konnte wicht 
an.mein Kommen zu Die denen, 

Die Briefe an Did Haben mich am ſchoͤn⸗ 
Ben in Deine Lage geſetzt. Ich Habs einen Theil 
gelefen, und, Deines Bruders Nendaut umd Dei 
ned Schwagers Briefe heben mid? am. Heften er 
göget, wer der Ka... pf am wenigen, um eis 
ner ſelbſt und um ihretwillen, nemlich wegen ih⸗ 
res zunchmenden. zuvorkommenden Betragens ges 
gen unſere Jaͤgergarniſon, die einen: Ancheil an 
ver Polizei unſerer Stadt und ihres Hauſes er⸗ 
langt hat. Ich dachte aber auch bei ihren und 
Bei einigen andern Briefen an Die herrſchende 
aͤrmliche Gleichfoͤrmigkeit der Gegenſtaͤnde und bes 
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riteuds, und dei ſo was het man leichter An⸗ 
laß zur eiizenen Beſchaͤmung. Menſchen, die 
nicht Kraft genug haben, ſich ihre eigene. Sprache 
zu machen, ſollten gar nicht fehreiken.--; Ihren 
Zuſtand fählen fie mehl als rinzig und individnell 
in dem Augenblick, wo fie ihs ſchildern wollen, 
und. dazu gangbare Aufdruͤcke waͤhlen und waͤh 
ieh muͤſſen; fie fühlen in dieſem  Augeahlick dag 
Auädrudvelle der. gebrauchten Worte; aber: dieſe⸗ 
if: nicht für andere da md :entgehet: ihnen fekken 
bald. Wenn fe ſich in den gefchilterten Gedem 
ken der Gefuͤhle und Geſinnungen .andı ahren 
Worten’ erimern wollen, fo iſt die Moͤhe verge⸗ 
bend; umgekehrt muͤſſen fie ſich die Worte auf 
dem erianerten Zuſtand nerftänklich machen. Wir 
haben jest Schauſpieler hier, zienlich ſchlechte; 
aber: fie möchten auch noch ſchlechter fein, ta find 
unſere gewöhnlichen: Schaufpiele. noch hundertmal 
either: Ich habe. gmei. Stäcde geſehen, eines 
von Ziegler und eins von Kotzebue, im bei⸗ 
den Sind. die nemlichen polternden oder gusmthis 
gen Menſchen, in keinem ein einjiger eigenen 
Ausdruck. Nichts als vaerbrauchte Sentenzen, 
Worte, Situationen, Deklamationen, eine abge 
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nutzte Philauthropie, bis zur Dummheit einfät, 
tige Maͤdchen ſtatt naiver, Alles ekelhaft. Ungleich 
beſſer find doch die Stuͤcke in Hubers fran⸗ 
zoſiſchem Theater, beſonders die von Rarnarchais 
und Fabre .d’Eglantine, wovson ver letzte durch 
Die Revolution einen zu ſchlimmen Ruf. erhalten 
hat, den er’ oben feines. Schaufpield wegen. nicht 
ja verdienen ſcheint. Auch einige Luftfpiele, 5. B. 
Du und Du u, ſ. w find haͤbſch uiid’ zeigen 
wenihſtens daß es in Frankrtich in dem ſchlimm⸗ 
ſten Zeitpunkt der Revolution mit dem Kheater⸗ 
weſen beoſſer, als beiruns, war 
MDaß Du kommft und bald kommſt, hat⸗ i6 
mit Thraͤnen meiner Schweſter verrathen, thue 
us aber bei Niemand, mehr, ald beim: Albert, 
bir der Amdne um Karoline. 
NY theilte anfangd dad: Mittheilbare mehe 
inft; feit ich aber den Urfprung Deinen -Werheis 
rathang eſchichte erfahren. hebe thue Ich es acht 
mehr en 3 2: 
Du kogienft; wenn De’ wink, Sei und, Pr 
mir. Sch fege voraus, daß Dein Bruder nicht 
btos nach Sparnet.reifet und auch. bei .uns 
iſt. Ich bute Dich und ihn darum. Thue das 
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legte fo freundlich, ale Du kannſt, in meinem 
Namen. Wil Du nicht bei mir logieren, fo iſt 
mir auch diefes fogar recht, Gewiß! Du bes 
kommſt die Stube, die E. allzeit hat, Leine ſchoͤne, 
zum Schlafen und Alleinfein, die andere, wie 
Du will. :Ein Bett für Deinen Bruder fleht 
mit. bereit. Du. verlangft Alles: vergiß es ja 
nicht! Ich bin unausſprechtich vergnugt, daß 
Du kommſt, daß Du mein Gaſt biſt. — Sei 
es aber deswegen wicht, wahrlich, es ſoll und 
wird: mir keine Ueberwindung koſten, Dit auch 
darin blos Deinen Willen zu laſſen. Wenn Du 
formt, gebtete, herrſche über Alles, verlange Als 
ns, füge Alles, wie Dies recht iſt. Das ik 
meine Bedingung. Beinahe wunſche ih, daß 
sch Dich anf dem Wege. ver *?” etwa in Zedr 
wiz auffangen und ganz allein empfangen koͤnute. 

Siehe, ich fltege mit meinen Wuͤnſchen, aber 
meine Refignazton ft dahinter; ich wuͤnſche ohne 
Verdruß, wenn es nicht eintrifft. 

Komme nur, und bad: Kuannmft Du ven Tag 
votauswiſſen und mer ſagen/ , ſ⸗ it en mir lieb. 
eebe wohl. — Bu 

ade 3. 
II. 14 
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nahme, das Wohlwollen, die Achtung, die Liebr 
meines Jean Paul zu ertingen’ und fe erzwei⸗ 
felte und hoffte. 

Ab, fo lag Dein Schickſal da und SID aan 
Heft es nicht; ſo war bie Trennung von mir ge⸗ 
fchehen umd ich ahndete fle nicht! | 

Was find unfere Vorſaͤtze? Viel, mein fie 
ven Augenblick, wenig und mia, wenn fie Jahre 
umfaffen. er ir 
Weil wie das Si ahnden, weil wir io wch⸗ 
nen, wir kennen das unſrige, denken wir immer, 
wir koͤnnen ed wählen; aber die einzelnen ‚Augens 
Klicke, die und zu feiner Wahl gegeben find, find 
es auch zum Verabſcheuen des Eigennutzes zur 
Selbſtvergeſſenheit, zur Aufopferung, und in dem 
Zeitpunkt, wo wir das Gidck des Lebens, an dem 
wir lange bildeten, an dem wir lange hingen, ers 
greifen fſollten, erſcheint es uns Als Sigennutz und 
Tote derwerfen dleſen im großtnuͤthigen, wenn auch 
oſt Mut augendlicktichen Gefuͤhl einer Höhn und 

ſewſtverlaͤugnenden und aufopfernden Wifide. 
gch ſpringe über größe" · Zwiſchenraͤumel, wie 
Aber die Klüfte, die der Froſt“in die Gletſcher 
Ks, und ich kommeauß die He Hs Gorthard, 


* 
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der jcht damch hen Freiheithaum noch höher wer⸗ 
den. Hoil ſ ich. ſtehe im pergroͤherten Berg⸗ und. 
Serens, Braten; und Seegeſicht und darum laß. 
mie die mich vergroͤſarnde Taͤuſchung; darum laß. 
wich nar das anführen, - was fi. von. Deinem 

Leben gegen mich, gekehrt hat. mas. im gemein⸗ 

ſchaftlichen Genuß nuch- mal " amibeR wor⸗ 

den iſ. 

Wir gehen: ‚it anhellew pm azu unfem, 
« nah Sitebenz.wir-kuhren misder und fren⸗ 
nen uns wieder; mich foͤhrt main Gloͤck mad: 
Bayreuth und Dich mach; Eger...amd. hinter 
uns geht: der Tod, der die. Seideg und die Fren 
den der liebenden Mister verlängern, will, und 
vor Dir und ſchneller als der Tor: geht Dein, 
Schickfaltz es nimt The Dr jenen verbergenen 
Gefährten: enblickt. Deine Hand; Du roichſt ſie 
unbemußt; eh: führt. Dich zur nejen Freundig, 
und ſobald eh. Die: dieſe geſichert has denn 
gntmoͤthige weint ed. daß das ſehnſuͤchtige menſch⸗n 
liche Herz New. Erſatz der entzagenen in der ‚ges 
waͤhrten Biebesfinden ſdane und daß, die Nieſzn⸗ 

arme der Lirbe nlht.hie Melt umfaſſen, ſondern, 
nur. ben. eingeluen :marlanden Menschen At Holkn 
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es dem Tode ſein Werk vollſuͤhrenn und‘ dar. bar 
kuͤmmerte Schi verläßt die ſehuende Freundin 
und tritt an das Grab der entfchluchmerten Mut⸗ 
tee mit liebenden uiid -feaienden Mienen. 

Das Herz wird weiter, aber für Schmerz und. 
Frende. Was verdrangender. Erfag, was vergel⸗ 
tender Sewlan Tin ſollte, dad ‚‚wirbi aut. ein 
Glied in der großen, fich immer verlängeraden: 
Kette, und an die Sehauſucht tiach wen Vergan⸗ 
genen, nach dem mmnwiederbringitchen — ſchließt 
ſich die Freuder Abe dad: Gewonnene au. · 

Das Leben wird woechfelnver, jede Freude ver⸗ 
guͤnglicher AM dvas Gluͤck unftäter und das Ges 
miſch bunter;die Wehmuth, dev Muth zu Opfer 
rimgen und die Vorachtung des Lebeus wird groͤ⸗ 
Ber; die Hoffnung, das Ringen nach. Gluͤck und 
der Schmerz des -Mißfingens. wird kleiner; das 
Gemiſch wirdebunter, der blondeude Schattenwech⸗ 
ſel des mit durchbrochenen? Wolken: umzogenen 
Himmelts gewohnter; = die alten. Freuden. werden 
neuer , die neuen friiher, der Berluft ber. alten. 
wird fühlbarer und ver ‚Untergang "der neuen ges 
genwaͤrtiger; die: Fafſung "auf Alles kammt und - 
naͤher, wird uns vertrauter md der! Muth erha⸗ 
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bener: jede Liebe :Sekanntde "ud Tchmfärhtiger;, 
jede Sehnſucht wird: zroͤßer: und "umfaffender 
ud ver priomatiſche Schein des rvergangenen 
Lebens, DIE gegenwaͤrtigen und Desi (gohofften) zu⸗ 
Muftigen, ſpielt auf einmal von ſchwetz zu wis 
br alle Faͤrben. "na 

ZJetzt reihet ſich Alles aus Deinem fen And 
—* ‚aus Deinem alten und neuen Leben zu⸗ 
ſaͤmmen, nad in die: ausgehreiteten Arme draͤngen 
ſich immer mehr Menfchen und in das geoͤffnete 
Herz zlehen ſich immer mehr Freuden und mehr _ 
Schmerzen ein und fie ſchweben im bunten Gemiſch 
nebeneinander; vote fehen fie auf einmak an und 
Denken der Zeil: der entfloßenen Yugend ;i-mo wir 
allmählig empfingen,-" two jeder Augenblickvon 
andern gebrängt, : fein eignes Ganzes war, wo 
jeder! froudtg oder ſchmorzlich rein empfan⸗ 
ge’ und rein! gekkoſſen (und bek ee nur in ver 
Erinnerang!verẽewiget) wurde. Dre ze 

Die zweite Trennung von ven“ ¶Feeamen ver⸗ 
draͤũgt (utid erinnert an) die eeſte vom Grabe der 
Market. I 1 00 E BE Baer BE 

EDEN in einen mildern Gegend dia wel⸗ 
ibn Bluren SH Herbſles; Sie Fruͤhlingbluinen 
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eines neuen Jahnes Ah Dur warhien, ſiehſt Du 
bioͤhen, faͤhlſt Du Ankten ; aber es And Vlumen 
‚eines einyigen Jahres. Du ſiehſt fie, ;daamit Du 
wiſſeſt, was. die.penanniedende und Deine 
Ewigkeit feis ‚damit Du ihre zeitlichen Gahen 
empfaͤngſt mit der Ahndung dar Atafischlichkeit 
und unter dem Gefühl der Vergaͤnglichkeit ihres 
nur Tage haueanden- Blühens, ihres wechfelnden, 
nur Jahre dauernden Gruͤnens. Alkas, Alles, 
damit es fih wicht uͤberlebe, endiget 
fid, um fi verviehtätunn, 3“ wieder; 
holen, 

Dein -Dafein wird fein, * FR Mar, fr 
Dich aur in vergänglichen Bluͤthen, für. die Men⸗ 
ſchen in ewiger Erneuerung. 

So, indem Du jenes nar ſahſt und, Die vers 
gaͤßeſt, nahte ſich Die der Genius Daines uͤbri⸗ 
sen Lebena. Er fuͤhrte Die Freundim, die en Dir 
gab, früher ſchonend und lichend » Mär SHE 
er Die die Mut⸗er nah... 

„MA habe, ſagt er. uͤber —X Ahhiden. 
„Hier gebe ih Dir ein Weſen, das ganz je Dir 
„lobt. :deh Dein Weſen, Deinen Wirch san; 
Aßahit und perſteht. Die Leiden, die es erfuhr, 
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„ſchweben Aber fein verflärtes Geſicht, wie die 
„Abenddämmerung über den goldenen Bergen im 
„Abendroth. Es wähnte, die Sonne fei ganz 
„hinunter gegangen und Alles werde fi verdun⸗ 
„kein; aber freudig erblickt es in der Macht die 
„hoben weißen Schneeherge: — ſo verklaͤre ich 
ves, indem ich Dir es gehe. 


- 


‚Siehe hier mein Walten! mein Rites Bir. 
„ten, das Merk des Jahres, das Gewebe Deines 
„Lebens! Siehe, Dein zweites Geburtjahr iſt vers 
gangen und Du trittſt in Dein zweites und 
“neues Sehen, und die Liebe trägt Dich und ihr 
„Wehen fuͤhlſt Du und keinen Dank bedarfſt 
„Da, und feinen Danf ‚verlang ich.‘ 4 


Möge Die Dein neuss Letene jahr Aheß 
Alles geben, was die Welt noch Dir darbieten 
kann, alle menſchliche Freuden, die dem Manne 
die: Geliebte, das Hans. und die ſchoͤnern Hoffnuu⸗ 
gen geben können, und dic- künftigen Jahre mir - 
gen zugleich, die Erneuerung und die frähliche, 
Wiederholung des heute beginnenden und unaus⸗ 
ſprechlich erſinderiſch fein. ‚Dein Dain- ,., 

On, . Dn: 


2337 * * Ya ’ gr) ? 3 
r “: ii 
—W a N 
Fr Ouo an: Im Paul, . 
u ee ya . DEE Zur 7 Phi Br; , 2* 

Den 25, März'1798, "\ 


B 
LP y ! “ ! ⸗ 4 


Mein Richter! 


Hier haft Du Deine Briefe wieder, aud vie 
bes ehrlichen H. 8 und des ehrlichen Som⸗ 
mer. Ich lege die Intelligenzblaͤtter bei Helf⸗ 
rechts Katalog, einen Komoͤdienzettel, woraus 
Du ſehen wirft, daß wir hier zu Sand Auf Ko: 
ſtuͤme halten. Meint wichtigen Sochen muß ich 
erlaͤutern. u 


Die Bröningt "Hast ini sfhungen 
M- einem. Brief, dab fie ihn zu fpät bekommen 
Side. Es iſt der, den ich, und zwar in der naͤm⸗ 
lichen Viertelſtunde des Empfangs7 wWeiter fpedirt 
Habe. N? Sage ihr dies oder wenigſtens, daß Du 
Dich FO’ wenig nach den Poſtenrichteſt, als ſich 
diefe nach Dir, und mancher Brief wohl bei Zei⸗ 
ten gefchtiehen ; ‚aber nicht bei Zeiten abgegangen 
iſt. Sag’ ’the auch, daß ich ihre Grüße fpdt ges 
nug aw Dich gebracht habe. 
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Verwenbe Dich, daB uns! Beygaug am 
Mittwoch:vor Oſtern Buͤcher ſchickt. Tab: mir 
beilegen: Klo pſtocks Omen umd den erſten Band 
desuShakespeare ganz neuer Eſchenburgiſcher 
Ausgabe,“ von jenemimar die ſchlechte Ausgabe, 
oder, wenn ſſie ſo ſchlecht als Wieland iſt, 
DIE zweite: von unten hinauf. Ich oͤkonomi⸗ 
fiere dieſe Bücher. unfern Schauſpielern ab. Aw 
Erwaͤgung, daß ich eigentlich alle Abend hinge⸗ 
hen und mich uͤber den Kotzebue ärgern müßte, 
will ich“ die erſparte Entree bei Shakespeare 
und Klopſtoch abgeben und nichts: erſparen. 
Sch, dem Du alles mitgenommen haft, habe 
nichis goerbt, als die Surceſſion in eine fatale 
Brheimerathſtele. Br GE 1 
Der alte Teufel Hat zwei Inarienklagen auf 
einmal erhalten. Ich mußte wieder die Papiere 
einfehen und habe ihm geftern, durch die Perfpefs 
tive der erkledlichen Koften und dann auch durch 
das Geſtaͤndniß, daß er moraliſch Unrecht habe, 
aus ſeiner Verſchanzung Hinter dem huriſtiſchen 
Recht getrieben, und zum Entſchluß gebracht, eine 
außergerichtliche, chriſtliche und ſchriftüche Abbitte 
zu: thun, Die Abi ſich ſehr gus dabei betra⸗ 
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gen. Deswegen: kenn Ich; Dies wohl erzaͤhlen, 
wenn Dn kowmſt; Fhreien: wollte ichs Glos, aprife 
zu den übrigen andern “Rumpereieg: auf dieſem 
Zettel paſſet. Was wird's Helfen? Das neue. 
Recht muß ex. doch. mäher: kennen lernen und aus 
ßerhalb des Sargs noch anderswe einkriochen. 
Der edle F. iſt doch auch belehnt und Amt⸗ 
mann in Streitberg geworben. ; 
Ich finne umd es fällt mir. wicht fo viel von, 
Menigfeiten ein, daß ich: nur diefe Seite noch voll 
bringen koͤnnte. Ich will einen FHenbenung- 
rip machen. ' 





: Mein licher Richter! komme Kalk, fe meiner 

ewigen Liebe ficher, lebe wohl, gluͤcküch, ſelig, tryn. 
an Dr. . 

. —— — .. vd 

Jean Paul an Otto. 

erivice den 26. März 1708. 

Jo habe Deine ſchͤne paetiſche Eriſtel um) bie 
zweite. proſaiſche freudig exhalten. Linker! der 

blaue Himmel erhebt mich immer ‚mehr ‚und ich 

merbe bald; meine Flügel zuſanumenſchlagen in 


z, # . 7 
2B2 
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EEG ich kann Wohl. don. Tug, Dienſtag ober 
Meitwoch aber. ich kann wenig ‚Aber die Stunbe 
Wellfagen;,. weit ich’-umterwegd bei: Altenburg 
und in Sera Fahrs oder Gehferien hal und 
we haberhaupt nicht. weiß, nehm' ich unters 
wegs orrinaire oder außerotdentlich⸗ Poſt, oder 
immer meine Fuͤße. — Es iſt hier viel Nedens 
Kondom ſchonen Wetter, das: ich geweiſſagt am 
Aequinokzium.“ Allein ich mache Bewunderer dans " 
aiiiaufinerkſam, daß ˖ ich ſchon im Quatember 
die Aeamiriökziats Anzeigen. von langem ſchoͤnen | 
Wetter und alfo das „prophezeihte,, daß ich pros 
phezeihen würde. Bis Ende April dauert (der 
Sommer wird ganz ſchoͤn) diefe Blaue Helle, Keine 
Muͤteltintea ſchoͤner Tage abgerechnet. -- 
:* Aber Dein Briefl H. wollte, ich ſollte un 
ſeinem Fegfeuer, das ve als Holle heizet, logirren, 
aber KG will Den Himmel ohne Purgatorium. 
RB eine große Seele, und Darm 
FOR mein ganzes ihn mit Ihe diplomail⸗ 
ſcher abs’ irgend Eins erzählet werden, Auch. Hier 
uni Weimar Hat man - mich: mit’ ihr kopu 
Here: fe fragt nichts mach diefenmGonüchte.. Oben 
Fo ie mir alles, waß NR un drinnen von mic 
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gelogen wird, erſtiich gfrichguͤltig aweitens lieb. 
Sobald vie Leme aus: mein moraliſchesIch ide 
autaſten, ranner re des. andere abbilden, wie fie 
enellen. ; . SE) Be 
Meer bie —9— ob ‚Rhen. ihr‘ San * 
* Du. Ueberhaupt iſt ſie u ungemein, um 
das/ erſtemal gefaſſet zu werden; ſie ſchaͤtzt nnd Fiebt 
Dich innig, und doch wuͤrde ſle dad nah : gehnmal 
mehr thun, wenn Du. nun. eine. Woche allein 
mit. ihr geſprochen :hätaeft. — Ich will Mir mehr 
von “en und. fremden Briefen siteringen.. 57 
fi — — ie. 
“) Eee BE mm. anin 
Fe ‚dm 2. Mär FE 
Bus ı weng dbengedahie Mieteluinten zu ‚he 
anfgekeägen: würden, . blixbe ‘schiläpger aus: 
kowmt mein. Mantetſack am Dienſtag, ſo Ian ich 
Sonnabend abgereiſet, ſonſt nicht: +: I Dei⸗ 
man: vorigen Briefe ſtehen ſehr [Pine Woprerkuns 
gem:oder Fruͤchte unten den Bluͤten, wie Orangen 
in einem Staauß· — Ich klage mit: Dir. dpen.die 
Volber Glelchheit des Stils, weniger in, Briefen als 
Bichern: ich wuͤrde gern eine Refepiktiorhel cd 
Briete mie. die in meinnm Keffer, mithalten, ins 


N 
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Meß. ich in, den andern faſt niche mehr Anden Ali 
wos zu egurpiren: iſt — Eo.iſt nicht Yafäpigfeis 
Einiger, den eigenen Zuſtand, ahguze chnen, ſone 
dern: Aller: pie, wollen Zeichen, Die nur. erigg 
nern, nicht vexraͤſentiren, das ‚gatige- ungey 
dentliche bewegliche Leben. eines leidenſchaftlichen 
Zuſtondet ¶ walen .;oder. „wiedergeben ?., Ein an⸗ 
deres iſt der Dichter, der einen ſrqmden, 
einen vetgangnen ſchildert, worein er. Einheit unb 
Verhaͤltniſſe bringen ann, und weldhem ex nur 
das ſagen läflet, was ihm vermehrt und gbfchats 


tet, nicht was ihn erleichtert. Hingegen die eigne 


Leidenfchaft wählt die Worte, wie der Zorn die 
Fläche, nur zur Erleichterung, zum Xbleiter alfo 
nur die grelften Farben ohne" die Mittelfarben, 
‚mit: denen 'wals. dee Dichter: uf zauf dene: votbe⸗ 
Keitst. '; Daher Eaın:ex. felber-feinen. Zuſtend, wenn 


x. ihn wicht zu einem „objektiven macht, — aher 


dann if er. nichte; mehr darin — nicht ſo darſtellen 
Daß er wicher;hineinlouumt,. wenn en ſich lieſet. 


Wirk daher umter- der - Daußelkung eines fremden 


uftamtted:.. fein. . Antheil. ſo. raßz deß·derſelbe 
ſein aigener⸗·watd, der mehr Schnanipabräden als 
malen: ebt, — welchesich dexom Werke, 


+ 
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wenn ich zuviel Genuß und elne @chnfückk: nach 
Sied⸗ und Brennpuntien des Ausdruckt habe, — 
ſo muß er ati andern Morgen die Kleckſeret weg⸗ 
Weiten, weil fie nicht einen Zufland, fondern dieſer 
ie ft koloriren mu — — Wenn Du alfo don 
Keiner Malerel eigener Zuflänte ſo viel, wie 
von einer der fremben föderſt, fo thuſt Da Dir und 
Deinen Pinfel unrecht. Ich fage zu Dir jest 
Feöher Lebewohl, als das naͤchſtemal. 








⸗ 3 
Jean Paul an Otto. 
. | \ Leipzig, den IQ. März 1706, 
Yu. Fieber. Dial... Be 


Koꝛanrt (ch mich An meinen Manteilſack mit packen, 
fo vohren- wie beide auf Deiner Stube. Es iſt fatal, 
das fallende Wetterglas untergraͤbt ſogar meine 
Hoffnung, am Eharfreitag ianzulangen. : Komm ich 
da nicht: ſo hebt mir das Befchick meinen Fruͤh⸗ 
fing für don bluͤßenden Fruͤhllag auf: Alle meine 
Gehlrukammernahaben ſich in Deine: Stube vers 
ehrt, und IG ſehe wichts darin, als Das, was ich 
jebt ſo vergeblich waͤuſche. — Ein anderer geeer 





- 


Machthal Kim, dußiIhn RT SER Ungzewlß⸗ 
Yale mens Nufenchatosꝰ inei Vuo ꝙ icu c vchon 
wagt, aler⸗ Wagt U, A mir unjah⸗ 
lige — die beſten Borkehrundehigam Nachſchicten 
ſind ſchon ‚geteoffen, ‚gelegt ih wäre, nicht ı ‚mehr da, 
“ Des u Furppeiligen Ralpes. und. Aubfultanten 
Gnigligeng ⸗ Beiträge zu ben Deli figungen dei 
Berftandes und Wihes KR ich ehe, ‚als einmal 
duechgefefen und "glaube ſ fie zuů ſerien; it 
wohiihatig auf die ‚Stadt, pnd. fie {alte a, * F 
Den elendeten Lappen, der, vollgebrudt wire, 
ſollteſt Du ir Pain. da ‚Su meinen. Sefihmadt 
tennft.”, N 
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—— Der ı neue Eipensurg up rg 


formt erſt dach _ die Meſſe in die Bißlio det, 
die Klage der ‚guten Bränjngt geht in. ‚mich 
Dich, ſondern nur mein Februar Datum an; iq 
will he aber (mündlich), fagen, Sie weiß, au 

wich, daß Du der keiter meines epiſtoiaren Ei 


a 


der Topf will, wie ein huafender Shuimeifer, 
den Abgang der dargeſtellten und ersegten mMoras 


lifchen Schmerzen durch phyſiſche erſtatten. — 
II. 15 


Mn iche Muondec box⸗o: ram i INit: Bat 
—EIEEIEIIIE? 
which hen: ai An ae der — Som 
wu. cn 


Deinen“ Bibuciag 5 abe" g ef *. war iis⸗ 
Ka wegen” Ei —— und‘ an ein und 
jwan;jigfen" m wegen be ‚weinigen oleler Von 
ungefännter 4 Hand erhlett ich — nen Grief⸗ 
—2 — es war "über ° nicht auf der ol 5 "braunes 
Zub, das ih fhon boppele trug 7 "ale Mod und 
Phbertod fuͤr den’ Winter. Dome ‚Feind "gab 
mir” eine Taſſe nit” ihten“ und ieinen yhitial⸗ 
huchſtaben, — und die Bräningt ein Hals 
ee en gar ta 
| tuh — nd die un Mete, ein kleines Feſt⸗ 

den m mit gen Ainat,“ Kofenne, "Reinz. x an, 
wobei. weit, e und" ‚Einige "andere Freunde 10a; 
ren.‘ ai Kenn bas Wetlerglas und. dad Better 
am Schntag) und Woniag noch "ungänftig fi ind, 
0 fehen wir uns erſt in ‚einer "blühenden Zeit. 
Grüße alle Peitigen, und Meinigen, herzlich und 


is fen mir alle et | ſchreiben. — on 
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VE) ı 4 
Enptiälirm: Ras wittept: Hofe ich acs wrimn 
@nfen. aus Mur lande auf Eurer Peters⸗Inſel 
an. am Kommt Ma: Pe Freitag Nachmittagh 
ſo ich cauch; Ion: fie: in der Nacht, fo. euſcheinz 
ich Sannqbende, meil ich ohne: mein fababarıd 
Schi uadMeſchirr, obs: Jen: wen mich 
nie einrichten. tan re N 306 
5 hale meine: Gnande, von Sm wire an 

Tnantisen.; —. Lebt alle wohlk Ych- werde meinen 
Rep fanft unh won vo den): Mauss Himmal 
age "irn er "mic. af 


Er PER PAS} 6... ” ‘ — TE M 2 J .. ' 3 n i 


Reivaia, dem 3. April 178. re 





ar sr. Vi . . TT— ⁊* weten, wet 

1, F . * ran f 32 oo ou .) 
Jean Paul an Otto. 
F . Beippign den 22. Xvril 1U08e;; 


——— ODienſtags wach: acht hr: * 

wre im heſlgen Fruͤhting and VGeraͤmumel m 

Behomm Bra ſahren nie. zwiſchen * 
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Bäumen, aber auch zwifchen Bettelindigen, wovon 


“ Einer nach dem Andern botwirt wart, auf einmal 


zu fingen anfing, und. fa min’ der Afte im Munde 
neden dem ‚Wagen forttrabte. Nur in Auma 
fanden wir "um ein "Uhr Nachts feine Pferde, 


ſporaren Kan ihnen / Ahnlichen eis 


If vie beſte Donner⸗unde Flak IRafkkimer, "dis 
ta gegen: das PYoſtwoſen. nritkchmm Hann) „ur 
Er -Bonnerte um Ende doch einem: Ronbiuson von 
With, aufi Erlaubaiß des Poſt Maire, ein Past 
Pferde und nelcenviehrummen "ührtmucht ab, 
der und auf ebenem Wege whniggn. in Mie⸗ 
uane Amoas Yerbratj,-ME®. .... Du Bas 
gene. Ach! hatte Arche wand. Weine! — -dareri auf 


neinr Soite Mein Aush Ann.’ Den 


noch jagten wir in Gera um eilf Uhr Mutags 
fort und wurden Immer ſchneller und mufikalis 
fcher gefahren. Eichen Spejiesthaler koſtete es 
mid. — %.....’6 Wagen war ein Weinkeller 
und eine Speifelammer. Er betrug fi unges 
mein gut und -aufmerkffam gegen mich, und ging 


 wikle: ah wire. einem wi 


Ben nech dm ögasıa Stnauß/Vagel aus iahruͤen 
iſt. Ich tenodi aechtqaut, den Anthelj ſinex Kr 


ro 


BR; :, 
süteht, die ißen sein Tavigek:. a: diktiruj abe Ihe, 
iſt dochnuch dac Bebaͤrfniß einen: ug von ach 





Eieldbegierkeiunterjoßiten: Wißbegierde zugemiiche 
Indefſen⸗ hau⸗E. Recht, dex michts: mehr mit Abel, 
zu upen weiß, Me wenig ne — ren 


yet r- 26 Pi e 6°: 


Mein, neue hoga i für mich ein Dlyaıpı 
nice ol Götter ‚aux zwei find da), fondern voll 
Nektar, Fr Tiedge, ‚um ein ‚Kauptmenn, 3 
dere einen . „Kreditbrief pon ‚Klamer Shm in: 


mitbrache, hatten mich i in. „ Meiner Ahweſenheit 


Be. molen. Peer EEE u EB N Fo ee 


4 


De: Melfe faͤngt ——— an: aus Many 


an Juden, mweınlid uw Ppolniſchen. — Dar Mil 
ſche Geſandte: in Dresven biltet ven Schwellen; 
der fuͤr ihn naͤht, zu Tiſche, und ermahnt die 
Leute zur Gleichheit -n:d88 Orferne. Acht AMillio⸗ 
non (nur Eivres Hoff ach) bitten ſich in -Dr.edd 
Ben die mit Federmeſſtern bewaffneten Galllaus, 
wovon Die: hir erzuͤhlet. — Drei: Setzer und 


ini Korrektore ſind dem Breiitktmpf abgeſtanden, 


und Ber drucker: erkeunkt: daher kommmen meine 
Palingene ſieen, der Himmel weiß wenn? 
we. et 
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"1 In mein ganzes Hecz ziſt her. aͤnßete Zecch⸗ 
king ‚gezogen: und ägir darin Fchuus Fruͤchte. Ge⸗ 
era: fuhr: ich it vier Yetuasginunern auf's 
Sahidgut: vun :Die.. 8. ; seinen. hellen: Rayk .um 


warmen Menſchen; zer. micht ganz ms: Basıft — 


und ich verllebte mich bafeien in eine ſchon öfs 
ters geſehene Madame H. — bios, weil ich mit 
Ihe’ in einein Walbchen ſpatzieren ging — ſo weit 
& chuͤnlich und möglich war in fo kurzer Zeit, 
und "führte fie nach Hauſt ob ſie gleich nur eine 
&beppe (in bemfelben Haͤuſey hoͤher wohnt," als 
Die P. — Entſchuldige bei der geliebten weidli 
qhen Nerriaigleit nicht ıhöin jetz iges „Tfekbeem mein 
farftiges Schweigen; ich maſ Deu nahen 
undime rarbeiten (wesen Dr Bender ir, Nomet 


wa 
F —3 ya "r 


aANue⸗ —— ui Sat, nick Pr\ 
Die, womit ich nun "Dein Wi :in Inkisen Sack 
ouſchaue And feiipabei Mo nareten Die Thrörien 
in die Augen; wenn ich Mich mur dene: · Dh 
giaube nicht, aß: ich eraete Anden: Moitnoh 


einen’ Blenfchen - ſo Sieben: werde: md bohaen 


Sinme sicht einmal meine Galiehtd m ab Dich: 
— Ah! ich wußte es vor.der Reife wand. 


v 
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wib doch ulcht gaz. Oqᷣle eſſuun: fund; Ihr 
md, Dulnunentochelicher!. Mν > ta Si 
: ı Grkge Alls und Dante Duben iv fän weich. 
Ach wräntichlanch: jenen Abſchiedi ware em 
Grama pin einfam »gepen Dahn =. | 
NIT Re 


TEE den he Brest tape och 
ee en ’ 
un in ir Pe it. rien 
rt 7 
“8% 7 
9 an’ Sein —— x 
2 niet Kon tenbii ud mar 


ut — ae ee TR 
ie Richter! is Ra 

Ei Darderinie warf; ifeii · Durwiober non 

mie ſinweg Wiſt,/ Zlaube ich boch⸗ imidier;i daß: Du 


ie naher diſt, als worher. MDatum habe. ih Die 


Hard) blorjetzemicht Jeſcheleben und nicht daran 
zedacht / Dir u ſchrecnenun Bader: lag zu Fahr: die 
Erennung? Runden ang und auf: uns; abeti Dein 
far Lieſe Rrennunge hweggönommen,de 
We gewleſet hat, daß unſere Zufahtıhenkenft leichi 
ſei, 068 inan Aber Die funfzehn! Meinen Meilen) 
bie zwiſchtn Ins lietzen/ nur einen Sprung md 
chen dürfe, Ich halte Dich noch immer fe: und 
feſter, irniger! und inniger mitmeinen / Armen um⸗ 


- 





mſhoſſan; Ri ee; Ian Ne Dir 
und dem Schickſale.! ikaitihı, ‚eibreid Meier 
Bugeneiikt,: Mur nie Euphingeny mußt Banı Geber 
war:ſGo iſte mix anch jene nach ia Hayden 
Briefſchreibon nichli panlanıge ,: ſandenn nuorr:nach 
dem Empfange,. Du weißt es wohl, daß 
ich fon ganz anders bin, und darum fann 
ich dieſe Veränderung an mir ſelbſt nicht erklaͤ⸗ 
ren. Doch bin ich nur voll von Waͤnſchen und 
von Anſpruͤchen. Wenn Du dieſen Brief er 
haͤltſt, biſt Dunſchon drei volle Wochen aus meis 
nen Armen; ich glaube nicht Am ‚Weine baldige 
Bbiederlunft „Buch nicht: on mein inerifen zu 
Dir; .Ichı ia. ohne DWeriangen :.: Op... mir 
immer, fshr : nahe and. ‚damit ..bin. ich zufnieden. 
Hohl wuub: Dins immer sahen, und. wenn Qu 
eb: vor fuͤhlſt ume.inen ‚oskrach Diefes Gefüpls 
an Tin.theilgehmempes,. aber entfmutee;,.. Wefen 
laauchſt, oder wenn Du. apıh: In day emigepenge; 
fagten Bwilchenräumen, die das. Glaͤck durch einen 
Heinen Wechſel hehen, nach dem. Genuß der; Mit⸗ 
theilung verlaugſt; de alechere De. ver ÄR 
einem: Briefe on mich.. ©. ' 
MWas mie: begsanst- if, fe; Du. fort. u, mei 





icho wahrlichumicht: zu rnhhfr : wat 
ſahno ich esn ſeht, dal Dundietzt. aicht · iumer iin 
ſein :därktefl,; and; Ba: ich Die au inen 
‚ ee Zedagenug oben eliiatkı ſeim tanute Alien 
dargerlich ih. gewoheich bin vmn wuch; in Dfineg 
Gegenwart; war fa ſah ich doch, ale Du font 
warſt, dat ich ein: wenig: aus aciner gemoͤhn chen 
Lagerutraͤckt war un waehee auch urgerlichen 
——— um in :meinnen eisen sten fart 
gu: gaben: Be Pe RE 
— De Antan α 
edleren Haͤlfte, zog mich doch anfı.biefeh,. vndn 
wär ſo denk, als Dein. Fußweg aus Leipzig 
nah; og wir zu willige der 
Konvenien; :hin; aber pun glavbte Ib, daß; äch 
Dies. bnahen ind hin rhelenper Geſelſchait / ver 
wseiden mäßte. . Die andere haste: wi anders bo 
vechnet u es toſtete michz manchen Rauspiı un) 
manche, fongar mmerwertete, mene Erfahrnng,b 
—— ionnte.. Fe 
Dash vunmehr wur nach an de vergenge· 
nen Diäten zu denben; wir hier foͤnden die ger 
gerwwaͤrtigen auſehen. Der Fruͤhlixg aſt· jeht /auch 
zu uns gelommen,. ein ſpaͤter. una dor ſchoͤnſte. 
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Gin inng werzögttterrötigen It Mounteru gechan 
eh bluͤhet Ales ana "Miissichmeiilts fi: täyytich 
anberd, and ln: WER IRL.: der, Mie vorigen vers . 
‚seen mund! der: mirs beikahe : wuusbsfich: macht, 
zauchauſe zu Gelben. ::: Deiing branch Da: ii 
tben mũcht· zu wunbern/ daß ich ſchawin⸗ chv hen⸗ 
Sebymbun, : nemuich:: am Diunſtag. Ae Wok s 
wine war Yan Meia; Ver: Madaniliäg:seraing 
fht angeueſm, ww: mit chem: Beofieeuhen und 
dem Vorfage, öfter wieder zu kommen, kehcte ich 
Gh Hauſe zuriack. Ste dab ſehe Ireunbſchaft⸗ 
Wr empſtagich an Dich. ν 

e Am Meenag Aſt hiet in den Lorenztirche sm 
. Pneidtttusizu haben und zu hoͤrẽa, in’ dem ver 
Bolchiie Dicht , vder alteu Po fuͤr dich beſten und 
für Dh. ta ara ein. Eriuſt nin der voxis 
ch Macht Weleda, unbı eitfertig Yllenben zcub 
Gen pas Brei Tone DiMMakten und 
Vricheingen geiroffen wrrden, weit der Lem 
diener ſchon zu der Zeit‘ herungkiuß cine : dan 
welchen Wo · verkaudizu und Sie Nendelenzen 
verbot/ Bi; Lebencerſuche Si: Verkarwizulig und 
die Kran olbn gru zarun ce em, 
HE Teauer iſt daB les ufrichtig, urn 


- 
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Ih, :Suttoffen ump Yank.zigemmuilrflimeen: meist; - 
und mrlſwie an: Bor; Buße, Bet« und: Faſ⸗ 
tagen, belr derſchloſſenn Raben ıqum ſeinen Boch 
hooa Medveit auft vobid, uns derantgehtʒ· cal 
anbere wind durch: die Dfchähtiebas geeragen. ie 
Mäyde "maß um: it. Wehlzefallen auſchen 
Freude Asari die. Brumer (kleider), die Chefchäftäge 
keit der Loichen⸗Anſtalden,ndie vorſchwundene De 
deierte var: chnflumigen Haushaftung ‚hat ihnen zit 
ungemelnes, fichtbares Wohlbehagen "gegeben. : - 
RT Anen Vorſtorbeilen Farin: ich ſouderbar 
geinug, aber lacht, auf: Deinen Bruder Lemnmnien; 
in welthem ein Poimaner ahne, Walediktion plotz⸗ 
lich derſchtoden, dem uch eine ſehr ruͤhenliche 
Wiese "gehalten werben IM, Eie ihm der Mek⸗ 
werineinein. Prodeanm nach Leipzig nachge 
ünfen ‚par; dei dx, gluͤcklich genug, fein Primatzen 
Seoten/⸗Gericht noch Hören Lann. Mike ich nEB 
Programm bekommen Lan, fo. ſchicke si Dirnes 
derwegen und :huch: wegen ber; darin auithälteien 
golehtten Untefachugen — über ‚bie vaio 
wine der Eoyptid. u: "zn: | 
. Rein ——z der ame som pn 

liſchen Bedienten mit Sid und Dicht (Da weißt; 





Yeß mas. Sei” Zesutere :beiteh ArmnkY: infallitet 
wiorden iſt, wurbe gefteme tan den Minh en 
dern tund): einen -Naihaheeri:ipn.ihried Stoeda ⸗ 
ſchteibre: verkangt,; mail qaecihren vartjagan melen 
ER ſcherten nei: DIE Testen Kir geuille 
Girfünfte,. und, teen! ihm Died micht genug waͤtth 
noch eine Zubage zu. Er mußte: den⸗dachtendeß 
Aötrag. mit Dank end Schmerzen abſchlagra⸗ 
Dann verlangten: fie; daoͤß er mut einen ubburng 
vorſchtagen moichte. TOT RT 
ss Bogel;,; beisbem: Albrecht ſeit Weimar Ab⸗ 
zulfe war, san erſtens : Betgäßt, daß Det :nichk: hei 
ihm: wurſt, Dann, daß er Dein Hierſein zu-fpäs 
erſahren, a Dich ſelbſt zu: beſuchen: Al be. 
eniſchuivigte Dich ind: Bo gel mar wieden breu⸗ 
hige und erſraut, daß Diva fa: wohl gehtirund 
daß Du feince eingedent tif. Wied u, Dei 
Da oft and mit :Rishe von ihm. geredet haͤtteſh 
lbonnte ihm Abr. micht dft genng ſagane. Bel: 
nun: Bohn hat: endlich: Wr uͤmim gi. zu: eines 
Qreuß. Regiment transportiert areb dadurch mis 
gemacht, daß ich nach Ho henKäurg. Lorgeruͤcht iur 
Bu hen iſich einander die: Abwemnden 
deirch Briefer:biufeniha Hat ae „hate ich 








a8? 
Guck die Abmeſenhat, argtttey pt. ſHlbar 
vn u 63 1 dm νν “ chun 
9 Mrd jeher neben Diyıiy 
Bed whin Andugpoiq Verkanıfühlte ih mit A 
t Irennn „sont „gur., die. Bere 
—— — nie, Ya ‚mise, * 


>. 7 


meine \tiefe Nchtung, meinen Dank gegen, das 

en das Dich mir nr genug, fuͤr ih 
öen tbüinte: Sch führe” ich, das,” 

—* Si‘ hit da Sift und od, und 


ar —* mein, Spende, ne 
er RO Is ' 

ar 314 fig 3 ei. un. ‚Bein‘ dire. 

nnvap⸗ 6 ehgang Worte: gätlen) 


damit: ich Wikis Ar oe ie Forn 
fegungen des Katafuge berdinriib, »piegiitef mit 
den Nummern aber, die ich ſchicke, nicht allgeit 
mit den Büchern zuroͤckkommen, ſondern dort bleiben 
und die geſchickten Boͤchen n nur, ‚nußgeftsichen werden. 
Dein Bruder Kendant wollte neulich von mir 
durch ein Reguifktions » Schreiben Dein neues 
Logis erfahren; ich wußte slithts tal) die Nikolais 
Kirhantte, die auch anf dieſem, Hriti ſteht, Br 

für. ahn und. fuͤr wich das Haus en 
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U U 


Eee re ee 
nad) *** gegangen und fleht da umd wartet auf 
End: Selkgenhehhjitiienk; ja —— —— e 
u ich haben me ee 
gi Eile "Chez ha Yal at ve id I zur zu, 
dad ih Dir an Bid * icken wi, 


219 Fre —XX vw. lunss Bi 1: 77 
an dieſem. 
—* lei n: 7 


u Dieſen Die Kae * ie, ha tap er 
niſter des Ergiehung Veſent ‚her + Berufe 
und Künfte in der PR gersorben 4; * auch 
eine fehr Schdve, muthige und freimäthige Seid, 
zung des belocifen Direktorium gegen die Des 
—* Mau rin Zero nehmen lebe... me 

.. gebe-maßl, mein gheuret. 4.2 une. 


ic Mae ii * RR PT TO 
Nie. trat Dof. Bi Vo un 
u ir an Seo." Kan 
Tg yo sl ni. 
—8 u.  Drebdens-an,s6 Mai MOB, 
ieterDttel.- nina. 


Genen kan: ii. air Aber MAR: Die heit 
noch nichts uͤber den Reha flo" MIR, 
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wen 


- Repulesianz Monalttaͤt 2. Khusiienskenärn:Äbee 
den Sigel = 3. 209) een 
Amen arai Meſſe: warde ich a beſucht⸗als (iu 
oh: auſrn dem Thoch) un sähe Tuner Bud 
Schah rate ich ik keigem Drake 
giergeitel · nam ſachtn Orkvaſchaſten kohängen.; fans 
dernoim: Nalendat nun Amige: Heſligennamen raih 
(658. Ich Rt ara nicht, ige 
„icio: (aber. grobsaäthig: re) ſondern 
furchiſam if: 16 fein! Schlachter Drack war nur: Augſt 
wir: Geminnſucht). aneich/ chimellenh,, meh wit 
dem wan:madeilan, was, man nal, d. hf 6d1; 
ich Kai ibn, Mia. Mutien tea Frnanı, ıhin ide hell, 
entfchloffen und verbindlich finds“. DEMMInER 
Matzen mun: rien sche Mjenerſche unggenke 
Arecharzighait mehr waraUſh ar· au aſtheaiſchx vxob⸗ 
theilhaft gegen: die Berlinenunð Soͤchſiſchen fehl 
fen. Eroluzionen, gegen. dieci Dappelzagigoitai 
Wieluͤſſigleit ihrer Ideen abi: — Doc Mans 
Gel, ein junges santed, van AR ougenkuum; 
ein ſchwaͤrrieriſches, Hobak Mäanen..-— Dana 
Kanzlerin. son Bofe, ſuaut befcheistn; ſchoͤm 
und ein Gegenſand rueines Wrrkichend, fie (dfl abut 
den weiblichen: Shrenpunkt/ wir einen Gefeicaporlt 
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ik Red. rl re pe, 
Bertuch, B— r. (den Reichs⸗Atzugoer uns 
eis? una Sylt: Marker ‚nt sinh? naetuciig) 
Di. Macrrh Alias DAT Para, F ein: yerdfiien und 
van Bde IR EU Ed ad feine: ba 
voll der Mönen Mifochind den: .. wind. feine: Gryoß⸗ 
utter, Ich ab zwoniual aun einet tablo.vonde, 
Deren ide Haasnhaͤro Autoren ¶ d eur, Brei: 
ger Bern; ZH u ch und daten dere, ls 
EXEEIEXXXYEEE? 
eu: geblldere, Feine: Freis aber din Harttnsſch 
ghbL Ach ‚heine: Soele; er IR din Gesund. K kin 
are, deſſen nenefted Buch er mir font u ich 
Dir ſchichen werde... io: 63 
Ringer, FAR Freund Hab eiar —** 
Nochter dei: Fſen (Orlof Deut’ ich) umn iſt 
Oseiflen: Er preiſet mein Kampanee Dhal; und 
pe fol ya Hartknoch, wie er Malt) 
ni: vie erſte Lektaͤre von Diherien errettet, akt 
lUchiihn: ſo erhoben daten „daß er mit dor Freiheit 
fuͤr ſich ſprach, diellhm tie ſeinige wieder gab. 2 
Jarobtet Dohn, Helcht Ast us: Tochter· — 
Die Palingeneſtren Slam Du och. vor Johan⸗ 
wie, und Heſperus we gebundoun.. 
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ER ice autheben, 
als den lidNbgußſaal, der ſich geſtern wis: eine 
ee ii Anger Bias Halb eb⸗ 
Behdie 2: Dn Weitsf in: einen langen ‚1: uͤchten / 
hahen:, gew dibten Want, dureh: den zwei Allen 
von Sauten laufen. Zisifchen. den Saͤnlen ruhen 
die: altem: Gotter, Die: ihre Grabes Arde ober ihre 
Shumelmolten abgenorfen haben,“ und‘ die uns 
eine heilige, ſelige, Alle Welt in ihrer Geſtalt 
and in:: nuſerer Bruſt aufdrckhen. "Dur findiefl.: dw 
Yan Ualerſchied zwiſchen idet Schonheit eines Mon⸗ 
ſchen und. der Schönheit: rines Gottes; jene bes 
west, obwohl ſanft noch der Wunſch ud. die 
Shen; : aber dieſe ruhrt feſt und ‚einfach. wie der 
blaue Aether vor der Well und der’ Zeit, und. die 
Rufe der Vollendung, nicht der Ermädung, blickt 
im Amge und öffnet die Lippen. So oft ich kuͤnf⸗ 


tig; über: große oder ſchoͤne Gegenſtaͤnde ſchreibe, 


werden dieſe Goͤtter vor mich treten und mir die 
Geßehe der Schonheit geben. "Leider. hat ſogar 
der gemilberte Faun Aehnlichkeit mit der Wirk⸗ 
lichkeit, gegen dle uns die affektloſen ſchoͤnen For⸗ 
men: einnehmen. Jetzt Lenn’. ich die @riegen 
und: vergeſſe fenie: mehr. Ä 

IT. 16 
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. Ueber die menen Weltkageln und. Bieifemuen 
in. der Bildergallerje fü Du wech oftuemomia 
fehe Ephemeriten haben. Die Straße sn Meeiße 
fen läuft gwifegen einem langen gebogenen ‚Hägels 
'whdien und der Breiten: gehogenen Elbr herzlich: Hin, 
Betrittſt Du die Dresdner Brücke, fa liegen Pallaͤſe 
wie Städte vor Die, und neben Dir eine: Eike, 


de aus rinem weiten Miche in das anders flichet; 


Berge, Ebenen, Alleen, verlorne Schiffchen, die 
wandelnde Peozeſſton ver einen Bruͤckenſeite, die 
entgegengehende der andern, eine lange Allee und 
das Getuͤmmel des Lebens ergreifen Dich. 

Ich habe den Kidn ig ſte in und feine nolanda und 
videnda gefehen, und war erfreut, aber nicht außer 


"mir, — Ich habe die Antiken gefeben, gleichfam 


die andere Hemisphäre der Abguͤſſe, die wir geſtern 
wieder verklaͤrt bei Zackelſchein Machte zehn Uhr 
beſuchten — ferner das Naturallenkabinet — die 
fuͤrſtliche Heilige Familie nebſt dem plattgedruͤckten 
Hof sXeoß in.derkath. Kirche an der Himmelfahrt 
tagfeier, wo zugleich das Kind einer Prinzeſſiu 
hineingelragen wurde, das die Trompeten taub 
blieſen gegen kuͤnftige Bitten; ich habe dabei meine 
demofratifchen Zähne geknfefcht,, am meiften über 
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das gefrämmte Schwarzen⸗Volk von De., dad 
nicht ſchoͤn, nicht edet, nicht lesbegierig, nicht kunſt⸗ 
begierig iſt, fondern nur Höflich. — — Ich 
reiſſe mich Sonnabends ab (vielleicht iſts nicht eins 
mal ndthig) and gehe nach Leipzig, nicht nad 
Deffan, weil ich — fa viele Freuden fatt habe. 
— Ad, ich Habe keine Freiheit, das iſts — Otto 
und Freiheit, wo biſt Du! ſag' ich tief in mir jede 
Stunde. Ich Habe viele Bekanntfchaften gemacht, 
aber Feine von Bedeutung. Ach mein Guter. mein 
Theurer! wenn ich doch Deine Geftalt bald mieder 
am meiner Bruft hätte. Gruͤße meine. Geliebten ! 
Ich ſchrieb das heutige Penfum, umringt won vier 
Perſonen, Berlepfh, Uechteriz x. 





Jean Paul an Otto. 
tozis, den 8, Juni 178. 


peut, Eier, ſchreib ich Dir eilig, weil ich als 

dern fo wief zu fchreiben Habe. Ich wohne bei Buchs 

binder Ruͤger; ich habe alle Eure Briefe bekom⸗ 

men. Den 31. Mai famen wir alle hier an, aus 

Dresden, nicht aus Woͤrlitz. Sch reife kuͤnf⸗ 
16 * 
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fig nie, anders als zu Fuß und allein. — Mit der 
B., bei der ich auf det Reiſe zu viel Egoljamus: und 
Ariftofratie gegen. :Nliebre fand, Hab’ ich wieder 
Friede gemaͤcht: Uebrigens hat ber Gott. mit ‘der 
Binde. diefe, in ein. Freundſchaftband zerſchneiden 
mäflen; wiersohfähr;,. nicht mir, oft.alte Wunden 
wiederfommen. Im Frühling 1799 (sah rasa-) 
geht ſie nach England. — Ich kann Die aus 
Dresden nur meine Diner und Souper⸗Wir⸗ 
the, nicht ihre Gaͤſte nennen: G. R. v. Bro i⸗ 
zem, v. Manteuffel, wo ich bie originelle Frau 
von Schlegel ſah, welche die Fetundi 
fline’s war und Boͤhmers Tochter iſt, "Minis 
fir von. Wurm, Elnfiedel aus Weimar 
— Beer Bei Rackenitz war ich und zu 
Hofmarfhall v. Bofe fol! ih und zu andern, 
konnt' aber nicht, — Meise ſchoͤnen Tage hatt? ich 
allein vom Freitag bis zum Pfingſttag in Königs 
bruͤck dei der Gräfin Muͤnſter un" einer uns 
demein ſchoͤnen Fran v. Ledebuhr, in die ich 
mich ‘in drei lieblichen Tagen als der eittzig 
düuſeiende Mann gehörig verſchoß, mit welchen beis 
ben ich am Montag had): dem himmliſchen Sei⸗ 

fersdorfer Mele fahr; wo-bie B.uuch allam. 2 








warauf dem äinigftein, ‚um dem bie Welt wie um 
einen Thron liegt, und im plauiſchen Giruabda, ‘der 
. Se wenig ift, daß ich in Tharand dachte, mia 
Zomm’ er erſt, wie in jenem, dad felifchen Thar 
2and, woran fo viel nicht iſt. — Auf der Cie 
fuhren mir nad) Meißen, wo wir. die Parzellen 
unit beieben:patten. a Er 
1. As ich ankam, fand ich hatt meine Bruder⸗ 
folgende zuei Briefe, hie Du jetzt leſen fait, und 
mwar zuerſt Mo. 1 und 2%. Sehwaige noth —2 
dieſes ales. J on. 
Es war ein aiſtiger, bitterer, einſamer Schmetz⸗ 
ee Dite,, ‚und Du: warſt mie noͤchigz nicht viel 
Alnmille, ſondern das weinenbe Gefthleder Einſam⸗ 
keit und feines bodenloſen Schichſals war. darin, 
Ich befam den zweiten zuerſt, errieth alles, ſah 
nach dem Gelde und fand das Gold und einiges 
Silbergeld nicht. Es mag 400 Rthlr. oder wie 


*) Dies waren'zwei Briefe von Jean Pauls une . 
glücklichen Bruder Samuel, ber,, hingeriffen 
durch die Leidenfchaft des Spiels, ſich durch die Ge- 
2Blegenheit, Die. bes. Brubers Abwafenheit ihm hoff 
. verleiten ließ, das Pult zu erbrechen, eine namhafte 

Summe —R entwenden uud bamit L eipsi ig zu zu ver⸗ 
laſfſen. A. d. R. 
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wit geweſen fein, id weiß nie mein Geld, und ih 
gonn' es dem Unslädlichen von Herzen in. feiner 
WBüfte. Noch Hab’ ich ihm wicht wieder und Tann 
nichts Für ibn thun. Was’ er für mic abge 
ſchrieben — — — — — — I Jever Student 
und jeder, dor mir verlaflen exfcheint, bringt mir 
fein Bi. Sieh, fo faflet Einem mitten im 
Hitmmel eine kalte erdrädende Sand, Bleibt er 
uns, ſo hilft er fich durch fein Franzoͤſiſches: 
‚mein Troſt if fein fehler, biederer, befonnener 
Charakter. — Lehe wohl, mein Gellebter. 
O. 
Schicket Deine Nummerzettel nicht Bey⸗ 
gang, wo fie wegen der Sefchäfte unmoͤglich 
aufbewahrt werben, fondern mir. 


Dtto an Kran Paul, 

| . Den 13, Juni 1706, 
Am Sonntag traf ich im Schaufpiele die Bruͤ⸗ 
ningk, und nach ben erften Worten, die ‚fie mie 
Tagte, fragte fle mich nad) Dir und nach Deinem 
Bruder und ob es wahr fei, daß diefer Dich in 2 eips 
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319 verlaſſen Habe. Ach vonßte nichta sand glenber 
Ahhtd: uslei ſagte beides, an nen. meine: Mglau⸗ 
Sans achtate ich nicht ſehr änfsihee Nachricht. Erd 
tch Aberraſchte ſie mich damit,daßz Meimelk ſagic, 
ihr Hofmeiſter Habe Deinen Bruder in ***" Cih 
mern nicht auf den Oet, halb wegen meines er⸗ 
Wen Unglaubens und: halb wegen bei inachfolgeng 

Denzisßertafgung) gefehen und. gefpeochen. Sie 
zrjähtte aaik' zugleich, daß Weis iieher mad En 
angel: du. -Du:tannk zuuben, meiigdiich 
der, gitie:Ofächten, wie ſchmerzlich begierig Incauf 


Hinen Beief vom. Die war. Buvon.fah üb-khen. 


Bohn Poſnag auf Deinen Hr ſperne, dicht 
We Palluagenefieen uni: auf. ven verfpueike 
hen’Klinger auf, und wußte, daß alles dieſes 
grow: einjein, aber wicht bebeflos kondnen Biınung 
jetzt harete ich blos auf eine Naqheicht on) Die 
und von Weincht Bruder. mente) 

Ich 'bildete mie allechand vin und’ vor van nie 
dad Wahre unmdglich/ ſondern etwas, mad ich auf 
Dich; bezog. Deinem letztern fchlimin und ſchlecht 
datirten Brief nach mudteſt Durldugſt wieder ie 
Leipzig fein und auch Uangſt 2wicher gefcheibben 
haben.“Ach⸗ſoͤtgte deorvegen, daß Dutskva Feiüh 
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Wen Buipgke: bivey 'äinkinieh: Dei⸗ 
ein kit mache Bu angen geſchicktn biste, 
Die Sorge) kin wi Deiour· Erzihlung cand· aus 
deun Prdetgäfken „Dietigumg Gluͤcke micht die Deini⸗ 
yon fit. uEs, Ani. rmend, nußDir Alle qupaſ⸗ 
ſend feinen, wie lmir. hegtabexichphlieſ Moch 
galepticbei dieſem: Minfallo Sehen, Wetukiteriwürke 
A errichten: ehe Tees: Aegegnet 
dud uhr ſoaſoitglich. iR cals rin: hd che : für 

Dühefing: aledunae Diach wedde ‚mich: mia fe. 
Mg) Aldi Diesen Mruder admin fe, al⸗ 
vchhes dxetzffuracdicſen ahne. IſScin xaſter Vief 
Win ſidaſid ix ahn geniia die Mae Wetzohin gehea 
taentbante fein zeeiten iſt andars ar AR muth⸗ 
boſer⸗ oiulondender⸗mubegroiflichee Cauch dee. Det) 
aumdiqoidaſ:lch avhuſche; da er michtnflsin waͤre. 
Gegen daa Brick, Ina Die. Spielluſte jrettet 
(nad meiner eigenen Erfahrung) nid Aed Hp 
glu; Ban: Spiekp ſandenn ie peinigenre: Empfin⸗ 
bung: das merioseen "Dei, um Die :auch: der größte 
eriam verlaufende um hie.mic: alles Spielen 
ſo yeinlich ſorwideig· ſo · aubeſchreiblich widrig 
made, table qner/ aufgeban mut.. Kein 
VVNiider⸗hatigeradaadat ich ‚hatte; die Kleine 
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tigelade Meberlögenßkit, die! den ·Gewinn · ĩm Spitl 
vitbt,. tn Die; Svieler vebtragt/ und un. einem: eur 
niledrigtuden. Vaßſtahe genhnt/darum fühle ich 
ws boinliche, daß er jagt mcht/ alleim ıfein Dash, 
und h moͤchte üben: fo’ gern ie: gewagte Ru vos 
NUeigluͤrks enfpärend: =- do iin. 
Athvuͤtertegte, Wwan ich wachen, v pP Dei 
aan Gabpig.anwiher Wer: Armin gi Alles fagen 
ſollte Äh ar / Dich um Dei⸗ 
an: Pillen -fragemn "dam datie ich, daß Kb 
Beige, Mi.nant Peine Menchmisunauhin eins. 
wagen. Ich will alſo zunihn achen uur- mich 
HR sr un. ‚zen, Bruder war; wviel⸗ 
tüchtedeß iſhetfwas erfahre, und Air Deigen Dry 
ver —*8 kann. In eripzig iſt es jetzt 
g wiß belſer a „aß. SGelangen,, wenn, er zamel 
port. bei, Mr Eu hier gllein Wäre. a 


TR ———— 2 

— weit ie gaite is gefehrieben, ale anerwar⸗ 
tet und zu meinem Vergnügen (zu einer andern 
Zeit wäre es anders geweſen) der Brüningkfche 
Hafmeiſtex SE min Inn. und wich zu ihr, die Hier 
wan / æinlup. AIch erfuhr von idm „daß Dein ' 
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Weder in: Gyarask'gemeitn fel und don ge⸗ 
fagt: Gabe, da er. nach ESrlang em: gche. Ich 
wollte num gleich nach Sparnek, ſteilte mir 
daun abtı Deinen Deuter drullich vor und dachte 
wm; duß ich ihn mehr ſchonen und: erſt Meissen 
Willen wiſſen müßte, ob es Dib lieber fei,. daß 
sh Jelbſt hingehe, oder daß Du ihm ſchrelbeſt. 
AIch zlaube nah, dat Detaveitecter· Win 
ver noch bort und Aerhaupte ice WERE gekom⸗ 
ken ſei, oder BD Rails ge 
witß volle; ee, nd duß Le utſo kin 
SR zuruck gebtnchl'wirben Bu - © 
"DE Auffchrift DER grbehtäh Vileſee von Hat 
de rſtadt iſt alſo, wie “ gleich anf Zuih, 
eidichtef BREITE. 
Schreibe mit nah Empfang des Briöd 
fogleih und ſage mir, was ich thun ſoll. "Nach 
Sparnek zu gehen fcheint mir dad Beſte und 
ein Brief von Dir ſcheint mir auch gut. Shreihe 
ja gleich BE 


1 
- nd). 





An Hoh euberg war ich am Trinttaneſonn⸗ 
tag wieder, 06 die:äktefke Tochter der ˖ Bruͤnzugk 
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kommiunizierte; es war eine geoße Geſollſchaft, 
wo die Mutter mir viele Grüße, auch den Wunſch 
nach einem Briefe von Die auftrug, und das 
Werfprechen, Dir zu melden, daß ich wieder bei 
ihr gemwefen fei, abnahm. 

Fuͤr Deinen, von Die und alfo nicht ganz ker 
lich gepackten Heſperus danke Ich Die herzlich; 
ich glaube aber, daß Du den entſetzlichen Druckfeh⸗ 
ler Deines matten, entſtellten ünd verſchwelgten 
Geſichtes ) (die ſtarken Ausdruͤcke vergleb, denn 
fie ſind von ‚ber fatalen Kupferſtich abgeleſen) 
irgendwo anzeigen laſſen m ußt, , tentäftend u um 
m elinet willen. 

Auf Deine Petingenefleen bin ich ſo Ber - 
gierig, daß Ich, weil ich weiß, daß ed Die lieh 
iſt, Dich bitte, ſie mie fo Bald’ als moͤglich zu 
ſchicken. Da Du, 08 ich es auch micht wollte, 
doch! einen Einband herum machen ließeſt, ſo 
wähle 'meine:diferneuefte Livree, nämlich ſchwarz 
mit! blauet Ueberſchrift und blauem Schnitt. 


*) Küpferflic, das Bild niß 8 ean ꝑ auls vorſtellend, 
ſiehe erſte Ausgabe des Heſperus. | 


PT 





J....ié Frau gebar ihm einen ſchoͤnen gro- 
Gen Jangen und ſtarb vierzehn Tage darauf als 
das Opfer ihrer Gabe, und J....I ſtarb ihr 
beinahe für Kummer vo) wentaſter⸗ war er 
ſehr krank. 

WMein Brief enthält leider keine angenehmen 
Sachen und für mich Glos die Auforderung am 
das Schickſal, das. nun (nach feines-alten Weife 
gegen Dich), etwas. recht Erfreuliches für Dich in 
Haͤnden haben muß, bad. es, mehr troͤſtend, ats 

wieder ausgleichend, auf Dich herobfallen laͤßt. 

05 Mh Eonnte nicht fo verſchwiegen ſein, als ich 
ſollte und wollte, und als ich geweſen waͤre, wenn 
ih Deinen Brief eher als die Nachricht der Br 
nimgE gehabt hätte. Weil ich diefe nicht- glaubte, 
ſetzte ich fie an. meinen Bruder, meine Schweſter, 
die Am. und Karl weiter, und man muß ich 
a das Wahre fagen, auch bei der Brüning, 
der ich bis jetzt auswich umd nur ſagte, daß ich 
Alles. wüßte, Vergieb dieſes nicht ſowohl mir, 
als dem Zufall. — Er muß wieder zu Dir zu⸗ 
ruͤck, wenn auch nicht um Deinet⸗ doch um ſei⸗ 
netwillen. Lebe wohl und ſchreibe mir bald. 








. 


Jean Pal an Dtto, 
oe, W ‚Leipsis, den 13, zu 1798, 


| Lieber! 


Da ih: Dir :erf- einen Brief gefriesen Urt 
niehekhe:.mit dieſem ankommt — fo hab“ ich dien 
ſem Frachtbrief des Bruͤningkſchen nichts. beizu⸗ 
fuͤgen, als den Wunſch, daß Du ihn ſelber uͤber⸗ 
geben. moͤgeſt (kannſt Du aber nicht bald, fo gieb 
es ſogleich auf die Fußpoſt). — Du fommit | daa 
durch Einmal öfters hin. 
| Barum ſchreibſt Du. mie nichts von her | 

Anlanzend Mazdorfs Brief, ‚fo ſchrieb ich ihm 
blos kurz ohne Weiteres. — 5 Ld. in Ld., was 
mit Agio 48 leichte Gulden macht ·. 1 

Ich werde bald reiſen, aber ich bitte En 
alle herzlich, ſchreibt mir unterdeften unfäglih, 
damit ich den Tiſch voll finde, wenn ich wieder⸗ 
komme. 

Den alten, theuern lite: Kldter ſoiſſt 
Da oder Albrecht. Cund er ich. von mie). cut 
dere grüßen. — 

14 Lebe .mohl, wo veblz RK. 
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Jean Paul an Otto. 


Leipzig, den 28, Juni 1708, 
Lieber Ditol > 

Habe Dank für Deine Nachrichten und Ablich⸗ 
tea. Nun ift doch wenigſtens die Finſterniß des 
Aufenthalts, in welcher bie Phantafle ihre Gefpens 
ſter am liebſten erfcheinen läßt, weggeſchafft. Liner 
wartet aber wirkte Deine Nachricht. Vorher mar 
ich faſt verſoͤhnt gegen ihn; feine Geſtalt ging im⸗ 
mer mit dem gerührten abgewandten Geſicht um 
mich, womit er mie in Dresden vor Pfingfien 
in einem Traume, abfchiednehmend aus meiner 
Stube, erfchienen war (da ich doch nie, am wenig, 
ften fo von ihm tedumte), daher ich mit gräßerer 
Sehnſucht nah Leipzig kam. Auf feinen erfien 
Brief ans Halle hätte ich ihn fröhlich zuruͤckge⸗ 
rufen. 

Jetzt bleibt er unabaͤnderlich, wo er iſt, wenig⸗ 
ſtens eine Zeitlang. Ich geſtehe, bie Luͤge mit 
Halberftadt (und ich armer Mare: wollte fogar 
an Sleim Requifitoriales fenden) — wenns. eine 
iſt, da er ſogar meinen Meihhardt für Rei⸗ 
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fende. zu :melaen. Göche mitgenommen) ml 
die Kalte bei iuer-fochen Lge ind. .meinen Zunvem 
Gitterer,,. ols ſein neuftaͤnkiſcher Griff, beſonden 
wenu.er ſo viel Geld Lich fand es bei einem Made 
zaͤhlen aͤber 150 fächfe Thaler) nicht zur Wiederer⸗ 
oberung des andern, fondern nur zum Etabliſſe⸗ 
ment (daher ex. fo lange im 2, blieb, als er meina 


Antenft nicht. fuͤrchtete) genommen hatte. DR 


welchem Bertrauen nach dem. Mißbrauche eines 
Überfchwenglichen tugendhaften, könnte Ich. ihn nun 
einen Ing enter meinen Büchern and Geldern laſ⸗ 
fen? Meine Maͤhe ann fo wenig feine Biſſerung 
machen, als fie: ſeine Verſchlimmerung orfütete / 
Ausgehen muß er und ich; und ſpialen kaun ex alſa ⸗ 
wenn er will. Uebechaupt muß er einmel Freihen 
ertragen lernen, die er Auch: Lelame da ich nid 
meinem Heirathen nicht auf fein Ausftndieren har⸗ 
ven würde. Er mag jegt am duͤnnen Zweige dey 
Moth zur Lehre — (bei mir hätte en darım nie eing 
Strafe, weil er jede Minute, wenn. er wollte, up 
meinem Gelde gehen könnte, wann er weilte) Tine 
Zeitlang zappeln und haͤngend ich weiß dach ‚ma 
er iſt and bin allemal da. Ohne eigne Beiefe yom 
ihm thue Ich keinen Schritt. — Was mich ſutzig 
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Seen ihn machte, wir We Opiiethuft feiner Wer⸗ 
Minis, da er an üemſelben Morzen, :wo-er,. wie 
de ſchrribt, nie Alles entdecken woellte, ſreudig und 
ſpaßhaft war, und mir ſogar/als Ip Invane⸗ 
war, einen ſtarken Spaß nuchrief, ver ſich erſt 
auf. der Gaſſe entwickelte. Die Ihm intıfhöteages 
won Sachen hatte ex beſorgt, ſogare elnen Waſch⸗ 
zettel dagelaſſen — nur meinen Roſenſtock nicht 
begoſſen, deſſen Tod ich in der hlichen Minute 
mit allem Ochmerz ‚der Achnlichkeit fühlte. Ach, 
mein Bruder mit dem weichſten Herzen mid dem 
. beten Kopfe liegt unter der Erde nebon.dem Waſ⸗ 
fer. "Die audeen - alle find nicht‘ fo... Des: Rem 
dant hat eiden mich ausholen follenden Brief. an 


mich geſchrieben; ich komme aber init alhts. Die 


Palingéene ſi den Werden ct in. acht Wochen 
fertig, zwei Preſſen drucktaä datanz.. Klinger 
ſollſt Du mit don Büchern haben; fo. gar viel iſt 
nicht daranz die nenlichen wählte: ih. — Das 
Sehickſal gab mie für meinen: Zuchthausempfang 
in Leipzig das, was Ich. mir. nicht ganz. geben 
kanun — die Sabbachwechen. Ich lebe fHl und 
in mir frledilch und durch den Sommer. einſam 
—beſuche nur Leute (auf dem. Lande — arbeite 


⸗ 











gelingenn am· Litasi,. won Bmi hä 
ſchoinlichh zu Dfiem  jinli hiſtoriſche Bonbon um 
ci: fatyeifhen erſcheint jethtduxch⸗ Dich · fognt 
ohne die Be der abraderichen Crinneruag·¶ 
furge wieein: hallfocer WVogel aus In De Darten 
ad Rinteln und ein Im; die helle ſtille Otube 
und beats aan. Katifein Herbſtlonnenſchein! mit 
uuigen Warſchen/ ohne MWolken? in hier Seelel 
wi. Und fo RR esbis ineden Okrober blelbon, wat 
daß ich mich mie Ren: Neiſen Umtenbteche: Sage 
der Brüning Kine aß, der ſoherzſich Ms 
wie · aine -äute: Macht,diench? en VBabiuette 
gebo. — wi und allen ein ale 
me" ir nd . 
ne si rub 3. Kar ‚fiel 
Gast cid.un ® TR ar nf 
. ν SR te Te Baniit BRURRT 


.. J an Jean Poul. ... 


RL: 

{ van in NEE FG Be BE 

‚Rein guter Richter, Erz enietir 

Din Brief, Hat mich:crfremt wat betruͤbat jeres um 

der. Mahe willen, die darinndn I, diecwegen imo 

Veranlaſſung. Ms dt eine: Ruhe, ke ich ſae har) 
II. on 17 








als wein Vatxr und weine Muitet todt ugesise 
ding: zu ſchmerzliche, die Alcbanuigd ung Wk Wins 
merk. . Doch Fege sub: Atroͤſta Ri ihm: Das 
Saft. ja: ‚mit Mir ame Gtuͤnde uud ch einachei 
Erfahrung. Mein, guter Duaenaıngeini hör acht, 
iſt auch Meinten meiae ideen en: 
mS thuto mir weh daß ichn ſie Ple rin. ma⸗ 
ſta x genannt habe, wome gu La, Ochweſter; uud 
Ya wein Bispier, bin auch moch Ag Mun mein 
Richter, fei mit mirr-änfrichegin: min „einiger 
Brent, Abk were een: 3. 
Arſie iſt vielleicht Nonderbar, daft: ichhbei meinam 
enige gengeſtttes Bath Deinen ſgtſchleaß, Deinen 
Samuel der Beſſerung des Schickſals zu uͤber⸗ 
laſſen/ veſonders nach Deinen neuen Nachrichten 
oder Bermuthungen Billige, aber. laß mich's doch 
fagen, weil mich meine Sinigfeit mit Dir erfreuet. 
Du ſagſt ja lihendwo, daß die Wiccarholung des 
Nemlichen das Schoͤnſte des haͤuslichen Dialogs 
ſei; alſo mußt Du wir wohl vergönnen, dag ich 
meine Einſtimmung — eine Wiedetholumg Deis 
wer Stimmeſutze und vorbeinge ‚iaife:oft. ib 
7 ak:. Noch etmas hat mich: auch nicht erfreut. 
VWen inigen, ser Braͤntngk, der Räcolina 
u . u 


N 
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hatte ih es, was ich nicht von Die hatte, "ger 
hört, daß Du Fünftigen Herbſt wiederkaͤmeſt; ich 
hatte gezweifelt, dann hatte ich’ geglaubt und. Detn 
Brief: „ſo foll es bis im Oktober dauern,“ hatte 
mich beftärlt, nur ala ich die ‚einzige Note zu 
Deines Rendanten Brief: „kein Wort wahr," 
las, fo wahr es um mein?. Safaung deſto (one 
ler Eſchehen. 


ro.) 
24324 





un. 


Am 4. Zul. 


Das verige hatte ich zur Antwort auf Deinen 
Brief vom 18. Juni geſchrieben und liegen Jafr 
fen, Indeſſen habe ich noch andere Machrichten 
von Deinem Bruder erhalten, vermuthe deramm, 
daß er nicht. nur, mie eine unfichtbare Meanhänr 
ſterniß, vor mir, ſondern auch. vor Die voräkez 
and fo gut duch Leipzig, als duxch *** -ger 
gangen ift, auch den Brief des Rendanten yamp 
10. Juni entweder hier . auf: die, Poſt gegeben 
oder ſelbſt nach Leipzig uͤherbracht hatz anh 
glaube ich, daß er ſetzt in Deiner Nähe und, 
wo nicht in Leipzig ſelbſt, doch in Halle ifl, 
‚Der Zufall hat mich. auf die neanliche Art 
17* 
| 


⁊ 
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and durch die naͤmliche Perſon zu ſeinem Mou⸗ 
chard gemacht. Um 12 Uhr., bekam ich Deinen 
Defperus und fchrieb Dir ſogleich wieder, ‚mas 


ich durch den Bruͤningkſchen Hofmeiſter erfahren 
hatte.“ Dieſer war am Sonnabend — und zwar 
„nuf Kundfſchaft nach Deinen Palingeneſieen 


— wieder bei mir, und nach ‚feiner Ausſage war 
Dein Bruder an dem naͤmlichen Tage, da Du 


. bei mie in doppeltem — fchönen und häßlichen 


— efligie — ih meine in Deinem Hefperus 
— ankam, am 12. Juni hier in ***. Fritſch, 
der Bruder; des Bruͤningkſchen Hofmeiftens, begleis 
tete ihn nah Blauen; er gad vor, daß er 
wieder nach ‚Leipzig 'und zu Die sche. Der 
Hofmeiſter machte mir es leicht, eine Lage zu fas 
gein⸗ weil ich in dem Augenblick ſeiner Erzaͤhlung 


glaubte, daß Dein Samuel wirklich zu Dir zuruͤck 


und weil ich ‚nicht daram dachte, daß Dein letzter 
Brief vom 18. Yanife; - on 

VENE ließ ihn alſo ohne eigene Merlegenheit- bei 
feier Meinung, daß Sammel fih Dene Reife 
At einem Ausfing nah -Sparnet m Mittzen 


gemacht der duch gemißbtaucht Habe, : Daß er 


nach Erlang ein gehe, fägte er in Sparnek 
| | 
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bei Friiſchens Water; die Neife zu Die nad 
gripzig dem Tegtern, aber: beides viel zu luſtig 
in feiner. . Lage. Ich gehe Hier nicht auf die 
Worte, meil er. diefe erzwingen fonnte, . in der 
Sucht, fi zu verrathen; fondern- ich fchließe es 
aus feinem fludentifhen DBetragen und weil er 
von Hier nah Plauen geſpornt ging. Das 
letzte und Deine Vermuthung wegen des zuruͤck⸗ 
geſchickten Kleides läßt mid, ſogar an feinem gros 
Ben Verlaſt im Spiele zweifeln. 

Deines Rendanten Brief ift vom zehnten; am 
zwölften war Dein Samuel bier; der Brief 
des erſten hat das. Moͤnchberger Poſtzeichen 
nicht⸗ iſt alſv dort nicht aufgegeben, ſondern hier, 
oder gar in Leipzig zu Dir geſchickt. Du kannſt 


dies · aus dem Tage der Ankunft leicht willen. Iſt 


win Moͤnchberg aufgegeben, fo mußt Du ihn 
an einem Montag, iſt er bier aufgegeben, fo mußt 
Du: ihn an’ einem Donnerſtag erhalten haben; ift 
er nach Leipzig geftagen, an. einem in Freitag 
oder Sonnabend. 
In Erlangen wäre Dein Bruder nicht 
aufgenommen worden, alfo Fonnte er nicht hin: 


‚ gehen, wenn er auch wollte; dies fiel mie zu ſpaͤt 
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ein. Da ee mir in feinem letzten Brief Halle 
fo heraushebt, zugleich zu verbergen fucht, daß er 
dort fein könne: fo glaube ih, daß er wirklich 
dort ifl. . 

Auf alle Fälle kommt er bald zu Dir zurück, 
Warum ich meine Vermuthungen Die fo hart 
füge: und Dich kraͤnke, kannſt Du wohl fragen. 
Gewiß nicht — Du weißt ed, mein Suter — 
um hier meiner abvokatifchen - Bermuthungfucht 
nachzußängen, fondern um Die zu rathen, fo gut 
ich. gerade Tann. 

Ich rathe auch, ob ich gleich zum Voraus 
weiß and auch jetzt daran denke, daß dad, was 
Du thun wirſt, befler, ald mein Rath fein wird, 
Warum foll ich ihn aber dennoch nicht ſagen? 
Wenn Dein Sammel zurädtommt: fo nim 
| ihn, anfangs wenigftend, nicht zu Die, fondern 
| fege ihm etwas Beflimmtes aus, gieb ihm von, 
oder zu diefem Beſtimmten ein eigenes Logis und 
halte oder gieb ihn in Aufficht; im feine, die ihn bes 
fchräntt, fondern nur in eine, die Die fagt, was. 
er thut. 
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D mein guter Richter! mein Einzizer, komme 


an meins Bruſt! o, ich bedarf Detger oft. eng) 
mich hoffen, auch ohnd Orfällung. | 


Ich ſchreibe Dir bald wieder umb Bann blos: ‘ 


von mir, damit Du auch fiehft, wie ich gelebt 
habe, ſeit Du: von. mir. hinweg biſt. nn 
Mein Al bẽ Lch t iſt in © teben und ich ſitze 
as feinem: juriſtiſchen Kramladen mit mehren wit! 
feinem Namen unterzeichneten weißen Boͤgen. 
Sage nur, was Du haben will, eine Anzeige, 


Brlitſchrift, Vorſtellung, Klage, nur ‚nicht gegen: 


mich, auch wegen der Kenzilien nicht — Allee: 
iſt feil, auch umfonft. Bald mehr, mein guter, 
lieber ve Bin, lebe wohl. Dein 
Otto. 
n , Fa R — 
Jean Paul an Otto. 
Leipzig, den 2. Juli. 1796, 
‚Lieber Dtto!. 
Nigıs wird mix jeßt ſchwerer, ails Schweigen, 
ob ich gleich in Feine. Poſttaſche etwas lege, wel⸗ 
he nicht nach *** geht — blos weil es andern: 
| leichter wird und weil mir -danch die Flucht mei⸗ 


32. 
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md. Sammets; Ne lehte Kane ‚meines Vater⸗ 
Iantlebens-ungebroden: iſt, die nach vorragtr. Du 
ſollteſt die Leute um Dich her — Amdnen aus⸗ 
genommen, Die zu leban moiß, naͤmlich zu ſchrei⸗ 
ben — zn Briefen anfachen an einen einſſedleri⸗ 
fhen Inſulane, den die fremben Schiffe nicht 
über die Nefte der. frühen Jahre troͤſſen. Ach, 
man Hecht nichts fo ſehr, als was men lange 
lichte, Daher — um fo mehn, da dad Geſchick 
mir mit zei neuen Walken: den- Weg: zu zwei 
olsen Wnfchen: zeigt, kurz, da ich wieder: zmeis, 
menigftend einerlei vorhabe und; da; mir. jet alle 
der. Veränderung: zufliegen, nitht: zusehen — ſieh 
ich für nichts, wenn die B..... ſch mach Eger 
reifet. Sie will mich mit haben, das thu' ich 
nicht, aber im Septbr. wäre viel moͤglich, wenn 
ich vorher zwei andere Reifen glädlich gemacht 
hätte. Ich meine nämlih, wenn Wernlein 
im Septbr. ein vernünftiger Menfch würde — 
woran wegen Kürze der Zeit: zu: zweifeln — und 
in *** einliefb: fo: Ainnten wir Beide uns ja 
wahrlich im Hafen treffen. und: alles‘ wäre” gut. 
und in geradben: Zahlen beſtellt und wichte fehlte 
als: &,, der. bleiben. kann, wo er iſt. — gch hecke 
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bier ruhig dieſes Ei und ſtelle dein Wofchiel fein 
Anbruͤten oder: Wegwerfen: anheim; mad’ alſo 
nichts darnus. 

‚Drei. Grazien hab" Ich Tall hinterinander ge⸗ 
ſehen. Die Frau von Fededahr, die ich bei 
der Graͤfin Münfter fand umd mil der ich zum 
B. . . ſch zog und vorder auf einen anmuthi⸗ 
gen Puntt nach Raſchwitz, wo wieder etwas 
noch Schoneres mit ſanſten linden Engels⸗Augen⸗ 
liedern war, eine Kr. R. Duandt aus Ber⸗ 
Kim, die mir Gruͤße von Lafontaine brachte. 
Aus: demſelhen Berlin kam auch die Freundin 
Göäthe’s, Marianne Meter, mit der ich 
wieder dar) das Nofenthal zur B.....fch zog 
mb die eine hohe Stufe der weiblichen Bildung‘ 
‚ohne Prätenfion und doch mit Kraft und Ruhe. 
zieret. Ueberhaupt erftaun’ ich über die langen 
Fluͤgel ausgebildeter Frauenfeelen — nur, daß uns 
fere doch immer die Aefle Bleiben, wovon und 
worauf fie fliegen — und uͤber ihre Unaͤhnlichkeit, 
anftatt daB uns die Natur zu Einem glatten Bret: 
zußſammenquirlet. — Die Meier,*)' 6ei der ich 


*) Sie wurde fpäter die Gemahlin eines Fürſten Reuß. 


166° 





af, ſo lange fie.da war, iſt in Verbindung mit 
vieſen Mrinzen und der. glaͤnzendſten Welt. 

Die Skribenten ahmen mich jetzt ſehr naͤch, 
wadurch · fie mich ſtaͤrker und feiner Eritifieren , ale 
irgend : cine Zeitung, Lafontaine's Julien 
bat es mein Schlegel Öffentlich vorgemorfen,. 
eis. „Reife durch Senne, Mond und Sterne”. 
bei H. Cwahrfiheinlih von Spangenberg), 
thut es offenbar, es fehlt ihn nicht an Wis and 
Dhontafie, nur fehlt oft der — Menſchenverſtand. 
Ein- Anderer hat fih auf die Namen Mathilde, 
Ymmanucl eingefchränft. — Klingers Bud 
has leider Weiſſens Frau noch. — Die Kons- 
jilienäften hringe Mit durch, weil ich die Zuruͤck⸗ 
foderung fürchte. — Schulz, der Berf. des 
„Morütz,“ hat fein Gedächtniß, feine. Befinnung, 
gar Kein Leben mehr, er iſt bis. aufs Mark aus⸗ 
gehöhft, — „mit Eaifer Freiheiten” leiden 
die ruffifchen Zenforen nicht wegen der Revolu⸗ 
tions Sreiheit; fo werben da auch franz. Pier 

wit Logarithmen verbrannut — 
J]etzt hies den Brief. von Samuel weh, 
Dann diefen hinaus. — Diefer- gefallt mir wegen 
der. Kälte des Herzens am wenigſten. Ich fafle 


⸗ 
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nichts: fol ich ihn denn für ſo bunten. haften, 
dag er glaubt, feine Eriften; in Erdangen ſer 


mie unbefanut? — Gerade ten. beſſern Rock 


ſchickte er mir, welches ‚bei: feiner Eitelleit den 
Kauf eines neuen beweiſet. E 

Ab, wie wenig wird mir Überhaupt meine 
Bruderliebe zuruͤckgegeben, und ich ſehne mich ſo 
nach fremder! 

Der Titan umſtrickt mich fo, daß ich mit. 
Mühe etwas Neues leſe. Lebe wohl und grüße 
die Deinen. 

R. 


Jean Paul an Otto. 

| Leipzig, den 11. Juli 1798. 
Hier haſt Du ein Konvolut fremder uͤbrigens 
ziemlich brieſlicher Briefe. Deiner hat mich bie‘ 
ind Mark des Herzens erquidt. Oft durch⸗ 
ſtreif' ich vergeblich die Zukunft und pralfe immer 
vor der Unmöglichkeit zuruͤck, je mit Dir unter 


demſelben geographifchen Grade, derfelben Minute, 


Sekunde, Terzen zu Ichen, und doch) nimmt. dies 
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for. Wunſch mit der Trensung zu. : Ach, Könnte 
denn nichtGott *** zu einer Stadt gefchaffen 
Baden, In.der man wenigſtens nicht des T. wuͤrde, 
geſetzt auch, man wuͤrde da mehrmak des Hen⸗ 
kers? 


J Klinger wirft Du mit den Büchern bekom⸗ 
men haben, die ich ftets ſogleich ausſuche, wies 
wohl fie noch, „wie ich höre, mit zehn andern, 
die bei Die im Hafen liegen, einige Zeit vor Ans 
ker gelegen fein follen. Schicke mir doch Num⸗ 
mern, und zwar darum, weil ich“ unmöglich 
merfe, welche ich Dit gerade ſchon gefchickt has 
ben mag. - 


Das Exiſtiren in Leipzig kann mein Bru⸗ 
der bei der Menge meiner Bekannten unmoͤglich 
wagen, aber uͤber das in Halle glaub' ich Dir. 
Dieſer Vorhang uͤber ſeinen Weg und uͤber ſeine 
Szenen iſt jetzt fhr- mich. ſehr ſchwarz gefaͤrbt. 


Ich habe mich in meiner Eremitage uͤber viele 
Punkte runder geſchliffen und gebeſſert. 


Avber wie Ich. Die. ſchon einmal geſchrieben, 
das Verhaͤngniß hat mir einen uruen Lebensplan 
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in ven Kopf: get und Der. fell ihei zuerſt en 
ſahren: bvebe oft mein Bun U VESPEEEE Bu 1 17 
oo. M. 14) 


8 ” ” 
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ur Bu tn a FR HE J hit. 
. 4° 42110 | 
"An Payl an Dit, 


Siebiqhen ttein, den 18, Juil II, 


Si Wooniag treibe ich hier mein Gaſt⸗ and 
Reiſeleben, und Taufe morgen, went mir G! eims 
Zuhanſeſein geſchrieben wird, nach Halserkadt, 
um da dieſen Brief auszumachen, und "gan; fpät 
fortgufchieten. — Ihr ſollt Aüe ve ‚Epifölierens 
wegen nicht. eher willen, daß ich fr Sin, aie bis 


ich jürdee 6 sin. — 


3 34 ’ 


Ich lebe ie ſehr froh, ven von. Enten * 
Humauitoͤt und dee „bofanifipen Natur um der 
Tonkunſt ungeben. Reich ard Het. ein ganzeß 
Toͤchter⸗ Otcheſter, das ſo ſchoͤn fingk, ale lebt .Cnfr 
wohl nicht fe fen ausfleht, die Vorkleinſte aus⸗ 
genomnien, drren Madonnen Geficht von 7. Jahr 
zen er fie mich ernſtlich für..den ;ämelten, Band 
BesiKikand Zopieren laͤßt, bank die. Wert ficht, 


⸗ 
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 mularhänst Sat) Rxielte mih.6i6 gveitag. dem xo. 
Juli mit Rhluhr und Wiugen Kesterr ‚def — 
Bun Soriaes schiete, daß · er mir tie. Aumeleuheit 
items qweifeiheit machte und, usich bie: Autwort 
nen Klamer Schmidt: gu erienrtem wang, mau 
Mei in Leipzig. anfragentd, geſchrieben: hatte. 
Dh Schmidt⸗ In · kam Freitags, und a6 lief ich, 
d. h. nech dam Fraͤhſtuͤck, da bei i in. Wein up 
Wurtterheob . us 1.2: Ahr beſteht.· Math Mrd us 
nenn (95 Meile) ising A) gu Fahe, KAahı nach 
‚ Alpersleken mit: Ertrapoſt, Dis din einrm don 
unter-auf cäberaben Bret mit vien Näbemmches 
fleht. Eemsabenka ging. ich: ut einem angeſeffe⸗ 
nop y:: nicht olsganitiemen, Woif, iR. ſeche Etunden 
(he; rochnet mun) nach Dalbenfkäbt.. Wie 
wein, Wirth zu meinem Smpfang beordert, der 
wich ſagleich "Shake ‚detamgiigen:follte- :—. Sch 
hielt abar Reſt⸗ Btunden. Mach dem erſtatteien 
Bericht kam der Bediente Gleims mit ſeinen 
requisitorialibus und van mich an das beſte alte 
Herz. | 
Gleim Bone unter der Dare Pa Gerzlih 
* ich noch. non keines Gelehrten aıpfahgen, 
weil Feiner. ein ſolcher . Deutich n Mteifien I... ı yele 
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Beim. + Seh‘ ihn Die ans gener uad Dffens 
heit und Redlichkeit und Math, und preußlichren 
Vaterland⸗Eifer — achl wie wohl thut einem jetzt 
an: Menſch, der an kein EStief⸗ Vaterland gloubt. 
— und Sinn für jede erhoͤhte Regung zuſam⸗ 
men, unp. gieb ihm noch zum ‚breiteften litteraris 
ſchen Syielram einen eben, fo, breiten politifchen 
fo. baſt Du ihn neben Dir, pa Wie hebt dieſen 
J biederen Borufianer, der. ‚vor lauter. Feuerflam⸗ 
men nie die rechte Geſi chtfarbe anderer Menſchen 
haben kann, mein „Herz über die aſthetiſchen Gau 
kein ®B — r und ya rn die 
für Bine: Bett die haben‘; vor denen aͤlle has 
raktere nur beſchauet, nicht ergriffen,‘ wie die Char 
raktere, dien vom; fuͤnf bis acht Uhr auf t der Bühne 
dauern, wonäbergehen ! To: nn ' 
„Ich denkt auch an, Deicherd; der amar wie 
Antaͤus auf der Familien⸗-Erde wieder Stoaͤr⸗ 
kung einſaugt, der aber doch jeden zu ſehr im 
rechten Lichte ſieht, d. h. der mit der Görhe’fchen 
Lorgnette Gute und Schlimme theilnamlos, ob⸗ 


nppl.; unnartheüſch, lobend, aber nicht liebend, ta⸗ 


deind, - „aber. micht heſtend⸗ als — über 
das Theater laufen geh — — 
II. u 18 


[3 Br 3 
Pa Br > ! rg I 


278 





Ich wohne Ki Gleim,: d. fr ich Habe bie 
ſchoͤnſte Stube — init einem Lurae; ‘ber größer 
if, als mein Letikon dadon, zwiſchen Index Wat 
cherzimmrrn — in: Befig, und Aamwanis⸗ 
wird da gemacht. ⸗ 77. 
Seine Niege (son "achtzehn oder —* Jah⸗ 
ten) gefällt mir wegen ihres Frotſinnt Gefuͤhls, 
wegen ihrer Ausbudung und weibiſchen Leichtig⸗ 
keit ſo ſehr, ais der bene Baqheiſcraat hart 
an mit." — 


ni Bicher Duo, ‚abeptaufen Dinge und erfonar 
lien gehen unbeſchrieben peiloren; ia wollt , Du 
fländeft dabei. , ne. 


Ve rm eſchte Nachrichten ..5. 
Halberſtadt if ſehr ſchda, und auch die 
weiblichen Weſen Darin; ber Weodenn wondet ſein 


Rteſenhanpt ve Fr Er 


% irafen, Li ..*. 
Er DR Er 
Keippin, den 30 Jul. Atuminyı ’ 


Hai: kam ich an Tauſend Dinge" gen auf 
meiner Zunge: ich gehe aber chrohoidalſch uns 


topographiſch, und füge ein van. mer: “ 
l 
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Bilelm undbidie Baberfläpten, und Halber⸗ 
fladt und.bie -Diahhbarfchafh dea Harzes ‚gefallen 
mir zu fehr. — Gleim macht von wer. bis ſech⸗ 
Uhr Morgens Werke, deren Erſcheinung ihm gleich 
gilt (feine opera, omnia find ohne ſeinen Willen 
da). — Er hat das Feuer pnd die Blindheit 
eines Jänglinge,. ich lieb” ihn. unfäglid, und wit 
weinten beide beim Trennen. Den 27, Juli riß 
ich mich ab, ‚mußte jn Aſchersleben beim 
Pfarrer S d ete bleiben (dem Stiefvater der 
Niege) und Abends. bei einer meiner erſtbeſchrie⸗ 
benen Brüder ⸗Gemeinden Die aus einem Konſi⸗ 
ſtorialrath, Rektor (Sangerhauſen); Sub 
rektor, Burgermeiſter, Synokus, Doktor beſiand, 
die mich” fammtlich fehr — anſchauend den andern 
Tag für“ ein zweites Konzilium sa „Gegend auf⸗ 
hebeñ wollten. " u 

Diefe Gewißhelt, daß meine. Dinte ſich durch 
alle Amtskleider zc. friſſet, erſreuet mich ft and. oft; 
aber nicht blos einige Moralität, fondern auch 
viel Freiheit ‚geht auf ſolchen Zier⸗Prangern zum 
Teufel. x 
:-Apl ich Fine Meinen Mernſchen für mein 
Gerz, ‚zwar: Meafchen, Besen. Scholer, aber: nicht 
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deren’ Freund ich fein Tann! Und ich muß fo 
den Beſtrebungen, mich zu loben und zu lieben 
ind zu errathen, mit zufehen! — 

Sonnabend den 28flen kam ich nach Gieb i⸗ 
henſtein. Rt) mußte den Sonntag ‚bleiben, um 
ein Souper bei Ö. Niemeyer, wögu ih mic 
acht. Tage ‚vorher borfprochen, mit ‚aufjueffen. Es 
war Alles herrlich und — kriegeriſch (venn ich 
blsputire überall), und bie Niem. babe ich recht 
innig lieb. — J 


Heute fuhr Keihard mit mir in vier Stun⸗ 
ben hieher. Seine. Gefaͤlligkeit far mich uͤber⸗ 
ſteigt meine. Hoffnung und Erwiederung. Seine 
Frau hat die, ſchonſte ſtillſte Seele und Die ſchoͤnſte 
Naſe, die wir nor gorgefonmen, — Kufer Hal le 
muß ich blos das Albinos + Bier (d. i. Brei⸗ 
hahn) tejnken. x FE 
Die iin Eger. A 


Br Bu ꝓ Ne u 1 4 





Na N. 


ittwoch, den 1. zu, 


©. muß if den ganzen Kalender zum. Brief Das 
tum machen, Ich. kaun Dir vor lauter Zerſtrenun⸗ 
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gen; da ich shaft jeden Tag ripenb -antarären: eſſe 
ader ige; Re nit malen. — Sepreiberknir etwas von 
Werntein, Sage: unferer Ymäne, daß auein 
nächfter Brief nach *7* au: fie N. — Hiek / haß 
Du dinen vom Mendant, der. mich fehr erweicht 
hat, 06 ich gleich den Brief nicht dazu brauchte. — 


Thuͤmmel wollte mich mit Weiffe befus 
chen; er kommt aber in acht Tagen wieder. 


- Bon. meinen Palingenefieen kannſt Du 
den erfien Band haben, weng ‚Pu.ipn-ohne den 
zweiten will, oo 

chehe m wo , mein n Set "ine Eck T t 
—ã—— bis November ‚aus "vielen" Brinden 
in m wundrelbender Bewegung. J 


ES EEE | Ba TE Er :— 
dwrem don Brief on: Sastkirk:nichte- enhet 
wel wem Manchberget Poßtweiſter das Met Ras 
Reichs⸗Hafratht. ee 5 BEL CE Ir | 
2 Baigarm boraiat veintleisht in: Auguf wit 
ainer Rommiffion nach * 8*. Daum Bnuder, foyuge 
ſpondint mit ihm. . Henn. MDun ans Diefer Match 
was für D. ‚gehen odendhunkanaf: ſo thuened 
abge mit · Verſchweigen der Aysller., Zeh un: Mair 


\ 
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Hard Im Weipalen walt amteisimideb; mc Tann 
‚une fein Exjäpten und: ihm von mir nur mein Zu 
Hören gefallen. Ueber Aunf and Menſchen and 
Ewpfſentungen Im wmenis Bu 


wu mt" 
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ud ven zent 
Otto an near Paz, 


ER 3 pie, Van hugkf arob, 
en idee" ARE ar} 
Heute habe ich Deinen Reifebrief _ empfangen. 
Seit Deinem vorigen Brief und ‚während Dis 
ner Reife war Wernlein und E., Einer nah 
dem ‚Andern, bei und. Don dem erflen weißt 
Du es, wie ich vermuthe, weil Du mir um Nach⸗ 
he man Ar TERM" Mer Ich cha ht / laben 
WR, irn ap. Die Hein Pöniafe- ſchickeic, und dab 
will ich auch hun. Hier Haft Dur die drei letz⸗ 
vn, die ei uk Son feiner Ankanft und nach ſei⸗ 

ner More Tu Wir bogteiuten homamlich 
vorhihler 10 nach · Sol mo r ech 16; weiche Feine 
Euꝛter· abholie/leins anlte zutmaͤchige,ziemlich 
wohlige um. für" ihie Lode zietnich frele Frau, 
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anb a Arenmdi ein 1Ramiha en⸗er sehr. do 
der Syn ſehr sand. gu: fahr: Ontergeasimet · iſt, der 
wicht Gntjfelter: Bi Cwann Arı ihn Ttenuf) 
avbeſieht, Buy der anichye gegen ern la aL 
arhalten;: fo ᷣberraſchoe ndaß ach Bott daukte, daß 
wit ihn nicht zBenſt in eintn Stube, fandern auf 
en Meg/ amnafen ad ich mich im Magen ein na 
Ao vrhoſu Vnaic Anf den Baer ne irren 
der ja tomiıen :. ıfo. werden: feine; Bricke wena 
MI ich. referiere Dir, daß wir. recht fohe 
SE mit: einanden masın, fcheıngrantgte Morabende 
er äh. hatten, wo win allein Abpuiigten: und 
Qirisat näderdie Dritte: Panfom: man: 1° - 2; 
sin «ie Mriefen: und peuiäulich :herı; if. 
Der codiſeicer· Qwagerien hatnihan gen ſehen an⸗ 
veguſſen z vicletcht· u) niovon ner. abesı michis 
EL) dien Machwehen ſeine Prozeſes. Auf dem 
Aebergang vom: den Stirne zur Nafe haben: in 
feine Leiden einige neue fehmensliche Kreuzſchnitte 
deniben; dien: zwar nach einigen · Tagen feine: Hier⸗ 
ſeins ziemlich ausgeglichen waren, aber bei einen 
jeden ESrinnerung wieden femme und das ‚alte 
Eftte der Keinen tiefer anahe en⸗en rrſehreint nie 
u einen · Derthum gelammeonzv⸗ ſein und die 


280 


Eqmerjen alt verlenfihh beinah⸗zufachen mb 
28 lieben. Ich iege Dir nuch feinen ıtehten Brief 
be. Ernonthalt aurte elwal von: ein Sen; u 
Vuan oh beor,: deu Dich hier und Id debpzig vor 
geist aufſuthtt amd enter lobt ud ließe, 
ke habe: von alla Gerimgerenebi und jet 
vainnit dcr erh auf: mich: ler nenn Rchetifiten, 
rd Du mach Deinan vorigeni Brief arbeiteſt 
Ihrer Die Din Beruf ſchwer Ind ticfiizu drckea 
nd die friiher Rufe: auf Dem. Meg: Deiner Meife 
ſcheint oſle nicht guntz hehoben zaehaben.Ach, 
wir: LORD todten Kiade: vertasbet ber 
eingefallene andı ungewdlbte Torare dien Lebenslo⸗ 
Meit: d Retsänenfähiateit;:iuihe die MichÜgenz 
Mſuneneorind inur halb gewudlbte Bruficdas schts- 
vangene Reben b : Mich (She De zu age 
Hu · Mangel wir Arbe gegen Diexikeunis Woeſen, 
af ain Dich Vehnyen, und Wie Frende: Akt 
den alten Gle imn und die Lieba zu Abe (cheinf 
Du: mir ſogar weniger zu fühlen, als mahl feuſt, 
and der Dtuck am feine: und Deine Beuſt ſcheint 
nur eine Werghaichung, nur ein Arof,saber :feine 
. ganz eine Freudo fur Dich geweſen zu ſein. Ich 
weilte, den Mobemder waͤre ſchon da und mit Im 


q 




















RE DEE tin Zuauvao: undi das Eu 
Deines erften anfertigen und- wie er 
wilden Yale ii 

yı4 Danke) nn "Buch hai eins nd 
Yibermatl: Tb vgtis als: Mu! Teich er 
MRS URÄGTRIB Bet Er MR EN umch Mecht 
und A Wat: thite hin titten ſeinen Willen 
EEE Deinen: Pabragne Phoenſt uit aller⸗ 
hs! Wer Waage. de deicerfun· Thell gebkertt;:- NE 
der zweite heraus ift und nachlommt. Nach Deis 
neusten ni veriangt mich fehr. | 

nr Raser Haba ich af hee am Diens 
Ragrechein ; ver gefaͤlltamir ſabed dicht oder ſehr 
‚ wagt mit Bags: Sa Berner 
Kefneentie ſchiecht ald die tie: Ancgee HER 
Dirk: ur /Pepitr. iſt. Ar ssuenbenie fich: ſehr 
Aber: nie rear: und: fagte.,: Der ‚: Den er gew 
fehen, fähe:oms; dia ein Natechischus ‚Gans. ſind 
feine Worte). Laß doch zu. Deinem Titan bie 
fetten des Hefperus nicht wieder nehmen, fons 
vern beſtehe auf! Deinemr: alu Worfage- und auf 


einen Drack, wie in-Den’Mleifen ins mitiaͤglige 


Vrankteich, und laß Die andy, ich bitte Dich recht 
“feinen fo while, verſchadrdelton, ans. deut- 


— _ 
Shen aupd Ietuinitchun? Sutter. vſam engeſeger 
Meirseiellen. 1:1 MOD 
Zu Deinen Schriften ſchickt Kupıkandh: ahr 
Mackſicha auf bien: yerhiante-. Schieheit) um der 
anrilen.defen. willen Tpinzenger Drug, Hndern ain 
zweittäufieer „.peik, Dieffe das -Anfemersbaent mm) 
m Nachdenfen, autraͤglich Wu jenen nie A⸗berſcht 
lite, daſchnqile deſemn vᷣeſorent nienwegen, 
Wehe die weiſtet· Biheln es ruft 
— Kt geladen DI ed pas Ton 
1 ei: 
ige wo Die Mon oft In OHM ſrheiben 
u Dnfotken Exhıft Baraninnchen ; "Min darhchech 
muotirgeudcho Inder nicht emm Bayreuthiſchen), rise 
Di Beh Vuſtieße⸗ elue Rendau tenſtolls vder fen 
wine nicht wie Brſſere A die deicht zuſerhatten) leicht 
po verwulten wre ·Nquch nicht· bles· ehririutrͤge 
gquwerwen. BE N en ra 
ae — 2,5288 0 
mar N u —— 
Jun Bi gut, wenn man mit der Abſendung bar 
Muiefe zaͤgert. Mertcdern vaare der: Wruͤningkſche Hoſ⸗ 
Awiſter vxi ie. derh nie: Zilgeit amab auch heutr 
Mhricht yon, Dina Sammekdimbts,  :::: 
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den iſt wirder re ee 
Gegend. 5 6 Dit neiich ſechtieb⸗ dag rin 
Halge fein müßte, hatte ih gecht? ex. war. dort 
nad in Senn : ‚Bon.da.ift ex wieder hieher 9 
tommen de er war fünf, Fage in.-Thiersheing 
au) iſt von. Ha nach Kulm b a ch, wo ·er jetzt noch 
iſt. ‚Fr ſcheint zu muthlos geworden zu fein, und 
zu ſehr das Gegentheil feiner Briefe; fein. Her⸗ 
umizren ohne Entfchluß und, Plan zeigt dies ſchon; 
ar, moͤchte gern zu Die und. hatıdas Herz nit; 
fein. Gele yimmt..ab und. die ‚Klagen über fein 
Hchcklal nehmen ” up fein /Huſtand PR: hi 
Ha. oehipriiien Da BE EEE Se 
BETEN Tann A ig 

" ahslanke, ori Du Di, ie feinee anne 
m. ‚mußt, wenn auch Allee, was er, shut, immer 
awnideutigen,, wird. oder wenigſtens ſcheinet. Ich 
weiß freifich nicht. ob Du das, was ich thue, „Hille 
geft, fee es aber doch voraus und bitte Dich auf 
alle Fälle, dab Du mir fo bald ald möglich wieder 
ſehreibeſt. Ich tkadloi Deinen Bruder Tehr, bedaure 
Wei aber noch: mehr; glaube mike ‚en teibst fehrsier 
draucht Deine Huͤlfe ·nud Rettung. Da :diefg: Brief 
am Sonntag abgehen Kann, fo erhalte ichvan 
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Dim Bruda, Aus: Dimpanten, nie Nach⸗ 
suche, Die ich⸗Mit ai mifgiden Fun, .un-.,%, 
Zar 9 von K. war tin Egerſchen Babe), iſt ge⸗ 
Yen Abends zuruck Ind inlich‘ Ho Ykirsete ‚de 
ohren mit scher droßem Lob der BerDiet 
Pete ſehro llebdenn unſere Noblefte Hi feht 
heſpannt anf ſte um Deinetwilfen?!i Wie "brennt 
vor "Begierde, fe zu fehen, zu beurcheten id zu 
MWiſoben, weil fie fich nicht aus dem’ "Ropf "beit 
wen läßt, daßꝰVir ſien heirachen? nirftt, Veſvuders 
viruir;weil ihre · Anerwahdiraeue Wit nxi 
wa bebeltend nach Die ver ve Vea vh aude ſte 
dort war, erkundiget haben. E. Aachte: Fehr bt 
diefe Erkundigung. Er fagte: es wäre, als wenn 
Yan" in Mehypten nach: Mofed'tekliihlgte; 
wir ſagte er? vie Damen müßten’ volivinemn 
Bruder und eher Schweſtet derfinft werden, und 
xner das eich, diefe Ben Sant mn 


jrz . rt IT. 89 Ar. ne 


m r} el 


win. nn el —7 ie 

In Hohenberg war / ich hen dei mal 
und am Soantag Mar: die Bräningk: und, ihre 
Behwaͤgerin: (B. I. ihres Mannes. Cape and 
Zımanan (ro Knebel und feine Gängen, 
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und! Puft jetzt nicht bei Men Mind iher Echwaͤ⸗ 
gerin, wind alte, ſehr garamäthige: Frau, nau ind / 
lich jungen, feurigen Augen, bei mir. Ich bin 
allzeit ſehr vergnägt- bei ihr und doch Irrt mich 
‚etwas an ihr, was ich nicht deutlich befchreiben 
‚ Kann, das aber ein Zutrauen Hit, welches ſich mehr. 
aufhren Stand als auf ihren Werth. gründet, 
und etibas unter der Linie: Ser Auͤfrichtigkeit iſt, 
05:26 fich gleich. nicht im geringſten gegen mic) 
außert; denn. fie ift ſehr gut mir mir. Ste licht 
Dich: außerordentlich und fagt, daß Deine Ankunft 
im Herbſt fie gefand machen wuͤrde; vielleicht thut 
es danu auch bie Abweſenheit ihres Mannes mit 
der auf drei Monate verreiſet. Ich traut Dis 
zu, daß Du, um der chriſtlichen, ach und auch 
um Aller“ Liebe. willen kommen «ind. die Kranken 
heiten und „die Befinden erquicken. wirſt. Dei 
letzter Brief (ich wäge alle Ausdtuͤcke) macht frei⸗ 
w eine. Hoffnung dazu. — rd 


j nn F . cn . Genufag. Fe 
Mon Deinen — 2& nbake nach dein 
Nachricht. a , [ee EEE Eu 


Be WR: ‚mei ante Welichter: Kepler 
us; mad: fcei: ws. — jaren Lebe wahl! 
—F fo PO GENE En: (ur 3 a 


r . . . 
f ® ⁊ R ll «€ ’ Pa „or. Bar 
G:. » . —— — 2 . 

.. % 4 





Jean Past. an Stdn. Bee 

N . Retprige den 28. Baguf 1998.: 
oe ie kuseher Brelenhraderd 

ei: Bier. ſind ie Palingeneſieen, bel denen 
ich mich jegt wundere, daß fie in. einem fe. wib 
ven, harten, zerſtrenenden, aufikfenden: Wieser; 
wie der dorige mar; : die fallopiſchen Trompeten 
finden konnten. . Schreibe mir Dein letztas Ar⸗ 
theil zum Beſten einer zweiten Auflages Sch le⸗ 
gel hat mich in feinem Athenkum angegriffen, 


wie ers Llopftod, Friedr. Jakobi Leſ⸗ 


fing, Garv armmigemanht.. Ich, habe HGafuͤr dem 
‚mens bei einer Beſchreibung von Dorfblbllotheben 
in der Halberſtaͤdter Quartalſchrie in Line. leicht 
bewaffneten Note ein⸗ oder zweimal auf die 
Schnautze geſchlagen. Ich nehme ſie (die Note) 
Herdern wit, dann. kriegſt Du fi. Sch habe 
fueißich. durch feine. Erafenntie en; mit Darth in 
Dresden ein ganzes Souper verſtritt, :mlt mti⸗ 











\ 
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eh Bouidkugeln Feind Kos Vr.at os̃ 


ned Her Int fänan Buche Aler Di RATE 
En Relthen· iu Sera Mir "reichen. ; Was he 
morlſtiſche achtet: we. 6108 am imie und heißet nich 
dinen großen Dichter, aber wogen alles Uebtigen 
billt er mid am, und ganz ·Recht, ſo lange: noch 
ein Bogen von mir dreiLeſer Hat, ſo hat Keine 
wintelehafte Poetik Dicke: wenigen 9 2a 

Ich lernte - auf: Frip eas dgut Fire 
Gray kennen, vie wthigſte Frau, Die ich nech 
geſehen. Bin hieſiger Des: Mad, dene’ ich, CſNn 
iſt hier in den beſten Geſekiſchaften) ſagtr, Keinen 
Namen zu Folge, zu ihr: „fie habt ſich/ boch nah) 
ganz wohl erhalten, fie fei cine alte Eiche, an bie 
man ſich noch immer lehnen konne z „fo thun Sie 
es, ſagte File; war! ver Frunchne⸗wegen./ Wir 


ſtellen uns gut zuſanenen, wiewohl mir ſonderbat 


und unbequem: und ber. Ton beirainem wrblichen 
Weſen ungewiß ˖wirb, bei welchem kbeiner veibor 


ten 'iſtz vo haben uns⸗beide Nachts in eine⸗ 


Gartenwaͤldchen veeiert, aber mm phyfiſch.n Ich 
verſprach zu ihr zu Söhnen, und that es Koch 
sicht. : So mach’ is hler mit Ad: micht sad 
Zeit⸗Seiz/ ſondern weil an den Meiftei: Gichs:elel 


— 
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R.:Hhr labe ich mir en -Mei und den gehil⸗ 
deten Gelehreg/ a Weifſanß berliner Zw 
wilie wachſ ish. wie RR: Herwolnpe mmet tieher 
hinein, daher. mirainer Der vortrefflichſten Men⸗ 
ſchen, Preigar Wolf aus Prenzlow, anf 
Starke?sAhlſo ‚geatuligrte,, daß, ich die Weiſ⸗ 
ſanſche Tochter heirathete, wiewmohl Bas das hie⸗ 
ſige Gerede mit, Dlle, Fotnd der Juͤngern wicht 
vaſſen will, wenn; man. nicht. beides durch bie Hy⸗ 
wocheſe weint, ;haß ich etwan eine dritte heiraihe, 
wehhes Gou gebe, meinetwegen: Wahrlich, ich 
breuche eine Tray, und Ruhe und ein Dorf oder 
[> du war 
nf Da 16, Auguf.. 
Das ai gt. PR kann ;alht. wahr fein. 
Ya eine. größere, gewöhnt, - ortxägt man hoͤchſtens 
dad Dorf, ober dis Mähe an dieſfha ‚Uehrigens 
fat: mein Ihox ar nach. fein Gewoͤlbe, Du miß⸗ 
verſiaudeſt mich, — Ich lerne die Menſchen im⸗ 
mermehr lieben, aher Liebe zu mir if: noch) kein 
Geholt, dem; mon ſich hingeben kann. Ach, man 
muß nur:ſeriel exathan aden verappen) Gleim 
hate ich nik: feinen, aindugian · Vollhexioleit in 
felgen Dapre ſa⸗ geliebt,, als in Dielen, mo fie 
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eben? faktegten: auftritt (ich magte gegen ähm. nur: 


einige Richte Bernprfungen, als er Ladwig HHX VI 
Leden gegen Chriſtas Tate hielt). Goeſtern ging. 


üb won: Bien Matit zun' ine h. die ich auf dam, 
vorigen zu part Malle.: Sie gefid mir ſehr, ihres 
Ernſtes wegen. Wahrhaftig ,; ‚anie::fizisten'- lange 

Age. Die-UnfierMichkels,. iher: die ſie einmal einen: 
langen Bez wit dem Haczagwan Weimar fit; 
mit dem Meuselt „22: Jahren. Ansrefpandirt,: abe 


wie fie verfichert, unter Irrthuͤmeen per öflenekie 


hen Meinung, und den Lerfe (Goetheng Als 
teſter Freund) Hren intellektuellen Sichbakek stennt. 
Denk an nicht; Fe hat Ieine DER vom. Mair zgb⸗ 


leſen, weil ı Dentich: ihr au fhomecifkein Dilhrrfaghe 
fie mir Meinnngenu⸗ Dee genuß nicht farzdie - 


nasinigan halten Saute,; » Achui gerabe; bie :Eriftigs- 


fieni Meiber poll Aecherr herdem much. falſche erſte⸗ 


Lehr dus, Morgenwoſten czu obriechendan Moaͤtune⸗ 
bein, 7 Dan PR; 9. Mr., grduͤhlten Be mr, an 
ihr maͤchſten Quellen, hfagtes zu: Kın-Bainyl; ner 
bleibe nerwahr gagen die Zranzoſen, aber ıhelsden 


erſten, Craſchalle die ſarwom vrechten Rheinufer 

maha/ deche endar caua af Mix. aus Rqn 

wachte, deh uf die rautß. Adler einuhmiſcher⸗ ide 
II. | Ä 
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(re mit hängenden Ztägeln kam; das AcHE ſagte 
etwas Aber die Selbſt⸗Entthronung!: — jetzt ſind die 
Stempel auf hoͤheren Befehl’ zerſchlagen. Als Ich 
immer fort’ twellte, naͤmlich von ber Bram, . weil 
ESpielgeſellſchaft kam — drei. Wänwery: bie fie 
vie’.drei Hoͤllentichter nanııte — fagte: fie, vb die 
ehe mich etwan lockie, und ich ſagte: — außer 
der zu ven Muſen,waͤr's keine; :ifo fast fie in 
Depiehung anfe: Boriger „das iſt Ran) sang: 
neun Mufent". ' .. 5 *7 
v, J vol! 
Schirke mir bald "meine Bridge, Sich. erhielt 
* wieder. Wle ME mit Deiner Geſandheit, 
ud auf Mein Baben nach Welturdtt: DIch 
weiß nicht, OB Die ſchon ·erzaͤhlt/ Waß mein 
Blaͤh ung pulver im Hefpprad — ich Hab’ ee 
HR. Di: Vogeby diefer von Doppeliiaber 
ne nur ſonſt von der D., ſogsderu duch, wie 
min Graf Milde ſagte ih & ok euni ſchen 
von din Leſern und dadurch ‚von deu Schenlenten. 
berſelbon genommin wirb. iO: ehe Gortowas 
kaun die veſte epiſche und transzeudenale Feder 
Hoheres bedehten, Als Bier: Blähungen und Winve 
Euroyataisufın Winden Preit ik gebao "Was: 
er U 
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Pubser erhebt mich mehr; ale alles Dinkapulaer, 
fie Heißen’s das Heſperuspulver. 1 

Meier: Kommen nach **. iſt nr meine: 
füywelgurifihe unmäßige. Seohnſucht und durch noch 
eine: andere Airſach wahrſcheinlticher, als unwahr⸗ 
figeimtiiheny: indeß aber doch: ven: meiner. nahen! 
Naſe nach Beimat uns: wech abhängig.’ 

ME A er: Var Ge Ber —* 

et > 

. 46 braͤchte geftern den AR bei einer zu 
warmeli Freundin auf“ dein Made And die Veſper⸗ 
ſtunden bellder lieben gelieblen, thekctſten Puun⸗ 
ner du, wozu zuſetzk och er Alte Itieh 
dehſſen Eitelkeit blos im Kontraſt: ſeitles Wengen 
mißfaͤlt, nd dein man weien feine uemuͤthlkgem 
UndefangeniheilInimer lieben / muß. Aber ſehzt zu 
Deinen Brlefe;! aber voch·⸗itiehe ich's dergeſſen 
ver: Hes.giebt hier beiliegend 937 dle Heer cᷣie 
nraundlich;“ und in derL. Zoſchtifttich, fe FORT 
meine aus buß ich Dura‘ nicht wiberſbrechen 
kann.Thu Dus5 Fa. pi rei en Eybis⸗ 
a ART En al 
*) FVrnſtlichaber ng —* Ra si 195 
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mno der ·Eiteltait abat auch teinea härten,. ieh 
auch Fein philoſophifches Ange; Ach, der ante E., 
er hat HiohsKelden ohne Hinhs Fran. Gr; 
Bi. daefen ſanften zäh; Jo na thian vud 
fage ihm, Maß ea chach im maiten Reken ·vicha ver, 
lahne; auch nurn en nen Tag daR Mrauerpferd zu 
beſchroitein es äh’ Winem benn des Min und die 
Mozion ungemein ſanft thun. Ich gebe dieſer 
Beſtie faſt keinen Hafer mehr. Dein Scherz uͤber 
Dein Beaputen iſt ſehr ernſt für mid. Erſtlich 
NPeixek, und meietwegen ach „menn aich ir⸗ 
. ar Dich: und zih an, Einen, Het zuſqmmen⸗ 
 Ryingen Ainiya.or dengiſq. iſt, Jedex nur ‚halb. 
uahswan ber Qeeltz xeger der Du hie Waͤnſche, 
wacht diercoherngen . pergeben mußt, 
era zehn Bahr kpäter. ans 
aueh al sehen eh,ahle vahen mslihrfrche 
Achdervng in Deinem, Haufen Gmigmngbg mir iſt 
abe, yalauge „buch Kienn Irehnen rin SHNE. von; 
einan Apu cenimit ſlo). Sch’. ih; Für den Hebel 
BREI: Ai Mein, Pruder zwmitd: Main, wegen 
inastaläbsen, ak un Geld zerfidrenden, nar⸗ 
venloſen Wahnſinns tadelnswerther: Er kann nicht 


bei mie fein, auch ichanſim ya thauerm. ſꝝi pz iĩg. 


-o 








293 


BIO, wenci et wich, gar ·micht ſtadleren. *) 
Wozu ohnehin ein Menſch, dem es nım-Mittet 
iſt, nicht gehört, und ‚rohe ich ihn mir wegen 
meiner ftuhhern grillcuhaften Achtung fürs Sin⸗ 





dieren beflimmte. O diefe Eitelkeit! die ich ihm 


fo oft ernft, fatyrifch und bitter vorrädte, zerfa⸗ 
fert. jeden beſſern Muskel in ihm. Lebe wohll - 
ich habe nicht die Hälfte meiner innern contenta 
geſchrieben. Dich anlangend, fo ſchreibſt Du 
wenig! " 





Do an Jean Paul, 


I Den 26, Auguſt 2798, - 
Suter, geliebte Richter! op 
Mein Donmerfingperfpuachen werde ich nicht hr 
halten, nemlich heute nicht viel ſchreiben fönuen, 
- &inige Briefe und Gleims Gedichte habe 
ich liegen laſſen und. ſchicke fie Dir. Auch lege 
ich das bei, was ich über H's Ankündigung nach 
Jena Morgen abſchicke. 


u x 


2 Glaube aber nicht daß ich darum weniger für ihn 
ug: och, ich haͤtt ihm fo leicht vtrgeven. 


_ — 

Ich traue mir nicht fo viel, daß ich errathen 
oder fagen könnte, ob Du damit zufrieden biſt. 
IR es: ſo wird es gedruckt; im entgegengefegten 
Falle ſchicke den. beiliegenden Brief nach Jena 
eb, der den Widerruf enthaͤlt. 

Ich habe vorlaͤnfig eine Anzeige an die Vay— 
venther ‚Zeitungs Erpedition eingeſchickt, und: zwar 
darum, weil HE. feine Ankündigung des Kam⸗ 
paner Thals darin wiederholt bat, unb ich ver: 
muthe, daß ex in einiger Zeit die truͤgende An⸗ 
. zeige der. „Reifen unter Sonne, Mond und 
Sternen‘ nachfolgen Taffen' wird. 

In Deinem vorlegten Briefe ſchreibſt Du mir: 
„Ach, ich finde keinen Menſchen für mein Herz, 
zwar Menſchen, deren Schäler, aber nicht deren 
Freund ich ſein kann. Und id) muß fo den Bes 
fleebungen, mic zu loben umd zu lieben und zu 
errathen, mit zuſchen!“ Und zu Ende: „Meine 
Seele bleibt wahrfcheinlich bis November in wund⸗ 
reibender Bewegung.” Diefe Stellen beklemm⸗ 
ten mich ‚ein wenig, umd wenn Du es gleich eis 
nem Mißverftändnifle in ‘Deinem letzten Briefe 
Schuld giebſt: ſo haſt Du mir's damit doch nicht 
ganz genommen, und ich glaube ſogar einen An⸗ 


5 





Jaß dazu in den Vorreden Deiner Daliggene: 
fleen (rſter Theih) zu finden, und glaube manch⸗ 
mal ſchmerzlich zu fühlen, daß Dir Dein jetziger 
‚höherer Standpunkt gewiß eine Hare Ueberſicht 
gegeben, aber auch manchen alten Glauben voer⸗ 
drängt hat, der fich freilich mit einer fo erhellten 
. und ‚erhöhten Anſicht nicht verträgt, aber doch 
hoffnungreich und troͤſtend iſt. 

Von den Hoffnungen, die ich Dir in meinen; 
vorvorigen Briefe verrathen habe, ſagſt Du mir, 
daß ich die Wuͤnſche, wenn auch nicht die Fode⸗ 
zungen ‚vergeben müßte. Jh weiß ‚Ihon, deß 
Du mich nicht mißverſtanden haſt; aber dennoch 
wuͤrde es mich wie eine Suͤnde druͤcken, wenn ich 
Dir nicht fagte, daß ich nur jene ſtillen und in 
ſich gekehrten Hoffnungen aus der Unterdruͤckung 
jeder Foderung und aus der Bekaͤmpfung jedes 
MWunfcheg errathe und mit defto größerer. Liche 
“achten muß. 

Uebrigens bin ich ruhig und ſo, daß sn wenn 
ih Dir's ganz fagen wollte, von der neuentdedis 
ten und unverfieglichen Quelle meiner Beruhigung 
eine ganze Gefchichte erzählen mößte, was ich 
jetzt nicht kann. 
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Geſund bin ich, wie ſonſt, und das kalte 
Waſchen habe Ic noch und dadurch Heiterkeit, 
beſonders nach fchlaflofen Mächten, manchmal ehre 
ich aber den Weikard durch den Gebrauch feis 
nes warmen Waſchens, und finde es fehr gut. 


Unfere Luiſe ift Frank an der Ruhr und dem 
Tode fchr nahe. Wenn fie, was ich beinahe 
fürchte, nicht mehr auffommt: fo wird fie, um 
beäwillen, was ſie unter unſern Augen leiden 
mußte, uns allen viel lieber ſein. Der Tod wird 
gewiß ihr Schickſal ſehr ſchoͤn loͤſen, aber doch 
wird de mir ſehr wehe ihun. Jeder, denke ich 
ſeit einigen Tagen, follte fih, wenn er in ein 
fremdes Haus müßte, krank hineintragen laſſen, 
damit er, wenn er geſund wuͤrde, ſich unter den 
Seinigen faͤnde, in die die Fremden derwandelt 
waͤren; und die Krankenwaͤrter in großen Spitaͤ⸗ 
lern müßten Außer allen die meiften Menfchen lies 
ben, nemlich ſe viel, ale gefund werden. 


Bald mehr, mein Geliebter, 
Lebe wohl! 








Jean Paul an Fig. \ | 


—W J v, "ben 28. uguf 1998. : 


4 


Ehe n (6: met esitter und Bert Vatuier ui 
anaſtomaſiere, : will ih Dir ſchreiben. Vor zwäl 
oder drei Jahren ſchrieb ich Dir auch, aber aud 
dem Gaſthofzur Höflih dunkeln , Sonne,” jest 
ans dem’ zum lichten ;, Mond Can’ Metaphern 
iſt da micht zu denken); in. diefee Etunde "wirft 
Du mit Deiner und meine Amoͤne in ***ea 
anf einen lichten abtheitenden Punkt ‚deu Lebend 
blicken, weil ihr Geburtlag -ift, und der „Ferne ”' 
feiert ihn wahelich · ſtill und erinnernd, und voll 
Sehnſucht mit. Ich kehrte mich heute nach tmei⸗ 
nem Wege von Naumburg 'oft nach dem’ kla⸗ 
ven Suͤd⸗Oſt um, zumal' neben der In belaubten 
Schatten ziehenden Saale, vie keine Welle hat, 
welche ‚nit an. mein Herz fpühlte. Auf dem 
Weg hab’ Ich mireinen neuen hdlzernen Weg⸗ 
weiſer geſchnitt, der naſch * eigt und Weiße; 
nemlich caeteris paribus — ich ‚gehe gerade "At 
waͤrts von hier nach *** und erſpare 26 Weiten, 


— — 

Es glebt Anno 1798 für mich keine leichtere Art 
dahin zu kommen, als von hier aus. Lieber Otto, 
ich wollte, ich dürfte empfindfam fein, wie andre 
Leute: Mein Junxres iſt tiefer bewegt, als die 
obern Wellen verrathen; aber da jede wieder gleich 

ein · Strudel: wird, : fo hab' ich gat - nicht den 
Muth, nur eine: Über: das Mfer ſchlagen zu laſſen. 
Ad, wenn Du mich jetzt oft das Bchpupftuch 
haͤtteſt nehmen ſehen — blos bei mem Ges 
danken des Schreibens über. die Gache, wegen 
Meiner Reiſegedanken, Reiſe⸗Ermattungen, Reife: 
frenden, eben jetzt von ſſugenden Alummen umge⸗ 
ben, im Spiel der Abendluͤfte, im Wiederſchein 
Eures heutigen Wiederſcheins, vor lauter elenden 
Kupferſtichen von 70 und 80, die aher meinem 
Lebens/Mai zugehören. und ihn nachbilden. "Nein, 
meine Geale-ift zu meich, und doch wird fie yon 
andern n exrathen und. nicht erweicht. 





“ Weimar, den 73. Auguſt. 
Ja ſauebe am liebſten vor dem; Vorhang, der 
his auf die Diele niederhaͤngt, jetzt ſeh' ich doch 
unten halb hindurch. Herder hat ſchon ſeit 
dreh Tagen nach meiner Ankunft inquirirt und 
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mich heute zum Eſſen verlangt — ‚aber eben das 
Geſagte, das eben dicht am Vorhange eines Orts, 
iſt am ſchoͤnſten. — Heute weilte ich kaum die 
gefteigen Seisen- ſtehen laflen und ſchicken, wegen 


des bewegten Zuflanded meines : Innen. ch 
gieng geſtern zu Sch. (Schiller fagte ſich krank 
- an) und mit djefem in den Mittwochs -Konpent.. 


Mit feiner. Fran. gieng ich viel und dumm fpazier 
zen; fie gehört unter die gemeinften Koketten, der 
nen man den Ball nie richtiger zurückwirft, als 
burch fpielende Perſiflage. "Sig. geleitete inzwifchen 
in der Abendflunde den Berf, des Hefperus auf 
die fchönfte Höhe (um felber eine zu fein), und ſchoͤn 


iſt ihr Geſicht und am fchönften ihr Kleopatra’s 
Auge; daher ih Immer zu ‚ihr -fagte: „ich glaubte 


” kein: Wort, uber wenn fe mich re 


, Den 24, —*8 


Am gelehrten PD Souper aßen Loder, 
Batfch, der jüngere Hufeland, Fichte, die 


‚andern :weiß ich nicht. Fichte ift Elein Cich dankte 


wir ihn fang), befcheiden und beftimmt, aber ohne 
geniale Auszeichnung. Er Bat fall die Phyſiogno⸗ 
mie von Schreiner in Leipzig. ch werde 
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uͤberall liebend behandelt, beſonders von Sch. 
Ach, ich rede bei den Leuten zu ſehr in den Tag 
hinein und ſcheere mich um mich zu wenig. Meine 
freundlichen Tiſchreden in Dresden zu Schle⸗ 
gel ſollen, wie Herder erzählt, bie Gebruͤder 
Schlegel zur Umarbeitung, ja fögar zum Ums 
druck ihres Urtheils Aber mich ‚gendehigt haben. 
Die Herder ſind noch liebender gegen mich als 
fonft. Er hatte meine Palingenefieen in eis 
nigen Tagen gelefen, deren leichter Wechſel ihn 
für fie beſticht. Ich ſollte Hei ihm logieren. — 
Wir fuhren geflern . Tierf urth zur Herzoͤgin 
Mutter. 

. Welmar, den 30. Auguſt. 

„Ich ſchreibe hler, in Wielande weiten 
Mantel vor Kälte eingewickelt, den mie -Teine 
Frau mitgegeben, an meinen Fatis für Dich weis 
er” fo wollt? ich vor mehren Tagen fchreiben, 
denn ich reife ſchon zum zweitenmale mit nichts 
Anderer ‚verfehen aus, als mit gar — nichts, 
blos im Sommerrod und mit Taſchen voll Schu: 
ben und Wäfche, ohne Mantelſack und ohne Alles: 
Ich will wieder zuroͤckgehen, einiges von Jena 
nachholen und fo — hieher kommen. 

no. | 








201 
.. Yapnk:men Yena: hab’ ich nichts mehr -Dökigg 
als. meine: Daminpeit, ba Mitwoch⸗ KHounfr ann 
Sich. und Hufeland zu ſageh, daß die Litta Z. 
teincm Kuͤnſtler etmas helfe, und daruͤber zu ſtrei⸗ 
ten. Schlegel, gegen- den Fich te und aſle 
ſorachen: — wie. dieſer Gebruͤder Wieland azdie 
Düoſk aren, nach der HDeinſiſchen Ueharfegung; 
weunt,..nÄmlich‘ die Göttgchupenz. HF -(ask.ım 
Zwilliegäußen,. wei. fie ihn nar einen aͤthetzichen 
Oekym omen nennen — iß philelogifcher Radak⸗ 
tent der Litt. Be, . und. daxrum tritt and, hieſemn 
Wenerhawechen kein anzeigendes Mettermaͤnnchen. 
das anſagte was ech. gemacht, nohsr neuerpinna 
Herder, deſſen Briefe, Aben Dnmanität:unbngmn 
dere Sachen: ziemlich⸗ egetiz daher Wil q n d 
mich wehen· vreſnes::Leſeʒirkets her. meinexr Leſut 
Eiippfeihr, :sein Buch anll Snbreben,., hope 
aufſjene⸗ zu ſchreſbene Zu: yo 

vr ch will jetzt durch weine Higeri⸗ an ve 
chrotologiſche Gaben gehe Gott. gehe mir Mnfı 


ſeelige Erinnerung! Inu] 


NMumexſtag MNachmitiags — Wire NR ges 
rat: ur. Dergegin. -10nt aomimesalors. - Aben)ę 
Fran, Bahn. und Race Bein er ds LET > | 
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Tochter gefallt mie ‚Ih wAß- nicht warum; . wies 
wohl’fte faſt fehefihhn iſt, nur aber bloͤde. Ue⸗ 
berhaupt feinen Stchwingertochtern und Soͤhnen 
entgeht ſelten ein Baus.“ Freitag Miitags, Eſſen 
bei Herder (wie das alles fo ſeellg Hänge, wenn 
ich’e 76 intonierter und 5. B. dazu notierte, - daß 
ich Dienflig son: Beipzig- üben Linden au 45 
GStunbe tutfete, : wo-Ich- zum: erflenmal :von dem 
HH Weichen und zwi Fahr llebenden Kerzen. der 
Mein. Haͤh nel und ſſom Nauſche der Smpfisbung. 
in dern blauen Himmel und in ‚die grune Weit 
hineintanzte, und nachher in Welſſenfets eis 
fen vortrefflichen Ben. Hardenberg: hätte 
fehen? innen, und in Naumburg ein Fel. v. 
KumingskyLhne diele Bedeutung geſehen habe; 
aber- was iſt dieſes Treiben und Teommeln gegen 
Eine: Sanfte Dimute, wo (man zum Fenſter im 
Movember hinaus und fein, abladen ſieht 
un! Babe denkt: das ſoll Dir am knarrenden, 
nichten, ſchneeweißen Winirabende vi: zu Pate 
kommen! 

1.2 Abende: Eſſin bei der vetehelichten jungen, B. 
Bus Ehepnar hat ·inen Himmel ung: und in ſich; 
fuliiſt welcher, nſeſtr, ſchwaͤrnieriſcher. hauslicher, 
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uuderaengav⸗iden, Du u fuͤr ven Maui⸗ 
u ich rotz ſeines —* bornlertan Te 
ren bei, wogen feiner Metzlirhkeit und Gut⸗ 
muͤrhegkoit und: wagen ſainde cheſichen Liebe, retht 
Kate Ach,·wien ein Madchen ‚alte: w bed und 
kaͤnmn wenn ſis aur einen Geyenßand Bee Liebe 
bat, woſuͤr ſie etwas thut. EBiwar ander: der 
Sa a Inc Oetael die Doaigogen⸗ ( Agnes 
oh: Kan)? Dort: he: Arichet⸗e⸗ sit: In. Geſtalt⸗ 
uns Phoſftognomie der: Abdruch er Nie Tabs 
Ber ug auf: Iren Guto Ihue: hoͤchſte amyopifcher 


Blinsytirimit Ergeben etaͤge ·und u meine Sonde _ 


ven Siegen Wlitder iniifeiam. Die WBol130⸗ 
gem! im AD era / nicht /prezibe, ut 
fiellerſſthiman muß ſis Utben — 
la Fr ee belidem Paars eſſen, 

gig uhr zu Wie Diem ann ſtabt. Aus 
dem anhören Feines hegt 


Bbir: SL AR ein⸗ſchlunker, aufgetichtet, mit Linesßs 


vorbei; Scharve amd einem: Mopftuch umbundner. 
fr: und · anbees wen Hefte, viel. vom Fed: 
ſprechenn wur nlihe ſtolz/ ein toenig ariſspiſch 
und RR gegen ſuh,n wit gegen andere — 
voll Bater⸗ und ·Gattenlieboe · — ‚abet von den 


€ 
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Nufar beruht, tmk: ihn einmal feige. Zug: den. 

Ta aiard: Rinder. zhn Anne folk; Acchoegen ha⸗ 
ben Auguaiispen nicht genaliſch Ahcr dieſe Reiche, 
Kant, Welt: erhaben, micht tiaf eingreifenn mie etwan 
Hexer, vormeffliche um Urtheil säher Bis buͤrger⸗ 
Ku und weniger im Archeilen uͤher die: manche 
ben Rerhaͤltuiſe... afsti nn. 

d. u ſſtid gab Dakaen ‚mi mehre: Zall Kinger 
als fine, beſtnden Abex meine Ankume.ume Mar 
anrbläbter, und: nahrte.uelaen, vußrron: Kehl. den 
imeun mie),. Bei ohnehin in. wachſtz am zrjeles 
eu aulerordvete ſich zu ſchuun nd mare: zu 


bwietig nach meinem. Kabe Sie Baden — 


Mahrkeh, WEIN Otto, wenn dieſe Eyaeı fo; lum⸗ 
pig und fo unter allen meinen Erwarnungen.iſt. daß 
ich eine. erfüllen. took bin; ſo langa mich öber 
Va Vaiuſ den. angchoanee. achfftn euchnach⸗ 
teten Zapaie niikssnäsöfleng:i Slhı MNoe Giwißheit. 
daß dieſe: Late. mahr ſind, Aa: was Feinden, 
weil fie. Für: Mache haltemeir in Ä iſh 

maß ur wenige nl Rerik: nad 

Ws: gäbaren. hat. 1:,3ch,. man Dat mug dien Beh 
der Scham enupehn uͤher "die, zuenfalihe Masır 
ader über Die eigenehunu, Aber Manta ı_ 
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LE EEE IF ’ nn. 
Weka, den 2. Genen. 

g- ————— kann ich hier gar nicht 
zu mir ſagen — ich wollte heute -— Bann wiors 
gun: — jetzt erſt übermorgen, ch will wieder 
in Die vorige Chreuolegie zuruͤck. Wei Wistand 
mußt. ich, wegen wmeined Waitgegitterten Sommer⸗ 
ornatli,. is bat Häßlichen Mätte deiien Rock augien 
hen, den mir beim: zweiten Deortftin ber. guite Pa⸗ 
teiarch ſelber wacht · Beute ſuhr ich mit: ihm 
ud — sh feine xptha Mabelgurt uuiſchnaͤnen 
mb. gig: wieder Alte. im Haun Hexen. Mott 
fihanfs: dem . Dichter: cine; ſo quftellige, weichen 
fallende, foße,, muchlehende und nachlaufende Gier 
dere More Araul De im: Neichtanzeiger ‚Ebex. Die 
Ruhr aus Erkältung gelefen wurde, hrechte 
fie mir marme Giehmpfe: vor: Aust: Wbielend 
Mürbe an Ihrem, : wie: fie-am. feinen Hodau Me 
hat: mir feine. Herzene/Meſchichten  erzkite.. und 
eite: auch ine. Segke.. Ach, . wat. bet! ich nicht 
alles ‚og Dein, Opr und Merz ‚gu:bringen?; "Sm 
feinen Chlihatı und Aittuentdchtern liegen :fihdete 
Seryen, aber mit den Geſichtern will's night: fort. 
Und doch Aber anders: naͤmlich ſeine Frau 
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fagte ihm Mittags den Vorſchlag (und Er bes 
bauptete ihn Tchon am Morgen gedacht zu haben), 
Daß ich im entgegenzeſetzten Hauſe wohnen ; "won 
Seip zig. wegzichen und Ge ihnen eſſen ſolte: — 
ee ſagte, er bekaͤme uungs: Beben: dierch mich, uud 
Alle: ſobten mich. Macorlich, weibrach ſiei im⸗ 
mer. Sachen mache, "mb: weil man bie ganze Ja⸗ 
milbenliben muß. ch verhith, ii Werman 
nachzuſunen! nülffen.. des gehtmicht; nweit zweb 
Duchter nicht cwig zuſammenpaſſen ⸗weil ich 
Bine Kette, und wäre ſſe aud Ou ft-ander 
bloßen Mondgluth geſchmiedet, anhaben will, wm 
weil ich gewiß weiß,daß ich: dei ber Cinfaisıteir 
und In den Meſellſchaft⸗üLaraquf am Ener eine: von 
feinen Doͤchtern heibarhen: wuche,!: welchre gegen 
meinen Dan iſt. era. Sum 
143ch. wollte mach Bio th w.ueifen, as meurbeı nie 
won nie. And- Aubern ser nn 2. 
ZN Bonnahende: wirkt font): Koax: hing 
auf den, Shmirtag Keredet, ald.MLirFsi dan und 


aulch fi Wagen nbheile, -. Bei: enttr ıfah ir 


BEDf: dang; fhlahl,; mt wentz gebogelicr Naſe, 

foßfprechend; inahe: mit den Perſbnallen: der Erde 

befalgen und. augenehm. :Damm Prof. Meier, 
BE 1* 
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von Maler und‘ Kunfltenner, außen und als Menſch 
unbedeutend. Am "Sonntage meinte" Abweſenhzeit 
ſollte ich bei Bee Herzogin und. hei der Walzos 
gen eſſen u. ſ. w. u. ſw.. FR 
eh komme schen. wieher von Ders 
der wir ſaßen mehre Stunden. alltin:in einer 
Laube. O, lieber Otto, wie ſoll ich Dir dieſen 
großen Geiſt auf der. vechten Anhöhe zeigen, : vor 
dem mein kleiner ſich ſpaniſch umd tuͤrkiſch brugt —i 
dieſen dutchgotterten Menſchen, der den Fuß auf dies: | 
fer Welt und Kopf und Bruſt ie der anderen ‚hat «—: 
fein Wirgen ver Arme ,. wenn. iher. Sefäng- unb: 
Muſſk duffdfen, und fein trunkenes, ſchwimmendes 
Auge — ſein Erfaſſen aller Zweige des Baumes 
der Erkenutnuiß — wiewol er nur Maſſen, nicht 
Theile etgreift und ſtatt des Baumes ben Boden 
ſchaͤtteln, worauf: dieſer ſtehe. Ich Habe ſchon oft 
Abends mit Thraͤnen Abſchied gehommen, und ev 
liebt mich gewiß... — Er ſchreibt naͤchſtens eine Mier 
takriiik Kants, der ſich, wie er jagt, © vor Das 
miann!tief gebogen haben fol. : | 

A vropos, ich war au bei Goͤtrhe; der wich 
mit ganz ſtaͤrkerer Verbindlichkeit und Freundlich⸗ 
keit aufnahen, als das erſtemal. Ich war dafuͤr 

20* 
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freler, kuͤhner und weniger Gefuͤhhßl, und baramı 
in mich gegründeten, Er fragte mit nach der Art 
meiner Abeiten, weil es völlig feinen Kreis übers 
fehritte — wie mir Fichte gefallen. Auf letzie⸗ 
res? Es iſt der groͤste nenere Schoſaſtiker — zum 
Mesten wird man geboren, aber sum Philoſophen 
tnin mar ſich muchen, wenn Man irgend eine Idee 
zue trandjendentas, fisen:macht: +. Die Neueren 


‚machen das Lithn zum: GegeAa fand, Den es doch 


nur zeigen füllı: 4 Er wird wach ſechs Monaten 
den Ehmf:anlimben;, er Tage 'ce Imue feche 
Monate feine Arbeit vomusſagen, weil er ſuih zu 
Auer ſolchen Duümmung Birch geſcheror lelhiiche 
Distetit. vorbereite. Ech il ler trinkt ſechs L. 


Eeaãſſee auf eine Taſſe und trick Dalage:und alles; 


nicht Jeder iſt im Kaffee ſo maͤßig als ich? 

Auch bei der ſchoͤnen, malenden und maleriſchen 
and dichteriſchen Imhof war: ich, ſe Mei Coro⸗ 
na Schröter ı beider Herzogin Mutter Mit⸗ 
tags, die unbefärtgen iſt und macht. Sie und ihre 


Damen leſen meine Sachen, ib machte viel Spaß 


uͤber Schlegel, nud Fe hättergene, daß ich ernſt⸗ 
haft gegen ihn ſchriebe — Wer Wirtaud war 
ich zum zweitenmale unb liebte fein leichtes, ſpie⸗ 








tendes, veſcheidurs und orh Telirüktuenten Kinn 
iminer mehe.,: ea ſagte ihm: Gle : Antwort: ich 
wuͤrde nanlich im Winter oftndn vlerzehu⸗ Tagon 
tal ie, m in 
", „le, waß, wenn? 4fagf. Du.: Ich / ziche 
ai In Dktebii hhdehre. Dnher Sch ih Buche 
gar ihr - BIN mißte dd T. und ebd SE, 
wenmiich du der. ꝓtait Agetrethen (Allpgiger Gegend 
und unter fohft! lieben: Menſchen, tworunter ich 
aber Wil: ren ‚Aa Anſprunung: oder ein Vers 
ſanduiß hatte, olsı jedem Tagı bet: De cite n, Slak 
den. olth, And unler. ven; abgjegtitfemza "3": 
u hier Lantor affae Haͤuſer: und faſt Hergen vr 

ae ihabe ·bdie Bet Muſit¶ den Wechſel der 
tuicreſſatiteſtra Meüfchen;; ein, Auſchen and einen 
beſticamaten Iran ohne MureBinlsnber +: elach , 
ewigen Sporn, den Dart, und nie Laſt. Ach 
hr ER: thacs dazu, duß: mich mein ſonſt 
trefflicher: CHaucherr aucbot, weil ſeine hiſteriſche 
Frau⸗ nach mäne: Stube lechzetr, und: uiid mein 
"Bender min alles: rotlrichtert, om Adp jetzt,rwill de 
fiudieren, nah Jena fchiden um’ 6 Fl 
‚Habe. hundert Träne) Anch Hätten grwiſſo Blu⸗ 
Ancenetien⸗ in Vo vw uiitineı: Bouſthautheinzeſaogt, 


sn 


ane beren ich JORE mit: marlegtee Kerpen treten 
averde..Dichſt Bus, dieſe: Ungewißheit des Orts 
un Dieliendz daher ic Hal berſtadt hefah, 
quälte mich im der 2. „Seabeokofentt;Rlanfe. Anuch 
v der Hrt Heine: and Dam Heten vahez. Zu 
Ma bꝛ via adt vachæß ich feilich: ROM 
Kadtiguigehen ⸗Eo ra RaſSa oͤt ex, Ein 
EU iger befongen nie Garentier. 
da vermon Be, en > 
u...Abee Danny. liehes. Geſchick, arsiher mich wicht 
wien aus, Binke mid) an: cina xan un: en. ci 
nen" Stuhl, Amir kührerwsich in die: Ruhe, ler. ich 
ent Br: Wiek, mein ſguter Qito, wir 
ih che. Das Mita kffen naht. Ichen Tann, 
wach’ :28 am. ‚.mud- tie Dain Leben micht 
derchſichtig ‚une můrvruͤbeeſtreichen/ und emafürhme 
emeine Neinigkeiten· durrh Deine, u... :, 

Die Hhalbblinde · K. iſtleider micht hier, ‚mit 
‘hoher: heiter "Stille exduidet fie ‚fee: fange, Nacht, 
aber aftauf einmal üricht, Bad Bine dan d:: Wer⸗ 
fihtmung,, ans ıhiefen: hebediten.. sehe. ein Weder 
wilhoner Strem; - 

‚Auf Der einen Sie din ic End. alien jest 
näßer. (ih ranche nur: Kinen Lingfien Sog zur 
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Meiſt) nanf. dat endern ferne, Rh län: 
om Bankkare: Wiziafer, wiewel - Dedeenoie ‚olarır 
fonderlich ſchnellen nad Leipzig hatten, uni 
— — nächte venlieren, 08 das 


— * —* vi vr Ant —— 
a — F 1 — 

Aſtiern —8* Aus-dnen „fchlmen:,. 
Lagis afuͤr· 60: Rahlr. wit Menblen und Watt 
ande ur een 

zn Mairem; Brader werd’ ich falls era Nar⸗ 
—— Meirkerg anlegen; will,jaͤhrüch ctcaa 
Seſtes auf drei Jahr. ausſahen „und keiten Merier 
daruͤber. „Bft. ſchlecht, "zieht; ich die Meriki at 
ain, die man, 3. Be Hemd er, Hier wicht fung 


Str ſondatu Aurel. mei fe ne J | 
Br: A Breogakkei, rt, © 7 


Gben empfang ich :uon Meinen. Panior Hi, 


"Ehineiet, More mad: anne. Oxitfe. N Ticies 


Merpflanzan ned.” ** ,. nAkee uni der Frexcaq, 
wählt win: Ina Sroͤhliagleſt ana derd! Hr: ) Aur 
meine Standhaftigkeit und alle meine-Siebe- für 

den· Schaccotiſch gehört dat, daß. ich Sud in die: 
fee Nähe entbehre. 
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.ı Demfomtra r Kelle *) th trefftich, wigig and 
8* u. gu Mentor den ungen Ber 
efler 

. Dertsl hat —* feinen: —& Bad: de 
gen Silk ge lin don. Merklir ſaͤß uikalpı ringe⸗ 
fandt;, das der AUS daſdende. B., der Andre @ts 
dakteur des Merkurs, micht recht Habs wollte, 

alleis auf ielands. Behchl dach einruͤcken 
wautzte dem: es ‚Fehr: geſtel und der es nk: ovelas. 

Lieber Ottol Wie ſchreibſt Dsishle ſo wenig 
N zumal voh Tel "RE: wechem· Meochle· oder 
Sehne 906’. Ich Dirumeino Peefsiailen ‚Wenns 
ud Hoffnung 'uaf'de: Deitiga IR 2: Schrei⸗ 
60 salz Bald Ba; was Dich fe vuhig Macht, naͤm⸗ 
üß die auentdeckte zamstrfieglidge Quelle 1" Ex 
rath es denn niemand, dab'e6 für einin fernen, 
fehnfüchtigen Freund eine Gabe iR, wenn man 
ihm ſchreibt, wie oft man nieſet, gaͤhnt, Tat und 
weint? — Du hattſe mich in Otuͤckſiche ver Ans 
Achten und: dev Meuſchenllebe fuͤr deraͤuderter, als 
sh bin; ich bin der Akte iin - uchen Lagen, Gin 
——— — —1 a . 


) Vegen H... Anzeige der nRelſeAnter Son, 
Mond und Sterne.“ Bichs oben. , NER 
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wden Verſthen & :gur'vaie: for, MMO: habe nichts 
wien, ld: ea Oefuange Sur Dehiu: ze 

It ecben von Fate wir: konnen cin 
ww ee um —8* [27 bent 
11, nder: tie" BE — 
RP —— wer eiient vch ich 
run rien Brief als ven eeſten, jetzt ſchon 
u Dich endige — wiewol · iche In melnen 
Echahen: nach era YES REN ICHABE Brinen 
Aub ratt, Dene GSrehroefter und ˖ Die MAR, 
wenn fie nicht SHARE AR Wilwerktnti ch, daß Ip 
Euch Alle Immer mehr liehe, e. beſſer. U.) es habe 
und je mepe ich andre Liebende ‚amd. Getjebte finde? 
5 Dein, K. 





| sm u u RBumnnger Dkabas, Wade 

Pen —8 in NIIT PR Er Di 
ar van eder Binziin ſchwoben. Es will mir 
alt beifalen dei: Du æs jerauf Deinen Rebſen 
Ken fo genacht mm Es iſt, aldl..cb, Ach in De 
meine ganze Vötgangenheit und ehe gange Ver⸗ 
mAandoſchaft konrzeacriere; darum anuß ich Dir oft 
im Aerger ſaber Deinen harrar Nieucum ſchreiben. 


* 





/ 
3. ee Mater Mar: Ech er Min in 
meilner "ungparheilefen Moatyre Mehhreihung: der 
lenken: und: Pinot 5Viblothat an Maerdorf 
BAlsaniı Dar anfawarufene Art: Ih kag⸗ 
über die deutfche Bernechläfigung: der Menilat 
er Kiſche Markafis. gan Kali rhedet auf, 
Ab. manı jede yon dem Mirkuumh A; Disu Nbeis⸗ 
Kit; Kalle: eigen. mſſan — - Föhn ice: den 
UHR TE an dex Han navergen Orachen ans 
Aneinen cigenen: IcnleltrDanleuug geraunen m 
era, al. 5 2 22 017 TIRITEEN BAT 


u.) halte, Bir eeitich noch gühren Metroten 
* ten, aber" daß 'muß in "Seiner Slube ge⸗ 
ſchehen. 


Gieb allen meinen lieben Ladenſchweſtern der 
„Bundeolade“ Gruͤße ünd "Dank. Ich danke Dir 
HL dieu zu gute Epegfait ande Mahe vogen⸗ H. 
Akienilrund num intıh hie; FeberteDein uhr 
ir. Brief: mNrd ilang ausfällch,; - able nvied 
alhta: fi ‚.salt! anag'zich "erwarte :WDa& bie, 
0) Schotiland guht, hat fienaikik Wolt geſagt 
ulſo iſt mein Schweigen veuckberz: unbe WDeines 
ac; ‚und nun fünger Die senle,, swf glauben, 
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daß bie. Sioſlen .aufans Ahebpurs von AB ein ar. 
ebene ht 
2 oo . " bo im" TR — R 
. nr Zw ah 


‚Die an Year Bank r una 


enge ae V 8 
.. . den 28. Anduß 178. 
mn BR 1: DC: RR. U BP 2 


"Rein Richter! . 


I ET} us FE ua in Sr Pen 
Ur Au Anand Qebuttat GAR wie Airams in 
er er Mondſchoin; um wir alle (viexd 
sehr, vergnuͤgt. Als ih in Deinem Neiefe In, 
daßz Ou anf, Deinem, Bayıı ki Mrumbnrg 
onf amt, her. aachen Hätte und ar) ah sehr 
fo that es mir leid, daß mir: 24 nicht spunßk ugb 
unfern wandernden Gelichten nicht in Gedanken ges 
feben und unfer gegenfeitiges ge gemeinfchaftliches Anz 
ofen, auoaichcet vi großen Seiifchenekmen;; und 
einander noch mehn gertkhert. uad unſer Heft verſcho⸗ 
nerte htte. Ith holta an Gehanten Ales/ much uud 
Jehte In Sen. ſchͤnen Mend din: ſthoͤnen Zuſctz 

Ainein den ihn Dein: Andenlen an ut ib Kar. 
dem: Tag. auf Deine, Mearterung ga: Als ich 
aber geſtern Deines. Ga mn eh: nieberfchlagenben. 
Brief erhielt, und’ fah, Rab: enmaih: am Dafken 
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Aczuſt auf: der Reiſe in felm Ahntpterihiheh: Rabpe 
rinth ohne den Atiadnes? Faden der Bruverliebe 
und ohne Sicherheit vor dem Minotaurus des 
Spiels und der Unwahrheit in Frankfurt ans 
gekommen ſel, fb dachte ich. an die beklemmende 
Minderung unferer Freude, die ich an dem Tage 
gehabt haben wörde, . ‚wenn Ih, ihn, wie Dich, 
zugleich mit Die auf "keinem Wege gewußt und 
ia Gedantkeane genthen haite. Zeh Altrß mire ee Am 
Uber geſallen / BB! mir das "HE und 
eſtwaͤris WE. Aueſicht verhaͤnget "Hatte ind Ich 
glaubte DU 0 mi⸗ von Weiten Wege datum 
alas Habe‘ ſehen laſſen, weiles mir sagte ven 
Deines Veudere engehen Basti BE EEE 
yo. u. a . — i.. 
1 —9— DET 
— —— ———— Die, 
8 Ib eiden ncd grnacht Kalk, der meiunt Nuhe 
anf (mer: here. Ich haͤtte wohl auch: ſtatt dar 
gen Autuͤniquug gluich ſchreiden: allen, was 
ns Mu: Menne es N aichte als nad; wat alle 
Mal: weiß. nut nectennt, was I am Ich 
dange. wüßte,.: ads min »aber. I rinem feltewen 
Augenbticke (wis.ninke ich ihu 7) der Echäbmig, 


a 
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der Erweckung, der Miehergeburt, gonz Afu, ganz 
lebendig wurde, uud Ih -Diy-dann auch Ali; wer, 
nig zu ſchreiend "nerkhnbigte, bp dachte ſchon 
oft, daß. die Menſchen einen zu grohen Luͤrm aͤber 
das Mißverhälmiß: des GIER. und der Tugend: 
in dee Welt machen; ich. Dachte, daß ſich falten; 
Einer erlauben duͤrfte, das Algemeine zu beur⸗ 
tpeilen, und DAR jeder nar über ſein Schickſal ump, 
Aber fein Merdienſt nachdenken :umd ;gwifhen. Habe. 
dem dir Auegleicheng ſuchen falten :: 56 Liegt. dab, 
Anertenntaiſß fo. tief upd..ummertilglich in: jeder, 
menſchlichen Bruſt, daß mur:be Gluͤck, oder viele 
mehr, daß nur da kein Vorwurf gegen das Schick 
ſal moͤglich fei,.mo seine Tugend iR,:unp Daß :jer, 
dar Branch wit feinem Schickſal, va. mg au 

fein. wie es will, gern zufrieden iſt, weng sr. im. | 
Laufe. deſſelben nur etwas findet, wer gr unrecht 
aper nur unBiug gehandelt hat, Ich glaubte ſchon 
lange, daß Die Beinen werhorgenen Zuͤge des Lan 
rechts, die das Schickſal⸗ entſchuldigen, der nur 
ſelba in feinem Leben und bei ſich auffuchen vͤſſe 
um auffinden koͤnne, und daß, ‚wie jeder Meuſch, 
über des andern Tugend Fein untruͤgliches Urtheil, 
ſondern mur eines über feine eigene (Allen Hune, 
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fü’ nuchjedernnur! die Harmonie ober Bitharmo⸗ 
ie! feiner Werke ind: ſeines Slucke in feinem eis 
genen Ren nuffächen: und beuctheilen Ebane, und 
duß alle Ziveifühten' diefer Harmonie nit’ aus dem 
necheile Anffprinigen;’weldhes ſich ein Menſch über 
vad.Schickſal bes Andern! oder der AWbrigen anma⸗ 
Set und daher!lauch jeder" zwiſchen dem Schickſal 
Aiverer und ihrer Tugend’ eher: und leichter ein 
Deßverhaͤltuc; idee, als bei ſich ſelbſt. Diefe 
Gebanken wurden in mir von weherh erwedit/ als 
ich Klingere elle Buch las, Bas‘ Du mir 
geſchickt Haft und dus ich noch habe, weit: zum 
Fortſchicken kein Gefaͤhrte da Mind Beygang 
uns ſeit fs Wochen ohne Buͤcher gelaſſen hat. 
In dem Buch ſeibſt, fo ſehr es ch auf Erre⸗ 
ging dekirItheifel gegen den fuͤrchterlichen Wider⸗ 
ſptuch von Tugend und Giuck vberechnet und an⸗ 
gelegt iſt, ſo glaubte ich dach meine Meinung be⸗ 
ſtaͤtiget -Ju’inden: und daß dem Autor ſeine Abs: 
HE nicht gefinngen feiy Buß en-einige Irrihuͤmer, 
Fehlee und Ueberellungen des Helden ans’ feiner 
eigenen · Dichiungnicht habr. verwiſchen und das 
vom’ Aufange amrigeahndete und vermeldliche Miß⸗ 
verhaͤtinch zwiſchen ihm und ſeiner Geliebten, das 
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ichter Weile‘, tinindkeüffenu,: ar 
Ins Wotenber werder Mißte, nicht habe 'oerlilgen‘ 
and’ dadurcho Send; uͤnaustligbaren, der: menſchlichen 
nl nge he OR habe entgehen koͤnnen, 
dir Darum etwas mißhluͤckt run weil ein 
gefehliliworden. ed in it hi 
euere von er neuen Deut⸗ 
ya ig und wor- Win u nen veben 
Andi Veto an ni an 

iIch Am; es war An Bein itz, wo ich alleiu 
wur/ Aber nein ‚ganzes Werben nach; I fahd- mies 
gendse vas, was man lin der BR Bluͤck nennt, 
aber aberal ER fe, ec michs 
veßaienthane:i Weich kouaten fi Wite, Te mehr⸗ 
aus geouauer ich⸗ Ne: anſch zerfplikkten 7) ae“ wie 
ib DR anter dein Fe are 
grag Anh wie!: Zectug where ach das Empfan⸗ 
sche: Vorkbtentin! Fonnte: ſo toͤaſchte und ſchonte 
ich · ini Vf nicht, und' ſo mußts nu 
Berbĩe ntundaon vri eleiner erſchenen, wind je nei 
TEL uf; Nero ſich jenes vi 
Seen. Bi ats et Kaiser: 

9h0 — Derabniß, da —* da 

Böffen;: Dd ors Wongſtens urager und: vercuutigot 
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hätte :Hanpein: follenı Ich ſah dann, daß auch dog, 
was ic unter. em Damen der Beruänftigen ner 
der Meral hate verſtecken wollen, doch dem Ges 
richte der, legtern wirt entgehen zaun und nun 
ſchieg ich glachſem in mir ſelber und Damm ſagte 
id) innig uͤberzeugt zu mir: du haft mehr empfan⸗ 
gen, als Au verdians haſt, und wenn dir das Echick⸗ 
ſal vichte, alß niefen- lebendigen Wlauben gegtken 
hätte, den es dir heute von neuem geſchenkt hat, den 
da den bewegten Yäpmgen,;zuuh der füllen Ehhlen- 
den Luft, amp ;ter Einfapieit, und afley, die du 
U, wur sl. Menfchen unten ‚mödtefts;. fo 
haſt du mhe, tanfend wal ‚mehr. Anpfaugen, Abt 
da menh Bis Hua auch der Meinſte ar. gehes 
moͤhiget meinte Ich, es nein umter dan Menſchen 
Ionen ſolchaes Wenmaflenen — Der Anfssrien,; and 
fagem ‚Uisuute: ich habe sehe verdient, alla yamm 
Gral. empßens, mehr als es mir: gab, she. ich 
wußte, daß mau das, ma wem ‚beine Gintritte 
in die ala aib sin Kuichen: von. in sunfangen 
habe, im Reken. abyahlen maͤſſe — Adnate vihig 
ſeyn im Gefühl feines höheren Verdienſtes. 

Von Diefen: peutainen Giphenken unwiyte Mh cis 
wen grahen Laͤrm/ meil fie ane..ienem Tage der 
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Ermeding .erft ganz mein eigen geworden find; 
wie Alles, was wir wiflen, erft im einem Augen: 
blicke, wo Anfchauung und Gefühl gleich tief und 
Mar find, und nen erfiheinen, uns zugeeignet wer⸗ 
den muß, wenn es nicht ewig für uns kraftlos 
nnd todt bleiben _foll. 

Als ih Die alſo neulich von aner unentdeck⸗ 
ten umd unverfleglichen Quelle meiner Beruhigung 
und von einer ganz neuen Gefchichte ſchrieb: fo 
wor es wohl, wie Du jet fiehft, einige Uebertrei⸗ 
bung; da an nichts Neuem, wenn auch an etwas 
Unverſieglichem zu denken. war, und.da ih Dir 
nur die alten und munderfamen, freubigen und 
langen Schwingungen befchreiben wollte, die mir 
durch die Seele gingen. Du kennſt ja meine 
Art und mein-Wefen und Du verſtehſt mich, weil 
Du mich liebſt. — 

Sch. weiß num befiimmt, daß mein “erg Les 
sen Halb gin. Ende nehmen mird, umd ich gche 
einem neuen vielleicht im naͤchſten Jahre antge⸗ 
gen. Sb ſeirrte Am oͤnens Geburttag dieſes 
Jahr mit ganz andern Empfindangen wie ſonſt. 
Im kuͤuftigen Zahre, dachte ich, lebt fie bei air, 
forgt: fie für mich, und wie. ich ‚ihre, uͤberall ur 
II. 21 
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opfernde Liebe kenne, fo weiß ich zwor, daß fie im 
jedem Verhaͤltniß mit mir, es fei auch noch fo 
befchränft ; zufrieden: fein wird. 

‘a, mein Vieber, das Gefühl, geliebt zu mer 
den, wie ich ed von Amoͤnen. werde, iſt es, 
- was mir dieſe freudige Stimmung und nun auch 
eine gewiſſe Zuverſicht für das Lehen giebt. Sch 
hatte in dem langen Umgang mit ihe Tage ſchoͤ⸗ 
ner „ inniger Bereinigung und Genuß für Herz 
und Geiſt. Oft bewunderte ich ihre fchöne Auf⸗ 
opferung und Ergebung, ihr zartes Gefühl, ihre 
faſt männliche Ehrliebe, ihren philofophifchen 
Beift, ihr Schweigen und ihr Dulben gegen die 
Härte ihres Baters und der Familie, ihre großen 
Vorzüge vor fo vielen ihres Geſchlechts, ihre Au⸗ 
nehmlichfeiten im Umgange, dies Alled macht fie 
mir werther und die Audficht auf. das Leben mit 
ihr und blos. mit. mir, wo alle ſtoͤrende Umge⸗ 
bungen hinter und. find, die hier nur zu oſt hart 
dezwiſchen treten, hoͤchſt erfreulich 

Wem könnte ich dies Alles mit. der Gewißheit 
der hoͤchſten und alleinigen Theilnchme fagen als 
Die, mein Richter? Gewiß ih habe Niemand 
ale Dich, der auch fie fo verfteht und. fo würdigt, 
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wie ich jegt gethan und wis ich es gewiß immer 
thun werde. 

Schreibe mis auch Du bald von Deinem 
Gluͤche, von Deines Zukunft, Bir Nah, wir bleiten 
Eins und ich ewig | 

Dein. : . 
| Q. 





Otto an Jean Paul. 
Dirafing, dew 1A. Gepibr. KT. 
M ein Nichteyl - 

Auf Deinen letzten Brief w war ich ſo —*8* als 
— den naͤchſten und jeden nachfolgenden ‚und alle 
tünftigen endgenommen — ich es beinahe noch auf 
beinen war. Beine. Umquartierung hatte in Dad 
CEeruͤcht ſchon erzaͤhlt, mut hefonders Dame der ehr⸗ 
liche Hrau — der zuerß mündlich gu verſtehen 
gegeben,/ und dann in der Bayreuther Zeitung mit 
dentlichen Worten geſagt hat, daß die Paſhon ap 
‚Flitterwochen‘ pen einen Maiſterhand ſind — dieſe 

Dana Spare Fund. gemacht. 
: A kam auch noch Zebmis m Dioshe 
un hen duch Umſchweife und zwar desmegen aut 
21* 
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einiges (mie man es aus ber dritten Hand des Ge⸗ 

ruͤchts Haben kann) von Deinen Fatid vor Weis 
mar, weilich mit meiner im Geſpruͤch allzeit wie 
elind auf Einen Puukt gerichteten Meinung heraus 
fuhr und doch nicht glaubte, was Du. mir noch 
nicht gefchrieben hattefl. 

Dun gewinnt wahrlich durch das Cinfältig: 
und Ehrlichfein oft nichts, als daß Einen die Leute 
nicht für ehrlich halten, ſo gieng es mir auch; weil 
ich die erſte einleitende, unwahrſcheinliche Nachricht 
‚. nicht zlanbte und mein Unglauben für ein bloßes 
Leugnen gehalten wurde, So blleb bie lernere Nach⸗ 
re ält heito.- De Fa 2 

zit Esi wurde mir alſo Ve Dur in Weir 
hat Ane-serhlinnthet geweſene und mit zwei Kin⸗ 

ween aus geſtuttete Tochter EL. 6 heiruthen wuͤr⸗ 
Se Perle nicht/wo die ⸗Nachticht her fein 
onnte, dachte In'ineindt Blindheit nicht dakan, daß 
die R........ von Woimar da und mit mie 
ter Einem Dach,⸗wenn auch noch nicht in Einer 
Stube war. Es geflel mir drelerlel an dem Ger 
ruͤcht nicht: das Witrhum, die Kiuder, und das 
“dritte habe ich vergefien, ıvenn ed Me Wittmenfchaft 
nicht nöch einmal war; das Vierte, — was ich erſt 
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Bei der Folge und durch die Bruͤningk fahr — 
deß die Wir "3 Tochter Leine wirthſchaftlichen 
Hauswirthinnen: fein ſollen, gab ich den Winden 
und dem Rufe preis, bie es beide. gehracht hatten, 
und nahm es wenisfens als eine achtende, ohwohl 
zudringliche Vorſorge ſuͤr Dich. Weil ih. num 
nichts wußte und nichts glauben wollte, widerſprach 
ih: allem und erfuhr alſo den zweiten Tell der 
Neuigkeit nicht, daß nemlich zu: Deiner Ehe ein 
Ehebette gehöre, dieſes in Deinem domicilio ſtuͤnde 
and daß Du beide außer Beipais in Weimar 
auffchluͤgeſt. 3111 

Endlich kam ein Sräufein os — —SE 
ig offener, daß fie. Dich bei Herd er: getroffen 
und;daf fie dabei gewefen: fei, als Du Dain Logis 
auigemachet hoͤtteſt und daß es das nemliche ſei, 
nd. Merkel zuvor gehabt habe. Mun ſah ih 
erſt den Urſyprung und Zuſammenhang ber Nachrich⸗ 
gen, und derkleinen Umſtaͤnde wegen glaubte ich, 
daß Du, wie die andern Sing⸗ und Bagnägel, wohl 
auch im Herbſt, wenn auch nicht (wie die B —) 
übers Meer, doch aus⸗ und über die Ebene ziehen 
muͤrdeſt, ich glaubte alfo am. den Zug 5 hielt aber 
vichts vom MWruswefte, 9 “ 


>» 
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- Gran ſtelle Die mein Verlangen vor, das ich 
wit mir vom Donnerſtag, wo ich die Nachricht 
‚ Yerte, Aber-einen ſruchtloſen Poſttag, Freitag und 
Sounabend, die zum Sonntag hinuͤber und mit 
mit herumtragen müßte. Eudlich als ich am Sonn⸗ 
Yang‘ Abende nach Hauſe kam, lag ein erfreulicher 
Dane Brief auf. dem Tiſch. 

NHch las ihn fo begierig, daß mich Alles auf ein: 

mal fo uͤberſiel und anpackte, daß, als Ich fertig 
“ar, ich beinahe nichts wußte, und, che ich ihn 
wieder las, die Freube, mich de® Eihzelnch nad 
und nach und halb und halb zu erinnert, lang 
ui ‚zaftienen gendß. ' 
Mkeeilith Gar Dur mie oil sofern ; über 
Un; von Wunſch nad noch meheen ettegt, nem⸗ 
Ach vie Beſtaͤtiguag oder Widerlegung ver Beh 
darhlathrichten. - Denn da ein Theil dar Welke 
ihn Letende ſich waht befanden Hatı fe bileb 
hir, Holeeı :mrrinen Willen, uinlger Abetglaube 
Min den andern zutuͤck. Mein Warſſch it. aber ſo 
gut geartet, daß er goen die Zeit erwaͤrtet, wo 
ich Drine Shtbellangen erfreuen werben. 

Vor dar Hand bin ih win Wehlg m. Weinen 
legten Brief herumgegangen und habe gedeutek, 
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aber nichts herausgebracht, ob mir wohl Deine vo⸗ 
rigen Briefe, die fo viel auf und nach dem Dftober 
bexerhneten , dazu ‘die Anleitung zu. geben umd zu 
verrathen fcheinen, daß Dur mit-der Abſicht, von 
Leipzig hinweg zu sieben, ſchon lange umge⸗ 
gaugen biſt. 
Ich bin an Deine homeriſche und. aberheimeriſche 

At ſchon gewöhnt, (freilich kommſt. Da dadurch 
in Gefahr, daß ich und bie Schlegel der Fünftir 
gen Jahrhunderte Dein Epos und Dich nicht blos 
viertheilen, acht⸗ und ſechszehntheilen, fondern gang 
zerfetzen) die mich in Deine Fata nicht mitten, fon; 
dern hinten ‚hineinfeget; ich laſſe Die aber: gern 
Deine Weiſe und wünfche bräderlich, daß Du mir 
bald naht blos die Anſtalten zur Erfüllung Domes 
Wunfches nad) Ruhe, ſoudern dieſe ſelbſt Feigen 
mögeft. . 

Ad vocem Schle gel e erinnere ich gleich; daß 

Du vergeflen haft, das. beizulegen, was Du gegen 
Wihn geſchrieben und wozu Du mir die erfläremde 
Einlätung.in Deinem Brief.gegeben haft. Urber⸗ 
Haupt ann ich Die nicht gemug fagen, aber Da 
kannſt es Dir leichter vorftellen, wie fehr mich nach 
Allem verlangt, was über Dich geſchrieben wird; 
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Du follteft darum wohl, wenn Da es machen 
tannft, mir cs ſchicken, fo wie, wenn Du irgend; 
wo kleinere Auffäge einrüden laͤſſeſt, "mie genau 
ſchreiben follteft, wo (in welchem Stuͤcke) fie ſtehen. 
So möchte ich ſchon fange gern. die Stüdfe des 
Merkurs, wo Wieland von Dir z. B. von dem 
Kampaner Thal xedet, und neuerlich das, worin 
Dersels Auffag gegen Schlegel if, Haben. 
Bom letzten fehreibe mir wenigſtens das Stück. 

"Ich wuͤrde immer Deine und die Gegenparthei 
der Herzogin Amalie und ihrer Dofdamen neh: 
men und nicht-gern ſehen, daß Du gegen Sch les 
gel ſchreibeſt. Ich denke immer, daß es gerade 
nicht zum Wunſch nach. Ruhe gehört, ſich mit fols 
hen. Leuten abzugeben und fcheue die Erfahrung 
Leſſings. Ich urtheile freili blind umd ans 
maßend; das mußt Du aber überfehen, weil meine 
Meinung blos aus meinen Wünfchen für Dich ents 
ſpringt und fih auf die Furcht gründet, .daf Du 
dem Schickſal, von ähnlichen Menfchen angegriffen 
zu werden, immer mehr ausgeſetzt fein voirft und 
hm aur cutgehen kaunſt, wenn Du es ignoricreft. 
Kaunſt Du ınir das Schlegelfche Journal, in dem 
der Auffaß gegen Dich ift, nicht verfchaffen? 
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Es find 'morh 'sinige parzielle Mondfinſterniſſe 
in, Deinem Brief, die. manches won Leipzig and 
manches fonft verdecken, aber der Erdſchatten wind 
ſchon einmal, wie ich hoffe, zu feines Zeit, d. i. zu 

Deiner ganz hinwegruͤcken, ad Dur wieſt ihn, 
wenn auch nicht aus der Ferne her und mit ſchrift⸗ 
lichen, doch einmal in der Naͤhe und durch muͤnd⸗ 
licher Beſprechungen hinmeghiehen. 


ueberhaupt ſollteſt Du die Bücher zu den No- 
taminibus und diefe ſelbſt nicht gleich, nachdem Du 
mir vor Einem Jahr davon geſchrieben Hatteft, ver⸗ 
geſſen haben. 


Jetzt danke ih Die —*5 und ir zertiet 
fuͤr Deinen fchönen, reichen, langen, darſtellenden 
Brief, für Deine Liebe, die mir Alles fagt, bie 
mid überall mitnimmt, überall herumfuͤhrt. Du 
wirft nie aufhören, auch ohne Hoffnung der Ermies 
derung , mir zu geben, fo lange Du daran denift, 
wie fehr mich Deine Gaben begluͤcken, wie ver 
gnügt ih Wochenlang nach dem Empfang eines 
Deiner Briefe bin, wie mie immer ift, ald ob ich 
etwas Erfreuliches zu erzählen hätte, das ich verdop⸗ 
peln ‚möchte durch fremde Theilnahme. 
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Du mußt aber freilich Geil dem, was Du 

giebſt, Aber das wicht rechten, was Du empfaͤngſt, 
wert Hier Alles vetſchieden iſt; weil ich weder 
wid bin, um zu geben, wie Du, noch. die Art 
Gabe, der das Wenige, was fie. geben kann und 
was He geben wid, nicht durch das eigene Gefuͤhl 
der Nichtigkeit verfſtuͤchtiget und: vereitelt wird und 
unter den Haͤnden vergeht. Ich, delle mir daher 
freilich meiften® mit Verfprechen und dieſe laſſe ich 
mir entwiſchen in dem Augenblick, wo ich gleich 
‚das Verfprochene geben follte, wo ich au am 
gefchicteften dazu wäre; mich aber durch das 
Berfprechen und die nachfolgende Verzögerung uns 
faͤhig mache, und ſo beides, das, was Ich aud) 
srzählen koͤnnte und den Vorſatz ſelbſt verfliegen 
Lluſſe. 
Ueberhaupt find alle Begebenheiten meines 
einfoͤrmigen Lebens, das weißt Dun ſchon, fo klein 
und geringfügig, dab ich fie freilich wor Deine 
Ohren, — aber auch nur für Deine — beingen 
dürfte, damit fie gehoben und vergrößert würden 
darch Deine hingebende Aufmerkfantfeit und Theit 
nahme. 

Ich ziehe meinen Bauer und mein Schlag: 
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halls Amtner enger gufamahelt:, . und wenn mit 
durch Die engen Weidenruthen manchmal ein Son: 
newfrat blinkt: fo iſt ed mie ſchon genug; frei 
lich ſollte ich zuweilen: Dich Haben, um Dit 
dann zu ſagen: fiche meinen Sonnenſcheln, werio 
ichtet! 

tur ‚Ein Brif voll Bir, cin Bu von Pros an 
Buch uͤberhaupt, etwas, das. nieinem Albrecht 
gelingt, der Steinbrüch, der ſich auf des Nachbar 
Zelts Feld gefunden: haben foll, Allee, was allen 
Machbern in der Stadt, allem Nachbarmenſchen 
in:.dex Wen wicherfährt, das macht mich ſchon 
froh genng, und ich bin dann oft halbe und ganze 
Tage wie sin Narr und wie ein großer, (welches 
uͤberhaupt meine Sache immer mehr wird) weil 
ach meinem Albr. auf meine. Art nicht ſagen 
darf, was mich erfreut und wie ich ton llebe und 
es alſa in Spaß und Narrheit (in dummes Seug, 
Sagt: die Heine Paulline) einkteiden muß umd 
nicht eher Ihm fagen kaun, was ich damit meing, 
Als wenn er in Steben if, wo ih es ihm 
ſchreibe „weil er dort meinen Briefen nicht ent 
laufen fan, wie bier meinen Worten. Die 94 
den meiner Ruhe find oft To dünne, und em 
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ruhmrediger, begnaͤgfaner und vergeblicher Ver 
ſuch, das Oktobergewebe zu zeigen, uͤberraſcht 
mich fo oft, und die Erſahrnug, Daß ich es wicht 
‚Aber andere Geſichter, in :ihten den‘ Wiederſchein 
aus umpfämglichen Gemuͤthes ſuchend; Hängen 
kann, betruͤbt mich fo oft, als ich finde, daß es, 
bei einem dennoch gemachten Verſuch, "ven jeder 
Bewegung mit jebem. Scheit zerreißet und ver⸗ 
flieget. W 3 
Freilich wenn Ih dann. aus meinen Zaͤuſchun⸗ 
gen erwache: fo faſſet ‚es nüch deftu grimmiger 
on, Wenn ih da, mo ich blos an Liebe zum 
Guten, zum Menichen; zu allem Schönen, Er⸗ 
babenen nud Begluͤckenden dachte, das Boͤſe mit 
Schlangenwindungen verkrochen ſehe: fü liegt es 
Sehr ſchmerzlich auf mir; es packet mich kdrperlich 
en, daß. mir der Athem zu kurz wird, zuetſt blos 
das unermartete Schlimme, dann daß ichs an dem 
pder jenem Menſchen ſehez nur an dem nicht, 
ſage ich zu mir; dann fühle ich die Pehi, :auch 
diefen fo denken zu muͤſſen, einen Schmerz, 
der den eigenen Vorwuͤrfen beinahe ähnlich iſt; 
Bann. Überwinde ich, entſchuldigend und-vergebend 
auch dieſem, inden ich mich in feine Lage fege, 
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datan denke, wie er fh dem Fehler ergab. Wenn 
ich aber. im Großen umd Kleinen unter den Gu ⸗ 
ten, was die ***er Bürgerfchaft und die prahle⸗ 
rifch große Nazion, was die einigen Dorfger 
meinde und dev Kongreß und das Parlament hun, 
Eigenfucht, Eigennutz amd: Berderbnig ſehe: . fo 
aha .ich: mir: nicht helfen, als darch meinen:alten, 
ogt gefdättetten, Glanben, fir den ic aͤberall 
Zeugniſſe erblicke, aber auch ſuche, daB die Mens 
ſchen nie unterwärts und ruͤckwaͤrts, fondern im⸗ 
mer vorwärts; daß die Menfchen nie blos für 
das forgen Lnnen, was ſie in ihten Trog wer⸗ 
fen, fondern auch unter ihrem Schweiß, unter den 
Zuruſtungen zu ihrem Fraß, unter ihrem Heiß ⸗ 
hunger und unter ihrer Gier unterrichteter, gebils 
deter und beſſer werden; daß fie beſſer find, als 
fie‘ wiffen; daß nur das Böfe fragmentariſch, oh⸗ 
ne ‚Bufanmenhang und Syſtem feiner Vernich⸗ 
"tung entgegen geht. Wenn ich aber dennoch an 
die hohen Boͤſen, an die Vornehmen, Gleichguͤl⸗ 
tigen, an die Direktoren aller Politik in einem 
Sefelfchaftzimmer oder in einem Kabinet denke; 
dann iſt mir wie Einem, derbei. einer. Meinung, 
an der er lange hieng, die er Jedem -tintenchtend 


334 





und von allem Widerſpruch frei glaubte, einen 
unerwarteten und fchlechtee Einwurf hört, den er 
deswegen nicht gleich zu beantworten weiß. Ich 
bin beflemmt, geängftiget und ohne Gedanken. 

. Ih bin aber wahrlich zufriedener, als dieſes 
hoͤlliſche Alporuͤcken vermuthen läßt, weil ich mich 
bald darunter hervorwinde, die Augen aufmache, 
auf etwas auderes hinfehe, herumgehe, mich zer⸗ 
ſtreue und meine Gedanken ordentlich fi ſtehen 
laſſe. 


wit, den 19. Septbr. 

Mit allen meinen Worten fage ih Dir doch 
wenig oder nichts von mir, ob ich gleich darauf 
ausgehe, und ob ich Dir wohl einmal einen Brief, 
der diefe Abficht haben follte, verfprach. Wie ges 
fagt, damals hätte ich ihn fehreiben, anflatt vers 
fprechen follen, damit die Materie und das 
Vrerſprechen nicht mit einander verrauchet wären. 


Den 272. Gepibt. 1798. 

Mein Nihtar! . . 
Manches Bedenken habe ich- mie, ſeit mein 
letzter Brief fort iſt, gemacht, theils daruͤber, ob 
ich: Dir oͤberhaupft etwas haͤtte fchreiben, theils 
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hi Die die Briefe haͤtie ſchicken Sollen, dans. 
ob ih Dir nicht darch die Art, mie ich beikeg 
gethan, wider meine Abſicht Schmerzen gemacht 
Habe. Dein naͤchſter Bnief muß mie meine Bus 
gen nehmen ‚oder vermehnen. 





Montag, den 24. Septbr. 
Weil 1 geftern in Erwartung Deiner Ant; 
. wort, meinen Brief nicht abſchickte; fo wird Liefer. 
zwar länger, aber, da jene fehlt, auch meine Bes 
forgniß größer. Schreibe mir alfo ja bald; nur 
einige Worte! 





Du haft durch Deine Anekdote von dem Hess 
peruspulver wohl verdient, daß ih Dir eine ans 
dere als Gegenſtuͤck mittheile, und Du mußt doc) 
auch den Mugen und die Verwendung Deiner 
Werke kennen lernen. Als Dein Viktor in die 
montre & regulateur das Zettelchen mit'den Wor⸗ 
‚ten „Rome cacha etc.“ legte, dachteft Du wohl 
wicht, dag ed ein Mezept zu einer Fibeserftieung 
werden könnte. . 

Dahin iſt es aber getommen. Der edie 6. 
ſchickte vor einigen Jahren, als er ſeinen Herzens⸗ 
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tradel anfing, am eine Tochter des W., bie er beis 
wahe nicht kannte, .ein Captazionsgeſchenk, das 
natürlich nicht angenemmmen wurde und Durch meis 
ner Schwefter Hände in die Hände der Schwer 
fleen des Schenters Bam, wobei fih auf einem 
Zettel Dein „Rome cacha etc.‘ fand. 

Du fiehft alfo den gleichen Gebrauch, aber die 
. entgegengefegte Wirkung Deines Nezepts and Dei 
nes Hesperuspulvers. 


Deine Palingenefieen gefallen mir uns 
gemein, obwohl ich, je mehr ich bei Deinen Buͤ⸗ 
chern nichts thun als loben kann, immer mehr 
den Muth verliere, ein Urtheil daruͤber zu faͤllen. 
Wenn ich ſie noch einmal geleſen habe, ſo will 
ich doch wenigſtens die Stellen aufſchreiben, die 
mir am beſten gefallen haben und von den aller⸗ 
beſten auf die beften und auf die guten Eommen. 


Wie weit biſt Du mit Deinem Zitan? Be 
tomme,ich bald etwas zu fehen ? 
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Briuge es doch beim Beygang dahin, daß 
er und die Fortſetzung ſeines Katalogs ſchickt; ich 
habe ihn ſchon einige Male vergebens darum ge⸗ 
beten. ch lege die Nummern bei; ſei ſo gut. ımd 
bringe ſiſe auch in feine Haͤnde. Wenn wir wie⸗ 
der Bücher bekommen und zuruͤckſchicken, lege Ich 
das von Klinger bei amd die, „Reifen unter x.,; 
die ich wohl weiter aufſchnitt, als meine Antejefs 
ſoren, aber auch nicht weiter las. @ muß ſehr 
argerlich fein, ſolche Nachahmer zu haben. Das 
durch, daß er oft Stellen hinſchreibt, wo kin 
Sinn herauszubringen iſt, giedt er zu verflehen, 
daß der Leſer einen hineinbringen ſoll und vertaͤth 
dadurch, daß er Deine Bücher wohl nachahmen 
kann, aber oft nicht verſtanden Bat. Bei uns 
giebt es jetzt mehr Schriftſteller als Gelehrte, 
Der Dr. Deter Yördens- hat ein wichtige, 
obgleich Meines Werk edirt: „Welches iſt die wich⸗ 
tigſte Angelegenheit des Staats? Bin medizini⸗ 
ſches Fragment.” Dee Tertius Kaiſer' hat das 
magisterium für 50 fl. (woruͤber Helfrecht or⸗ 
dentlich lacht und ſagt, daß man ihm's Fir 30 fl. 
angeboten, und es mit dem Kaiſeriſchen in Ein 
Kouvott habe ſchlagen wollen) von Erlangen er⸗ 
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halten und deswegen an feinen in Leipzig flus 
dierenden Bruder einen Traktat mit Ciceronianis 
ſchen Inizialen geſchickt und ſich gezeigt; er if 
des Inhalts: de cpajunrtione suhtilieris christia- 
nae religiomis cognitionis cum litgraram calta non 
sine -sapienti provide Dei curae congilio arctissi- 
me facta. Ohngeachtet der Bruder in Leipzig, 
wie Cicero's Sohn in Athen, die beflen Lehrer 
habe: fo beweiſet er ihm doeh, daß zur Theologie 
Philologie ſehr noͤthig fei,. ae 
. Helfrecht Hat ſich in einem „Verſuch eines Eurs 
zen hiſtoriſchen Abcifles” gezeigt. Ich will eq durch⸗ 
ſehen, und wenn es nur halbweg iſt, Dir ſchicken. 
Unter den Briefen habe ich einen von den 
ehrlichen“ H.....s wit einer Berechnung ges 
funden. Er rechnet die Laubthaler fuͤr Karolins, 
da er Dir die exrſten (die allzeit einen viel niedri⸗ 
gern: Kourd als die leuten Haben) nur. fehidkte, 
dann diefe ungeheuer hoch, uud fo nimt er Dir 
auf eine verſteckte Art, was er Dir an den 
Ld'oren zugerechnet hat und was wenigſtens ei⸗ 
nige zwanzig Thaler betraͤgt. Es kommen auf 
den Lod'or nicht fünf ſaͤchß. Groſchen Agio. Du 
ſollteſt mit jhm nichts mehr zu thun haben. 
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Ich muß bemerfen, daß. kb auch zu dieſer 
Meile Deinen Stock gluͤcklich vergeflen habe; Du 
mußt ihn nun felber aus dem Eck in unſerer vor⸗ 
dern Stube abholen. 

Es hat fi wieder ein Brief nach **verir⸗ 
vet, den ich hier ſchicke. 

V.......f hat einen fehr guten Plan zur Ders 
befferung der Beſoldung der Schullehrer gemacht; 
mwahrfcheinlich wird er aber nicht durchgefegt. Der 
erſte Lehrer an einem Gymn. foll 1400 fl., der zweite 
1000, der.dritte 800.fl..n. ſ. w. und ber erfle 
den Rang eines Yufligrathes n. .f.. w. bekommen, 
Alles dies mit Borbehaft der Schnigelder und Akzie 
denzien, auch bei den Dorfſchulmeiſtern. Da ihm 
ſchon alles. Geld verſprochen war. und. er: 200 fl. 
weniger, als das Perfprochene, braucht, fo wird 
‚man ihn vom Schulweſen und Konfiftorium ents 
fernen, um dad gegebene Wort defto ruhiger zu 
brechen. 

Sch..... laͤßt Dich herzuch grußen. Seine 
Nichte iſt mit ihrem Vater nach Frankreich emi⸗ 
griert. Wenn ich dieſe auch nicht unter die Tod⸗ 
ten rechnen Tann, fo hat doch außerdem der Toy 
son den Srauenzimmern, die ich vor Einem Yahre 
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in Bayreuth fah, die meiſten (drei junge Weis 
der) hinweggenommen und will es auch mit. der 
Fuͤrſtin Lihnomsti thun, die fchom lange krauk 
ift. Bei der K. hat er fi) blos an die Gefichts, 
farbe gehalten. 

Lebe wohl, mein Geliebter, und Halte einen 
tödlichen Einzug und einen Abzug ohne Echmer; 
zen. Wenn Du etwa bie Keinen Ausftelungen 
au Deiner Freundin vor Deiner Abreife noch vers 
giſſeſt: fo grüße fie in meinem Namen in dem 
Augenblick oder ein Paar darauf, wo. Du es thufl. 
. Ih liebe fie Fehr. Mit naͤchſter Poſt erhaͤltſt Du 
Deine Briefe. - Lebe wohl, mein "guter Nichter, 
und der Himmel gebe Dir mach. einer fo unver 
Waubeten VBekuͤmmerniß bald eine volle Auhe. 

einig & Dein O. 


Zean Paul an 1 Otto, 
geipuig, den 2. Saw. 1798, 


Dan Brief, mein. Fieber. Ditot verdient einen der 
laͤugſten, weil ex fo viele. Blaͤtter, und auf jedem 
sleichfam aine Traube. hatte, Indeſſen kaun üp 
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ihm unter meinen Meß⸗ und Stuben Gef Geſchaſten 
nur ſolgende kurze Antwort geben. — - >» 

„Die Tochter Be... — AB Withorr 
nähme ich kaum eine Witwe. ‘Die Lüge iſt aus 
weiter nichts peſponnen, als aus weinem — Be: 
ſuch; W......s Anerbieten ſeiner Wohnung 
Sonate die Sch. nicht einmal wiſſen. Die vor⸗ 
treffliche Muster Wieland iſt witthſchaftlich 
wie fallt? es die Tochter nicht fein? Hier aber 
Honnt’ etmas werden, wenn ich — "bliebe. — 
Sieh einem Mädchen fehöne Augen, ſchoͤne Nafe, 
Farbe, Mund, Stirn, Taille, 18 Jahre, zu große 
“ Empfindfemteit, Bildung, Kenntniß, Sanftmuth, 
hoͤchſte Decenz, ein Paar trefflihe Schwieger⸗ 
eltern, die die Sache gerne fähen, fo haft Du W. 
Dorotheaz aber da Da ihr nicht nehmen 
kannſt das Kinn (es ift aber blos mehr platt als 
rund und nicht arg, und die DB. felber fand fie, 
ſchoͤn, und lieber, als die PL.) und die Leipziger 
Spaßßhaftigkeit, und das Unverndgen, auf einmal 
Ka zu Tagen (was ich mit der Mutter: ihre oft 
vorhielt) und-die Raiſonnirſucht, fo hard ben Ten: 
fol gefehen. — Das merk ich aber wohl, wenn 
mein Chebette endlich einmal Betibratter bekom⸗ 
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men fol, daß ich nicht ſo fort, wie‘ bisher, von 
jedem neuen Mädchen alle die Vorzüge fodern 
darf, die alle meine alten zufammen befeffen. — 

„Schlegel.“ Ich würde ohnehin nie meine 
Zeit und mein Herz durch Schreiben gegen eis 
nen Menſchen verderben: fondern ‚nicht einmal 
beifiegendes Blatt wird gedruckt, da der furchtfas 
me Nachtigales nicht aufzunchmen wagte. Aber 
ed war nicht von meiner Vertheidigung, fondern 
von dem Damme die Mede, den ich ſeinen Grund⸗ 
fügen entgegcnbauen koͤnnte. 

‚Wieland im Merkur vom Kampanerthal.“ 
Lauter Luͤgen von H....... 6. Es iſt unbedeutend 
und von B......r, der mich mehrmals rezenſiret; 
auch in der Goͤttinger und Gothaiſchen Zeitung 
Bin ich angezeigt, aber ich fah jene ſelber nicht. 
— Bee will mie mit feinem Saul's⸗Spieße nachs 
tommen, :da ich jeßt, nach Wielands Blauben, 
felder das größte Publikum habe? 

Dein neues Zeidelmeſſer, das Die aus jeber 
fremden Honigtafel Scheiben ſchneidet, ſtecke nie 
einz mich freut es innig, wie Deine ganze jeßige 
Stimmung. Sehe jeder weichen — fihon Deis 
ner Bruſt wegen — frühe Schranken. — 
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Dein vortreffiches Untheil uͤber Gluͤck und 
Verdienſt war immer meines, und nur mit ‚der 
ftolzen Blindheit einer DB. oder einer Frau kann 
man klagen. Auch Ich: habe mir die Eier felder 
gelegt, die mir: daB Schickſal an den Kopf wirft, 
vder wornus Bafltisten kriechen. — Auch ‚bei 
Meinem armen Bruder habe. ich einige :Schuib 
(weniger des Serzens als Verflandes). — Mit 
Goͤt he Meise ich für Deinen. Sag der Weltfort⸗ 
ſchreitung _ „Umſchreitung muͤſſen wir fügen,” 
ſagt er. — A. priori folgts aus der Vorſehung; 
aber nicht in Jedem a posteriori iſt der Fortſchriit 
zu zeigen, wenioftens nicht in den gallifchen. Yaxt; 
ſchritten. — Auch bie geleſene Wahrheit muß 
man hinterher erſt felber erfinden. Die Gehirn: 
hoͤhlen ind: vol‘ Saamen, für welchen das Ge— 
fuͤhl ft die Blumenerde und bie: teen 
bildet, 

Berbirg mir ja nice aber meinen Bruder! 
Jeder Vorhang 'zerlöchert Fich am Ende body; und 
überhaupt: gehört einer nur für’ Patienten, nicht 
für 'Sefunde. Ueber die PBalingenefieen 
biſt Du viel zu kurz, zunial da der fentimentale 
Theil "einige nicht grundlofe Anklagen von Ders . 
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tel md Thieriot erhielt, wiewohl Herder 
ihn billigte. Aber die Hauptſache if, daß ich für 
Bnuchhaͤndler Feind: uf die Oſtermeſſe 1799 


(der Titan. kommt mit vier Bänden erſt zur 
Dftermeffe 1800 Heraus, weil die zwei Filial⸗ 


and Supplements Bände wieder eine, der titamis 


ſchen antgegengefügte firleinifche, und mich und 
meinen Leſer erholende Hiſtorie enthalten) ſchreibe: 
Jean Paul's Briefe (falls ich disfen Schwan; 
nicht a ‚wieder abhade) „Samt einem Euren Abriß 
feinen zutünftigen Avanturen.“ Die Idee 
iſt neu. Ich beichreibe meine wahre kuͤnftige, 
(muthmaßliche) Geſchichte, Heirath, Haushalt, 
Altar, Tod als künftig, in Briefen an — Did. 
— Erlaubt Du mie ferifih Deinen Homen 
nit — weil ex dabei nur ein Mittel iſt, wel⸗ 
ed gher nein. Ich noch mehr it — fo muß ich 
ihn leider traurend weglöfchen, und ich weiß feis 
hen anderen. wahren. Denn wahr iſt alles 
darin, infofern ich meine Eutſchluͤſſe und Woͤnſche 
mahle (ba ich doch Ainmal men vergaugenes 
Leben fchreibe). — Dein Schweigen heit’ ich 
für Ya anf meine Bitie. — Ä 
Es fichen auch über andere Dinge Briefe dar: 
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innen. — Mit höchftem Feuer Loch’ ich das aus; 
und mit höherem ald.der armen Hermina in 
der Nähe der DB. das Gute kommen konnte. 


Das Taſchenbuch „Hermina“ hat ein D. 
Fiſcher, der mir hundert Dufaten für den Ges 
brauch meines Namens anbot, und der bie Er 
lanubniß „fnpplierte,” als ich, abweſend, nicht gleich 
antworten konnte, auf feiner Seele als Lüge. — 

Den Vorſatz meiner Emigration trug ich feit 
der bruͤderlichen herum, und er trieb mich auf 
meine Reiſen. 

Ich kann Weimar nicht entrathen, und 
waͤr's blos Herders wegen. — 

Heute Abend bin ich bei dem Weifſenfels 
Hardenberg, und vor Sidoniens herrli⸗ 
chem Blick. — 

Zaufend Dinge hätt’ 6 noth, aber Deine 
Freundinnen find auch da. — An Kaifonniegen 
ift vor fauter verdammter Hiftorie gar nicht mehr 
zu denken. Rebe froh fort und drüde Deinem 
Senior die redlihe Hand für mich! 


——— — — — — — — um. - 
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Otto an Scan Paul. 
| Dienflag , den 2. Olthr. 1798. 


Hier figc ich in Bayreuth, oben in E.s blauen 
Stäbchen; es ift ein wenig Serbfifeuer im Ofen 
und etwas mehr Regen vor dem Fenſter. Ich 
bin feit dem Sonnabend ‚hier, ohne daß ich et: 
mas von Bayreuth gefehen habe, als die Stra⸗ 
Gen, bie der Mondfchein beleuchtete, als ich mit 
der Poſt anlam, und die ih am Sonntag fah, 
da wir nach der Retraite gingen. Eben fo wenig 
Habe ich noch Menſchen gefehen, . die ausgenom⸗ 
men, die am Sonntag Nachmittag in der unabs 
gebrochenen Prozeffion von &.6 überläfligen Zu: 
fpruch auf.der Ketraite waren; denn die Bayreu⸗ 
ther haben diefe, fo lange fie in den Händen eis 
nes Fuͤrſten und alfo zu befehen war, nicht ans 
gefehen und betrachten fie. jest, gergde fo, als 
wenn fie geftern erft fertig worden wäre. E. 
fagte, feit er fie habe, fei er beim Tage nur Eine 
Stunde dort allein gewefen und ihre Name fei 
für ihn zu einer Satyre geworden. 


‘ 


rF, 
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Sie follte aber nicht bei Bayreuth liegen 
und dann ſollte ſie kein Menſch haben, als Du, 
und wenn Du ße nicht möchteft, ih. Aber Du 
müßteft und wuͤrdeſt fie wollen. Denn Alles iſt 
fehr ſchoͤn, die Lage und Einrichtung des obern 
Hauſes, hinten hinaus eine- Treppe, hoch der Aus⸗ 
gang gus dem Hausplag in eine Dbftbaumallee und 
ins Himmelreich. So heißt nämlich die weite, ers 
habene Gegend Hinter dem Haus, an deren mit Betz 
gen umgebenen Seftaden am Abend die Sonne uns 
beſchreiblich fchbn hinunter geht oder halb auf der 
Erde, Halb am Himmel vergangen und in lange 
dauernden Nachglanz zerfloffen zu fein fehjeint, der 
zuleßt immer weiter ‘über die Ebene hinüber gehet 
und ſich an den gegenuͤberſtehenden Bergen und an 
der vorliegenden Stadt anleget und reihet. Vorne 


haſt Du die Ausſicht ans dem Kaufe auf den: So; 


phlenberg und die umliegende ‚Gegend, auf die 
Kirche und das zwifchen Felfen und Bäumen 
liegende Dorf, unten das Fürften s Gebäude 


-mit dem - Garten umgeben und mit der Ausfiht 


auf den Grund und .auf die Berge; — Alles 


mößte fie Die lieb machen, fogar die Felder 


und Wiefen und. Gehölze, die dazu gehören und die 
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rings um das Haus liegen und eben das Himmel: 
reich ausmachen. . 


Neben jenem’ fteht ein hehe Lindenbaum in 

einem kleinen Gaͤrtchen, der die Fenſter beſchattet, 
aber keine Ausſicht benimmt, und das ganze Haus 
iſt von Baͤumen und Weinreben eingefaſſet. In 
Gedanken verpflanzte ich Alles, was viel ſchoͤner 
iſt, als die Fantaiſie, an eine andere Stadt und 
wies Dir es an. 


Haſt Du im Reiche Anzeiger die Ankuͤndi⸗ 
gung der Hermina, zu der Dein Name gefegt 
- U, und des D. Coeleſtini Taſchenbuch geiefen ? 
"Was faof Du davon? Wenn meine Meinung, 
die ich noch zurächalten will, auch die Deinige 
if, welches ich dadurch erfahren fann, dag Du 
mit die legte ſchreibſt: fo wirft Du es auch billi⸗ 
gen, dab ich hier etwas Darüber zu ſchreiben ans 
gefangen und bald vollemdet habe, was ich Die 
fhieen, und wenn Du es dann billigefl, irgendwo 
einräden laſſen will. Sch habe heute den unbes 
 geeiflichen Auffag Schlegels Über Dich gefehen; 
es ift wahrlich fo, daß es Feine Antwort von Die 
errdient ; aber mich deſto &wgleriger macht auf dag, 
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was Du fchon gefchriehen Hall. Schicke mir es 
ja bald. Mein Auffag wird einige Richtung ges 
gen die Schlegelſche Sonnenſeite befommen. 
Könnteft Du jest Deinen alten Gedanken, vom 
Hefperus eine blos erzählende Berfion zu mas 
Sen, ausführen: fo wäre es recht zu feiner Zeit. 


E. iſt gefund und zu thätig und fagt immer, 
was er fihon in den Briefen, die Ih Dir ges 
ſchickt, geſchrieben hat: Nur Einmal follteft Du 
auf feiner Retraite fein. Ex fragt mich immer 
mit der Hoffnung, daB ich ja,fagen fol: Sollte 
Se (dad biſt Du) ſetzt nicht zu mir Eommen, 
wenn er nach *** käme? - 


Wäre diefer Brief ein ordentlicher Station, 
Brief: fo hätte ih ihn in Moͤnchberg bei 
Seifert anfangen, und Die von diefem immer 
mehr Anhänglichkeit an den doppelten Nachlaß 
feines Vaters an den erfparten und erfparenden, 
obwohl auch ein Belobungsdekret des Konſiſto⸗ 
riums (ftatt eines Pfarrdienftes) über feine Lehrs 
verbienfte referiren muͤſſen. | 


Aniworte mir bald und lebe wohl u und immer 
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wohler. Ich bin immer bei Die und liebe Dich 


‚unaufbörlih, 
Dein 
Otto. 


Jean Paul an Otto. 


Leipzig, den 9. Ottbr. 1798. 
Lieber Ottol 


Ein fremder Brief iſt ein ſchoͤner Faden in der 
Antwort darauf, die ich ohnehin. fo eilig zu geben 
habe. Grüße erſtlich meinen -in einer Retraite 
meiner Herzkammern wohnenden geliebteften S., 
der keinen Fehler hat, als ſeine italieniſche Buch⸗ 
handlung im Briefſchreiben; bei Renaten ent⸗ 
ſchuldigt er das Schweigen durch muͤtterliche Ge⸗ 
ſchaͤfte, bei mir aber nicht durch vaͤterliche. Ueber 
und in den R. Anz. habe ich ſelber etwas Sanf⸗ 
tes eingefchickt. Mach’ immer Deine Sache ges 
gen Schlegel. Gott gebe, daß ich das Blatt 
gegen ihn nicht wieder vergefle. Ich werde kägs 
lich Eälter gegen folche Klozios redivivos. — Zu 
€. komm' id) im Frühling gewiß. — Ich denke den 
22. Oltbr. in Weimar zu fein; in Weiffen 
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kels bleib ich. bei Hardenberg und am andern 
Abend ‚bei Wieland, um an- einem Moxgen mit 
fo vielen Arbeiten einzufohren. Ich bedarf eines 
gunmaftifchen Kris, wo meine Seele eine Palaͤ⸗ 
fira findet, einen Kampf⸗ und Waffenplag, Leute, 
die Einen anftrengen und. Äbertseffen; im altiora 
fagt der Geiſt, denn hier iſt plattes Land. Sch 
logiere bei dem Sattler Kienholdt auf dem 
Markt, — Geftern war Thuͤmmel mit Weiffe 
bei mir. Grade wie — nur feiner und gebildes 
ter — Dein Onkel Joerdens (in Zedwiz) 
fieht ex aus, Vom hemme de monde et d’esprit 
konnt' ich bei ihm nichts vermerken, aber fchönen, 
redlihen Germanismus der Treue, Nur, als ex 
mie fagte, daß er im fechften, vielleicht zu Oſtern 
noch kommenden Bande, noch: ſchlimmer fei, und 
exit. im ſiebenten ſich bekehre, fuhr ein fattafißfee 
Glanz uͤber das deutfche Geſicht. 

Die B. .ſch If hier, fie Hat ihre —* 
abgefordert. Ihr und: mein Betragen iſt abgemofs 
fen — Gott gebe, daß es fo raſtaͤdtiſch und zus 
gensburgiſch bleibe, — Darin ſteckt mein Friede, 

Hier kann man fein Haar entweder à la. Bru⸗ 
tus, oder Titus, oder Caracalla , oder Alciblades 
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verfihneiden ; unfere Koͤpfe wollen ſo gut — umd 
wicht um ein Haar' ſchlechter Die Alten nachah⸗ 
‚Men, als die große Nation, Die Frauen windein 
keider jetzt den Kopf ganz im einen Seiden⸗ Turs 
bau ein; die Pariſerinnen ſollen wie id ‚höre, 
ven ihren glatt abſcheeren. 


Lebe wohl! Du kannt mir die Briefe noch 


hieher fchisken. 
R 


Jean Paul an Dtto, 
Leipzig, den 12, Oktbr. 1798, 


Lieber Ehriftion! 


Nach der Lefung der drei Briefe fei fo am und 
bitte H., auf feine Rechnung in Frankfurt 
an meinen Bruder, nicht an Böhm, fünf 
Carolin auszahlen zu laſſen und dieſes Blaͤttchen 
an ihn mitzuſenden. Nie dauerte mich ein Geld 
mehr; lieber wollt' ich tauſend Gulben mit der 
Touloner Kaſſe ind Waſſer fallen ſehen. Schreibe 
mir bald und noch hieher — ich bleibe vielleicht 
einige. Tage. länger. — Die Geldſache braucht 
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gegengeſetzten Wege an, indem er: ſich im Me :ywößs 
ten Geſchaͤfte verwickelt, die ihn beinahe autht zu 
ſich kommen laſſen. Ueber Deinen legten Brief 
an, mich, woraus ich ihm das ihn Betreffende 
mittheilte, war er ſehr erfreuet; beſonders uͤber die 
Nachricht, daß Dar im Frühjahr: yewiß zu ihm 
Sommen willſt. Dep Vorwurf, daß ex keine väter; 
tichen Geſchaͤfte Habe, ; nahm „eu ſchwejgend und 
ſchallhaft, aber „auch ein wenig errüßt ſaͤchelnd 
auf. Er wollte ‚hier, ein Mage. Zeilen ‚für Die 
fhreiben,, konnte ‚aber zu nichts „Formen, als zu 
den herzlichſten mänbfichen rien, ‚und. zu, Ein 
ladungen und zur Berufung auf meine "Snrfgut; 
bigungen feines Sqreitenẽ. Er ‚ieftn, Mor; 
gen abgereifet und muß mehre Boden Hinfer, ein; 
ander Geſchaͤftsreiſen machen. Er ng * 
uͤber feine reich machenden, * und Ruhe „R 
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immer tätiger und mit * an "Gefumpei 
forfegt. ,.,, A : 

Die Antönpigung dee Hamanität: Mannes, 
D. Fiſcher, im Keichs + Anzeiger hielt it zuerſt 
für das, was ſie iſty Dr ein Buchhandlerkind; 
E. hielt fe für eine Satire und ih glaubte auf 
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ln Zureden auch datan und bezog fie auf die Par 
kingenefieen, beſonders als ich die Schlegelfche 
Stelle gegen Dich gefehen Hatte, "Deu Name: D. 
Coelöfinns m die himmliſche Seelem 
apothene Heftärkte mich darin; ich glaubte, daß 
unter den zwel Taſchenbuchern die beiden Theile deu 
PDalingenefieen gemeint fein könnten, ber far 
weßbe-und ſeutimentaliſche, and fand dann Äberall 
Schlegelſche Ideen. In diefer Vorausſetzung und 


in der andern, daß dee Name: D. Coeleſtin ers ⸗ 


dichtet ſei, ſetzte ich mich in Bayreuth hin und 
ſchrieb einige Fragmente aus dem Taſchenbuche des 
letztern zuſammen, worin etwas von ſeinen Lebens⸗ 
umſtaͤnden, von feinem Syſtem nd ein Avertiſſe⸗ 
ment eliliger ſeiner Arzneien enthalten, Alfes gegen 
die Schlegelfche Theorie, einiges gegen einen GB 
thianisimnus gerichtet iſt. Es paſſet jeht: noch, abet 
nur in dem Falle, wenn der Name Coeleſtin 
(wie es wahrſcheinlich) erdichtet if. Das fer Du 
mir, fo bald als moͤglich, ſchreiben und beſtaͤtigen 
Sch weiß nur; daß mich das Ding, als ich es in 
Bapreuth fehrieb, fehr unterhielt und mir den 


erften ganz häuslichen Theil meines dortigen Aufs‘ _: 


enthalts (Ber zweite war nur geſellſchaftlich) ange⸗ 
| 23* | 
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nehm machte. Was aber daraus geworden iſt, 
weiß ich (auch in fo ferne ih esſelhſt willen 
kann) nicht, da ich es Bis jest möcht durchleſen 
habe und. mich Deine Nachricht vom D. Fifcher 
eim wenig: qus der Faflung - gebracht bat, Gott 
sehe alfo, daß es feinen: wirtuches De Co⸗ leſti⸗ 
nus giebttt onen, 
. Bald mehr, fest: au ein Lebemehl von Deinem 
gr. .. Fa De... 


te 





2 Sl Pati Da. 
nt „2... Welmapı; dın 3, Ravbr, 1798, 
Sieber Ottol, un, 

Genen. vor Tagen fuhr id um ac uhr durch 
die. ‚Pforten meines neuen Jerufglems; denn Leg 
teres hab’. ich wirklich, ‚Kein. Stiefgenius beſchied 
mie zur. Aufwar tung ‚die Hausfrau felbft, ‚meine 
Stuhenthoͤr⸗Nachbarin, ‚die. für mic. wie eine 
Mutter forgt — die in meiner Ahweſenheit eine 
zweite Thuͤre in mein Zimmer hat, umd Allee 
herrlich legt und auftraͤgt — für. mich Handelt — 
mih um fechg Uhr zur warmen und erleuchteten 
Stube, und Kflefonne ‚aufflopft — und ber ich 
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ots Amen Laubthater gebe, wovon ſie ohne Mechs 
nung auszahlt, bis: fie einen neuen braucht — 
und der ich: oft: ein Glas Wein verehre. Ich bin, 
Haus⸗ Maire meiner ganzen Bruſt — der ſchoͤnſte 
Friede iſt darin beſchworen — und alle Srundfäge 
ind. anf:ven: Beinen. Wahrlich! ich bin gluͤcklich! 
Wollt' ich das Aeußere rechnen, fo koͤnnte ich 
die Ließe anführen, die ich hier immer wärmer 
gewinne. : Gleich auf den andern Tag lud mich 
om erſten Amalia in ber Medoute zum Diner! 
auch" die andere Herzogin, mit deren zweiter. Hof⸗ 
dame.ich darin fange fprach, prieß, wie diefe, mich 
ſehr am Tiſch, wie mir Herder ſagte. 

Es ift eine fatale Einrichtung, daß es eitel 
Scheint, und fogar ift, wenn ich alles wieder ein: 
führe; z. B. Wielands Wort, als ich mit 
Böttiger bei ihm war, daß ihm zum Ungluͤck 
gerade feine -fchönften Töchter geftorben feien, und 
daß die Eine, die zu zart für's Leben geweſen 
wäre, ich hätte nehmen muͤſſen, weil ich u. f.w. - 
— Sogar mit Bertuch und. Krauß quid’ ich 
mich an, und Erfterer bot mir im der Redoute 
feine Maste und Salonpe zum Hinalschen in 
den Masten Saal. — u 
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Begen das nee Theater find die anberen deut, 
ſchen nur Ronliflen. — Der Mufif- Direktor, ein ' 
Sänger Haydens, giebt eine Muſik, wie ber 
vorige Muſik⸗Direktor Herſchel eine Aftzemos 
mie. — Ich bin mit geung Komoͤdianten zuſam⸗ 
men, Einer zeigte mir am erſten Inge Alles. — 
Die Sängerin unter meinem Th, Madiſchek, 
beſuch/ ich Abends zuweilen nach dem Eſſen; fie 
it eine geradbrechte Verfion von Dhiline, und 
ohne Schönheit. Indeß iſt's für mich eine Gyai- 
wafit des Witzes. Sie lacht und fingt mehr, als 
fe fpricht, und mit Recht. Sie erzählte mir, dag 
ſie Goͤthe'n gefragt, wie fie mid) zu empfangen 
Habe, und fie wolle mir teillernd engegentanzen. 
„Kind, mach's wie bei mir, und ſei natuͤrlich, 
fagt er. — Herder (aber faye nichts danen) 
hat ein Alphabet feiner’ Metakritik fertig, das er 
wir zum Durchſehen und Anmerfen geben will. 
Ich fagte aber, ich würde und wollte nicht das 
son Icfen; als das Ausgeſtrichene, um es zu wi 
fen oder. zu retten. — 


Bon Leipzig fchied ich mit gangem und faR 
tühlem Herzen, und die Stadt wirb durch bie 


“ 
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Zeche noch Heiner. — dFuͤr Doroihen wurd 
ih kein Hermann. — . Ä 1 

Eine andere Verwicklung, vie imnmer heißer 
wurde, loͤſte ſich gerade durch den Abſchied, ofne 
es zu ſehr geworden zn ſein. — Der Zeufel. ziehe 
wir die verbammteflen Wolfgruben über den Les 
bensiweg ‚- befonders dadurch, Daß entweder nur 
die andere Perfon liebt oder nur ich; jenes iſt 
für das Erwiſſen gefaͤhrlicher, dieſes fuͤr das Süd. . 


Nichts Häuft Korrefpondenzen mehr als Staͤdte⸗ 
Tauſch; jetzt hab' ich noch eine Leipziger zu ver⸗ 
walten. — Schreibt alle blos meinen Namen auf 
die. Briefe, ‚weiter, nichtt. — Bitte meine Korres 
fpondenten um Nachſicht, Du fi ehſt aus dieſem 


die Kargheit meiner Zeit; und doch verzettle ich 


ſie wenig in Beſuchen. 
Suche „Sternbalds Wanderungen” von Tied 
zu befömmen, fie find gut. 
‚Den &, Rovember. 
Berges die Lüneburger Haide des Briefe; 
hab' ih Dir Deine fortwährende Gerichtentang 
über Die Dalingenefieen ja auch zu verges 
ben. — Ich will jetzt die fehnefte Por heraus: 
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yerbizen: ſchreibe mir das Datum der Ankunft 
dieſes. — 
Die Schuͤtz aus Jena war in *** umd 

vah durchs Schläftliech in Euer Kenzert; fie wer 
geftern mit Schü. in der Komoͤdie. — Lebe 
froh Ich wollte, ich Hätte keine fanta mehr zu 
ſagen, damit ich ſchoͤner mit Dir aus und zu dem 
HDerzen ſprache 
Riten 


—— —— —⸗ 


Otto an ran Paul, _ 


ü Mittwoch, den 21. Reubr. 1798, 
Mein ewig gelichter Richter! 


Dein fester Brief und Dein erfler von Weimar 
hat mir zwar eine fehr große Unruhe genommen, 
aber feine große Befriedigung gegeben. — Ich 
glaubte nemlich fo gewiß, daß mein leßter Brief 
nach Leipzig von dort aus noch eine Antwort 
erhalten würde, daß ich fehr untuhig wurde, als 
vor und fo lange Aber den Termin Deiner Ab⸗ 
‚reife Hin nichts und Dein Brief von Weimar 
fo fpät Fam. Ich flellte mir vor, daß Dir etwas 
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Außerordentikhes' begegnet fein muͤſſe und die 
Stimmung, im der ich gerade war, zeigte mir 
wicht das Angenehmſte. Zuletzt blieb ich dabei 
ſichen, daß Du krank fein maͤßteſt; und die Bier 
berphantafleen Deiner Jugend, die Dun mir eins 
mal geſchildert haft, giengen vor mir voräber. Im 
Dunfele, und ich weiß nicht aus. welchem Grunde, 
gefellte ſich die Vorſtellung dazu, daß Du in Weis 
mar Trank wäre. Sch wollte oft die Feder neh⸗ 
men und Dir fchreiben; dann: erinnerte ich mich 
aber an den langen Peoftenlauf zwifhen Weimar 
und’ Hof, und ich ließ es gehen und wartete Her 
Her vergebens von Poſttag zu Poſttag. 

Deinem Billet vom 22ften Oktbr. und von 
Leipzig. hätte Du gewiß, wenn Du- meine 
Unruhe gewußt Hätteft," außer der. Form und der 
Kärze, auch die Echnelligkeit der Erpedition go⸗ 
geben, die auh mir bie Fiktion — an die in 
dem Billet ausgeftrihene Illuſion der Naͤhe iſt 
beim langen Poſtenlauf ohnedem nicht mehr zu 
denken — verſchafft, obwohl auch die Erinnerung 
ans vorige Jahr gegeben haͤtte. 

Als ich endlich am Sonnabend, ben 10. No⸗ 
ven ber, durch den eilenden Weiefträgerd « Buben 
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Deinen. zulegt. am Aten datieten Brief enpſeng, 
war ich unbeſchreiblich froh, weil ich, da ich einen 
Brief mut fremder Hand befuͤrchtete, einen vom 
Deiner exbielt, - Die zu fichtbare Eile, mit der 


| 88 gefchrieben iſt, that mir anfangs. und fo lange 


nicht. wohl, bis fle mir zu Zeugaiß Deines neuen 
ia Weimar gefundenen Vergnuͤgens wurde und 
bis ich mich mit der Hoffnung troͤſtete, daß 
die Zukunft, wenn fle Dich vertrauter mit Deiner 
Schönen und begläcdenden Umgebung gematht hatte, 
Die auch. mehr Zeit für mich geben oder laſen 
wärde. 

Was ich mir aber auch von der Zutauft ver⸗ 
ſprechen konnte oder mochte: fo konnte es mir 
doch die Ueberzeugung nicht nehmen, daß wir um 
pieles weiter von einander entfernt find; da dag, 
was wie einander fagen, fechd Tage braucht, um 
in nufere Ohren zu kommen, anftatt wie vormals 
kaum Einen Tag — und zur Sins und Hers Rede 
beide nic fo viel Tage als jegt Einer von und — 
Beachten. : 

‚Zu Anfang Deines Briefe vom Iten ſchreibſt 
Du mir, daß Du geſtern vor — Tagen und haft 
die Bahl der Tage vergefen — in Weimar 
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angeloummen iR. Dies und Alles and Sefonders 


die Schilderung Deiner fhönen Haͤuslichkeit fagt 
mie, daß Du fehr zufrieden und fröhlich. biſt und 
macht es mich auch mit Dir. Schreibe mir nur 
jegt Bald umd erprobe die Poften, da ich ſeit Em⸗ 


PMang Deines Briefs auf diefe eilige Probe ver⸗ 
gebens aufgefehen habe. 21: 

Bon dem neuen Weimars Theater. und won 
Schillers Wallenſtein Ins ich in Poſſelts 


Zeitung und war unzufrieden, daß die Eroͤffnucg 


des erſten mit dem legten vor Deiner Ankunſi 


in Weimar gefchehen if. Bon Karoline | 


hörte ich, daß Dich der Schaufpieldirektor Voß, 


und dieſer in Rudolſtadt den Lippmann und 


von Die gefprochen hat, und dieſe vielen Zwiſchen⸗ 
" Hände aäherten Dich mir. on ; 


Was meine Anfrage wegen bes D. Coeler 


Kin betrifft: fo fam Deine Antwort zu fpät, als 
daß ich noch Aenderungen in meinem Auffage 
hätte machen £öhnen; ‚deren er überhaupt nicht 
empfänglich if. — Ich ſchloß ans der durch. die 
Ankündigung erregte Senfation Einer Stadt auf 
die des übrigen Deutfchlande und dies gab mis 


meine Sthreiberei ein; ich ſchicke fie Die hier. 


N 
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nahen Mei nach meinen legten ..Wriefe zur 
gend. und: machte fle gar, wie Du: fie nun fin 

GER ud: mit großer Nachſicht durchleſen mußt. 
Ehcicke mir fie dann wider zuruͤck und dann will 
3 fie Tür mich zum Andenken an die Tage, wo 
Ach ſie machte, aufheben. Ich komme mie freilich 
ft fehr närrifch vor, daß Ich fo und zu fehr auf 
vie Zukunft losiche and für diefe Erinnerungen 
zuruͤcklege, ungeachtet ich die, welche ich von der 
Bergangenheit habe, nicht anfehe und wohl daran 
dbeuken ſollte, daß es mir kuͤnftig eben fo fein 
werde, Wenn Dir nur Einiges daran recht iſt, 
fo wird es mich ſehr freuen; den ob ich's gleich 
zum :Drud fchrieb, dachte ich doch nur an Dich, 
Da Die meine vorigen ſchnell auf einander fol 
genden Briefe zu kurz waxen: fo fiehe Allee, was 
‚mit diefem in dem nemlichen Couvert iſt, für eis 
nen Brief an und laß Dich fo fehr dadurch verſoͤh⸗ 
nen ald zue Nachahmung ermuntern. Mein Still 
Schweigen über Deine Palingeneſieen darfſt 
Du darum nicht: in diefe Rechnung bringen, weil 
mein Neben und Schreiben darüber bei der Nach- 
richt des Heinſius und neben Norddeutſchland 
— zu dem Du mich doch auch zaͤhlen wirſt — 
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nundthig und fuͤr mich auch zu ſchwierig iſt, mui 
ich, da Du, mir einige framde Urtheile Dertell 
und Herder e) geſchriaben haſt, nun meinen ſelbß 
| nicht mehr gewiß bin und immer einige Ruͤckſicht 
auf die Fremde’ geachtete, und mehr ald meine.geg 
achtete Meinung. in mir ſelher fürchten muß. Die 
Haupturfache meines. Schweigens über Deine Pas 
lingenefigen ift aber, daß ich fie noch nicht 
zum zweitenmal.gelefen habe; . ſobald dieſes aber 
geſchiehet, ſage ich Die meine Meinung, wenn 
ich jhrer auch nicht men. ſicher Sin, da ſſe fi 
nicht, wie ſonſt, im Stillen: und von undaus 
ſich ſelber zwiſchen dem erſten und seien, geſen 
ungeſtoͤrt bilden konnte. rd 

Bon mir habe ich Dir gar nichts zu ſchrei⸗ 
ben; Alles geht feinen gewohnten, alten und druͤk⸗ | 
fend einförmigen Gang fort! 

Sch komme, leider! unferm Konzert näher, 
als die Sich i tzj es iſt gut, daß fie begnuͤgſamer 
war, als ih. Wir haben ih den Käuchlöchern 
nahen dom Saale gymnaſtiſche Nebungplaͤtze ande) 
bracht, ſorgen aber dafuͤr, daß die Streithaͤhue nicht 
zuſammengelaſſen, fondern, wenn Alles aufs Hoͤch⸗ 
fie. geheget iſt, durch ‚drei oder vier Derfonen.geg - 
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hatten, und nur Worte, aber nicht die Zäme 
freinklaſſen werden. -Hini andern abe“ ſchicken 
dit: Geſetze herum, die jeder dem ändern giebt 
Krdtder alte Bergherr ſchreibt etwas Naͤrriſch⸗ 
Elreles vom Imperativ dazu, um ſich, wennauch 
nicht moraliſch — denn das iſt feine Sache nicht 
Sch kantiſch zu zeigen und hofft, daß ihn die 
hiniffenne Stüdt für einen Wiffenben Halte, 
ind diefer Kitzel bringt ihn fo weit, DAR er das 
Hächtte Mal fogar Putente an eine der Thuͤrpfo⸗ 
fleti mit einer Stecküadel wid mit vielen Man’ 
änfcplägt. Kann ich "feinen Spruch bekommen: 
fb :fehreibe ich ihn gu meinem Namen am ? Ente 
dieſes Vrieſes. 


27..'8 A 
Sean Paul an Otto,’ 

Beima er den BO, Rcobr. 2798, 
Lieder Dtto!. ; 
Geſtern erhielt ich Deinen Brief, aber cc durch 
einen zufälligen eintägigen Umweg uͤber Belve⸗ 
dere — Zuerſt bie Antivorten! Ein Kranken⸗ 
kager iſt bei mir unmoͤglich, wenn's nicht ein 
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chirurgiſches iſt. Sonderbar, ich paßte aͤrgerlich 
Hier anf. Euch, und Ihr auf mich. Aber bebeute 
keine Seels mehr,‘ dab ich vor Arbeiten, Loſen 
mehrer langer Manuſtripte, z. B. der Mela⸗ 
kritik — der herrlichen Herderſchen und Böttigerk« 
ſchen Bibliotheken und Gängen und Briefen — 
denn -durch meine Leipziger: Flucht: han? ich wieder 
ein Briefsgelleifen auf den Bald — fo wenig zeit 
Babe, daß ſchon dad. Annahmen eined Briefet 
eine anöführliche Antwort darauf ift? Du adeim 
ſcheinſt gehägfamer, denn Du verlangft, ich’ ſoll 
blos mehr ſchreiben wie Di, welches wenig: Mi; 
and ich auch in Leipzig that. Seit einiger ZH 
halt’ ich‘ mie ein. lanzer Papier, worauf die Namen 
Ber Merfonen ſtehen, an: die oben zu Schreiben: ep! 
welches jetzt erſt fünfzehn find.: Blos Dir bite 
ich die einfältioften Briefe, weil ich in den Taw 
3en- an ndre Leute nlchis erzähle: und nme Sa⸗ 
* We .: : 
. Dee Mädchens Wriefwechele⸗ © erboßet- * 

am meiſten — jetzt noch gar durch‘ ſeine Ocker/ 
Tinte, woͤvon es kein Beifetel giebt, als in 
Deinem Ointenfaß. Dieſe Dinte und Dein Hin⸗ 
eintorrigieren geben mix. einen Borfchmad,: is 















ale wäre, wenn ich ‚cin. 
dem Herkulaneum durch 
winstlih einen. Zoll abwickelt 
Deine erſt halb geleſene Satyre 
far mich, feingewaadt anſpielen 
und Kenntniſſe, aber atwas Ort 
e. nach der ganzen und zweiten 
3,7@lanbe ‚ber Poſſeltſchen Zeitı 
waſſas iſt ron GdtHad. Er-hatu 
weiße. gemacht, aber. die kuͤnftigen 
We; feiner "Gigausen Manier. 9 
thaftig. durch einen Sthaufpicker im 
Ping Schreeſter bleidt die eingie 
cordramstiſtert, en; Anm. leider.n 
fhrokgr! Schiche/ mir: den Imperatit 
nrriſchen Plusquam Partteipium In di 
Vacher Haben Zeit. 
1: m bald zunicuiſendeaden rief von: 4 ob i 
iſt folgendes zu erklären: Ich ſchrieb in der Ab⸗ 
werde durch die · Graͤſn Maͤnſter an ihn: und 
Taste. mit; „gegen dem, jedigen Fohismus ar. ſoll⸗ 
ten ſich drei Weiſeaus Morz on land in einer 
Menatſchrift vareinigen,. nemlich Cin, Shrerder, 
und weil. allemal ein: Mohn daber iſt Meich, und 





Jean Paul an Otto, 


Weimar, den I. Derdr. 1796, j 
. Lieber Dttol \ 
Rahig ſich Hinfogen und feinen Brief ‚wegfchreis 
ben ohne ‘das Sporuſtechen der Poll und Mothe 
wendigkeit ift ein Vergnügen, das ich mir, wenn 
I. 24 
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tch- dürfte, vom Morgen His zum Abend auftifchte, 
Es kann fein, daß fich diefer Brief er mit dem 
Jahre endigt. 

Mein Lehen hier Hat Besen, and dauert fo 
. forte Ich gewinne die geiffreiche und. gutmüthige 
Amalie immer licher, die gern die Freuden aus 
theilt, welche das Dfterlamm wegfriſſet. Neu⸗ 
fich vief fie mid, Böttiger — auh Herber, 
(der aber nicht Fam, weil er fich vom Aerger über 
die zum erſtenmale befchaneten fittlichen und aͤſthe⸗ 
then Fehler des Wallenfkein den Katarıh 
geholet), und Hofvolk mitten in Italien Hin 
ein. Eine mailändifche Sängerin mit, ihrer Muts 
tee, unausſprechlich Hold, gebildet, kindlich und 
feurig zugleihd — fo fhön, daß das Dfterlamm 
fih immer neben fie ſtellte, um fie zu freffen, 
denn gefreffen wird fie doch einmal an irgend eis 
nem Hof — fang zwar nicht mie dem gefchliffe 
nen Metallflang unferer Jagemann, aber doch 
weit himmlifcher. An einem Hofe bis ins Herz 
aufgeregt zu werden, unweit des agnus dei, des 
jungen vorlauten Grafen Frs aus Wien, und 
anderer Kavaliere, meinen alten Einſiedel auds 
genommen, dazu gehöret viel, aber doch nur ein 
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ſeiches Zarvbermeſen, das Einen auf. die Flügel 
nimmt und ohne hoͤrbaren Flug, fo zwiſchen Oran⸗ 
gen und unter welſche Goldſterne niederſetzt. Denn 
in Ytälien:: ſchimmern ‚ans ‘dem reinen Blau die 
Sterne golden, mirht ſilbern. 1 
Den 17. Dember. . 
Wien wenig daerder— lieſet — ſo Gothe, 
Schiller, Fichte, ſieh dargus, hap-er Jakobi 
über den Parglleliſmus erſt Jas, weil ich ihn im, 
meinen parakritiſchen Noten uͤher feine Metakritik 
darauf verwies; und von Jakobi hat cr. ſich 
heſſen Spinoza zum Leſen gus. Ich ſchlug 
feinen Brief an dieſen in meinen. ben er. mig 
offen gab, wie ich ihm meinen zeigte, und ih.bin, 
hoff' ich, der medins, terminns biefer. edlen Ges 
fhiepenen, Beim Himmel,,er, lobpreiſt mich fehr, 
im Briefe an Jakobi. Beiliegendes bezieht ſich 
auf zwei Briefe aus „ P's. Briefen,’ die 
ich ihm geben mußte; der eine entpiglt mein „Te⸗ 
ſlament für meine Töchter,” der andere. wan „ein | 
Brief an meinen Sopn Hang Paul über hie Phiz, 
loſophie,“ worin ich mit eingm. lyriſchen Lobe des 
geliebten Herd er ſchließe. — Jh gehe in alle 
24* 
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feine Predigten — in die Rathherrnidge; ſchen 


zweimal war ich in der Kirche. 

Endlich ſcheint ed Zeit zu fein, Weimar 
amzuſchwaͤrzen nach ſp langem Sünden, Erſtlich 
ſtiehlt man hier gewaitig — z.B, da dreihundert 
Hafen reißend mweggingen, denn alles ift hier voll, 
außer die Beutet, es kommen immer mehr Engs 
Nhöde ıc., fo ſtahl man am hellen Tage der einen 
Wiagb den Mantel, Eden haben fle alle wie Phi⸗ 
fofophen) und‘ der andern das Halstuch. Zweis 
end — und das iſt die Urſache der Wirkung — 
hat man nichts: dus Volk ift eben fo arm als ſchoͤn, 


Bi ein verkehrtel Leipzig. — An der vorigen 


Kätte brachte meine Wäftherin die Waͤſche drei 
Täge früher. Niemand lebt von heute auf morgen, 
fondeen vom Morgen bis auf den Abend. Sie 
find hoͤflicher als die: Leipiger. Strenge Polizei. 
Um eilf Uhr Nachts ohne Laterne zu fein, bringt 
Einen auf bie Wache. Meine gute Wirthin bes 
dachte. "mich mit einer, mie ih in ** * Hatte. 
Bier lebt man eigentlich wohlfeiler und dennoch 
ich thewrer; in Leipzig 21. gl. für das Diner, 
hier 28, aber es ift Befler. 

A propos. Karoline ſchrieb mir ihren und 


— 
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Amdne’s naͤrriſchen Entſchluß zum Hoſteben. 
Nur die haͤuslichen Verhaͤltniſſe Finnen ihnen 
dieſe Ercentrizität abnoͤthigen. Ich werde ihnen 
darurm ſchwach abrathen, weswegen. ich Leis 
nem’ abrathe in den Mond ‚hinein zu fliege; 
Und mahrlih, ein Hof iſt der Mond, nur, du 
da. nicht, wie in dem des Arioſta, *Berfiche 
gefunden, fondern verloren wid.” Niemand taugt 
dahin :useniger, als diefe ins Freie wachfenden 
Seelen. So gut man hier iR, fo fchreitet doch 
das, Deffentliche im Kurialhohlmeg fort. 3. B. 
Sonntags. giebt der Hof ein Eonzert, unter bem 
Bürgerlichen :auf der Gallerie iſt wenig zu höreuz 
in den Baal tunen nur Edelleute. Doc find 
Maͤnnen ausgenommen, die einen Degen anbai 
ben, um nicht aufgufaffen. Als mir das. der giste 
redliche Peinzenhofmeifter. fegte, verſetzte ich:: fe 
ls yarbeis andre werden durch Degen : Ybnchme 
dogradirt / ich wuͤrd' es durch's Gegentheil. Als en 
dies der Herzogin Amalia ſagte, Ind fie mich 
ein, zu ihrem, durch die Mailaͤuderin. — 

— Mit Herder wahf ich immer tiefer zuſam⸗ 
wen: Taum vier. age khnnen mir und willen, 
Er gah mir feine Metakritik, gegen die ich viele 
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Moten machte, durch deren Gebrauch er manchen 
dialektiſchen Quartſtoͤßen ausbengt. Bor ihm und 
ſeiner Frau Öffn’ ich mein ganzes Herz mit allen 
tühnen: Urtheilen; in Leipzig hatt' ich keinen 
fsichen Vertrauten. Gewoͤhnlich komm' ich Abends 
wor: fieben Uhr nach dem Arbeiten zur Frau, dann 
gehen wie oder ich hinauf zu ihm, und bis zum 
Efien gluͤht Aug’ ‚und Mund, und fofort bis, 10% 
Uht. Wieland Ik jegt einige Tage Sei ihm, 
und wir find alle Abende Beifammen, auch eins 
mal in der Zauberflöte, und es rührt mein Herz, 
wenn ich fo. die zwei guten alten verdienfleeichen 
Dinner vor mir fche. Goͤthen fprach ich Sei 
ihm felber und aß in Jena bei Schäg mit 
Wer und mit Sophie Mereram, eine giedliche 
Miniatur⸗Grazie. Won Goͤthe wei ich nichts 
u fagen, fo wie. von Schiller; Beide ‘waren 
freundiih. Schuͤtz lud mich -und Boͤttiger 
and einen Leg. R. Serning Wir fihliefen Hei 
Hin, und noch hängt bei mie der PDelz- diefes 
Medakteurs, worin ich nad) Haufe fuhr. Er iſt der 
| gefaͤlligſte Mann. Die regierende Herzogin Tieß 
mie auf meinen durch allerlei Hände gehenden 
Wunſch zu fi) rufen. Ich liebe diefe edle, ſtolze 


\ 
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und fo mütterliche Frau herslih. Bei der erſten 
Borftellung hat man’s leicht, da nur Sie fragen, 
daher Sie auf Biographie, die Quelle ihrer Fra⸗ 
oen, fo aus fein mäflen, fo lebt man ganz ruhig, 
man erwartet feine Auäftion und giebt dann fein - 
Teuer: . 
. Mein größtes Labfal, außer Herder, bier iſt 
meine Hausfrau. Nie war ich fo Stuben » glüds 
lich. Ich will nur etwas von unferm Verhaͤltniß 
anführen. Sie forgt für Holz, Tabarro (denn 
heut geh' ich in die Redoute mit einer ſchwarzen 
Spitzen⸗Brille, und effe Abends vorher Hei Hers 
der und Wieland) für Wohlfeilheit, waͤſcht, 
wenn ich verreife, wie meine Mutter, Alles, fogar 
das Dintenfaß, und. ich kehre wie in eine wars 
tende Familie zurück, Ihre Tochter if ſchoͤn und 
gut, wie der Sattler » Schwiegerfohn, Der Monn 
— ein Leſer und Zeichner architektoniſcher Wake 
eher (er iſt Rathsmaͤuerer) iſt ſanft, und dreht 
mit ihr „Nudeln“, die Gaͤnſe zu ſtopfen. Bei 
feinem‘ Geburttage bekam er vier Torten und von 
mir eine Bouteille Malgge. Die Herzogin Mut⸗ 
ter fagte mir, meine Hausfran laͤſe ſehr. Ich 
fragte dieſe; es kam daher: einmal hatte fie das 





_ begehrt, man wunderte fih, es wurde für fe 

wmgefhafft. Der &...1 hole junge Aufwärterin 
un. Ich gebe meiner Alten das Geld im Gros 
Ben und einen Beutel dazu, und dann neues, ohne 

 Nechnung. ‚ Sie ift hochachtungwuͤrdig⸗ gut, 

7 Da alle Welt mit Dir Abereinſtimmt umd auch 
Yacobi und die K.; fo ma’ ich mie Aber die 
Palingeneſieen keine Sorge mehr, ob ſie 

F gleich in verdammter Liebespein geboren wurden. 
Ah, die B..... ſch dat mir viel genommen. — 
P. 194 im 21m Thl. der Daling. fuhr in mir 
ser Seelse mitten in der komiſchen Arbeit der Ent 
fFchluß, ihre Hand anzumehmen, wie ein Sturm aufı 
—Ach, ih femme nie dazu, ale in ***, Die 
mein Herz anfzubldttern, Nur einmal, wenn ich 
Oich an meinen Ein der Seeligen Hätte! Da 
Sbnntaft wohl, aber Da thuft’s nicht aus zu großem 

Stolz und zu großer Beſcheidenheit — Drinuen 
bei Euch hab' Ich dann auf einmal des Guten zu 

viel, und hier wäre die bloße Fritz fihon etwas 
flüe meine Erinnerungen. Im tänftigen Saft 
komm’. ich im Prüfling und im Herbſt. Es iſt oil 
Rage, oder doch Gemſenſprung. | 


| 876 
Blesteinifihe Lexilon zum Leſen von. der Bibliothet 
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Ach hier, wenn ich Dich Hätte! unter'den Mei: 
nigen, vor Herder in meiner alten Stube, und 
kdunte vor Dir fo’ frdmen !!Diefes Blatt wird an 
Deinem Geburttag einteeffen, "aber diefe druͤckende 
Kluft wiſchen dem Tage und dem Wunſch! und 
dann wieder zwiſchen der Erlimerung lunt ihrer 
Aftıfft. D wär er dog nur. 13 Monate fru⸗ 
her, ſo mäße ich ihn mit und neben Dir felern, 
mein theurer Chriſtian es wuͤrde une wohl alle 
beide ji tief” erregen‘ - — aͤch wa ee bet 
mir‘; wenn'lch nir Aber bie rinſchadlichteit Dei⸗ 
nes hir hoch wogenden Hetzens gewiffer " tußre. 


Nein, wir werden doch nicht ganz gluͤcklich, bis 


wir einander jede Woche fehen Einnen. Aus meis 
nem Kopfe ift manches, aus meine: Bruſt gar 
nichts gewichen, was der Liebe und Freundſchaft 
gehört, D Du Suter! feir’ ihn, Deinen Neus 
jahrtag fedhüch, und nicht zu feht weinend an 
dem Herzen unferer Freundin. — Ich kann Dich 
“und eine Mutter nie lange mit tiodenen Augen 
denken. So wohin EEE ze 
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ET Er E07 a Ze 
V venn ſend ichg.auf Die. Pf, A, Gegen den 
herrlichemn Abend phHerder, Eonnyg-dig, Nedonpe 
wicht verht ankformmen.., Ich fanp, qhet Darin. lau⸗ 
gr ſchont Geſſalten amd, doch feine, woren gicht 
dag. odgr. jenen Giſtige Felt. Ich dachte, hemte 
(uicht. anf Loxbeer⸗ ſondern auf Mohnblaͤtternd. aus⸗ 
surupan,, --aber, she. werd, Ih. Ark Jar nHefzogin 
BRUT nnd ieh ijde invitiert. 
Ein ſolches Diner ſatzt einen, außer aller Oppnung, 
weil,eh, arſt nen hugi Ahr, amheffe Amdameil man 
ungemein gfiltzxich nud unterhaltend Dafy} fein zmuß. 


> Y, ' « Aare F 
By IND GREEN erden 16; 
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lan, one '2 DBiarı wii Bon 
Sonnabend , den 15. Derbt, 1798. 


Nn UL TYRN: „N jr "oe ERTT EI u j 
Dein ‚Brief \ pom ‚ztey © echr. traf, My "mein. 
gelishter. iger, \ ar ‚Sonntgg, feüg, ‚nad, acht 
une Aber dm, Singeng, meines, Geburttags an 


und machte ſeinen Haupttheil..g — — 


2.8 Dienftag, den 18ten. 
| Ob ih gleich fo voll war und fo verlans 
gend nach Dir und fo dankbar, daß meine Sonn: 


ce“ 
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Bike ARTNET Sera Le 
DAR DEFETEIRRTEN VERHTUROET KAHN? an · Dichnzu 
FELL IT Ch : Dakar ER ci 
Birnelisehsen ZuRın,i ine inne 
nin RO an Cd SG RR De ZT ne) ya ſihe emo Tigh 
Be a a u 
on DR re run 
HF RÄBRÄNHE nu A te, 
WR HE ir 798 Ans 
77 ET DA Te 
ne re ng, naht 
ET Bären 
ine RZ een ÜBTE 
XXXIICCECCCC 
a ne er Ruh 
all VENEN LI RL HER 73770 U TE ZER- 70 0 
RR RER a Jangein Mapiere Irſ chatebenet 
Re ET ne, 
er ER Ra FT De ern 
in a Tor: Errhat Aal ee 
Geſuchtes und eine erfünfelte Offenheit. un? 
inicho ch Pertiigteil, Tb Ya hat 
ritixi ARE RR nee 
surf AU Er redet; Fur ml, 


Dieſer bat wir ‚Ian, Aneuege in dar List. Zei⸗ 
kung, ‚wicht ſeines Natrekchts wegen ( gegen das 
ich überhaupt anfange, feindſelig su werden), fon? 
dern des Artikels uͤher die he wegen, ſehe ger 
fallen, weih er, wegen des zarten. Tackts der Weib⸗ 
lichteit, den en: ſchont und trifft, Achtung ‚nerbient, 
menu auch seine Ihtorie erkuͤnſtelt fein, Tolle --- 
daß der ehrliche Hs. gegen. mich, aber ohn⸗ 
mich; a Wohlen, : oder zu Geräßsen zn. ;bemm er 
weing:z: V. daß, ich. keinen feſten Minnft: der 
Bersierhung: habe finden innen. — zy Zehge ge⸗ 
zoget viſt, Hund mi mit. einge: Stelle vines Dei⸗ 
unge Briefe grichlagen ,; indem ex Beine ſchanende 
Höflichkeit für ein Lob der „Meifen unter S. 
Mu Mt,” autgedantet und, wenn er au mich 
‚wicht wiegt, doch den Wortheil ervaugen bat, 
deß ihm:ſein enwector Betrug nicht ſchaden Tann, 
da ihm das, ‚was ihm, Dein entzogener ‚Name 
nimmt, Dein ed ‚wiege — er u 
Gewin . 

NM ben ®. Kapii, ehe vie yweike. armſelige 
Ankuͤndigung des Taſchenbuches des D. Coslaſtin. 
Am vergangenen Freitag ſtand ich bei dem 
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Wr. BR and Ge 223 A ſeche Nbeuge⸗ 
vattern, (woruitetibie · Am., Wer’ alie Imperatid 
und ver pPobagteſche Geraner⸗N. waren) waͤh⸗ 
tend Lines · icickalten Sernibnedas Tragen» Prebl 
bei, and dennoch' ui unbeſchreblicher Ruͤhrung 
bas Rind; lein, Angeachtet Reſcher: Aehnlichtviten, 
fhönes Mädchen. Ich ſah da Leute,’ die ih 
lange ülcht geſehen Thatee: 3 dan: "Mater G. aus 
Borfaß: AB von Drogenptediger⸗auus Zufall, De 
erften After ich egen iſehner Thhrumen Vater 
ſerice Id ideil nt md; 06: ie ihm glei ſeit 
fange’ ZA Getyigi hun, zum MPathen felr 
nes Kiädes waͤhlte, und dieſem, ati" und be⸗ 
. ftehend, den Namen Amdne gab, doch gut 
RD Net, Dakine Du, 
nemlich feit der Taufe des Weiten ‚Otko,, . nicht 
Hefehen 'yadeen und ſelt ⸗dee:i eli nuiforigewachfen 
glaubte, fand ich zu. meiner Verwunderung hit 
fe: ori inner in WIE Böhe gelommen, "als "uhfern 
Pathen O⸗ino Und ſo ſtammeindi teren, als die 
| fen, und, zu meinem ° Meranügen mit den Impe⸗ 
ratio in einein beiben Theilen fo unverſtaͤndlichen 
als achtungswerthen Geſpraͤche verwickelt. Ah 
vergelte Dir, wie Du fiehſt, die Nachricht von 
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Deiner Weiſen; mitt ber Munde. von: meinen mit 
eiaſaitjgem Magen: und. Bern, : 
2; Von dem ame Samuel —*—— fe 
Aare Nachricht ‚foheld: ih, ſia bekomm⸗, erhaͤltf 
Du⸗ſe. De Agent E., vm em Du Bus einen 
Vrieß haben‘ ehe A. foren ein 
Beast... : u nn ern 
3 Dor Ardningt haſt Da durch; den Brief 
ine: große Freude gamacht, we fie: win, geſchrie⸗ 
Gen hat, uud: rd Die ab, ſchreiben mid. 





Mi Zube · racht: mehly Lekanfe:; fert ld Hn ange⸗ | 


sen: haß. ſchaeihe bahi wieden Mein Dich 
—— νι α vol: 

IE Kr Se u sübn KBoeı.con 

2 Diefen, Brich getenich am A tee 
auf die Reichhpoß· tn: 

Z ehem: dieſe⸗Wiefen mit andem einmal 
We nn un me rd 

fr. —— — un —E Se 
feitschagt Mıhidihcie: Neg conxe | 


Öl 
ie Der Bruder [2% Et en hel ei einer gen Reife 
12:7 m nad) Geimbig? A ga: — it; 


5 In Bezug auf Jaͤtoen und — 
: Mriece.an BY 


Pt nase ni 


— — 
Of Anl an ud -— 184 
ji wi, gina 4ap .D Damam 

a; Sea Pia! ar Oeto. chi v0nd 

wu ern vschilhle 

N IE BE Be DEE pe der Dede: 178. | 
Dem: naheſchueibheh Hanser Torefamrbink I 
wirt: Tage Paͤtarg giab her re Moſt ae 
er YA wilk, ns: Da: agigcthufl 2 veieder in 
den Anuspont “anf einen. Bhf ranch/ dixfen, horikke 
‚von... Diah ‚Rishfte daran: IB mirdie Nenhnchu 
Daß mein brief ud Dein-SHelgicitag Wfammeng 
kamen, mE: tm zu rail ed Ans 
rt Zufoͤllige Sonmanſ ecten goboren Sam 
vor: Machbarſchaft; er ingtrmichäh und: wird ie 
wage it beilas umd:; ſchuimmer med. wechſein 
aher: Den Mdcher: egen rirene ish urtsh..Tehr Asa 
die geborne Friedenfuͤrſuin.n Dakrif1eis TR ex 
den R. -Anzetgrrilefe ich nicht, nahen, im littgrari⸗ 
uhen fandrichs: tr Sache din Shriani ot araͤtte 
mad :Achnkicheg, wie Du, affenttich, und. schian 
ſAqhuſhon banga mindem, Varoſſer hauen ce 
baide nina. en fün unoe ii — un din 
2 Bike’ 3 —— Bi re 
hr für Auuchaus⸗ falich.: : Darkbes: ziftcamie. gt 29% 


3% _ 
NER ERRÄTEN veſs Herzene ge⸗ 
re gr re ee de 
tehe Anlale Risse, de I Bir Minichriuue Hi 
idee Tee nn wi abet es 
paſſet nicht zu meined linden 2... 
Wild Bin ich ordentlich, et gerade um 
diefe Zeit 97, gerade da ich Herminen malte, 
Kr fi, are id in "en "gest uͤcklen Brisfen an 
volch “ıh Saliner —— Leben und Lieben 
wlerir malen soil; ° 0a Abeiüre Sticin TE — 
Sohntiat. jet” fie d a8 Sciefal‘ "an" imeinen 
Schtästd, "nd" Kun ’cin. "S Imäggie "in "in 


[ iu I Su 2 Dr} 





mein Landguͤtlẽin rei ketfüng ever Spitz sr 
kam —- fieh Htind-meine! Bokattil a. NEL fons 
ei dvhlian Bivakin erlogcu 
WB Nngtelifichiii 5 fAlch;,.. sim ufin dic nie 
Kan u ER rc 


Ach) mis: doaitänsceutnmmn Bloerchcrauigã anf Ric 


Wh Tiban v6 Geſchiek wrhdy? davch? alle Vieſe 
Bene: J. Mrobeun WMiundTaner tie) ch BE 
ce, ud ech Harfe A Wolber PO a 
Kt 2 hinten , be A hr micichen 
Fehler leichter Bargcekrrie- um: bogangen, 
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a safe han he Ye Tu TAI 
aplaartenn ren, ben hen Nahenben ale 
meinn oa Palma Ruhen anchn ni 
weiter alien Anfenmant. gu Sinännden, RAM 
da Berbängnillesinned werte; mi: aun mfagin 
‚Rp. ſſulsnd dhie/mwenn xp gminigebagucht. - 
Br) Mexhaͤlinſſenebanden, eine Augen vard 
re ichiporſqumte nielleicht ein: Oki 
Dede -orhärte-; Sollichh mer; ſo ſpiclan 
unh hoffen. ‚nat: neihlanem, MAR ;nagfehlem — 
Solche ehr» wie Pride venblendenn gagem IRA, 
filtern. aiblicha/uua:ꝛ rt .cH8LLG. 
md gan REEL 
..ı Wake Simtarkı anne serlrian. pAwitden Gon 
eh. De; ee oqſchrziben HR 
WB wwurde min lan. big ſader u 
ih.ahmahsichnefun, main dagterboßte mh; 
he Wormandtem hageghen min mnisdrihmerdjehge 
undach Tau rupia war jbaan, ſtehen weil ran 
obige de i nareiſerm fein Ne 
Usfachen das. Riefent iind ddl vielnleitzter 
zun menden, wiendien Bantschungd — dr 
Ueberhaupt, follt’ ih mich mi e-bei-Perfpetn 
tiven .fo.. meinerlich "gehenden" ” ie ra Andere 
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Sinmelötfore: wären. Mit Mdchen Hub” ich 
jent'fogar einen ſchwereren Stand als ſonſt, weil 
fe mich fürchten. Ach! ich Armer! "Sal if vie 
ſchoͤne, fchalblofe ; / heitere H. fo blöde. — Im 
Februar kommt die B. Am zweiten Jaͤnner 
&siller, um feinen Pictotomini und Bals 
fenftein einzulehren:, wovon jener am Geburts 
tage der Herzogin, den 2often Yanner' gerehen 
wird. — "ch werde Dir · jetzt fpät wieder ſchreiben. 
— Das Schickſal Deines Apothelers:”) Hänge 
gar nicht‘ an ‚jenem: Tropf. Zu toben hab” ich 
‚die Leichtigkeit, die aus einer Meinen Quelle fo 
gute Allegorie berleitet, die Laune und den Witz, 
und das perpendikular Unterſtrichene, fegar die 
NMamen. Du ſolleeſt aber dire: ganze, fih e ͤn⸗ 
dende Geſchichte (nebſt den Winken: des Be⸗ 
zugs) machen. Zu tabeln Hab” ich dat Verwel⸗ 
len und Widerholen, obwehl mit’anderen Me⸗ 
taphern. Je allgemeiner und abſtracter Irdnieen 
find, deſto kürzer muͤſſen ſſe ſein. Eigentlich 
gefiel nie nichts“ beſſer im Apotheker, als das, 
was ich — berausbringen: Connie‘, ich wurde 
— — . 


3 Eine Eraͤhlun vo Di rn 
? DE b. K. 
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immer geftört und manches blieb verdeckt. Schaf - . 
eig Ganzes und bringe mehr Menfchen und alls 
gemein Sntereffierendes hinein, und laffe immer 
den Coeleſtin ſtehen. Ueber Deine Autorſchaft 
ſagſt Du mir kein Wort; zoͤgerſt denn Du ſo 
ewig fort? — J 

Nun ſollſt Du im alten Jahre meine letzten 
ſieben Worte hören. Ich trete ſonderbar weg,‘ 
von einem Jahr, das mir fo viel aus dem Her⸗ 
zen riß; umd Ich trete nicht fcheu, aber ahnend 
an den Vorhang des neuen, hinter dem meine 
Parze den Lebensfaden aus Hanf oder Seide, zu 
Stricken oder zu Bandagen fpinnt, — Moͤg' es 
Die und allen Deinigen fanft und leuchtend und: 
wie ein Zephye entfließen! Ach! wieviel gaͤb ih 
um eine Stunde bei Dir! | 

R. 

Vergieb mir ja, mein Lieber, meine Brief⸗ 
manier, ich kann nicht anders; aber ich mein’ 
es gut, 
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